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EINLEITUNG. 



Unter den Dichtern des Mittelalters, welche die durch 
Heinrich von Yeldeke in Deutschland eingeführte höfische 
Homanpoesie mit Erfolg weiter bildeten, nimmt Hartman 
von Ouwe (oder der Ouwuere) unstreitig den ersten Platz 
«in. Über die besondern Lebensverhältnisse dieses zu seiner 
2eit viel und gern gelesenen Dichters wissen wir leider höchst 
wenig. Daß er in Schwaben daheim war, verrathen die Eigen- 
thümlichkeiten seiner Sprache; überdieß wird es noch bezeugt 
durch eine Stelle in der Krone Heinrich's vom Türlin 2353, 
wo derselbe von Hartmann's Erec sagt: den von der Swdbe 
lande um hrdhte ein tihttere. Im Eingange seines Armen 
Heinrich erwähnt der Dichter selbst, daß er dienstman ze Ouwe 
gewesen sei, das heißt in dienstlichen Verhältnissen zu den 
Herren von Ouwe gestanden habe. In welchem Theile Schwa- 
bens aber dieses Ouwe, nach dem der Dichter sich nannte, 
gelegen habe , ist bis jetzt noch nicht ermittelt worden ; 
Lachmann (zu Walther, S. 196) vermuthete, daß es in der 
Ortenau, Karl Koth (Kleine Beiträge, Y, 212), daß es am obern 
Neckar zu suchen sei. Nach W. Wilmanns dagegen (m Haupt's 
Zeitschrift 14, 150) bleibt es dahingestellt, ob Hartmann von 
Geburt eine Schwabe war; nach den Versen des Liedes 10, 
13—16 (= Haupt 22, 17—19) 

nü seht wie s' (=diu minne) mich üz miner zungen (Heimat) 

ziuhet über mer: 
und lebte mtn her SalaÜn und al sin her, 
die 'n brsehten mich von Vranken niemer einen vuoz, 

wonach er «in Franken von seinen Verwandten Abschied 
nimmt», möchte Wilmanns eher glauben, daß er aus Franken 
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VI EINLEITUNG. 

stammte. Was gegen diese Vermuthung spricht, habe ich 
bereits in meiner Einleitung zum Iwein (S. VII fg.) angeführt. 
Die erste Zeit seiner Jugend scheint Hartmann unter nicht 
ungünstigen Verhältnissen verlebt zu haben; aus ihnen ward 
er herausgerissen durch den Tod seines herren^ d. h. wol seines 
Lehnsherrn; vgl. Lieder 2, 39 — 41 (= Haupt 4, 23), wo es 
heißt: 

swaz fröuden mir von kinde woüte bi, 
die sint verzinset als ez got gebot: 
mich hat beswaeret mlnes herren tot, 
dar zuo so trüebet mich ein varnde leit: 
mir hat ein wlp genäde widerseit, 

d. h. was mir von Freuden seit meinen Kinderjahren zu Theil 
wurde, die habe ich büßen, bezahlen, aufwiegen (verzinsen) 
müssen mit zwiefachem Leide: dem Tode meines Herrn und 
der Ungnade meiner Geliebten. Denselben Schmerz über den 
erlittenen Verlust finden wir auch ausgedrückt in einer Strophe, 
welche der Dichter bei Gelegenheit des bald nach dem Tode 
seines Herrn unternommenen Kreuzzuges verfasste; vgl. Lie- 
der 8, 37 fg. (= Haupt 11, 2 fg.): 

Sit mich der tot beroubet hä.t 
des herren min, 

swie nü diu werlt nach ime gestät 
daz läze ich sin; 

der fröude min den besten teil 
hat er da hin: 

geschüefe ich nü der s^le heil, 
daz weere ein sin. 

Wann er das Kreuz genommen, darüber werden wir weiter 
unten handeln. 

Seiner Erziehung und seiner Bildung nach überragte Hart- 
mann die meisten seiner Standesgenossen; nicht mit Unrecht 
ward er daher von Einigen der wtse Hartman genannt; so 
von Rudolf von Ems (MSH. IV, 866) und vom Verfasser des 
Jüngern Titurel 2352, 1 . Er konnte, was sonst die wenigsten 
unter ihnen, lesen und schreiben, vgl. den Eingang des Armen 
Heinrich und den des Iwein, wo er sich einen ritter nennt 
der geler et was. Daß er auch «ordentlich in einer Kloster- 
schule den Anfang des grammatischen Studiums gemacht 
hatte», vermuthet Lachmann (zu Iwein, S. 526) aus Erec 
5217. Außerdem hatte er das Französische erlernt, und 
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EINLEITUNG. VII 

zwar schon in seiner Jagend, wie sich aus dem Erec er- 
gibt; ungewiss bleibt, ob er sich dasselbe in Frankreich 
selbst oder während seiner Kreuzfahrt von Franzosen an- 
eignete. In «Kärlingen», d. h. dem nördlichen Frankreich, 
mag er sich wohl während seiner Jugendjahre aufgehalten 
haben, nach dem Ersten Büchlein 1280; wenn er dort sagt, 
daß er aus Kärlingen ein Zaubermittel mitgebracht habe, eine 
Anweisung, wie man in dieser Welt glücklich leben könne, 
und wenn er ebendort V. 1303—18 weiter erzählt, daß milte^ 
zuht, diemuot, sowie triuwe, State, kiuscheity manheit die 
Hauptbestandtheile dieses Mittels seien, so möchte man dar- 
aus vermuthen, daß er einen vertrauten Umgang mit Fran- 
zosen gepflogen habe. Die Stelle lässt indessen noch eine 
andere Deutung zu, wovon gleich nachher die Eede sein wird. 
Im nördlichen Frankreich und in den benachbarten Nie- 
derlanden war seit der Mitte des 12. Jahrhunderts ein un- 
gemein reges geistiges Leben. Das Ritterthum mit seinen 
Idealen von Minne und Heldenthum hatte sich dort zur 
höchsten Blüte entwickelt; seine Formen hatten unter Ver- 
mittelung der Kreuzzüge auch bei einem großen Theil des 
deutschen Adels Eingang gefunden. Es ist daher vollkommen 
dem Geiste der Zeit entsprechend, wenn Hartmann den jungen 
Gregor die Muster seines Kitterthums ebenfalls in jenen Gegen- 
den finden lässt; vgl. Gregor 1401 fg. 

swelch ritter ze Henegöu 
ze Bräbant und ze Haspengöu 
ze orse ie aller beste gesaz, 
s6 kan ich'z mit gedanken baz, 

und hierzu die Anmerkung daselbst. Die Werke französischer 
Dichter, in denen die Minne und die in ihrem Dienste ver- 
richteten Heldenthaten verherrlicht waren, wurden nachgebil- 
det; und zwar war Heinrich von Veldeke der erste, welcher 
dieß in seiner bekannten Eneide mit Erfolg that und zugleich 
eine festere Regel für Versbau und Reim zur Geltung brachte. 
Bald nach ihm, und wohl auch durch sein Beispiel angeregt, 
trat Hartmann von Aue auf. Derselbe wandte sich dem frucht- 
barsten und berühmtesten unter den damaligen französischen 
Dichtern zu, dem Nordfranzosen Christian von Troyes, dessen 
Blüte ungefähr in die Zeit von 1150 — 90 fällt. Der Erec, 
und später der Iwein, die beiden berühmten Heldengedichte 
Hartmann's, waren frei umgedichtet nach den gleichnamigen 
Heldenromanen, welche wir noch von jenem französischen 
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VIII EINLEITUNG. 

Dichter besitzen. Die Erzählangen von Artus und seiner 
Tafelrunde, welche in jenen Romanen enthalten waren, fanden 
unter des deutschen Dichters Yermittelung schon um deswillen 
ein geneigtes Ohr bei seinen Landsleuten^ als darin die Vor- 
bilder aller ritterlichen Tugenden aufgestellt und der Minne- 
dienst gepriesen wurde. Und mit Bezug hierauf ist wohl obige 
Stelle aus Hartmann's Erstem Büchlein zu verstehen , wo er 
von dem Zauber redet, den er aus Eärlingen nach Deutsch- 
land herübergebracht habe; die ritterlichen Tugenden, deren 
Aneignung für den Dienst der Minne dort das Herz dem Dich- 
ter anempfiehlt, sind offenbar dieselben, welche er in seinem 
Erec an Artus und dessen Helden zur Darstellung gebracht 
hatte. So gefasst, wäre diese Stelle zugleich ein Beweis, daß 
der genannte Erec der Zeit nach dem Ersten Büchlein vor- 
ausgieng. Bald nach dem Erec hat Hartmann die Legende 
Gregorius oder der guote sündcere (wobei er höchst wahr- 
scheinlich auch ein französisches Gedicht vor sich hatte, vgl. 
E. Littr6, Journal d. Sav., 1858, und Histoire de la langue 
frangaise, II, 171 fg., sowie Fr. Lippold, Über die Quelle des 
Gregorius), kurz vor dem Iwein wahrscheinlich den Ärtnen 
Heinrich gedichtet; mit dem Gregorius gleichzeitig ist wohl 
das M'ste Büchlein ; ebenso sind die von ihm erhaltenen Lie- 
der meist aus seiner frühesten Periode; ob er auch Verfasser 
des von Haupt ihm zugewiesenen Zweiten Büchleins ist, bleibt 
dahingestellt, vgl. den zweiten Band meiner Ausgabe Hart- 
mann's, S. 107 fg. 

In allen seinen Werken, vor allen aber in denen erzäh- 
lenden Inhalts, hat der Dichter eine selten übertroffene Mei- 
sterschaft rücksichtlich des Stils bewährt; «erreicht», sagt 
Wackernagel, «hat ihn Keiner, und wohl Keiner hat die Er- 
zählung so durchdacht wie er.» Hören wir, was ein alter 
feiner Kenner der Hartmann'schen Poesie, Gottfried von Straß- 
burg, in seinem Tristan 46 19 -—4635 von ihm urtheilt: 

Hartman der Ouwaere, 

ahi wie der diu maere 

beid' üzen unde innen 

mit Worten und mit sinnen 

durchrerwet und durchzieret I 5 



2 oAC interj. , eil achl — daz mcere, die Sage, der Stoif der Br«Äh- 
lang. — 8 beide ^ unde, sowohl — als. -^ 5 durchvertoen, durchfärben, aus- 
sohmücken. Sinn: den (an sich farblosen, trockenen) Stoff der Sage mit- 
tels poetischen Ausdrucks (mit teorten) und geistreicher Auffassung (mit 
sinnen) beleben. — 
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EINLEITUNG. IX 

wie er mit rede figieret 

der ftventiure meine! 

wie lüter unt wie reioe 

sin kristalllniu wortelin 

beidiu sint unt iemer müezen sin! 10 

si koment den man mit siten an, 

si tuont sich nähe zuo den man 

und liebent rehtem muote. 

swer guote rede ze guote 

und ouch ze rehte kan verstau, 15 

der muoz dem Öuwsere län 

sin schapel unt sin lörzwi. 

Über das Todesjahr des Dichters ist nichts bekannt. Um 
1207, wo Gottfried an seinem Tristan dichtete, war er noch 
am Leben. Seinen Tod und den Reinmar's des Alten (welcher 
letztere schon vor 1207 gestorben sein mui^, da er im Tristan 
bereits als nicht mehr lebend aufgeführt wird) beklagt Hein- 
rich von dem Türlin in seiner um 1220 verfassten Krone. 
Der Nachruf, welchen dieser ihm V. 2348 fg. widmet, lautet 
folgendermaßen: 

Ob ich daz reine gesinde, 2348 

daz mit dem Sselden kinde, 

dem künege Artuse, was, 2350 

als ich ez vil dicke las 

an £recke, nande, 

den von der Swäbe lande 

uns brähte ein tihtaere, 

ich weiz wol, daz ez waere 2355 

überic unde unlobelich. 

umb' die rede so hän ich 

die ungenanten genant, 

die vil lihte unbekant 



6 ftgieren, lat. figen, treffen wie mit einem Geschosse. — 7 äveiUiure stf., 
die Sage, Ers&hlimg. — rneinß stf., Meinung, Sinn| Grundgedanke. — 
8 lüter adj., lauter, klar, hell. — 9 kristaüin adj., rein und durchsichtig 
wie Krystall. — wortelin stn., Ausdruck, Bedeweise, Phrase. — 11 mit eiten, 
roh^, gelassen. — einen an kamen, sich ihm nähern, anschmiegen. — 
13 lieben, lieb, angenehm werden oder sein. — rehter muot^ redlicher Sinn, 
aufrichtiges oder unverdorbenes Gemtith. — 14 »wer, so Jemand, wenn 
einer, wer nur. — ze guote, in Güte, gOnstig. -^ 15 »e rehte i nach Gebühr. 
— 17 schapel stn., Kranz. — lörzwi stn., Lorberzweig. 

2348 Ob, wenn. — daz r. gesinde, die edele Genossenschaft der Dienst- 
mannen, das Gefolge. — 2349 Scelde swf., Glück, Heil, hier personificiert. — 
2351 vil dicke, sehr oft. — 
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EINLEITUNG. 

meister Hartman wären, 2360 

oder er wolt' bewären 

ein valsch nächreden dar an, 

daz lihte tsete ein valsch man, 

als in sin nätüre leret, 

der niht wan boese meret: 2365 

daz künde er wol bedenken, 

in enmoht' niht lihte bekrenken 

ein man der zweier zungen pflac 

und der vil bittern nächslac 

binden nach dem manne sieht 2370 

und im vorn ab die schände tweht, 

des was er alles voUekomen. 

der got, der in uns habe genomen, 

der müeze in z'ingesinde haben ^ 

und werde nimmer ab geschahen 2375 

von des lebens buoche. 

der himelsche künec geruoche, 

daz er der sele lone 

mit unverwerter kröne 

und müeze im mit alle vergeben 2380 

swaz er ie in disem leben 

getsete wicjer sin hulde, 

wan von der werlt schulde 

geviel der sei' diu missetät, 

der der lip gedienet hat 2385 

mit tugent richem sinne. 

des himels küneginne, 

diu muoter ist unde maget, 

ze der genäden si geklaget, 

ob der sMe iht gewerre. 2390 

vater sun und herre, 

guot wistuom und gewalt. 



2361 bewären ist dialektische Form für das rein mittelhochdeutsche bewarn 
= verhüten. — 2363 valsch, nnredlich, böse gesinnt. — 2367 bekrenkeiit 
schaden. — 2369 nächslac stm. , hinterlistiger Schlag, Nachrede, Verleum- 
dung. — 2370 sieht, schlägt. — 2371 tweht prees. von twahen stv., waschen. 

— 2372 des, in dieser Hinsicht. — alles adverbialer Genitiv «durchaus. — 
2374 ingesinde, einer der zu dem gesinde gehört. — mä««0=:möge, mag. — 
237.^—76 und er möge nimmer gestrichen werden aus der Zahl der Seligen. 

— 2377 geruochen swv. , geruhen, wollen. — 2379 unverwert, unverdorben, 
unvergänglich. — 2380 mit alle, gans, vollständig. — 2381 swaz^^soiraz, 
was nur irgend. — 2383 von — schulde, durch, wegen. — 2385 das erste der 
ist auf werlt zu beziehen. — 2389 deren gnädiges Wohlwollen sei hiermit 
angerufen. — 2390 ob, wenn. — iht, etwas. — gewerren, im Wege sein, 
nachtheilig sein. — 2392 guot stn., Güte. — wistuom stm., Weisheit. — 
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EINLEITUNG. XI 

got einer in der drivalt, 

erhoere umb' in, richer Krist, 

diu din tohter und din muoter ist -2395 

und ein tübe äne galle, 

daz sin s^le iht gevalle 

in deheinen toetllchen laßt, 

wan du selbe gesprochen hast: 

swer min vor der werlt vergibt 2400 

unde an mir gezwlvelt niht, 

daz selbe ime von mir geschieht. 

Solich klage und ditz gebet 
daz ich daz ie getet 

daz sol man niht vür wunder hän. 2405 

wan 80 der reine Hartman 
min herze besitzet, 
s6 kältet *z und switzet 
und bristet unde krachet. 

sin tugent mir daz machet 2410 

der er bi slner zlt pflac. 
ouwö, tcetlicher slac, 
wi du an im hast gesiget, 
daz er in touber molten liget, 
der ie schein in vröuden schar! 2415 

Hartman unde Keinmär 
swelch herze nach werltvröuden jeit, 
(wan dar nach ir löre streit), 
die müezen sl von schulden klagen, 
si habent in vor getragen 2420 

tiigentbilde und werde 16re. 
swer wibes lop unde ir ere 
so vürder, als si täten, 
der ist unverr&ten 
von mir wider wibes namen. 2425 



2393 drivalt stf., Dreifaltigkeit. — 2394 ricJte, gewaltig, mächtig. — 3395 diu 
= diejenige welche (eam quae). — 2396 tube stf., Taube. — 2397 daz iht = 
ne forte, daß nicht etwa. — 2398 last stm., Leidenlast, Qual. — 2400 vergibt 
Ton vergehen stv., bekennen. 

2404 getet y that, prset. von gettion. — 2406 96, so oft als, wenn. — 
2408 kalten, kalt werden. — 2409 breiten Str., bersten, f rangt, hörbar 
pochen. — 2414 motte swf., Staub, Erde. — toup, todt, öde. — 2415 schein, 
erschien, sich zeigte. — in vröuden schar, mitten unter Freuden. — 
2417 swelch Ä^ris«, welcher Hera immer, die deren Herz. — jeit =:: jaget, 
jagt. — 2418 darnach strtten, darnach ringen, streben. — 2419 von schulden, 
mit Becht. — 2423 vürdern swv. , fördern. — 2424—25 der bleibt Yon mir 
nnverdächtigt Frauen gegenüber; wibes namen umschreibend wie unser 
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XII EINLEITUNG. 

si künden stillen unde zamen 

swaz von nide valsches vlouc; 

swö, man wibes güete belouc, 

d& stuonden dise zwen' ze wer 

wider der valschaere her. 2430 

wibes güete, dir 'st geschehen, 

kundestu 'z ze rehte spehen, 

daz dir nie groezer schade geschach. 

din lop wirt val unde swach, 

wan si valwent llplos 2435 

an den diu vröude ir reht verlos 

und wibes vrÖude aller meist. 

Was nun im Besondern den hier vorliegenden Erec betriflPt, 
so bemerke ich im voraus, daß dem herkömmlichen Titel noch 
der Zusatz der wunder cere beigefügt worden ist mit Bezug- 
nahme auf y. 10044; auch Erec und Enite würde sich, wie 
in dem französischen Original, als Bezeichnung des Ganzen 
geeignet haben. Er gilt wohl jetzt allgemein, abgesehen von 
kleinern lyrischen Gedichten, für Hartmann's frühestes Werk. 
Seine Entstehung föllt nach Lachmann's Ausspruch (zu Iwein 
S. 486) in die Zeit vor des Dichters Kreuzfahrt, d. h. er 
fällt noch vor das Jahr 1197; denn daß es der «wenig rühm- 
liche Kreuzzug» von 1197—98 gewesen sei, an welchem Hart- 
mann Theil genommen, glaubte man aus dem Kreuzliede Nr. 11 
(=22, 4 ed. Haupt) folgern zu müssen, in welchem der Dich- 
ter sagt: 

und lebte min her Salatin und al sin her, 

die'n brsehten mich von Vranken niemer einen fuoz. 

Hier wird also der Sultan Saladin (der am 3. März 1193 starb) 
bereits als nicht mehr lebend aufgeführt. Da nun feststeht, 
daß Hartmann innerhalb der Jahre 1210 — 20 gestorben ist (vgl. 
S. Vni), so kann an einen spätem Kreuzzug als den von 
1197 nicht gedacht werden. Wohl aber fragt es sich, ob der 
Dichter sich nicht an einem frühern, an dem von 1189— 91, 



(iFnaensperaonen». — 2486 zamen, a&hmen, unterdracken. — 2427 alle Yer- 
nngUmpfüxig, die vom Neide her verbreitet war oder umlief; vlouc prflot. 
von vliegen, fliegen. — 2428 stcä, wo nur Irgend. — beliegen stv., belügen, 
verleumden, verdächtigen. — 2430 taUcJuere stm., der Lästerer, Yerun- 
glimpfer. — 2431 dir Ut=:dir UU — 2432 könntest du es nach Gebühr be- 
urtheilen. — 2434 tal, fahl, bleich. — 2435 vaiwen, bleich und fahl aein. — 
Hpl6$. leblos. — 2436 an oder mit denen die Freude alle ihre Geltung, ihr 
Ansehen verlor. 
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EINLEITUNG. XIII 

betheiligt haben könne. Wenn Lachmann behauptet hat, daß 
der Erec vor des Dichters Kreuzfahrt gedichtet worden sei, 
so widersprechen dem die im Erec selbst vorkommenden An- 
spielungen auf eine Meerfahrt. So wird dort einigen Freun- 
den, welche etwa Verlangen tragen die See näher kennen zu 
lernen, der gute Eath ertheilt, lieber zu Hause zu bleiben, 
wenn sie nicht ihr Lebtage dafür büßen wollen, V. 7634— 40: 

nü rate ich minen friunden sumen 

daz si die niugerne län 

und hie heime bestän. 

swes ein man wol al den tac 

s6 rehte llhte engelten mac 

und niemer niht geniezen, 

des lät iuch, friunde, erdriezen. 

So konnte doch kaum ein anderer sprechen als der, welcher 
die Beschwerden einer Seefahrt aus eigener Erfahrung kennen 
gelernt hatte (vgl. Einl. zum Iwein, S. IX); ebenso setzt genaue 
Bekanntschaft mit dem Meere voraus die Schilderung des Schiff- 
brüchigen V. 7060 fg. und 7794 fg. Die angeführten Stellen 
finden sich bei Christian von Troyes nicht, sie sind eigene 
Zuthat Hartmann's; es wird also nicht zu viel gewagt sein, 
wenn man hiernach als wahrscheinlich annimmt, daß der Dich- 
ter bei Abfassung seines Erec die Kreuzfahrt hinter sich hatte. 
Der Erec könnte darnach nicht vor 1197—98 geschrieben sein, 
wenn dies wirklich die Zeit war, in welcher sich Hartmann 
am Zuge betheiligte; wir müssten ihn vielmehr nm mindestens 
drei Jahre später ansetzen, sodaß er vor 1199 kaum erschie- 
nen wäre. Dies ist aber aus andern Gründen rein unmöglich. 
Aus der Erwähnung in Wolfräm's Parzival (vgl. Lachmann 
zu Parzival, S. XIX) geht hervor, daß der Iwein, das jüngste 
der uns erhaltenen größern Gedichte Hartmann's, vor 1204 
schon fertig war; die Abfassung aller seiner epischen Ge- 
dichte, wie die des Ersten Büchleins, würde sich demnach 
auf den engen Zeitraum von 1199 — 1203 zusammendrängen. 
Das ist an sich schon nicht recht denkbar. Andererseits 
widerspricht dem der große Abstand, den man hinsichtlich 
der Kunst und des Stils zwischen dem Erec, dem frühesten 
Werke Hartmann's, und dem weit vollendetem Iwein wahr- 
nimmt. Zwischen beiden müssen wol 8 — 10 Jahre in der 
Mitte liegen. Es wird also nichts weiter übrig bleiben als 
anzunehmen, daß Hartmann nicht erst 1197, sondern bereits 

Digitized by VjOOQIC 



XIV EINLEITUNG. 

1189 — 91 sich am Kreuzzuge betheiligt habe, der Erec also 
ungefähr um 1192—93 erschienen sei. 

Sehen wir nun zu, wie sich zu dieser Annahme die beiden 
Kreuzlieder verhalten, welche unter des Dichters Namen sich 
erhalten haben. In dem ersten derselben (8, 1 fg. = 9, 21 fg. 
Haupt) erscheint der Dichter noch als ein junger uner- 
fahrener Mann (tumber man, V. 6 und 31); er ist noch nicht 
durch die sorge an den heimatlichen Boden gefesselt (8, II, 19); 
in der Auffassung der Situation und nach seinem Gedanken- 
inhalte hat dieses Lied große Aehnlichkeit mit dem Kreuzleich, 
welchen Heinrich von Rucke, «unter dem unmittelbaren Ein- 
druck der Trauerbotschaft vom Tode Kaiser Friedrich's I. im 
Spätjahr 1191» schrieb (Germania 7, 111). Unvereinbar mit 
der oben ausgesprochenen Ansicht erscheint dagegen das 
zweite Kreuzlied, Nr. 10, welches uns nur in der Pariser 
Handschrift erhalten ist. Die Hinweisung auf den Tod Sala- 
din's zeigt deutlich, daß es nicht vor dem März des Jahres 
1193 entstanden sein kann. Beide Lieder können hiernach 
unmöglich aus ein und derselben Zeit stammen, wenn über- 
haupt deckbar ist, daß sie von ein und demselben Verfasser 
herrühren. Namentlich müsste man in Bezug auf das letzte 
Lied, wenn es wirklich von Hartmann ist, annehmen, daß der 
Verfasser sich an zwei verschiedenen Kreuzfahrten, etwa an 
der von 1189 und an der von 1197 nacheinander betheiligt 
habe. Allein es sind gegründete Zweifel gegen die Echtheit 
des zweiten Liedes vorhanden, wohin namentlich die Erwäh- 
nung Frankens gehört, welches der Verfasser dieses Gedichts 
ah seine Heimat bezeichnet. 

Als Beweis dafür, daß bei Abfassung des Erec der Dichter 
seinen Kreuzzug schon hinter sich hatte, lässt sich vielleicht 
auch die Erwähnung Iconiums (Connelanty Conne) anfüh- 
ren, welches seit dem Kreuzzug Friedrich's I. (seit 1190) 
näher bekannt worden war; davon heißt es nämlich im Erec 
1999 — 2009: 

der zobel was daz nie kein man 
deheinen bezzem gewan 
noch ouch tiuwerren vant 
über allez Connelant. 
des landes pfligt der soldän, 
wände ez ist im understän. 
ez ist lanc unde wlt, 
Conne beslozzen 11t 
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zwischen den landen beiden, ^ 
den Kriechen und den beiden, 
der beste zobel kumt von dan. 

Vgl. die Anmerkungen dazu. Auch diese Stelle findet sich 
in dem Gedichte Christian's von Troyes nicht. Freilich geht. 
aus ihr allein noch nicht heiTor, daß Hartmann jene Gegenden 
aus eigener Anschauung kennen gelernt hatte. Ist es aber aus 
andern Gründen wahrscheinlich geworden, daß der Erec nach 
des Dichters Kreuzfahrt verfasst, sowie daß diese Kreuzfahrt 
keine andere als die von 1189 — 91 gewesen sei, so wird man 
auch versucht zu glauben, daß das, was der Dichter hier 
seinen Zuhörern oder Lesern von Iconium erzählt, nicht auf 
bloßem Hörensagen beruhte. 

Daß Hartmann als ganz junger Mann den Erec dichtete, 
ersieht man deutlich aus V. 1590 — 1602 und aus V. 7479. 
Hier nennt er sich noch einen titmhen kneJit, während er sich im 
Armen Heinrich und im Iwein schon als ritter einführt und im 
letztern V. 2792 auf den Erec verweist; er muß also noch 
ziemlich jung gewesen sein, als er sich an dem Kreuzzuge 
betheiligte. Ganz dasselbe Verhältniss ergibt sich mit Wahr- 
scheinlichkeit aus dem Ersten Büchlein. Auch dieses hat er, 
wie Haupt in der Einleitung zu den Liedern und Büchlein, 
S. XVIII, bemerkt hat, «als junger Mann gedichtet (V. 6 fg.), 
aber doch, wie es scheint, nach seinem Kreuzzuge : denn was 
er von dem Meere erzählt (353 fg.) macht eigene Anschauung 
wahrscheinlich, besonders durch die Wortp 

daz ist allen den wol kunt 
die d& mite gewesen sint.» 

Man vergleiche dazu noch die Stellen 1715 fg. und 1763 fg. 

Aber auch in anderer Beziehung lässt sich leicht darthun, 
daß der Erec gegen den Iwein gehalten eine Jugendarbeit 
Hartmann's war. Im Erec enthält die Sprache des Dichters noch 
eine große Zahl von Wörtern und Redensarten, die theils nur 
in der Mundart des Verfassers gebräuchlich waren, theils 
schon damals zu veralten anfiengen; außerdem ist das Fran« 
zösische, das Hartmann erst kurz zuvor sich angeeignet haben 
mochte, noch durch eine auffallende Menge von Ausdrücken 
vertreten (vgl. darüber Haupt a. a. 0., S. xv). Dagegen erscheint 
im Iwein die Sprache viel reiner, gewählter, höfischer, sowie 
das Französische nur mit Iifaßen gehandhabt; überhaupt «ar- 
beitet hier der Dichter mit genauer Sorgfalt und sicherer Über- 
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legung, seine Darstellung ist zwar ausführlich, aber gehalten 
und ebenmäßig: die Übergänge der Erzählung, die Motive 
des Einzelnen» sind hier weit kunstreicher als im Erec. 
Einzelne Partien des Erec, wie z. B. das Yerzeichniss der 
Bitter der Tafelrunde, die Beschreibung von Enitens Reitpferd, 
haben für uns etwas Ermüdendes. Zum Theil fand sie Hart- 
mann schon in seiner Vorlage, zum Theil aber auch offenbart 
er damit seine eigene Neigung zum Beschreiben; jedenfalls 
rechnete er dabei auf den besondern Geschmack und den 
Beifall der damaligen ritterlichen Kreise. 

Doch trotz dieser Ausstellungen bietet der Erec im Ein- 
zelnen immer noch anziehender Stellen genug, welche auch 
den heutigen Leser für ihn einzunehmen geeignet sind; zumal 
wenn man das Yerhältniss des deutschen Dichters zu seiner 
französischen Quelle näher ins Auge fasst. Seinen Gewährs- 
mann nennt er nirgends bei seinem Namen, nur im Allge- 
meinen drückt er sich aus, z. B. V. 184 sagt diu äventiure 
war, 280 nach der äventiure zdl^ 10038 als uns diu wdrheit 
von im sagt; oder 8697 oh uns daz buock niht Uuget, 7487 
(üs ich an sinem buoche las, 9018 als ich ez las, oder 7461 
als uns der meister seite, 7298 des hörte ich im den meister 
jeheny 8200 der meister enliege. Daß aber Hartmann mit den 
eben genannten Anführungen bloß den Erec Christian's von 
Troyes, wenn auch vielleicht nicht nach der Textesrecension, 
in der derselbe uns überkommen ist, gemeint habe, hat Bartsch 
durch eine sorgfältige Untersuchung in der Germania 7, 141 — 
185 dargethan (vgl. "auch Fr. Lippold 1. 1. S. 7 fg.) Alle die Vor- 
züge, welche Gottfried von Straßburg in der oben mitgetheil- 
ten Stelle an unserm Dichter rühmt, treten nirgends deutlicher 
zu Tage als gerade der französischen Dichtung gegenüber; an 
nicht wenigen Stellen, wo diese trocken, flach, ja unnatürlich 
erscheint und von Seiten des Dichters eine gewisse Kälte oder 
Theilnahmlosigkeit verräth, weiß Hartmann durch individuellere, 
seelenvollere Auffassung, durch liebevolleres Eindringen oder 
durch natürlichere Wendungen den Leser zu fesseln. Man 
frelut sich, wie der deutsche Dichter dem fremden gegenüber 
seine nationale Eigenthümlichkeit und seine individuelle Frei- 
heit zu wahren verstanden hat. «Die meisten Abweichungen», 
sagt Bartsch, S. 181, «sind der Art, daß sie sich als absicht- 
liche Änderungen Hartmann's kund geben, der insoweit seinen 
Stoff beherrschte, als er das Unpassende mancher Situation in 
seinem Vorbilde durch leichte Motive zu mildem suchte oder 
Andeutungen in seinem Originale zu neuen Situationen erwei- 
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terte. Hartmann's sinnige und maßvolle Natur findet, bei aller 
Abhängigkeit im Stoffe, wie sie die Gewohnheit und Überliefe- 
rung mittelalterlichen Dichtern unterlegte, doch noch immer 
reichlich Gelegenheit sich geltend zu machen.» Und S. 182: 
((Hartmann fügt psychologische Bemerkungen ein, die seinem 
Vorbilde fehlen und die uns den Charakter des deutschen 
Dichters von der liebenswürdigsten Seite zeigen: so über die 
Schamigkeit der Frauen (1319 — 32). Er bemerkt, daß die 
wilden Rosse sich Enitens Leitung willig gezeigt (3467 — 70). 
Er fügt eine Charakterschilderung Eaii's ein (4629 — 63) und 
setzt entschuldigend hinzu, daß die Flucht vor dem vom Tode 
erstandenen Erec keine Schande gewesen (6665 — 86). Un- 
wahrscheinlichkeiten der Erzählung sucht Hartmann so gut er 
kann zu erklären, so den Umstand, daß Enite immer früher 
die Gefahr herankommen hört als Erec, durch seine Büstung 
(4149 — 64)» u. s. w. Außer den genannten sind besonders 
folgende Stellen dem deutschen Dichter eigenthümlich : die 
Darstellung des Zweikampfes als eines Spiels, 880 fg.; die 
Einführung von Frau Armuth und Frau ((Reichheit», 1578 — 
1609 (vgl. Lippold, S. 34); das Gleichniss von der Sonne, 1716; 
der Vergleich vom Monde und von den Sternen, 1767 fg.; die 
Erwähnung des Sonnenscheins, 3015 — 3021; die Erzählung, 
welche Enite erfindet, daß sie von Erec ihren Altern geraubt 
sei, 3868 fg.; St. Gertruden Minne, 4018—20; der Excurs über 
Famurgan, 5158—5241; die Schilderung von Liebe und Leid 
im Herzen und das Gleichniss dazu, 5599 — 5626; die allge- 
meine Bemerkung 5763 — 72; die Vergleichung Erec's mit 
einem Schiffbrüchigen, 7060—71; die Beschreibung der Burg, 
7833—92; die Bemerkung, daß Erec um Vorzeichen und An- 
gang sich nicht kümmere, 8122 — 39; die Erzählung von den 
80 Frauen, dem Bestatten der Häupter ihrer Männer, Erec's 
Fürsorge für sie, 8220—8357, 9745—51, 9781—9856; Erec's 
Empfang in der Heimat, 10001 fg. 

Sonach bleibt der Erec als erster Versuch immer eine 
bedeutende Erscheinung in der Geschichte der höfischen Epik, 
und es ist nicht zu verwundern, daß er ((die Grundlage der 
erzählenden Poesie geringerer Dichter» wurde. Unter denen, 
die diesem Vorbilde nachzustreben suchten und mehr oder 
weniger wörtliche Entlehnungen daraus enthalten, sind vor- 
zugsweise zu nennen Ulrich von Zatzighofen im Lanzelet, Eon- 
rad von Fnßesbrunnen in der Kindheit Jesu, Eonrad Fleck 
in Flore und Blanscheflur, Wirnt von Gravenberg in Wiga- 
lois, der Stricker, der Plaier, Konrad von Stoffeln. 
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Leider ist uns der vollständige und reine Genuß dieser in der 
Literaturgeschichte des deutschen Mittelalters so bedeutsamen 
Dichtung mehrfach verkümmert. Nicht genug, daß sie nur in 
einer einzigen und noch dazu sehr jungen Handschrift auf uns 
gekommen ist — der großen Ambraser Handschrift, welche 
Kaiser Maidmilian in den Jahren 1502^17 nach einem alten 
Heldenbuche an der Etsch anfertigen ließ — ; auch das ist 
noch zu beklagen, daß dieser Handschrift der Eingang und eine 
längere Stelle nach V. 4628 fehlen. Diese Mängel bieten dem 
Kritiker wie dem Interpreten große Schwierigkeiten, sodaß 
beide an nicht wenigen Stellen auf unsichere Vermuthungen 
angewiesen sind. 

Die erste kritische Ausgabe hat Moriz Haupt unter Mit- 
wirkung Lachmann's 1839 besorgt. Verschiedene Besserungs- 
versuche dazu, welche theils von den Genannten, theils von 
Benecke, W. Grimm, Wackernagel herrühren, finden sich im 
dritten Theile von Haupt's Zeitschrift, S. 266 fg. Funfeehn Jahre 
später hat Franz Pfeiffer zuerst wieder die Aufmerksamkeit der 
deutschen Philologen auf dieses Werk gelenkt in seiner Ger- 
mania 4, 185 fg.; ihm haben sich die Besserungsversuche von 
W. Müller im siebenten Bande der genannten Zeitschrift, S. 
127 fg. und die des Herausgebers ebenda S. 429 fg. angeschlossen. 
Der Text der hier gebotenen Ausgabe ist zum größten Theil 
auf diese Vorarbeiten gegründet. 

Um dem Leser die Übersicht über das Ganze zu erleichtern, 
ist das Gedicht ähnlich den von Bartsch herausgegebenen 
Nibelungen und der Kudrun in Abenteuer oder Abschnitte 
von mir zerlegt worden. Bei dieser Eintheilung bin ich nach 
Kräften bemüht gewesen, die kleinen Pausen, welche der Gang 
der Erzählung hie und da zulässt, zu benutzen. War auch 
dies nicht überall gleich gut durchführbar, so werden doch 
die Abschnitte mit voraufgeschickter kurzer Inhaltsangabe als 
erwünschte Ruhepunkte dem Leser willkommen sein. 

Sowohl Text als Erklärung haben in dieser zweiten Auf- 
lage an nicht wenigen Stellen Veränderungen erfahren. In 
ersterer Beziehung fühle ich mich namentlich meinem Freunde 
Bartsch zu großem Danke verpflichtet, der mich durch reich- 
liche Beisteuer auf das freundlichste unterstützte. 

Zbitz, im September 1870. 

Fedob Bech. 
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' I. ABENTEUER, 

BEB FBEMDE BITTER UND SEIN ZWEBG. 

Nach dem firanxösischen Gedichte Christian*B Ton Troies war der 
Inhalt des verloren gegangenen Eingangs folgender: Um Ostern hält 
König Artus Hof zu Earadigan und besohliefit den weißen Hirsch eu 
jagen. Ygl. Erec 1102. In seinem Gefolge befindet sich auch ein Bitter 
Namens Ereo, der an der Tafelrunde großes Lob geiiießt. Er bietet der 
Königin Ginover, die hinten nachfolgt, seine Begleitung an, die sie dank- 
bar annimmt; vgl. Bartsch in der Germania 7, 141. Wfthrend der Beise 
bemerken sie in der Feme einen Bitter nebst einer Dame und einem 
Zwerge. Die Königin entsendet eine ihrer Hofdiunen, sich nach ihnen 
zu erkundigen. Diese wird aber von dem Zwerg hart angelassen und mit 
Geißelhieben zur Umkehr genöthigt. Nicht besser ergeht es Erec, als er 
sich dem Zwerge nähert. Da er unbewafihet ist, kann er sich nicht gleich 
rächen ; er beurlaubt sich von seiner HerriiL und reitet den Fremden un- 
bemerkt von Feme. nach. Auf Tulmein, der Burg des Herzogs Imain, 
gehen diese zur Herberge; dort soll ein großes Volksfest gehalten wer- 
den, bei welchem der firemde Bitter den Siegespreis fttr seine Dame zu 
gewinnen hofft. Erec findet weder auf der Burg noch in dem dabei ge- 
legenen Marktflecken Herberge. 



bl ir und bl ir wiben. 
ditz was £rec fil de roi Lac, 
der frümekeit und s^elden pflac, 
durch den diu rede erhaben ist. 



1 bi ir d. h. der Königin Ginover, der Gemahlin des KöaigsArtnsi — 
2 /rttm«keit, Tüchtigijüeit, Geachicklichkeit, TrefElichk6it.|^ acBlde hier im 
Plnr., Wohlergehen, Gelingen, Glück. — pßeffen mit gen.=4lher etwa» ge- 
bieten, es besitzen, haben. — 3 ditrch den, tun dessentwillen. — erhabw 
part. von erheben stv. , beginnen. 

1* 
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I. ABENTEüEB, 

Nü riten st anlange frist 
neben ein ander beide 5 

6 daz sl über die beide 
verre in allen gäben 
züo rften s&hen 
einen ritter selbedritten, 

Yor ein getwerc, d& enmitten 10 

eine juncfrowen gemeit, 
BcboBne unde wol gekleit. 

Nu wdnd^rt' die künegtn 
30^ wer der ritter möbte sin. 

er was ze hämische wol, 15 

als ein guot knebt sol. 

£r^c der junge man 

sine frouwen fr&gen began 

ob er'z enrarn solde. 

diu frowe des niht enwolde. 20 

s! bat in d& bi ir tweln. 

ein maget begünde si üz wein 

die sl möbte senden dar. 

sl sprich «rft ünde ervar 

wer der ritter müge sin, 25 

und sin geverte, dez magedln.» 

diu juncfrou buop sich an die vart, 

&ls Ir geboten wart, 

da si däz getwerc rlten sach. 

mit zühten si zuo im sprach: 30 

«got grtteze iuch, geselle, 

und vern^met waz ich welle. 

min frouwe h&t mich her gesant 

(diu ist künegin über daz laut): 

durch ir zuht gebot si mir 35 



4 unlanc, kan. — 6 ^ da», beror, ala. — Heide stf., «ebenes, wald- 
loaeS) wildgrünendes Oel&nde«. WackernageL — 7 in allen gäheriy in aller, 
größter Eile, mit einem Male. — 10 vor, Torn, vorweg. — getwerc stn., 
Zwerg. — 11 gemeit, stattlich, stola, ein aus dem vo^thttnuichen Bpos 
entlehntes und dort häufiges Beiwort der Helden. 

15 er war mit Harnisch gut versehen ; ebenso Gregor 1553 ; Schreiber, 
Urktind. 1, 191 ein edel kneht der »e dem hamesche vert; Parc. 666,30 »teer 
und J. Tit. 6129 ein man wol »*Uen; Budolfs Weltchron. 1, 153 ed. Schütz 
nieman ze wäfen was. — 16 kneht, hier: der kräftige tapfere Mann, als Ehren- 
titel für den Bitter; ein guot ^.=ein rechter Bitter; Hüdebrand im Deut- 
schen Wörterbuch V, 1382. — IS frouwe, Herrin, Gebieterin. — 21 tweln, 
verweilen, bleiben. ~ 26 und sein Beisegefährte (Begleiterin), da« Mägd- 
lein. ~ 30 mit »ühten, mit Anstand, höflich, artig. — 35 durch ir »uht, 
aoa Artigkeit, Höflichkeit. - 
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daz ich lach gruozte von ir, 

und weste gerne msere 

wer der ritter waere 

und disiu maget vol get&n. 

mugt ir mich daz wizzen län, 40 

&ne schaden ir daz taot: 

min frouwe enfr&get van durch guot.» 

daz getw6rc enwolt' ir niht sagen 

unde hiez sl stille dagen, 

unde daz sl in vermite: 45 

si enveste war si rite. 

diu maget enlie niht umbe daz 

sine wolde rlten fürbaz, 

den ritter fragen msere 

selben wer er wsere. 50 

daz getw6rc werete ir den wec 

(daz sach diu künegin unde £rec), 

daz ez sl mit der geisel sluoc, 

die ez in der haut truoc, 

über höubt und über hende, 55 

ze siner missewende, 

daz si m&l d& von gewan. 

Mit selber antvnirt schiet st dan 
wider zuo ir firouwen 

unde liez sl schouwen 60 

wie s^r6 si was geslagen. 
daz begünde si yil tiure klagen 
daz ez ir sd n&hen was geschehen 
daz si'z muoste ane sehen. 

flrec dd iht^n began 65 

der ritter waer' kein frum man 
daz er ez vor im vertruoc 



37 Tind hAtte gern erfahren. -^ 42 en- — loan as non nisi, nur; dwch guot, 
in guter Absicht. — 44 dagen, sohweigen. — 45 vermite oonj. ron venrndtn, 
einen yenneiden, ihm fem bleiben. >- 46 << tnioe$te, aie wnsste nicht. — 
rtar, wohin. '- 47 enlie niht, unterlieft nicht. — umbe däz, dämm, deshalb» 
trotsdem. — 48 fürhcu, weiter. — 49 mcere fragen, am Auslranft, llfitthel- 
long firaaen. — 52 anf den Inhalt dieser and der folgenden Verse besieht 
lieh Womam im Parsival 401. — 56 ihm selber sor Schmach, sodaß er 
aelbst Schaden und Schande davon hatte. — 57 mal stn., Sparen der Yer- 
wondung, Wanden. 

62 tiure adv., hoch and theaer, sehr. — 65 ahten, erwttgen, woraus 
schließen. — 66 frum man, trefflicher, braver, edler Mann. — 67 vor im, 
Tor sich, in seiner Gegenwart. — vertragen, aulassen, geschehen lassen. — 
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I. ABEKTEinEB, 

daz sin getwerc die maget bIuoc. 

er sprach «ich wil rlten dar, 

daz ich ia diu msere ervar.» • 70 

diu frouwe sprach «nft rlt enwec.» 

Zehant huop sich £rec: 
und als er in sd nähen kam 
daz ditz getwerc die rede vemam, 
er sprach «nü mögt ir mir gesagen 75 

war umb' ir habt die magt geslagen? 
ir habt sSre misset&n. 
ir soltet ez durch zuht län. 
iwem herrn sult ir mir nennen: 
min frouwe wolde in erkennen 80 

und daz schoene magedln.» 
daz getwerc sprach «Id. dln klaffen sin. 
ich ensage dir anders niht 
wan daz dir alsam geschiht. 
waz wolde s! der msere 85 

wer min herre wsere? 
ir Sit niht wise Hute 
daz ir so yil hiute 
gefräget von mim herren: 

ez mac iu wol gewerren. 90 

wil du deich dich's erl&ze, 
s6 rft dihe str&ze, 
und hebe dich der sunnen haz.» 

firec der weit' ouch forbaz, 
wan daz ez im es niht yertruoc: 95 



70 dw mcere pl. , Yor&U * GeBchichto von der die Sede itt.* ~ 71 enwec, 
in wect auf den Weg, hinweg. 

72 Zehant, eofort, sogleich. — huop pr«*. von heben, sich erheben. — 

75 mt$gt ir mir gesagen ist wie in Y. 41 und anderwärts hOfisoher und 
milder als das gewöhnlichere nü sagt mir, — 77 missetuon, llbel handeln. — 

76 durch zuhty anstandshalber, um der guten Sitte willen. — 89 klaffen, 
atn.« Sohwataen. — 84 alsam, ebenso. — 85 der meere gen. pl.: wMhalb 
woltte «ie darfibM Anskimfl haben. — 90 gewerren stv., S«hade& btiligen, 
leid werden. «^ 91 erlasen mit aco. und gen., einen ndt etwas tenohonen, 
ihn nicht behelligen. >~ deich = das ich. — 93 hebe dich der aunmen haz! 
iet wie eor der eutmen hael oder strittet der eunnen hat! eiB« sprich- 
wDitUehe Art des Yerfluehens, ursprttnglich wohl bei Yei^annungen 
angewandt: hebe dich weg, der du nicht werth bist, daft dieh die Sonne 
bescheint l fahr zum Teufel I Ygl. Mythol. 17 und Hauptes Zeitsohr. 7, 166: 

Lsma, Jons famula, Phesbus, suus vemsOa, negent vobis lumina! Sic 

simsokamne Careatis lunune! NuUä dies celebris Trahea 9os de tenebris! so 
heiA* ee dort in einer Szcommnnieation aus dem 11.— 19. Jahrhundert. 
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DER FBEMDE BITTER UND SEIN ZWERG. 7 

mit der geisel ez in sluoc, 
30** als ez die magt hete getan. 

ouch wolt' er sich gerochen hän, 

wan daz er wisüchen 

slnem zome künde entwichen. , lOO 

der ritter het im genomen den 11p, 

wand' firec was blöz als ein wip. 

er gelebt' im nie leidern tac 

dann' ümb6 den geiselslac 

^und schämt' sich nie s6 s§re, 105 

wan daz dise undre 

diu künegin mit ir frouwen sach. 

Als im der geiselslac geschach, 
mit grözer schäme er wider reit, 
also klagete er sin leit 110 

(schäm var wart er andern ougen). 
«firouwe, ich'n mac des niht verlougen, 
wand' ir ez selbe habt gesehen, 
mir ensl vor iu geschehen 

ein schände also gröze, 115 

daz ir nie kein min genöze 
eines h&res m^ gewan. 
daz mich ein sus wenic man 
sd lasterlichen hat geslagen 
und ich im'z müos6 vertragen, 120 

des schäm ich mich so s^re 
daz ich iuch nimmer m^re 
fürbaz tar schouwen 
und dise juncfrouwen. 

ich'n weiz zwiu mir daz leben sol, 125 

ez'n sl daz ich mich des erhol 



^7 tuo'n Terlritt hier das vorhergehende 9läheh Ciluoc) , daher mit Äem 
Accnsativ^ — 9^ wan daiy außer daß, nur daß. — 10^ hloZy unbewaffnet. — 
103—104 ihm wideifolir nie größeres Leid als in Bezug auf den Geisel- 
«chlag. -r- 106 toan cfd«, s^ogesehen davon daß. 

109 fr wider reit > ritt zurück. — lli schamvar, schamroth. — 113 t^er- 
^upen^mit.gen. = etwas leugnen f in Abrede siellen. — 1U^4V>' die im 
Idjid. fi^liche Kegati on in dem von ich'n mac des niht verlougen ftbni(ni^g6n 
Satz« f&Ut im Nhd. wegijrgl. 293l, Greg. 2764 und zu dem 1. Büchlein 
547 sowie Iwein 2967 und WinU 1, 4 in HMS. 2, 28^. — 117 nie — etnes hares 
me, nicht um ein Haar mehr. — 118 wSnic, klein. — 120 rhuose pir^t. zu 
ich tnuoz. — 121 des, deshalb. — 123 ich tar^ ich getraue mich. — 125 zwiu^s 
*e letu, wozu. — 126 sieh erholn eines d., etwas wieder einbringen, wieder 
gut machen, sich dafür rächen. — 
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I. ABENTSUEB, 

daz mir vor iu geschehen ist. 

ich ensterbe in kurzer firist, 

8Ö sol ich'z yersuochen. 

frouwe, ir sult geruochen 130 

daz ich mit iuwem hulden var. 

der himeTk^is6r bewar, 

frouwe, iuwer ere. 

ir'n ges^ht mich nimmer möre, 

ich'n gereche mich an disem man, 136 

von des getwerge ich mftl gewan. 

ist daz mich got sd g§ret 

daz er min heil mSret, 

daz mir dar an gelinget 

s6 doch min muot gedinget, 140 

86 kum ich über den dritten tac> 

ob ich vor sfechtüome mac.» 

der küneginne was vil leit 

daz er also junger reit 

üf s6 gröze freise: I4b 

sl bat in län die reise. 

sd langer dö urloubes gerte 

unze daz si in's gewerte. 

Ouch ged&hte der junkherre, 
im weere daz ze verre, 150 

ob 6r ze den selben zi'ten 
hin wider wolde riten 
da er sinen harnasch h&te, 
und daz er also dr&te 

in nimmer genseme: 155 

swie er's wider kseme. 



128 ich ensterbe, wofern ich nicht, es sei denn daß — loh sterbe. — 129 »ot 
mit inf. umschreibt d»8 Faturum. — 130 geruoeheriy belieben, gestatten. ~ 
131 mit iutoem AuMen, unter euerer G-ewogenheit, mit euerer Chenehmigung, 
eine im Mhd. übliche Höflichkeitsformtif. — 132 Mmetkeitert Gott oder 
Christus (vgl. Mtülenhoff und Scherer, Denkm., S. 379); Oute Frau 424 
gebiet mir frouvoe-, ich toü pam, der himelkeiaer ruoehe betoam iwer werdiC' 
Itchen ire. — 135 ich'n gereche, es wäre denn daß ich, ohne daß ich -~ mich 
rftche. — 136 dee, dessen, cuiu». — 137 gSret=:geiret, — 140 wie doch mein 
Herz hoirt. — 141 über den dritten toe, wenn der dritte Tag vorttber ist^ 
nach Verlauf von drei Tagen. ~ 142 »iechtuom, Krankheit. — 144 also 
Junger, als ein so Junger Mann; vgl. lu 1521, 2470, 2565 und Iwein 5807 
und Gramm. 4, 493. — rtten ü/ etewaz, auf etwas ausreiten, sich etwas vor- 
nehmen. — 146 freise stf., Gefahr, gefährliches Wagstttck. — 147 langer = 
lange er. » 148 ume da», bis daß. 

154 drate adv. , schnell. — 156 wie er auch die Sache (das Yersftumte,. 
den Schaden) wieder gut zu machen suchte, er sich beeilte. — 
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DER FBEMDB BITTEB UND SEIN ZWEBG. 9 

SO waeren si im entriten gar: 
und ilte in nach diso bar. 

Do er in begunde gäben nä, 
dö kom er rehte üf ir slä 160 

von den im scbade was geschehen, 
vil schiere begunder s' ane sehen, 
zuo in was im niht ze gäch: 
er reit in als6 verre nach, 

daz er si sach und si in niht 165 

er tete als dem da leit geschiht: 
der vlizet dicke sich dar zuo 
wie er'z mit fuoge widertuo. 
sine kömen üf dem wege 

^ siner ougen pblege 170 

des vil langen tages nie 
unz daz der äbent ane gie. 
nü sach er wd. gegen im schein 
ein hüs geheizen Tulmein; 

der wirt der herzöge Imäin. 175 

dd. reit der ritter vor im in. 
da wart er enphangen wol, 
30® 86 man ze friundes hüse sol 
und als dem wirte wol gezam. 

Ich sage iu durch waz er kam 180 

mit siher friundln. 
ez het der herzöge Imäin 
höchzlt da vor zwei jär: 
sagt diu äventiure war, 

s6 h^ter s! do zem dritten. 185 

an eine wise enmitten 
het er höhe an eine stat 



157 entriten, davon reiten. — 158 ahS bar, so bloß, so unbewaffnet (wie 
er war). 

160—161 {tf ir sld von den^ auf die Spur derer, von denen u. s. w. — 
163 gäch , eilig : er übereilte sich nicht nach ihnen. — 165 ebenso Iwein 
3493. — 167 »ich dar ztto vlUen , danach streben. ^ 168 mit fuoge , auf 
eine passende Art, mit guter Manier. — wider fuon, vergelten, wieder gut 
machen. — 170 atner ougen phlege, Gesichtskreis, wie Flore 1365. — 173 loa, 
eigentlich = wo, hier im Sinne von: wie, wie dort: vgl. 3615, 5785 und 
Mhd. Wörterbuch 1, 517», 25. 

180 durch voaz, weshalb. — 183 hochzU, Pest, Festlichkeit. — da vor 
iveei Jär, zwei Jahre zuvor, vorher. — 184 diu aventiure, die Erzfthlung, 
Überlieferung. — 185 heier, hete er, hatte er. — zem dritten, zum dritten 
Male. — 
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10 I. ABENTEÜSB, 

einen sparwsere üf gesät 

üf eine Stange silbertn. 

ditz muoste jsergelich sin 190 

ze fröuden slner lantdiet. 

von der rede er niemen sohlet, 

niwan daz geliche 

arme unde riche, 

alte unde junge, 195 

durch schoene handelunge 

ze siner fröude ksemen 

swenne si'z vernaemen. 

swes frfundinnö den strit 

behielte ze der höchzlt, 200 

daz si diu schoenest wsere, 

diu naeme den sparwsere. 

den het der ritter^genomen 

zwir, 6uch was er komen 

daz er'n zem dritten nseme: 205 

und ob ez als6 kseme, 

so het er in immer m^re 

ftne strlt mit voller 6re. 

nü sagte man da msere 

daz manec wlp schoener waere 210 

danue des ritters friundin. 

dö was sin frümekeit dar an schln: 

er was also vorhtesam 

daz er'n mit gewalte nam. 

in törste da niemen bestän: 215 

strites wart er gar erlän. 

nüne weste firec niht 

umbe dis^ geschiht, 

wan daz er im durch sin leit 



188 iparwtere^ Sperber: vgl. Pareival 135. 11. — gesät = gesatzt, gesetzet von 
ich setze. — 190 joBrgeltck, ein Jahr wie das andere, jedes Jahr; das Wort 

gebildet wie unser «männiglich». — 191 lantdiet stf., Einwohnerschaft, 
andsleole. — 192 rede stf., das wovon die Bede ist, die Sache, wie Y. 452. 
— schiet, nahm, schlo(^ aus. — 193 — 194 geliche arme unde rtche, sowohl 
Arme als Beiche. — 196 handelunge, die Behandljung, Bewirihung, Auf- 
nahme, die dem Gaste eu Theil wird. — 197 fröude, hier synonjm mu hoch- 
zU. — 198 swenne z=is6 toeiine, so bald als nur. — 199 den strit bestän, das 
Feld behaupten, den Sieg davontragen. ~~ 304 zmr, sweimal. — ^OS dne 
»trxtf unstreitig, ohne Widerrede. — 209 nuii sprach man dort davon, 
gieng hier das Gerücht. — 213 vorhtesam, Furcht einflößend, gefürchtet. — 
215 iorste prset. von turren, praes. ich tar, ich getraue mich. — bestan^ an- 
greifen. — 216 das Streiten ward ihm ganz und gar erlassen. — 219 durch 
ein leit, wegen des ihm widerfahrenen Leides, Schimpfes. — 
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DBB FBBUDB BITTBB UND 8BIK ZWBBG. 11 

üf &yentiure nach reit. 220 

nn begünde sig^n der tac. 

ein market tmderm hüse lac: 

d& kom er geriten in. 

die burc meit er durch den sin, 

daz er 's ibt wurde gewar 225 

^tem er het gevolget dar. 

Nd er süooh^nde reit 
irer in durch sine frümekeit 
des nahtes naeme in sine phlege, 
aft vant er an deme wege 280 

Tdn den liuten grözen schal : 
diu hiuser wären über al 
beherberget yaste: 
der sich sin ze gaste 

wolde underwindeu, 235 

den künde er niender mden. 
ouch was er habelös da gar. 
er het sich niht gewarnet dar: 
wan in körn diu reise gähes an, 
als ich iu vor gesaget han. 240 

er het d& niht m^re 
(daz bekumbert' in dö söre) 
wan daz phärt und sin gewant. 
ouch was er dH unerkant, 

daz im niemen zuo sprach 245 

noch ze guote ane sach. 
die gazzen w&ren spils vol. 
als ez ze höchziten sol. 



220 v/ äventiure, um ritterlichen Zweikampf lu suchen, den Gegner Eum 
Zweikunpf in fordern. — ddl «Cpat stv.« eich senken, neigen. — 222 market 
«tm., Marktflecken. — hü» stn., hier voraag8wei8e=6urc, teste, herrschaft- 
liche Wohnung, wie V. 174, 1200, 1296, isll, 7119 (=7116); vgl. Schmeller 
2, 247. — 224 die Burg nüed er in der Absicht, darum. — 225 das — iht 
hat im abhtaglgen Satase, insofern er eine Absicht enthält, die Bedeutung 
von: dafi nicht etwa, ne forte, 

327 NC hier relativ:^ als nun, während wie 7027, 836S, 8508; fb T. 230 
dagegen ist es correlativ=: do; vgl. Mhd. Wörterbuch 3*, 421, 8^ Ib.; 1«U- 
live Bedeutung hat es auch bei Conr. von Fufiesbrunnen, di6m KäAmäh^er 
Hartmaim*scher Diction, in d6r Kindheit Jesu 84, 3; 89, 4; 89, 30; 100, 6; 
€onr. von Heimesfbrt Maria Himmelfahrt 497 ti. 595 ; Buther ä207. — 233 be- 
herbergen, mit Gästen versehen; va»te adv., stark, sehr. — 334— 335 der Ach. 
«einer als eines Gastes annehmen woUte. — 236 niender, nirgends. —337 habe- 
16$, ohne Habe, ohne die 2ur Beiae nöthigen Mittel. — 338 sich noätneh dar, 
Rieh darauf hin versehen. — 239 gähes, plötzlich, wider Erwarten schAeU. — 
246 ze guote, in guter Absicht, freundlich, geneigt. — 247 spü, Unterhaltung, 
Belustigung, Lustbarkeit. — 248 e« sol, es ist Bestimmung, schickt sich, 
gehört sich, ist nicht anders. 
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12 II. ABBNTEÜBB, 

n. ABENTEUER, 

COSALUS UND BNITB. 

Erec nähert sich einer abgelegenen halbverfallenen Ritterburg. Dort 
trifft er einen alten ehrwürdigen Edelmann mit seiner Hausfrau und einem 
schOnen TOchterleiUi welche, obwohl in größter Armuth, ihn freundlich 
aufnehmen. Von seinem Wirth, Grafen Goralus, erfuhrt nun Erec den 
Kamen des von ihm verfolgten Sitters, sowie die Veranlassung des auf 
Tulmein bevorstehenden Festes. Darauf entdeckt er ihm, wiiB er gekom- 
men sei, sich an Yders zu rächen, und bittet ihn zu diesem Behufe um 
Waffen; er wolle auch das Fest besuchen und wünsche, daß seine Tochter 
Enite ihm dahin folge; ihr wolle er den Sperber erkämpfen und sich dann 
mit ihr vermählen. Nachdem er die Einwilligung des Alten erhalten, be- 
gibt er sich mit Eniten auf Schloß Tulmein. Dort werden beide von Eni- 
tens Oheim freundlich aufgenommen und reiten dann nach . dem Platze, 
wo der Sperber aufgestellt ist. 



Nü reit er also wlselös, 
unz daz er verre vor im kös 250 

ein &ltez*gemiure. 
dö im dö 8ö tiure 
die herberge w&ren, 
eins weges hegunder vären 

der in dar brfthte; 255 

wände er im gedfthte 
des näht^s beüben d&: 
wände er'n mohte anderswft. 
daz hüs er kiesen begunde 

und wände daz er funde 260 

lemän dar inne: 
daz frönte sine sinne, 
er gedäht' «min dinc daz vert nü wol, 
wand' ich in einem winkel sol 
beliben hinne unz an den tac, 265 



249 wtselos, ohne Leitung, hilflos, verlassen. — 251 gemiure, Gemäuer, 
Gebäude. — 252 tiure Wesens theuer sein, ironisch: so gut wie nicht da 
sein, versagt sein. — 254 vären mit gen., wonach trachten, suchen. — 
256 denn er hatte sich vorgenommen. — 258 denn anderswo konnte er 
nicht (bleiben). — 259 kieien (sieh V. 250), prüfen, in Augenschein neh- 
men, wahrnehmen. Die Handschrift hat aber bloß daz hu» er begunde; 
hieß es etwa des hüses er begunde=eT unterwand sich des Hauses, öffnete 
und betrat es? vgl. Otftied 1, 69, 6 thü beginnes des tktnes heiminges; Die- 
mer 101, 2 der hat avir bigunnen (eröffnet) unsirmo herzin einis brunnin und 
320, 7; Hohes Lied ed. J. Haupt 23, 27. — 260 er wände, glaubte schwer- 
lich, dachte nicht. — 263 er dachte: meine Sache wird sich nun machen, 
geht nun gut. ~ 264 ich sol beliben, ich werde bleiben. ~ 265 hinne = hie 



y Google 



gl 



CORALUS UND ENTTB. 13 

30^ Sit iz niht bezzer wesen mac. 
des gan man mir doch äne strit: 
ich sihe wol daz ez oede lit.» 
als er in daz hüs kam 

und er der winkel war genam, 270 

welher ime dar zuo töhte 
dft er inne bellben möhte, 
d^ säch er sitzen da 
einen man, der was grä,, 

sin hftr von alter sn§w!z: 275 

des het er dannoch guoten rllz 
daz er's nach reinem site phlac: 
vil wol gestrselöt ez lac 
über sin ähsel ze tal. 

n&ch der äventiure zal 280 

s6 het der selbe altman 
eine schäfkursen an . 
und des selben üf einen huot: 
diu wären beidiu also guot 

als in sin State leite: 285 

er'n phlac niht richeite. 
sin gebaerde was vil h^rlich, 
eines edelen mannes lieh : 
ein krücke was sin stiure 
der dd. saz in dem gemiure. 290 

Ditz was ]fcrecke leit: 
wan er vörhte die gewonheit, 
er solt' in üz getriben hlin , 
als im vor was getan, 
daz phärt er ze stete baut: 295 



267 äne strit, ohne zu wehren^ angestört, ohne TJmatftnde. — 271 tohte conj. 
prart. au touc, geeignet wftre. — 274 grä, alt aussehend, altersgrau. — 
276 dannochf damals noch, jetzt noch. — eines v^z hdn, auf ein Ding große 
Sorgfalt verwenden. — 277 nach reinem site, nach tadelloser Weise, auf 
saubere, nette Art. — 278 stroelent striegeln, kftmmen. — 279 ze taly thal- 
wärts, niederwärts, herab. — 280 dventiure, die vom Dichter benutzte, ihm 
vorliegende Quelle, schriftliche Urkunde, Geschichte, Bericht. — zal stf., 
Erzählung. — 282 schäfkursen stf., Scha^elz, SUeid daraus. — 283 und 
Ton demselben Stoffe einen Hut auf. — 284 diu neutr. pl., auf schafkursen 
und huot bezogen. — 285 als seine Lage ihm gestattete. — leitie prsdt. you 
itgen (MSP. 151, 13) oder von leitenl — • 286 er lebte nicht in Wohlstand, 
fahrte kein glänzendes Leben. — 287 hSrltcht von vornehmer, edler Art. — 
288 lieh stf., Bild, Aussehen, Ausdruck. — 289 stiure att, Stütze. 

293 er würde (möchte) ihn austreiben (wenn er hier einkehrte). — 
295 ze stete binden, fest, anbinden; vgl. zu Tristan 151S9. — 
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14 II. ABBKTEÜBBy 

dar üf leite er sin gewant. 

sin hende habte er für sich, 

einem w61 gezogenem manne glich, 

und gienc da er den alten sach. 

mit zwivel er zao im sprach 300 

«herre, mir waer' h^rb^rge not.» 

din bete machte in schamrot 

als in der alte het vernomen, 

er sprach «nü sit mir willekomen 

zuo dem und ich nü haben mac» 305 

des gnadet' im [£rec] £11 de roi Lac. 

Nu het er ingesindes 
niwan eines kindes 
(diu was ein diu schoenste magt 
von der uns ie wart gesagt) 310 

und der hüsfröuwen. 
dar an moht' man schouwen, 
daz er riches muotes wielt, 
daz er den gast so arm enthielt 
deme kinde ruoffce er dar. 315 

er sprach «genc und bewar 
diss herren phärt, tohter min, 
der unser gast geruochet sin, 
und begenc ez so ze vlize 

daz ich dir's iht yerwize.» 320 

si sprach «herre, daz tuon ich.» 

Der mägde lip was lobelich. 
der roc was grüener yarwe, 
gez^rr^t begarwe. 



297 die hende für »ich haben y die Hände nach Tom halten, ruhig vor- 
strecken; eine feine höflache Sitte, snmal Frauen und HoWstehenden 
gegenüber ; vgj. Mh^. Wörterbuch 1, 628», 48; J. Titurel 4112, 3. — 299 da, 
dorthin wo. -* 301 mir vxere n^t, ich hfttte .nöthig^ möchte gerne haben. — 
305 «(»(2, aU; vgL su 426» 

307 «n^e«»M<2«,Hai;8genossenBohaft, Dienerschaft; der Genitiv abhängig 
von niht in niwan sanniht wan: von Hausgenossen besaß er weiter niemand 
als ein Kind, eine Tochter. — 309 ein diu scheeneie magt, eine der, schön- 
sten Mädchen; vgl. 1324, Iwein 1315, wo gleichfalls der unbestimmte Ar- 
tikel nehen dem bestimmten steht. — 313 riche» muotes toaUe», hohe, vor- 
nehme, edle Gresinnung besitsen. — 314 enthalten f (über Nacht) bei svsh 
behalten, beherbergen. — s6 arm, Apposition zu er* -^ 3X5, dar ntofen, 
herbei-, aq,- rufen. — 316 genc imper. von ich gange, gehe. — 317 ditt 
ist Genitiyzv Ai«tu«. — 318 geruochen, geruhen. — 319 began^ besorgen, war- 
ten. — ze vUjset sorgfältig,, ordentlich. — 320 tertoUen stv., vorwerfen, tadeln. 

324 gezerr et^ zerrissen; vgl. Iwein 4929. — begartoß adv», grämlich. 
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COBALÜS UND BNITB. 15 

abehsere über aJ. 325 

dar under was ir hemde sal 
und ouch zebrochen etesvä: 
so schein diu lieb da 
dürcb wiz alsäm ein swan. 

man sagt daz nie kiut gewan 330 

ein Up so gar dem wünsche glich: 
ünde wser^ si rieh, 
so gebrseste niht ir übe 
ze lobelichem wibe. 

ir lip schein durch ir salwe wät 335 

alsam diu li^e, da si stät 
under swarzen dornen wiz. 
ich waene got sinen vliz 
an si hlit6 geleit 

von schoene und von sselekeit. 340 

£recken muote ir ungemach. 
zuo ir y4t^r er sprach 
«wir suln's die juncfrowen erlän: 
ich wsen' si'z selten habe getan : 
ez gezimt mir selbem vil baz.» 345 

d6> sprach der alte daz, 
«man sol deme wirte län 
31^ sinen willen, daz ist guot getftn. 
uns gebrist der knehte: 
von diu tuot si'z mit rehte.» 350 

Diu juncfrowe des niht enliez 
sine tsete als si ir vater hiez. 



335 abehcereAÖS.j kabl, abgeschabt, fadenscheinig ; vgl. Livsaberg Liedecs, 2, 
551, 4. — 326 8al, saiwer, fahl, yerbleicht, yerschosBen. — 327 zebrochen, 
zerriMen. — eteswa, hie und da. — 328 lieh stf., Leib, leibliche Geatzt — 
330 hhU; vgl. zu 1317. — 331 dem wumche glich, dem Vollkommensten, 
Besten gleich, vollendet schön. — 333-— 334 so fehlte ihr nichts asn eifern 
Tort^elClichen Weibe ; gebrceste conj. pi»t. von gebreüen, — 335 toät stf., 
gen. tocete, Kleid. — 337 vgl. Haupt. Zeitschr, 3, 266. — 33ft sin$n. vliz legen 
an etewaz, seine besondere Sorgfalt, seine höchste Kunst auf etwas ver- 
wenden. — 340 ton, von Seiten, in Be«ug auf. — aeelekeit, Vollkommeii^eit. 
— 3^1 muote pnet, von mwijen, beschweren, bektlmmem. — 342 v^ter aocen- 
tuier^ hier wie disS in V. 218. — 347—348 den Wttnschen des Wirtbes nach- 
zukommen wird als Brfordemiss des höfischen Anstandes auch im Parzi- 
val 458, 22 und im Lanzelet 6333 erwähnt — In daz ist guot getan vertritt 
das Participium, wie so hftufig nach den Adjectiven guot, Uep, svooire u.8. w.y 
die Stelle des Infinitivs, ähnlich dem lateinischen Supinum auf — u. — 
349 gebriet von gebrestenj vgl. 333. — 350 von diu, deshalb. 

851 Diu — niht enliez eine twte=ssnon intermiait quin/aceret, sie unter- 
lieft es nicht zu thun. — 
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16 II. ABENTEXTEB, 

daz phärt begienc ze vUze 
ir hende vil w!ze: 

und wser' daz got hieü erde rite 355 

ich waene in da genuogte mite, 
ob er solhen marschalc hsete. 
'^swie sl schine in swacher wsete, 
8Ö weiz ich daz w!p noch man 
süezern schiltkneht nie gewan 360 

dann' £rec fil de roi Lac. 
dö si stnes phärdes phlac, 
im gezam von solhem knehte 
sin fuoter wol mit rehte. 

hie wart der gast beraten 365 

als si des State h&ten. 
gute t^pfch gespreit, 
unde dar uf geleit 
also richiu bettewät 

so s! diu werlt beste hat, 370 

mit sänut6 bezogen; 
dem daz golt was unerlogen, 
daz bette ein man nie möhte erwegen 
und selbe vierde muoste legen; 
ünde dar über gebreit, 375 

nach grözer herren werdekeit, 
kulter von zendäle, 
riebe lind gemäle, — 
diu wären bi dem fiure 



353 began, besorgen. «Singular des Verb, bei nachfolgendem Flur, deg 
Subj., bei Wolfram oft». Bartsch. — 355 hien «rde^ hier auf Erden. — 
356 ich glaube er wftre damit asuftrieden gewesen. — 357 marsohalc, Mar- 
schaU, Stallmeister, von tnarch Pferd und schale Diener. — 358 »wie, wie 
immer, obwohl. — schine conj. pret. von seHnent scheinen. — swach, nicht 
Tomehm, gering, ärmlich. — 363 mir gezimt ez, ich finde es mir ange- 
messen, kann es mir gefallen lassen. — 366 stcUe stf., die Gelegenheit, bedin- 
gende Lage und Umstände: so gut als sie im Stande waren, als sie es yer- 
mochten. — 367 spreiten, ausbreiten. — 369 bettewät stf., Bettzeug, Bette. — 

370 wie sie die Leute für die beste halten; die besten die man hat. ~ 

371 beziehen Str., füttern. Überziehen. — 372 dem das Gold nicht anerlogen, 
«hts reichlich mit Gold versehen war; dem wird auf das folgende bette zu 
beziehen sein. — 373 daz bettet das Bette welches. — erwegen swv., auf- 
heben, emporrichten. — 374 selbe vierde, mit Zuziehung von drei andern. — 
377 huUert gefütterte , wattierte Decke, Steppdecke. — zendäl stm., eine 
Art Seidenstoff, dem Taffet ähnlich. — 378 gemäl, bunt verziert, ffemnstert ; 
vgl. 8906 fg. — 379 diu, nämlich alle die zu einer prächtigen Einrichtung 
gehörigen Gegenstände als tepichy bettewät u. s. w.; eine ähnliche Gegen- 
übersteUung im Gregor 3209 — 3231 und Warnung 2953 fg. — bi dem fiure 
ist hier Im Scherz (schimpf) geredet so viel als: in diesem Hauswesen, die- 
ser Wirthschaft (viurstat), — ' , 
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CORALUS UND BNITE. 17 

des übendes vil tiure: 380 

si geleisten wol ein reine strö: 

dar über genaogte sl dö 

eines bettes äne vliz: 

daz bed&hte ein IHächen wiz. 

ouch was da ritters splse: 385 

swes ein man vil wise 

möhte in sinem muote 

erdenken ze guote, 

des h&ten si die überkraft 

und voUedlche Wirtschaft, 390 

doch man es üf den tisch niht truoc. 

in gap der reine wille genuoc 

den man d& ze hüse vant: 

wand' er ist aller güete ein phant. 

Nu mugt ir beeren maere 395 

wer dirre alte waere, 
daa er den gast s6 wol enphie 
und er's durch armuot niht enlie. 
er het da vor gehabt § 

guotes und ouch ^ren me. 400 

er was ein gr&ve riebe, 
vil gar unlasterliche 
sins erbes yerstözen 
von sinen übergenözen. 

in het dehein sin bösheit 405 

in dise armuot geleit: 
ez was von urliuge komen. 



380 des dbendes, an diesem Abend. — vil tiure ^ sehr theaer, d. h, nicht 
vorhanden. — 381 geleisten =gelei»tet€Hj beschafften, warteten auf mit; reine, 
gnt, ordentlich. — 383 ein bette äne tlUy ein Bett, woran nicht lac ein 
spaher vlU, ein schlichtes, schmuckloses. — 384 bedähte prst. von bedecken, 
— lilachen stn., leinenes Bettlakep, eigentlich Unlachen, — 386 »389 yon 
allem Gut» was nur kluger Sinn als solches au erdenken vermochte, be- 
saßen sie ÜberfüUe (überkra/t). — 390 Wirtschaft stf. , alles was aur Be- 
wirthung gehört, Nahrung, Unterhalt, Yorrath. — 391 dock hier relatiys 
obgleich; mit dem Indicativ steht es noch Y. 939; Lieder 4^, 3; 12, 10. — ■ 
394 phant stn., Unterpfand, Bürgschaft, Ersatz : der gute WiUe entschädigt 
fttr alle Güte, die man unter andern Verhältnissen zu gewärtigen hat. 

398 und trotz seiner Armuth das nicht unterließ; vieUeicht und er'* 
durch sin armuot enlief vgl. Mhd. Wörterbuch 2<^, 321^, 1. — 403 durchaus 
seiner Ehre unbeschadet. — 404 überpeno» stm., der Mächtigere unter den 
Btandesgenossen. — 405 dehein sin bosheit, keine Schlechtigkeit, Unehren- 
liaftigkeit seinerseits. — 406 g eleu bs geleitet, geführt, gebracht (oder^^e- 
ieget, versetzt? sieh Lachmann zu Iwein, S. 562). — 407 urliuge stn., 
Krieg. — 

aXBTKAVK VON ATTX. I. 2.Aufl. 2 
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18 II. ABENTEÜEB, 

im het diu überkraft genomen 
allez daz er ie gewan. 

so vil was dem riehen man 410 

grözer 6ren niht verlän 
daz er einen kneht mohte hän. 
nü truog er dise armuot 
und diu hüsfrouwe guot 

in ir ält^r mit listen: 415 

und SW& si der habe misten, 
ir not si bedahten 
mit zühten swä si mähten, 
daz man's iht wurde gewar. 

daz ouch ir ie also gar 420 

diu armuot oberhant gewan, 
daz weste lützel ieman. 
dem Wirte was diu arbeit 
die er von grözer armuot leit 
süeze älsäm ein mete 426 

da eng^gen und Ime diu schäme tete. 
der alte wirt hiez Coralus 
und die hüsfrouwe sus, 
Kdrslnefite, 

ir tohter flnlte. 430 

swen dise edelarmen 
niht wöld^n erbarmen, 
der was herter danne ein stein. 
31*» der juncfrouwen qehein 

was der herzöge Imain, 435 

des diu höchzlt solde sin, 

der herre von dem lande. 

ir gebürt was äne schände. 

nü sagen öuch da bi 

von wiu diu rede erhaben sl. 440 



408 überkraft stf., Überlegenheit, Übermacht. — 411 v'erldzen, ttbrig lassen, 
— 415 mit listen pl., mit Klugheit, auf eine kluge Weise. — 416 «loa, wo 
immer. — misten, yermissen, entbehren. — 418 mit Mühten, mit Anstand. — 
melkten pnet. von ich mac. » 419 damit man davon nichts gewahr würde. — 
422 lützel, wenig; lütsel iemen, niemand. — 425 mete stm., ein altgermani' 
scher, yolksthümlioher Mischtrank, dessen Hauptbeetandtheil Honig war. — 
426 da engegen -' unde , in Vergleich zu dem das (wie), anders als. — 
431 die edelarmen, die welche von Oeburt und Oesinnung edel, aber dabei 
arm sind (ygl. Freidank 40, 15); ebenso gebildet sind die Adjectiven edel- 
riche, edel/n, edelguot und edel tore im Iwein 3347. — 439 nü sagen, nun 
lasst uns erzählen. Bartsch will: n. s. wir ouch das da bi. — 440 von wiu, 
wovon, weshalb. — erheben stv., beginnen. 
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C0BALU8 UHD ENITE. 19 

Dd daz phärt was begangen, 
«nune lät iuch niht belangen» 
sprach der wirt ze dem gaste. 
£recken muote vaste 

sin schade den er da, vor gewan: 445 

den wirt er fragen began 
waz der schal von den Hüten 
möht§ bediuten 

den er in dem markte het gesehen, 
do begunde im der wirt jehen .450 

wie'z umb' die rede was getÄn, 
als ich in gesagt hän, 
beide umb' die hdchzit 
und ouch des sparwseres strit. 
als er im gesagte daz, 455 

dö fragte er aber fürbaz 
von dem ritter maere, 
ob er weste wer er waere, 
der vor im üf daz hüs reit, 
als ich iu g habe geseit, 460 

und hal in doch sin ungemach. 
der &[t6 sus sprach 
«in erkennet allez ditze laut: 
er ist Yd§rs fil Niut genant.» 
und sagte sin geverte gar 465 

unde daz er komen dar 
mit slner &m!en wsere 
ze nemen den sparwsere. 
also schiere er ditz vemam, 
mit frage er fürbaz kam, 470 

unz im der wirt tete erkant 
wie'z umb' in selben was gewant. 



442 nun laast euch die Zeit nicht lang werden; ebenso in Strioker's 
Karl 4074; Eneit 166, 22; GAbent. 2, 428. 597. — 450 Jehen, bekennen, 
mittheilen. — 451 wie es sich in Betreff der Sache (von der zwischen ihnen 
die Bede war) verhielt. — 454 des spartoceres strit, der Wettstreit um den 
Sperber. — 455 gesagte, gesagt hatte. — 457 mcere fragen, um Auskunft 
fragen. — 461 hal preet. von helen stv., verhehlen. — 462 für 4ltd ist viel- 
leicht mit Bartsch altherre zu lesen, ebenso 346. — 465 geverte stn., Grund, 
Verlauf, Bichtung, Zweck der Beise. — 467 amCö ,. Geliebte. — 469 also 
schiere, sobald als. — 470 er fragte weiter. — 471 bis ihm der Wirth Auf- 
schluß gab, mittheilte. — 472 was es mit ihm selbst für eine Bewandt- 
niss hatte. 

2* 
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II. ABENTS(7EB, 

Als er im's bigarwe jach, 
£)rec stuont üf unde sprach 
«genäde, wirt und herre, 475 

daz ez mir iht gewerre. 
Sit ez 86 umb' lach stät, 
8Ö suoche ich helfe unde rät. 
üf gnäde 86 st iu bejehen, 

mir ist ein leit von im geschehen 480 

daz ich immer klagen sol, 
ez'n si daz ich mich's erhol, 
sin getwerc mich harte s^re sluoc, 
daz ich im durch n6t vertruoc: 
ez was gew&fent und ich bl6z, 485 

des iz benamen lützel gen6z. 
gr6z laster muostich d6 vertragen, 
daz sol min herze immer klagen, 
mir'n gefüege got noch den tac 
daz ich ez gerechen mac. 490 

üf solher äventiure wän, 
als ich iu gesaget hän, 
so bin ich im her nach geriten. 
rätes muoz ich iuch biten. 

beide helfe unde heil 495 

st&t vil gar &ne teil, 
h^rre, in iuwere hant. 
möht ir mir umb' isengwant 
getuon deheiner slahte r&t, 
ich sage iu wie min muot st4t, 500 

86 wurder strites niht vermiten. 
mit orse bin ich wol geriten: 
s6 soldet ir mich läzen riten 



473 /acA, bekannt hatte; oder hieß es: als er im'» do gar bejachf — 
475 genade, gewährt Gnade 1 — 476 gewerren Btv., im Wege stehen, Nach- 
theil bringen; daz iht wie Y. 225. — 479 &/ gnade, auf euere Gnade hin, in 
der Hofbiung daß ihr mir gnädig und zu helfen bereit seid. ^ buchen 
8tY., bekennen. — 482 es sei denn, daß (wofern nicht) ich mich dafür ent- 
schädige, räche; Tgl. 126. — 484 vertragen, wie 67. — 486 das kam ihm in 
der That wenig zu Statten. — 487 laster stn., Schimpf, Schande. — 491 £/— 
wanf in der Voraussetzung, Erwartung, Gelegenheit zu solchem ritter- 
lichen Zweikampfe (äventiure) zu finden; vgl. 3110. — 496 äne teil, ganz 
und gar, einzig und allein; vgl. Conrad y. Heimesfurt, Urst. 122, 49; 
Bückert zu Thomasin 1010; Kindheit Jesu 85, 35. — 499 deheiner slahte rat 
getuon einem, irgendwelche oder einigermaßen Aushilfe einem gewähren. — 
501 einen strites vermiden, einen mit Kampf unangefochten, unyersucht 
lassen; vgl. 1036 und Genesis 47, 34. — 502 ort stn., Schlachtross. -~ ge- 
riten, mit Boss versehen, beritten. — 
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II. COBALUS UND BNITE. 21 

mit iuwer tohter ]^ntten 

üf die selben höchzlt 505 

ich behabete den strit 
daz si schoener wsere 
(und nseme den sparwaere) 
danne des ritters friundin. 

nü seht ob ez müge sin 510 

und tuot^z üf daz gedinge, 
ob mir also gelinge 
daz mir der sige belibe, 
so nim ich si ze wlbe. 

dar umbe endurfet ir'z niht län, 515 

31^ si hat an mir niht missetän, 
ez mac wol mit gren sin. 
ich künde iu den vater min: 
der ist der künec Lac genant 
beide Hute unde lant, 520 

lip und allez daz ich hän 
mache ich ir undertän, 
daz 81 des muoz walten. 

Do begünd^n dem alten 
von jStmer vil tougen 525 

trüob6n diu ougen: 
Weinens sin herze wart ermant 
mit dirre rede sä. zehant 
daz er küme für brühte 

die rede der er ged&hte. 530 

er sprach «herre, disen spot 
snit ir läzen durch got. 
iwer rede ist vil verläzenlich. 
nü hat got über mich 

verbeuget swes er wolde. 535 

anders danne ez solde 
s6 ist min leben nü get&n. 



506 den strit behaben, den Streit entscheiden, den Sieg behaupten. -~ 511 ge- 
dinge sin., Bedingung. — 515 dar umbe bezieht sich yolksthümlicherweise 
auf einen aus dem Zusammenhange zu folgernden Gedanken : darum d. h. 
weil es ihrer Ehre zuwider oder weil ich ihr etwa nicht ebenbürtig wäre; 
ir endurfet niht, ihr braucht nicht. — 516 sie legt mit mir keine Schande 
ein, fährt nicht schlecht mit mir; ähnlich in der G. Frau 1448 euch hat st 
tool an im getan. 

525 von tief verborgenem (vil tougen) Herzeleid. — 526 truoben, sich 
trüben. — • 527 ermanen mit gen., wozu antreiben, bewegen. — 529—530 vgl. 
Kindh. Jes. 67, 33. — 533 vil verläzenlich , sehr frei , rücksichtslos. — 
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II. ABENTEUER, 

daz wil ich Ton gote hkn. 

des gewaltes ist so vil, 

er mac den riehen, swenner wil, 540 

dein ärm^n geliehen 

und den ärm^n geriehen. 

sin gewalt ist an mir worden schin. 

durch got sult ir erbeten sin 

daz dirre schimph belibe. 545 

ir getuot ze wibe 

miner tohter wol rät, 

wan si des guotes niht enhät. 

swie grözen bresten ich nü dol, 

doch sult ir mir gelouben wol, 550 

ich hän gesehen den tac 

daz iuwet vater der ktinec Lac 

mich gesellen nande. 

wir nämen in sinem lande 

b^de mit ein ander swert. 555 

daz ir nü miner tohter gert, 

mich entriege min w&n, 

daz habt ir durch schimph getan.» 

firec wart von der rede röt. 
er sprach «herre, welch not 560 

twinget iuch üf den wän 
daz ich'z durch schimph habe getan? 
daz sult ir üz dem muote län 
und miniu wort für ernest h&n. 
waz solt' mir iezüo der spot? 565 

da bit ich mir so helfen got 
ze s^le und ze Übe, 



538 darüber will ich Gott allein walten lassen, das trage ich von Gott zn 
Lehen; vgl. 10087; Eneit 273, 40 dune hast von niemanne niht, diu werlt ist 
al dtn eigen; Q. Frau 571 n. 666; Tristan 5395. — 539 des, nämlich gotes: 
der besitzt so viel Gewalt. — 542 geriehen, reich machen. ^— 545 schimph 
8tm., Spott; beUben^ unterbleiben. — 546 547 eines d. rat g^uon, einer 
Sache entrathen, sie sich aus dem Sinne schlagen, auf sie verzichten : euch 
wird es nicht schwer fallen, wenn ihr meine Tochter nicht zum Weibe 
nehmt; Iwein 4495. — 549 breste swm., Mangel. — 553 geselle, Gefährte, 
Freund. — 555 swert nemen, das Bitterschwert empfangen, in den Bitter- 
orden treten. — 557 wofern mich meine Vermuthung nicht trügt. — 
558 durch schimph, aus Spott, nicht im Ernst. 

563 ex tiz dem muote lan, sich's aus dem Sinne schlagen. — 566 fg. über 
diese Eidesformel vgl. zum 1. Büchlein 1423. — 567 an Leib und Seele; 
dieselbe Formel in Leyser^s Predd. 91, 7 u. 13; 98, 39. — 
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C0BALÜ8 UND ENITE. 23 

daz ich mir ze wibe 

iwer tohter gerne nemen wil. 

des^n gib ich iu kein langer zil, 570 

wan an die selben höchzit, 

daz sich endet der strlt, 

ob mir nü iuwer helfe frumt 

daz mir min dinc ze heile kumt. 

ir armuot hoere ich iuch klagen: 575 

der sult ir stille gedagen. 

ez schadet iu niht gegen mir, 

wand' ich ir guotes wol enbir. 

euch het ich einen swachen muot, 

naem' ich für minen willen gnot. 580 

nü gedenket dar zuo. 

Sit daz der strit sol wesen fruo, 

sone sümet uns niht m^re. 

an in st^t gar min Sre: 

und wizzet rehte &ne wän, 585 

loh leiste als ich gelobet Mn.» 

Der alte was der rede frö. 
er sprach «sit ir'z meinet so, 
so haben wir hie zehant 

vil schoenez Isengewant, 590 

beidiu behende unde guot. 
des künde mich diu armuot 
noch nie betwingen 
noch üf den zwlvel bringen 

daz ich's wurde äne. 595 

ich behielt ez nach dem w&ne, 
ob es mihem friunde wurde not 
(der selbe wille mir'z gebot), 
31*^ daz ich'z im lihen solde. 



^6Sdaz, hier formelhaft und in dem prägnanten Sinne: ich versichere, daß 
u. 8. w.; vgl. V. 4067. — 570 d«Ä, in Betreff dessen, dazu. — 572 daz, wo, 
his; ehenso unz an die zU daz, unz an die tage daz. — 574 daß es fCtr mich 
glttoklich abläuft. — blfi' gedagen mit gen., von etwas schweigen. — 
578 enbem stv. , entbehren, nicht nöthig haben. — 579 zwacher muotj un- 
edler, gemeiner, niedriger Binn. — 580 ließe ich mich in meinem Willen 
durch Geld und Gut bestimmen. — 581 nun seid darauf bedacht. •-> 582 zit 
dat, da nun einmal. — 583 sttmen, hinhalten, aufhalten. — 585 äne wan, 
lieber, gewiss (ohne bloß zu wähnen). 

591 behende, bequem, passend. ->- .594 noch in solche Verlegenheit 
bringen. — 595 eines d. äne werden, es los werden, aus den Händen 
lassen. — 598 von diesem und keinem andern Willen ließ ich mich dabei 
leiten. — 
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24 II. ABENTEÜEB, 

nnz mir's got gunnen wolde 600 

8Ö het et ich einen site, 

daz ich im selbe da mite 

yil willecÜchen was bereit, 

unz mir daz alter an gestreit: 

daz hat mir gar die kraft benomen. 605 

nü ist ez uns ze staten komen, 

daz ez uns fremder bete erlät 

und tuot uns unwirde rät. 

ouch habe ich unz her 

beide schilt unde sper 610 

zesamene behalten.» 

des gnadet' er dem alten. 

er bat im ez zeigen dar, 

durch daz er naeme war 

ob ez im reht w»re, 615 

ze enge noch ze sw»re. 

d6 was ez behende unde guot. 

des gewan er vil riehen muot, 

firec fil de roi Lac. 

vil schiere gieng üf der tac, 620 

daz si solden riten 

hin zuo den höchziten. 

D6 der tac vol erschein, 
dö riten si üf Tulmein. 

dar hiez si herzöge Imäin 625 

gröze willekomen sin. 
ir komennes nam in wunder, 
nü nämen si in besunder 
und sagten im ir geverte gar, 
war umbe £rec was komen dar, 630 

und bäten rätes dar zuo. 
er sprach «ich sage iu waz ich tuo. 



600 un«, eo lange als. — 601 ^, freilich, allerdings. — 602 im, nftmlich 
dem Freunde. — 604 bis mich das Alter Überwältigte. — 607 daß es uns 
der Bitte bei Andern tiberhebt, daß wir Andere nicht darum anznepreehen 
brauchen. — 608 einem eines rat tuon, einem von etwas AbhUfe gewähren, 
ihn davon befreien. — unwirde stf., Schande. — 609 unz her, bisher. — 
614 durch daz^ auf daß, damit. — 618 rCcA«. mächtig gehoben, freudig. — 
620—621 der tac daz, der Tag wo; vgl. zu 572. 

625 Vgl. 5092 und jbu Lieder 7, 8. — 626 grSze adv., sehr. — 637 t> 
komennez, ihres Kommens, Substantiv. Infinitiv. — 628 besunder, beiseite. — 
629 gar, ganz, vollständig. — 
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beide lip unde guot 

unde willeclicher muot 

sol in dar zuo sin bereit, 635 

her gast, durch iuwer frümekeit 

und durch mlner nifteln Sre. 

ouch volget miner löre 

und lät mich si vazzen baz. 

firec der widerrette daz. 640 

er sprach «des so! niht geschehen. 

er hete harte missejehen, 

swer ein wip erkande 

niwan bi dem gewande. 

man sol einem wibe 645 

diesen bi dem libe 

obe si ze lobe stät, 

unde niht bt der wät. 

ich läze iuch hiute schouwen, 

ritter unde frouwen, 650 

und waer' si nacket sam mtn hant 

unde swerzer danne ein brant, 

daz mich sper unde swert 

volles lobes an ir wert, 

od ich verliuse daz leben.» 655 

«got sol iu gelücke geben» < 

sprach der herzöge Imäin; 

«ouch sult ir des gewis sin 

daz iuwer ellenthafter muot 

iu gefiieget allez guot.» 660 

Mit dirre rede si kämen 
da sl messe vernämen 



636 durch iuwer frümekeity um euerer Bitterlichkeit willen. — 637 ni/tel swf., 
Nichte. — 639 vazxen, kleiden. — 640 Widerreden ^ dagegen sprechen, ab- 
lehnen. — 641 des gen. abhängig von nihi^ nichts. — 642 harte adv., stark, 
sehr. — missejehen stv. , sich falsch , unrecht ausdrucken ; verkehrt, schief 
nrtheilen; Yilmar, Weltchronik Budolfs ▼. Ems, S. 37 ein scelic man an* 
allez missejehen (.-geschehen). — 644 ntwan, nonnisi, nur. Die im Folgenden 
ansgesprochene Ansicht hat auch Wolfiram im Parslval 3, 20 fg. — 645 einem 
vibe kiesen, in Besug auf ein Weih urtheilen, ein Weih heurtheilen. — 
646 6t dem libe, nach der Person, Persönlichkeit. — 647 te lobe stdn, sieh 
vortheilhaft, schön ausnehmen, lobenswerth sein; vgl. 1588, 8557, Kindheit 
Jesu 88, 59. ~ 651 sam, wie ; vgl. über die Bedensart Y . 5400 und Iwein 3236. — 
654 wern mit acc. und gen., einem etwas gewiüiren: Speer und Schwert 
werden mich des höchsten Buhmes in Bosug auf sie theilhaftig machen v 
Tgl. 199— 202. — ebb od = oder. ^ 659 eUenthaft, kühn und stark, männlich. 

662 da, dahin, wo. — 662->666 die hier berührte Sitte öfter erwähnt 
(8636; Iwein 6559; Wigal. 114, 31; 79, 29; Bradius 4677; Amis 1463); durch 
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von dem heilegen geiste: 

des phlegent se aller meiste 

die ze ritterschefte sinnent 665 

unde turniereD minnent. 

dö was bereit der imblz. 

man dienet' in en allen vllz. 

also d6r dö» ergie, 

mennecllch ze fröuden vie C70 

dar nach als in dühte gaot 

unde in lert6 sin muot. 

ir spil was ümb^ die stat 

da der sp^rwser' was üf gesät. 



m. ABENTEUER, 

KAMPF UM DEN SPBEBEE ZWISCHEN EBEC UND TDBRS. 

Erec und Yd^rs erscheinen, jeder in Begleitung seiner Dame. Als 
Enite auf ihres Freundes Geheiß nach dem Sperber fksst, tritt ihr Yden 
drohend entgegen. Darauf entspinnt sich zwischen ihm und Erec ein er- 
bitterter Zweikampf, der lange unentschieden währt, bis der Gedanke an 
die erlittene Beschimpfung und ein Blick der schönen Enite Erec's Kräfte 
verdoppeln und ihm zum Siege verhelfen. Dem besiegten Gegner legt 
Erec die Buße auf, an Artus' Hof zu reiten und der Königin seine Hul- 
digung zu bringen; den Zwerg dagegen lässt er für seine Ungezogenheit 
mit Buthen züchtigen. 



\ 



Nü nämen se al besunder war 675 

wenne Yd^rs fil Niut dar 
mit siner ämlen kseme 
und den sparwsere nseme, 
als er ouch 6 het getan. 

nü sähen sl dort zuo gän 680 

firecken mit froun finiten. 



den heiligen Geist in der Messe gestärkt, empfangen die firommen Bitter 
«in Übßi^ewicht und eine gewisse Hoffnung des Sieges über ihre Gegner. 
— 665 ze ritterschefte sinnen, auf ritterliche Thaten ausgehen, nach ritter- 
lichem Buhme trachten. — 668 man wartete ihnen auf mit aller Sorgfalt, 
Zuvorkommenheit. — 669 als das (Mahl, der imb%t) vorüber war. — 670 men- \ 
neclUh, Mann für Mann, alle. — ^ vähen ze etew.s=mit etwas beginnen, sich j 
zu etwas wenden. — 671 dar nach als, Je nachdem, wie (oder hieß es dar 
nach undef), — 673 stat stf., Stelle, Ort. 
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XAMPF UM DEN SPEEBER ZWISCHEN EBBC UND TDEES. 27 

er fuorte si an siner siten 
31^ hin da er den sparwsere sach. 
ze des rftt^rs gehcerde er sprach 
«frouwe, loeset diu bant 685 

und nemt den sparwser' üf die hänt. 
wan daz ist war äne strit, 
hie ist niemen schoener danne ir slt.» 
dem ritter was daz ungemach. 
vil unwirdeclich er sprach 690 

«Jiät den sparwsere stän! 
ez sol iu niht so wol ergän, 
ir dürftiginne. 
war tuot ir iuwer sinne? 

länt in ir der er baz gezeme 695 

und diu in von rehte neme. 
daz ist hie min friundln: 
der sol er billicben sin.» ^ 
flrec sprach «herre, guot kneht, 
if habt den sparwaer' äne reht 700 

genomen disiu zwei jär. 
nü wizzet rehte für war, 
es'n mac niht mere geschehen. 
es'n wellen iu die liute jehen, 
ez muoz undr uns beiden 705 

diu ritterschaft scheiden.» 
[er sprach] «jungelinc, ob iu waere 
der lip ze ihte msere, 
so liezefr ir enzit 

iuwern kintllchen strit; 710 

wand' ir'n nü schiere wirs lät, 
so ez an den lip gät. 



684 gehcerde atf. , das Hören, der Gehörsinn; ze des ritten geh(Brde=s 
vor des Bitters Ohren, sodaß er's hören konnte; Fundgr. I, 150, 9; Krone 
3523. — 685 diu bant pl. von daz bant. — 690 unwirdecltch adv. , in der 
Weise eines, der die der Würde entsprechende Buhe und Fassung verliert, 
außer sich geräth, aufgebracht, unwillig; vgl. Germania 8, 472. — 693 dürf- 
tiginne stf., ärmliches Frauenzimmer, Bettlerin. — 694 war, wohin: was 
fällt euch ein? was untersteht ihr euch? — 699 guot kneht vgl. zu 16. — 
704 wofern euch nicht die Leute aus freien Stücken ihn (den Sperber) bu- 
gestehen (den ihr — vgl. 214 — bisher mit gewalte genommen habt). — 
706 ritterschaft, ritterlicher Kampf. — scheiden, entscheiden. — 707—708 oh 
tu — mcere, wenn euch euer Leben noch zu etwas werth dttnkte, noch 
etwas gälte; vgl. 6678 u. 8471. — 709 enzit, bei Zeiten. — 710 den strit idn, 
den Widerstand aufgeben. — 711—712 da ihr ihn (den Widerstand) dann 
übeler, mit weniger Vortheil für euch aufgebt, sobald es erst ans Leben 
geht; schiere ^s6, sobald erst; vgl. Urstende 124, 39 du liezest Ixhte den 
strit schiere gerne s6 du mäht. — 
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ich sage iu vor wie iu geschibt: 

ir erbarmet mir Diht. 

als ich iu nü gesige an, 715 

des ich nie zwi'v^l gewan, 

also stet hin ze iu min muot 

daz ich danne kein gaot 

nsem^ für iuwern lip. 

sweder man oder wlp 720 

iu dise rede gerä,ten h4t, 

der minnet ob iu missegät.» 

ilrec sprach «herre, 

ich hän mich also verre 

nü der rede üz getan: 725 

ich enwil ir niht wandel hän.» 

zehant schieden sl sich da 

unde wäfenten sich sä, 

der ritter als im wol tobte, 

firec als er mohte. 730 

Yd^rs was wol worden gar: 
wan er h^te sich gewarnet dar 
als ein mkn ze ritterschefte sol. 
slniu sper warn gevärwet wol: 
er was gezimieret: 735 

sin ros was gezieret 
mit richer corertiure 
(diu was firecke tiure): 
sin wäpenroc alsam was, 

samit grüene als ein gras, 740 

mit riehen borten umbestalt. 



713 tor, zuvor, im voraus. — 715 an gesigen einem, einen beeiegen. — 
717 gegen euch gedenke ich so zu verfahren, mit euch habe ich es bei 
mir 80 beschlossen. — 730 sweder, wer von beiden immer. — 723 der hat 
ein Wohlgefallen daran, wenn es euch übel geht. — 734 aUo verre, so 
weit (als es eben geschehen ist). — 725 sich uz tuon eines dinges , sich mit 
etwas hervorwagen, sich über etwas vernehmen lassen. — 726 wandel stm., 
Umtausch, Änderung: ich will sie nicht zurücknehmen, nicht davon ab- 
gehen. — 738 sä, sogleich. — 739 als im wol tohte, wie es ihm angemessen^ 
vortheilhaft schien. 

731 gar adj., bereit, gerüstet. — 732 sich dar warnen, sich darauf vor- 
bereiten, dazu rüsten. — 734 gevärwet, gefärbt, bunt gemalt. — 735 gezi- 
mieret, mit ritterlichem Schmuck versehen; zimier hieß «das Zeichen, das 
der Bitter auf dem Helme, dem Schilde, dem Sanier führte». ^Mhd. Wörter- 
buch. — (Yermuthlich sind hier einige Yerse ausgefallen, welche sich auf 
Schild und Helm bezogen.) — 737 ccvertiure stf., die das ganze Pferd ein- 
hüllende Decke. — 738 tiure, sieh zu 380. — 739 alsam, ebenso. — 
741 borte stm., aus Seide und Goldfäden gewürktes, starkes Band, hier als 
Elelderbesatz verwendet. — umbestellen swv., rings besetzen, so bei Her- 
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als uns diu äventiure zalt 
s6 was sin harnasch lobeltch, 
er selbe eim guoten ritter glich. 

firec ouch dort zuo reit. 745 

sin schilt was alt swaere breit, 
siniu sper unbehende gröz, 
halp er und daz ros blöz, 
als im'z sin alter sweher l^ch. 
gelücke im helfe niht verzech: < 750 

under al dem Hute 
«got gebe dir heil hiute» 
sprach ein gemeiner munt. 

Nu rümde man in'z zestunt 
ze einem witen ringe. 755 

£recke dem jungelinge 
gezam vil wol sin ritterschaft: 
sin eilen gap im gröze kraft, 
si fuorte beide ein grdzer zorn: 
31^ diu ros si n&men mit den sporn: 760 

d6 sach man Schenkel fliegen, 
do begunde jenen triegen 
sin hochv6rtiger wän: 
er wände ein kint bestanden hän. 
zesamne liezen s' strichen. 765 

do bevant er wserlichen 
daz £rec degenes eilen truoc. 
mit der juste er im sluoc 



bort 482. — 742 vgl. zu 280; zalt, erzählt. 

749 »weher, Schwiegervater. — lech prset. von Ithen, leihen. — 750 ver- 
lieh pret. von verzthen, versagen: das Olttck versagte ihm seine Hilfe 
siebt. Inwiefern? Darüber gibt das Folgende Auskunft: die guten 
Wunsche, welche den in den Kampf ziehenden Helden seitens der Um- 
stehenden auf den Weg begleiten (vgl. das stille liezen in Y. 8687 u. 8123), 
galten als ein glückbedeutendes Vorzeichen; vgl. Wigal. 52, 17 fg. — 
753 sprachen alle aus Einern Munde; so auch im A. Heinrich 1466. 

754 et einem rinnen, einem Platz machen, zurückweichen. — zestunt, 
von Stund an, sogleich.— 755 rinc stm., Kreiß, Kampfplatz.— 769 /deren, 
in Bewegung setzen, treiben. — 761 Schenkel fliegen ist sprichwörtlicher 
Ausdruck, der die vogelschnelle Bewegung des Reiters malerisch ver- 
anschaulicht; vgl. 9079 und Gregor 1427. — 764 einen bestän, einen an- 
greifen, es mit ihm aufnehmen. — 765 sie ließen die Bosse zusammen, 
gegeneinander losrennen ; ors (ros) pflegt in dieser und in ähnlichen 
Redensarten bloß hinzugedacht zu werden. — 766 toaerKchen adv., wahr- 
haftig. — 767 degenes eilen, Heldenstftrke. — 768 juste (joste^ (Justet tjotte) 
stf., da« Anrennen, der Stoß mit dem Speer, der Kampf. — 
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den schilt an daz houbet. 

da von wart er betoubet 7 70 

daz er küm^ gesaz. 

vil s^lt^n geschach im daz. 

diu just wart so krefteclich 

daz diu ros hinder sich 

an die hähsen gesäzen. 775 

der muote was erlÄzen 

der ritter Yd^rs unz an die stunt: 

diu wart im sft gär kunt. 

die schefte flugen in von der hant 

zebrochen über des Schildes rant. 780 

d6 von in geltche 

vil gar lobeliche 

wol diu fünfte just ergie, 

daz ir deweder vervälte nie, 

wan daz si diu sper üf stächen 785 

daz si vil gar zebrächen, 

dö het ir £)r6c niht m6re. 

des gesümte er sich s§re. 

doch het er daz alte sper 

slnes swehers gehalten her 790 

unz an die jungesten vart. 

dar umbe het er'z dar gespart: 

gröz und gedigen was der schaft. 

ouch het er sines libes kraft 

vil wol enthalten dar, 795 

schöne unde vil gar. 

als er daz sper ze hant genam 

(sin schilt im wol ze halse zam), 

er begünde ein wönic riten 



770 betouben, betäuben. — 771 gesizen stv., sitzen bleiben, Stand halten. — 
773 vil selten , sehr Belten , d. h. noch niemals. — 775 hähse swf. , Kniebug 
an den Hinterbeinen des Pferdes. — gesizen stv., sn sitzen kommen, sich 
setsen. — 776 muote stf., das Begegnen im Kampfe, der AngrÜF; der ist 
an betonen: solcher. — 784 ir deweder =:neuter eorum^ keiner von beiden. 

— vervcBlerty verfehlen, daneben stoßen. — 7 Sb diu »per uf Hecken ^ die 
Speere so werfen, daß sie auf den Schild (oder anderw&rts) treffen. — - 
788 dadurch fühlte er sich sehr aufgehalten, behindert; sümen hier im 
Gegensatz au vürdem (fördern). — 792 dar, bis dahin, dasu; ebenso 795.— 
793 gedigen (part. von dihen), ausgewachsen, fest, solid. -> 795 enthcUten 
Str., zurückbehalten, sparen. — 797 als er — genam, als er genommen hatte. 

— 798 der Schild stand ihm sehr gut in der Hals- und Aohselgegend (da 
wo er der Bittersitte gem&ß zur Kampfzeit stehen, hängen musste), vgl. 
Winsbeke 16, 8; aUgemein üblicher Ausdruck war: den schilt ze hcUse 
nemen» — 
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üz gein der frowen !^iten 800 

da er si wemende sach. 

über des Schildes rant er sprach 

«gehabt iuch wol, guot frou magt! 

ich bin noch vil unverzagt. 

iwer sorge sei sich enden.» 805 

daz ros begunde er wenden 

deiz in gegen dem ritter truoc. 

daz sper er undern arm sluoc. 

der ritter im engegen kam, 

wol gewarnet alsam 810 

si liezen dar strichen 

als6 krefteclichen 

86 si meiste von ir sinnen 

üz den rossen mohten gwinnen. 

s6 s^re si stächen 816 

daz dem ritter brächen 

die darmgürtel beide 

(do gelebt' er'm nie so leide), 

Burzengel und fürbüege. 

doch er guot eilen trüege, . 820 

£lrec in von dem rosse schiet, 

ze spotte aller der diet. 

als £reck' do so wol geschach 

daz er den ritter nider stach, 

von im enthielt er höher baz. 825 

daz t^t er umbe daz 

daz iemen des möhte jehen 

daz im diu schände wser' geschehen 

daz er in ligende het erslagen. 



800 ux, beraas, nämlich aus dem Kampfkreiße (755). — gein, gr^gen. — 602 über 
des ichilde» rant, tlber.den Sohildrand, den Schild weg (vielleicht im Sinn» 
von flüchtig, verstohlen? vgl. Neidhard 74, 11 and Schmeller 3. 106.) •>• 
80S er nahm die Lanze unter den Arm, sodaß die sperschtbe an die Brust 
zu lie^ren kam (Benecke zu Iwein 5025) ; es war dies ein Zeichen zum An- 
griffe. — 811 sie ließen ihre Bosse dahin laufen, setzten sie in Trab ; nach- 
geahmt hat diese Stelle der Verf. des Lanzelet 2022 fg. — 812—814 so at^ 
Leibeskräften, als es mit Kunst und List (von ir sinnen) von den Bossen 
aar irgend zu erlangen möglich war. — 817 darmgürtel, Bauchriemen» 
Bauchgart, der vom Sattel aus um den Bauch des Pferdes gieng. — 818 es 
war ihm niemals so traurig ergangen, es ergieng ihm so schlimm wie noch 
nie. — 819 surzengel, franz. sursop^gle, der Obergart. — fürbüege stn., der 
am die Brust des Pferdes gehende Biemen, der den Sattel nicht zurück- 
weichen läset. — 820 doch, obwohl. — 822 der diet-gen.i des Volkes, der Leute. 
— 823 als Ereo so glücklich gewesen war.— 825 enthalten (dem or«e^=: an- 
halten (das Pferd), halten bleiben. — hSher bat, weiter zurück. — 826 umbe 
daz^ darum. — 827 daz iemen=ne guis, daß niemand; vgl. zu 225. — 
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32 III. ABEKTEÜEK, 

er wolde bezzer wort bejagen. 830 

er er beizte und liez in üf st&n. 

zehant liezen s' dar g&n. ^ 

Dö sach man si vehten 
glich zwein guoten knehten. 
daz fiur in üz den helmen flouc. 835 

8i vfthten als den liuten touc 
die es diu grimme not bat: 
wand' si hat^n gesät 
umbe den sige vil hohez phant: 
ez galt ze gebenne da zehant 840 

32* minre noch m^re 

wan beide lip und 6re. 

dem täten si vil gelich. 

ir vehten was manlich. 

des triben si vil unde gnuoc, 845 

unz daz Yders firecken sluoc 

üf den heim daz er gie 

von dem slage üf diu knie. 

als6 daz frou £nite ersach, 

gröz wart ir ungemach. 850 

si begunde ir gesellen klagen. 

si wände er wsere erslagen 

und belibe des slages da. 

üf sprang er und begunde sä 

den schilt ze rucke wenden 855 

und gap ze beiden henden 

daz swert mit grimmen muote 

und vaht sam er wuote. 



4 



830 worty Buf, Buhm. — bejagen, erwerben. — 831 erbeizen, absitzen. — 
832 sofort setzten sie sich in Bewegung, stürzten sich zu Fuß aufeinander. 
835 flouc pret. von fliegen. — 836 touc = es ist angemessen, förderlich. 
— 837 biten mit acc. und gen., von jemand etwas verlangen, heischen, ihn 
zu etwas nöthigen. — 839 sige stm., der Sieg. — ein vil höhez phant setzen, 
einen sehr hohen Einsatz machen, wie bei einem Bret- oder Würfelspiel 
Xtopelspil). — 840—842 es kostete, war als Preis gesetzt (et galt)^ daß der 
Verlierende ohne weiteres , nicht mehr und nicht weniger (d. h. die Be- 
dingung stand unwiderruflich fest) als Leben und Ehre hergeben sollte; 
Yffl. 2. Büchlein 773. 774. Parz. 742, 21. — 843 dem (Umstände, daß hier 
Tiel auf dem Spiele stand) durchaus entsprechend handelten sie; das 
ließen sie deutlich wahrnehmen. — 847 er gie fi/ die knie, er kam, fiel auf 
die Knie. — 853 und wäre von dem Schlage liegen geblieben, gestorben. — 
856 daz sioert ze beiden henden geben, mit beiden Händen Schwerttiiebe 
geben; Über diese Bedensart ist zu vergleichen Bechstein's Anmerk. zum 
Tristan 7086 fg. — 858 wuote conj. praet. von wüeten, wüthen. — 
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er machet^ in des Schildes bar 

und hiu'n im von der hant gar: 860 

des im vil lützel der vertraoc 

der slac engegen slage sluoc. 

stt daz er im entlieh sin guot, 

daz galt er als jener tuot 

der d& m^re entnemen wil. 865 

si b^de spilten ein spil 

daz lihte den man betoubet, 

wurfisabel üf daz houbet. 

ouch wart eteswenne gegeben 

beidiu d& für und ouch da eneben. 870 

mit grimme si verbunden. 

einer Ellenlanger wunden 

mohter vil wol sin bekomen 

der daz ph&ntreht solte h&n genomen. 

da wart vil manec gebot geleit 875 

und dem ein widergelt geseit. 

ir deweder enwolte ez l&zen: 

wände im wflore verw&zen 

beidiu sin 6re und ouch daz leben. 



859 bar a^j-» bloß, Arei. — 860 hiu'n=hiu in, hieb ihn, von houioen Str.— 
8(»1 dATon ließ ihm Jener eehr wenig hingehen. — 863 sin guot enilih0n, 
sein Out auf Borg geben , bildlich vom Austheilen der Schwerthiebe. — 
864—865 das verzinste ihm, zahlte ihm zurück der andere <vergalt ihm 
seine Sohwertschl&ge so pttnktlich und getreu) wie der, welcher gern 
mehr borgen will. AusxÜhrlicher dasselbe Bild im iwein 7147 fg. — 
868 tntr/zabel stn., Würfelspiel, Tviektrack, abgeleitet von »abel=lai. ta- 
bula, Spielbret, Spiel; vg^. Parz. 408, .25 u/ ditm »itreckm schüt was schach- 
»abels vil gespilt und Konrad's IJngelhard 2714 mit scharphen swerten wart 
gespiU üf lithte keime. Statt de« in den Text Qheeeiaten hat die Hand- 
schrift: der tun/zehn u. d. h., wofür Fr. Pfeiffer vermuthete: der wurfzcU>el 
was daz houbet. — 869 — 870 da für und da eneben geben sind ebenfalls zu- 
nAohst vom Bretspiel entlehnte Ausdrücke, etwa so viel bedeutend wie: 
aassetzen (ausspielen) und dag^en setzen; hier zugleich übertragen auf 
das Kampfspiel. In ähnlicher Weise heißt es anderwärts: zuo geben und 
indtr l9§ent vor rmd nach geben. — 971 verbinden scheint ebenfalls ein 
JEnnstaatdxiMk der Spieler und ist entweder mit Bezug auf den bumt im 
Bi«ti9iiel «li eskläten. : eisen bunt wetfisn oder «eetften «nd hier soriel als : 
dse<fi«hweBlMhUl0e vecdonpeln; oder, was mir näher zu lisgen scheint, 
^^chkedeuHrnd. mit 9erpÜihten, venpUegen, soviel als «tetten, zum Halten 
eines Sinsatzes sich verbindlich machen. Vgl. auch J. Tit. 3164 ^lac gein 
elage binden. — «73 tiekomen mit 4rea., einM Dinges tbeilhaftig werden, 
Hwm idarontn^en. — 874 daz phantreht nemen, als SlandhaUsr seine Ge- 
MUxttn, (Seineb ▲ntheil am fipielgewinn nehmen; vgl. Haupt, Zeitschrift 
U, M. — r8Z5.«t» gebot legen, ein Gebet, -einen JBinsatz machen im Spiel; 
ämaeikbe Überttagnng auf den Kampf In den AUd. 'Blatten 1, 389; Bawnn. 
ft«S; J. Tit. dl40, 2 da legt ouch Srec sin gebot dar under. — 876 daanf 
ssacd ein Gegengebet ^ethan, darauf mit einem gleiolnen Einsatz geant- 
wortet; ^1. BtacUos 4793. — 878 perwäzen stv., verfluchen, au Grund« 
richten. 

HABTMAinryoHAva. X. 3.Aufl. 3 
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34 ni. ABENTBÜEB, 

dar nach s6 wart daz spil gegeben 880 

mit manegem fiurlneh slage 

von fruo unz hin nach mittem tage, 

daz in der geböte zeran 

86 sdre daz die zw^ne man 

müod^n begunden. 885 

sine mohten noch enkunden 

ir mit kreften m^ gelegen 

noch die arme also geregen 

als si täten unze dar. 

Nu häten st sich also gar 890 

erwüetet unde ervohten 

daz si niht m^re mohten. 

ir siege wiplibhen sigen: 

b6 gar w&ren st erwigen 

daz da von niht schade geschach. 896 

Yd^rs dö ze £recke sprach 

«enthalt dich, edel ritter gaot. 

wir velschen beide ritters muot 

d& mite und wir ie mitten taon. 

ez ist sunder prls und äne ruon. 900 

unser bloedez vehten 

gezimt niht guoten knehten. 

unser siege niht manlichen 

gtoty wir vehten lasterlichen. 

ob ez iuwer muot niht yerv&t 905 

far zageheit, s6 ist min r&t 

daz wir ditz bloede yehten län 

und eine wile ruowen g&n.» 



880 da* •pH geheuy das Kampfflpiel aufführen, treiben} Parz. 418, 14; Karl- 
meinet 392, 44; Enenkel S. 75. — 881 fiurin, feurig. — 883 sodaß ihnen die 
Bins&tie ausgiengen, sie nichts mehr einausetaen hatten. — 885 muoden, 
müde werden. — 887 tr, nämlich der gebot« i aie vermochten dnrclianf 
idoht mehr mit Kraft einausetien, konnten kein Gebot mehr thnn; vgL 
an 875. — 889 unse dar, bis daher. 

891 Heh enoüeten und ervehten, sich mit Wüthen und mit Fechten allxn 
■ehr anstrengen, ermüden. — 893 toipHchen adw., nach Weiber Art, ach-waeh 
nnd matt. — »igen praet. Ton eigen, niederfallen. — 894 erwigen, erschöpft, 
geschwftoht, part. von erwthen. — 897 eich enthalten, ablassen, inne halten. 
^^ 898 velschen, herabwürdigen, entehren. — 899 da mite und, mit dem das, 
auf die Weise als. — ie mitten, mittlerweile, inswischen. — 900 eunder, 
ohne. — ruon alemannisch für ruom. — 901 bkede, schwach, ohnmftohtig. — 
904 lästerlichen adr., schimpflich, nicht ehrenhaft. — 905 falls ihr es euerer 
Meinung nach nicht als Feigheit anseht , aufnehmt. 
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KAMPF T7M DEN SFEBBEB ZWISCHEN EBEC UND TDEB8. 35 

Dö was ilT^c der rede frö. 
ze ruowe säzen si dö. 910 

ir houbet si enbunden. 
und als si des enphonden 
daz si geruowet häten, 
zesamne si do träten 

und griffen an ir altez spil, 915 

als ich iu nü sagen wil, 
mit guoter kunst, mit niuwer kraft, 
und mit alsölicher meisterschaft 
si spilende b^id^ beliben. 

sus si'z yil lange getriben, 920 

daz witzige und tumbe, 
die der stuonden umbe, 
mit nihte erkiesen künden 
weder ez ze den stunden 

eines ougen wseger hsete. 925 

ditz beleip lange stsete: 
wederm geviele der gewin, 
des was zwivel under in; 
unz daz £rec der junge man 
begunde denken dar an 930 

waz im üf der beide 
ze Schanden und ze leide 
?on sime getwerge geschadi. 
und als er dar zuo an sach 
die schoenen frowen £niten, 935 

daz half im vaste striten. 
wan d& von gewan er d6 
siner krefte rehte zwo. 
üf den hehn er verbaut 
mit vil williger haut. 940 



911 sie banden den Helm los, lüfteten den Helni. — 918 äUolieherts: 
floloher; al dient £ar Yerstftrkung des Begriffs. — 922 die der ss die dar^ 
die da. — 923 mit nihte. raiX nichts, dnrohans nicht. — erkiesen etr., er- 
schauen, gewahren. — 924 weder, wer von beiden. Vgl. Iwein 7267^69. — 
925 ea eines ougen wager hän, um 6in Auge (auf den Würfeln) ttberlegen 
sein, «in Auge mehr haben; Tgl. Berthold 97, 22 u. 27: t6 habent «« die 
tngenthaften Hute eines dinge» wceger danne die heiligen. — 926 das dauerte 
lange Zeit so fort, ohne daß eine Änderung eintrat. — 928 des, dartlber. — 
936 vaate adv., fest, tüchtig, wacker. — 937—938 daTon gewann er sooh 
' einmal soviel Kraft. — 939 «er band sich den Helm auf». Benecke; Tgl. 
dagegen Oermania 4, 199 ; 7, 146; Termuthlich ist es derselbe Kunstausdmck, 
der schon T. 871 Torkam: er wettete oder Terdoppelte seinen Binsats auf 
den Helm des Gegners. — 940 ivillic, zum Kampf entschlossen, kampf- 
bereit. — 
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36 m* ABENTSUBS, 

doch jener die besten würfe warf 

der ie kein zabelsere bedarf, 

BÖ half disen daz er in nie 

üz den siegen komen lie, 

und gewan ez eine wüe 945 

BÖ B6re mit der tle 

unz doch ener daz spil verlds 

und gelac vor im sigelds. 

slnen geiselslac er räch. 

Als er'm den heim abe brach, 950 

d6 löster'm ouch daz htteteltn 
als er solde erslagen sin, 
wan daz er des geruochte 
daz er gen&de suochte. 

«durch g6t, erbarme dich, 955 

edel ritter, über mich. 
6re an mir elliu wtp 
unde 1& mir den lip, 
und gedenke dar an, 

ich'n hän dir, tugenthafter man, 960 

so herzenleide niht get&n, 
du mäht mich wol bt Übe Iftn.» 
des antwurt' im £rec dö. 
er sprach «wie redet ir nü sd? 
ir spottent min ine n6t. 965 

ja enwoldet ir wan minen t6t: 
BÖ Btüende iuch ze ringe 
iuwer fOrgedinge 
und iuwer grözer übermuot. 
j& nsemet ir dehein guot 970 

an disem strtte für min leben. 



941 <4oM, «bf^eiob. — 942 U kein, je ein. — BobeUtr«, Bretapieler. — ft45 e« 
gtwimnm •$ iSre, so sehr in Vortbeil, aberlegen Min. Vgl. su Iwem 7W8. 
— . 947 «iMr, jener. 

0fO oto irMAM, «br«ißen, gewaltsam abnehmen. — 951 hütUUn, HMibe, 
Kopfbedeokong die man inster dem Helme trog, anoh fa^ppe hersmvtr 9intnle 
■M>nal — '•53 dooh nabm er Rflokaicht darauf. — 9U durch goi, am Oottea 
wWanI >- 960 tugmttkßft, «ftchtig, trefiiob. ~ 963 Üp, TMma, — 967 ig, sS, 
auf dieee Weise (d. li* wexm ich dafllr, daß ihr mir etat nach dem liabea 
♦rae h taf t , eueh jeKt das Xeben lohenken woUte) ktaie eueh an w«hUeU 
an «telian (ader wttide «aoh an wenig geboten aein für) aoare im votaus 
a ee t a U l e Foadenuvg {förgtäinge aoehsim Toraos gehegte Zureieieht). — 
^0 ir nmnet u. e. w. , ihr hattet (wenn ioh nnterle^n wftre) kein Chat als 
IiOeegeld angenommen. — 
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KAMPV UM DEir SFEBBEB ZWISCHEN EBEO I7ND TDBBS. 37' 

doch hkt mir got die s»lde gegeben 

daz sidi diu rede verkSret ItAt: 

seht, nü getuon ich guoten rät 

daz ich deheine miete 975 

für minen lip biete: 

swie mir'n got anderswä bewar, 

ich bin's vor in sicher gar. 

hetent ir iuwer hochvart 

ein lützel baz an mir bewart, 980 

seht, daz wsere iu nü gnot. 

nü hat iuch iuwer übermuet 

hiute hie gevellet 

und dem schaden gesellet.» 

Er sprach »wie meinet ir daz? 985 

ich gediente nie iuwem haz, 
wand' ich iuch nie m^re gesach.» 
£rec aber dö sprach 
«nü schämt iuch durch mine bete, 
als ich mich gester tete, 990 

dö ich von iuwem schulden 
die schäme muoste dulden 
diu minem herzen nähen gie. 
ouch geheize ich iu hie 

daz iu iwers getwerges tuht 995 

und sin gröziu unzuht 
nimmer alsd vil gefrumt 
so si iu ze schaden hiute kumt.» 

Der ritter aber dö sprach 
«geschach iu ie ungemach 1000 

von minen schulden, deist mir leit 



999 dAft lieli die Saab«, das Blatt gewendet hat. — 974 teht, ni» kann ioh 
das W9hi ««Ibebren, brauohe ich nicht daranf Bedadit an aslMMnw -»^ 
979 SM» SM:, Leh», Iiösagakd. — »77^996 wia wmh mm» €KHt mMtw 
andM» TavhiltBisatn main Leben mir bewahren d. h. wie veaig faetehtcl 
mein lieben aonat sein mag, Tor eueh bin ich in Beang auf daasewe ¥4Hl9 
siehar. —• M^ hevcum, am TOthttten suchen, Termeidem. -^ 964 den 9ßttuleH 
g^MÜeK, d«» ITerhMta sogesaUen, Niedetlage »nfOgen. 

MC geditntn, wwcaben^ verschulden. ~- 967 nie mere^ nieiaalt waitar» 
nach mia. ~ 96» dmrch m(m bH», auf mein Yerlangan„ uas mainatwillan^ -^ 
990 wAa ich gaettni mich soh&mte. — 991 «os iuwern tchuldeiK, dnfeh euaxe 
SehnM, anertwegen. — 994 gekeiMa, Texspraeben. -^ 995 tM^t sAl., Mach«, 
Stärke, Kraft. — 996 uneukt stf., nnhOflaches, unartiges, rohes Banehman. 
— 997 ge/rumen, ntttsen. 



Digitized by VjOOQIC 
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oucli Mt xnicli iuwer frümekeit 

der selben schulde hie ze stat 

wol ze büoz4 gesät. 

na geruochet mir den lip län. 1005 

und habe ich iht des getan 

des ich von rehte engelten sol, 

daz widerdiene ich harte wol.» 

£rec erbarmde sich dö: 
32® ZUG dem ritter sprach er so. 1010 

«nü wil ich iuch leben län. 
des hetet ir mir niht get&n.» 
nü gap er im des Sicherheit 
daz er im wsere bereit 

ze leisten swaz er'n hieze, 1015 

daz er in leben lieze. 
als diu Sicherheit was get&n, 
dö hiez er in üf stän. 
und als si ze den stunden 

ir houbet beide enbunden, 1020 

er sprach «nü sult ir mich gewern, 
des enwil ich niht enbern 
ez'n müez' min frowe diu künegin 
wider ir laster geret sin. 

ir butent ir gröz ungemach, 1025 

daz ir nie leider geschach: 
wider si so habent ir vil getan, 
des sult ir ze buoze stän: 
wände si'z vil s^re klaget. 

iwer getwerc sluog ir maget 1030 

gester umbe dise zit: 
ouch sluog ez mich als&m sH 



1004 eines dinges- einen ze buoze setzen, für etwas eine Bufie, Strafe 
Aber jemand verhängen, ihn dafar büßen lassen; vgl. 1344, Eneit 139, 18. 
— 1005 nim seid so gut mir das Leben sn lassen. — 1007 engelte» mit gen., 
für etwas büßen. — von rehte, mit Becht. — 1008 underdienen, durch Dienen 
wieder gut machen, wieder vergelten. — harte wol, recht gerne. 

1013 Sicherheit geben mit dat. und gen., sich jemand (zum Zeichen der 
Unterwerfung) au etwas verpflichten, ihm seine Unterwerfung in einer 
Sache feierlich geloben. — 1016 daz, dafür daß, wenn. — 1020 vgl su 911. — 
1021 gevoem mit acc, seiner Verpflichtung gegen jemand nachkommen, ihm 
das Versprechen leisten. — 1022 davon will ich nicht ablassen. ~ 1094 fOr 
ihre Beschimpfung geehrt sein (nach Müller: er'« laster s ergetzet «Cn). -^ 
1035 ir butent, ihr botet. — 1028 dafür sollt ihr büßen, das sollt ihr wieder 
gut machen. — 1032 alsam, ebenso. — stt, darnach. — 
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ZAMPV VK DEN SPEBBXB ZWISCHEK SSEO UND TDBBS. 39 

daz ich disiu mal gewan. 

seht, ich bin'z der selbe man, 

ouch het iu immer nach geriten, 1035 

6 ir des wseret vermiten 

ich enwurde an iu gerochen. 

daz ich bin sus zebrochen 

ander minen ougen 

(Jan' mugt ir's niht gelougen) 1040 

und daz iwer getwerc ie 

fiolhe ünzüht begie 

daz ez die maget hat geslagen, 

daz enwilich niht vertragen: 

von rehte sol ez gamen daz. 1045 

und sage iu umbe waz: 

da tet im sin unzuht so wol 

daz man im's Ionen sol. 

ich wil mich üz der ahte län, 

ez solt'z der magt niht haben getan. 1050 

ich wil des haben ein gsebe phant, 

daz ist nihtwan sin haut, 

daz ez ie mere 

baz frouwen ^re.» 

i)az häte doch der guote 1055 

niht in sinem muote 
daz er also tuon solde, 
wan daz er gerne wolde 
daz getwerc warnen mite 

deiz ez dar nach vermite: 1060 

und liez ez äne gröze bete 
daz er im des niht entete. 



1033 mal stn., Wxmdenmal, Schmarre. — 1035 fg. auch wäre ich euch immer 
nachgeritten, ehe ihr damit verschont worden wäjet, daß ich an euch gerächt 
würde. — 1038 zebreohen^ zerreißen, zerkratzen. — 1045 gamen^geamen, 
die Fxflchte Ton etwas ernten, für etwas büßen, Lohn empfangen. — 
1046 umbe waz , weshalb , inwiefern. — 1047 der Vers scheint verdorben y 
vielleicht da geaohah im sin zuht s6 wolf im Mhd. hat mir geschiht etetoa» 
oft den Sixm: es trifft sich, daß ich etwas thue, es gelingt mir etwas cu 
thnn; daJier könnte es hier heißen: es gelang ihm da seine Wohlgesogen- 
heit auf eine so schöne Weise zu zeigen (ironisch); vgl. besonders Iwein 
130 tu 131, 4783; Erec 828, 2581 u. s. w. — 1049 ich wiU mich nicht in An- 
schlag bringen, mich unberücksichtigt lassen. — 1051 ich will darüber ein 
annehjnbares Unterpfand, eine giltige Bürgschaft. 

1058 loan daz, nur daß. — 1059 mite, damit. — 1061 und (Erec) unter- 
ließ es (das Abnehmen der Hand) , ohne daß er erst besonders darum ge- 
beten wurde. — 
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doch räch er'z ze rehte: 
er hiez ez zwtoe hneh1;e 

üf einen tisch slarecken 1065 

unde wol durchrecken 
mit gaoten spizhölzen zwein, 
daz ez üf sinem rükke schein 
dar nach wol zwelf wochen. 
sin unznht wart gerochen 1070 

daz daz bluot ab im ran. 
na begonde wip unde man 
ander in gemeinUchen jehen 
im waere gar sin reht geschehen, 
Sit man'z in solher unzoht yant. 107& 

ez was Maledicur genant. 
£rec dö zao dem ritter sprach 
(sin twelen was im ungemach) 
«nane weiz ich wes ir bitent 
daz ir niht ritent 1080 

zao miner frowen der künegtn. 
ir soldet nü geriten sin. 
in ir gwalt snlt ir iach geben 
und lebt swie si iuch heize leben, 
sagt ir rehte wer ir sit, 1085 

unde umb' unseren strit, 
und wer iuch dar z'ir habe gesant. 
also bin ich genant, 
£rec fil de roi Lac. 

ich käme morgen, ob ich mac. 1090 

ich rite ze miner wlle: 
dar sint niwan siben mile. 
32^ nu gedenkt an iuwer Sicherheit.» 
der ritter dö den wec reit, 

er und sin friundin 1095 

unde daz getwergelin, 
gegen dem künege Artuse. 



1068 doch rttohte er sich, bestrafte er ee nach Gebühr, sof .angemenMnt 
Axt. — lQß& durohr4okeny durchprügeln, durchwalken, fblte»; Owm< mia 7, 
43» und Mbd. Wörterbuch n», 590t>, 32 fg. -^ 1067 spi»hol» wbk., etaie jmse, 
schlanke Rathe; vgl. aAbenteuer 2, 118, 331; Weist. 1, 527; SetameUeES» 
57». — 1071 ah im, von Ihm herab. — 1073 tmder in, imtet einafeider. — 
107S tweien stn. das Zögern, Sftnmen. -> 1079 biten mit gen. , auf et«rat 
warten. — 1082 ihr müsstet nun schon fortgexitten w&in. — lOM xaA 
wie es sich verhftlt mit unserm Kampfe. — 1091 loC/« von villa stf., lAnd- 
siti. ~ 1093 iieherheit stf., Verpflichtung, Qelöbniss, Untenrerfteig. 
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IT. ASBHTBUBB, DBB KÖNIG» ABTtTS BECHI V. S. W. 41 



IV. ABENTEUER, 

DBS KÖNIGS ARTUS BBCHT NACH ERLEGUNG DES WEISSEN 
HIRSCHES UND TDERS' ANKUNFT IN KARADIGAN. 

InzwiBohen ist Artus, nachdem er den weißen Hirsch gefangen , auf - 
Kaeadigan zurückgekehrt. Dem Herkommen gemftß begehrt er nun eine 
unter den Jungfrauen zu küssen. Seine Gemahlin bittet ihn dies zu yer- 
Bchieben, bis man Gewissheit über Erec habe, und erzählt ihm, was sich 
Tags zuYor mit jenem zugetragen habe. Bald darauf erscheint Yders 
nnd kündigt der Königin seine Unterwerfung sowie die baldige Ankunft 
Srec's an. 



Nu was er ze sinem huse 
wider entwichen in daz lant 
(daz was Earadigan genant), 1100 

do der hirz was gejaget, 
als iu e ist gesaget, 
nü was ez also ergangen 
daz den hirz hete gegangen 
der künec Artus mit siner hant. 1105 

daz reht daz da von wart benant 
daz was im gevallen, 
daz er ündem mägden allen 
eine küssen solde, 

swelhe er wolde. 1110 

dö si ze Karadigän wären komen, 
d6 wolt' der künec hän genomen 
sin reht nach der gewonheit. 
do ez im ze rehte wart geseit, 
d6 bat in diu künegln 1115 

daz ez gefristet müese sin 
onz si im gesagte msere 
wie ez ergangen waere 



i«98 «r« Artus. — 1100 Karadigan, vgl. 1150 u. 119«; Lanzelet 5162, 
5697; Dai Gfaaretiens tob Troyes 28 u. s. w. h«ifit die. Burg GanxMgant. — 
UOd: dSf nMkdem. -^ tW6 dAe Befu^iee, welche für diesen Valli beetimoil^ 
avAednaiigWi'War; «b«v die Saohe vgl. Danxelet 6730 Ig, — nu als ihm 
(auf «^ne Vmig^y zuevkaBBt worden war, daA sein Yerlangeit dem' Beeilte 
geaattft -wftr«; ais s«iae Ain8i»ü<ehe für rechtmä&ig erklärt wordon waren. 
Di« Badeneart stamüit wohl aus der Geriohtespraohe ; vgl. HüMaeyec't 
Glossar zum Saehsenspiegel unter segpen. — 1116 da& es ntOoht« aai|r«> 
schoben werden. — 1117 mcere sagen, erzählen, nUttheilen. 
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42 IV. ABBNTBUBB» 

und waz ir geschach ze leide 

von dem ritter üf der heide: 1120 

und sagete im vil rehte wie 

ez des selben tages ergie. 

Si sprach «geselle, ich wil dir klagen: 
süs wärt min maget geslagen 
und £rec fil de roi Lac. 1125 

umbe den selben geiselslac 
schiet er vor leide 
von mir üf der beide, 
er sprach «geloubet, frouwe min, 
ich wil iu immer fremde sin 1130 

ze Britai^je in dem lande, 
ich'n gereche mine schände, 
und ob ich mich errechen mac, 
so kume ich über den dritten tac.» 
«herre, der ist morgen. 1135 

gedingen unde sorgen 
hän ich umbe den jungelinc, 
wie nü st§n siniu dinc. 
ich'n mohte in nie erwenden. 
got welle in uns senden. 1140 

geselle, nü bit ich dich 
durch sine liebe und durch mich 
daz du dins rehtes niht ennemest 
^ daz du dänne vememest 

wie im sin dinc ergangen si. 1145 

mir wsere ouch liep, wser' er d& bi. 
nü bit niwan unz morgen fruo: 
gelinget im, er kumt dar zuo.» 

Disiu bete wart getan 
üf dem hüs ze Earadigän. 1150 



1123 geaeüe, hier: Ehegenosse, Gemahl, wie IUI.— 1132 ich^n ff^eche, 
«8 wäre denn d&ß ioh, wofern ich mich nicht — räche. — 1133 sich «r- 
r$ehen, sich vollBtttndig rächen, seine Bache ausführen. — 1134 über den 
dritten tacy ygl. zu Ul. — 1136 gedinge swm., Hoffnung, Erwartung daß 
etwas gelingen werde. — 1138 wie es mit ihm nun stehen werde. — 
1139 erwenden, zurück- oder abhalten, zum Aufgeben einer Sache bewegen. 
1142 äiff-oh «tne liebe, aus Liebe zu ihm, um seinetwillen. — 1143 44 daß 
da von deinem Beohte nicht eher Gebrauch machest, als bis du verninmuit 
u. B. w. — 1147 bit, warte. 
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0E8 KÖKIGS ABT US BECHT ü. YDEBS' ANKUNFT IN KABADIGÄN. 43 

dd het Walwän und der friant sin, 
der trohsdeze Eätn, 
sich ze banden gevangen 
nnd war^n gegangen 

niullch von den frouwen 1155 

für daz kastei schonwen. 
beide sl d6 sähen 
disen ritter zuo gäben 
verre üz-dem walde. 

nü täten si'z balde 1160 

der küneginne kunt. 
üf stüont si zestunt: 
ir frouwen sl zuo ir nam, 
an ein T^nst^r si kam, 

daz si war nseme 1165 

wer da geriten kseme. 
d& stuont si und diu ritterscbafk 
bi ein ander zwiyelbaft 
wer der ritter möbte sin. 
32® dfl» sprach diu künegin 1170 

«ez ist benamen d6r man, 
als ich Y€rre kiesen kan 
und als mir min gemüete seit, 
dem £rec do näcb reit. 

nü seht, ir sint drie: 1175 

daz getwerc und sin ämle 
ritent mit im dort her: 
ez ist niemän wan er. 
da vert er sam er rite 

üz Einern strite. 1180 

ez mag iu da bi sin erkant, 
im ist der schilt unz an die haut 
vfl nÄch verhouwen gar, 
sin hamasch aller bluotvar. 
ich wil iu zewäre sagen, 1185 

er'n habe firecken erslagen 



1153 hatten sieb »n den Hftnden angefasst. -^ 1156 niulich, eben erst, 
kors suTor. — 1156 für das kastei y zur Burg hinaus, ror die Buxg. — 
1158 ffähen, eilen. — 1171 benamen, durchaus, niemand anders als« wirk- 
Uch. — 1172 soweit ich's in der Ferne erschauen kann. — 1178 memcM 
v>an, niemand weiter als. — 1179 er vert, er kommt daher, gebärdet sich. — 
1181 ihr könnt es daraus erkennen, wahrnehmen. — 1183 vil nach, beinahe. 
'- 1184 eMer, ganz. — 1185 ich sage euch fUr wahr. — ll86 er'n habe, wenn 
er nicht etwa hat. — 
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und Bi durch raom her komen, 

daz er den sige h&t genomen 

und hat den rftter gesant 

sigelösen in ditz lant 1190 

durch unsers hoves 6re: 

des selben gedinge ich s^re.» 

nü j&hen s' alle der httnegtn, 

der eintwederz möhte stn. 

D6 diu rede was getikn, 119& 

f ders üf Eiradigän 
gegenwürtic über den hof reit 
zuo einem steine, der was breit, 
ein w^nic üf an eine stat 

von der gr^de gesät. 120O 

der was gemachet üf dem hüs 
daz der künec Artus 
da erbeizte unde euch üf saz. 
der ritter gedähte wH er baz 
erheizen möhte danne ouch äk: 1205* 

bi dem steine erbeizt' er s&. 
als man im diu ros enphie, 
mit dem getwerge er dö gie 
und mit siner friundin 

mit zühten für die küneghi. 1210 

diu bot im h^rllchen gruoz. 
nu viel er ir an den fiioz, 
er sprach «frouwe riebe, 
nu enphähet gnsedicliche 
in iwer gewalt einen man 1215 



11S7 durch ruom, rühmenshalber, um zu prahlen. — 1188 tr = Erec* — 
1190 sigelSsf des Sieges beraubt. — 1192 dasselbe boiTe, Termuthe ich 
stark, gewiss; über des selben vgl. 1. BüoUein 287; Xmat 9634; Parzival 
3€7| ^. — 1194 der eintwederz, eins von diesen beiden. 

1197 gegentoürtic, gegenwärtig, heran. — 1198 fg. ein ähnlicher Stein 
auf Artns' Burg wird im Lanzelet 5177 fg. (der Eren stein) und im Wigal. 
4^ 13 fg. erwähnt; dort steht er bei einer Linde und lässt sich nur von 
sittenxeinen , ehrenfesten Bittem berühren. — 1199 — 1200 der Stein war 
so gesetzt, daiS er von der Treppe, den Stufen (der gride) des Paläste» 
ein wenig abstand ; ein toinic üf von der gride yerstehe ich wie eim wSnic 
üf AiRi«rs= etwas weiter anrück. (Oder hieß es von der erde statt wm dm> 
gr iiefy — 1908 erbeizm, Yom Pferde steigen, da» Gegenthefl von üf «tM». 
— DM Quohy Tgl. zu 2909. — 1206 sa, sogleich. — 1207 einem da» re« 
envMähent ihm das Boss abnehmen beim Empfbnge ; Tgl. Nibel. ed. Btoloa. 
985, 9; Saiserehronik 138, 23. — 1210 mit »ühten, mit höfischem Anstände, 
in ebreybietiger Haltung, wie in Y. 297—298. — 1211 hSrltch, Toraehm. — 
1313 frouwe riche, mächtige, hohe Frau. — 
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DES KÖNIGS ABTUS BBOHX U. TOEBS' ABKUNFT IN KABABIOAN. 45 

dem got deheiner eren gan. 

den ich d& meine daz bin ioh. 

wider iuch vergfthte ich iBich. 

des entwanc mich dehein ndt, 

wan daz mir'z schalcheit gebot. 1220 

des sol ich iu ze buoze st&n: 

wand' ich dar an gevolget h&n 

tumbes herzen rate. 

nü riwet ez mich ze späte. 

ja warne ich mich ze unztt, 1225 

sam der hase in dem netze lit: 

des ist min riuwe worden breit 

ez ist 6t niwan als man da seit, 

daz unrehter hochmuot 

dem manne lihte schaden tuot. 1230 

des hän ich mich enstanden 

nach grözen minen schänden 

nnd bin's an ein ende komen: 

wand' er hat mir nach benomen 

zuo den er^n daz leben. 1235 

ich wil mich schüldfc ergeben. 

iu ist von mir geschehen leit. 

ich bin'z der iu widerreit 

gester üf der beide. 

daz ist mir komen ze leide 1240 

daz ich die unzuht vertruoc 

daz min getwerc die maget slitoc. 

der unfuore umb' den geiselslac 

h&t mich firec fil de roi Lac 



1216 dem Gott keine Bhre gönnt, cu Theil werden Hast, ~ 1)18 Heh 9er- 
ffähen, eich Übereilen. — 1219 dssu »rang mich keine Noth. — IMD tekato- 
heit, Bosheit; böse, niedrige Oeainnong. — 1223 tumbes yermathet Haupt 
für das handechriftliche chumbe»; oder hieß es oArurnftetsssyerkehrtes? — 
1294 epaU adr. su dem AdjectiTom »ficBte. — 1226 der haee^ss^er haae der 
^«L.Hhd. Wötterbttoh 1, 319^ 84; Iwein 6347; Utstende 1/07, 19; Kktdh. 
^emSS^aS; dasselbe Oiaiohniss inKaAm«nn?e ]>enkl»U«inSl. — tminnü, 
groA. -^ 122S.BS ist nun einmal (et) nicht anders als (niwun) «o.wie-asim 
«j^xiehwen heiftt; Tgl. Ivroin «847; it vtan Ulrich t. Ideoht. 33, ^4; 4>der 
hiefi es ez tat St wart vgl. 1. Büchlein 496. Nach Bartsch: et i§t St ieaU 
num eeU. — 1229 mnreht, fiOsch. ungebtthrlioh, fibertrieben. -^ IA31 »ißh 
emtS^ mittten,, sieh etwas im Geiste vesgegenwilrtigen, einaelit^nfltiHfehi 
«eiMlen. — 1J)38 und bin der Saehe auf den Gfaad.frekMBmeiikt v» vuUen 
Qe w i eeheit darfiber gelangt. — 1^34 tUtch «dr,, beinahe. — 1236 <«ifa, Mfter. 
mit. — ^286 «^1. Sveenl. eeeL 97 ergebt iuch «e*<iMtc..gestehi.»Qaxe.flehuld 
ein; ariMhaber, Predigtou 2, 28 al«6 »oUA diah 60k etbaOdiekftriithWßr^^t, 
— 1238 wOerrtten, eutgegeuteiten, begegnen. ~ .1243 «ii|A<ore.«ti;,t««B9iae 
Aufftthmng, Ungesogenheit. — tmd', in Seteaff. — 
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TV. Abenteuer, des Königs abtub becht u. b. w. 

wol ze büoz6 gesät, 1245 

als in min wäriu schalde bat. 
er geyalte mich mit siner hant 
32^ und Mt micli, frouwe, her gesant, 
daz ich der selben schalde 

gewinne iuwer hnlde 1250 

und gar in iuwerm dienste st6. 
dannoch sage ich in mS: 
ir'n dürft umb' in niht sorgen: 
er kumt in selbe morgen 

und bringet mit im eine maget 1255 

daz iu niem&n ensaget 
daz er ie schoener habe gesehen, 
er'n müeze der w&rheite jehen.» 

Von disen maeren wurden dö 
yfl h^rzelichen fro 1260 

Artus und diu künegin 
und lobten's unsern trehtin 
daz im also jungen 
so schöne was gelungen, 

daz im sin ^stiu ritterschaft 1265 

mit lobelicher heiles kraft 
iedoch also gar ergie: 
wand' er begundes vor nie. 
öder öz waere 

g^ ein nidsere, 1270 

so truog im da niemen haz. 
ez wart nie man geminnet baz 
von einem ingesinde: 
wand' er het ez von kinde 
umbe si gedienet so 1275 

daz si des alle witren frö. 



1345 Tgl. EU 1004. — 1246 wie es meine tmleugbare Schuld von ihm er- 
heischte. — 1247 geveOen swv., niederwerfen. — 1249—50 daß ich in Betreff 
der genannten Schuld von euch Yergebang erhalte. — 1252 dannoch, so- 
dann, anfierdem noch. — 1253 vgl. Iwein 1210. — 1256—58 daß euch nie- 
mand eagen wird, er habe eine schönere gesehen, wofern er die Wahrheit 
«agen will. 

1259 Von diien mcBren, durch diese Mittheilungen. Nachrichten. — 
1262 und lobten, dankten dafür unserm Herrn. — trehtin , Herr, Gott. — 
1265 fg. daß seine erste Bitterthat in jeder Beziehung mit einem so glllck- 
liehen Erfolge endete, obgleich er sich vorher noch nie darin versucht 
hatte. — . 1269—70 es mtlsste denn durchaus ein Neider gewesen sein ; vgL 
Lanzelet 1125, 7770; Iwein 1898; Gute Frau 996; Kaiserohronik 13885. - 
1973 inguinäty Hausgenossen-, Hausbewohnersohaft. — 1275 €t ffediene» 
umbe einen, sich um einen verdient machen. 
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T. ABENTEUER, BBEC'S LETZTE NACHT V. S. W. 47 

Ze dem ritter sprach din kttnegin 
«iwer buoze dia sol ringer sin 
danne ir doch geamet h&t. 

ich wil daz ir hie best&t 1280' 

und unser ingesinde Sit.» 
daz maos' ouch wesen äne strit. 
also dia rede geschach, 
der künec zuo den rittem sprach 
«nü Buln wir in ze 16ne 1285> 

enphähen vil schöne, 
wir suln von rehte einem man 
der ez s6 wol gedienen kan 
aller Sren gunnen. 

er hat es wol begonnen 1290 

daz er ze lobenne sol geschehen.» 
des begünden si dö alle jehen. 



V. ABENTEUEE, 

SBEC'S LETZTE NACHT IM HAUSE SEINES SCHWÄHEBS. 

Srec'8 Sieg erregt allgemeinen Jubel. Imain ladet ihn ein, mit Eni- 
ten die Nacht auf Talmein zu rerbringen; ans Ettckiicht gegen seinem 
Wirth schlftgt dies Erec aus ; bo folgt ihm denn Imain mit allen Fest« 
genossen in Coralus' Wohnung und reranstaltet dort auf seine Kosten ein 
großes Gelage. Am andern Morgen Terabschiedet sich Ereo mit Eniten 
zmd empfängt von einer Verwandten ein kostbares Pferd sum Geschenk;, 
beide eilen um noch an demselben Tage Earadigan zu erreichen. 



Dd ez also was komen, 
als ir da vor habt remomen, 
daz £lrecke s6 wol gelanc 1295^ 

daz er '^ders betwanc 
üf dem hüs ze Tulmein 
der ie ein w&rer degen schein, 



1278 ringe, gering, leicht. — 1380 bettän, verbleiben, weilen. — 
1382 das mnsste aber auch ohne Widerrede geschehen. — 1383 (UsS, nach- 
dem. — 1387 ton rehte, nach Gebtthr. — 1391 daß es geschehen wird, daß 
man ihn preist; daß sein Lob nicht ausbleiben kann; Mhd. WOrterbuch. 
2b, 112b, 46; Krone 29470; Eflckert zu Thomasin 57; Erec 3399. 

1398 der stets als ein rechter Kämpfer sich gezeigt hatte. — 

Digitized by VjOOQIC 



48 ▼• ABBNTBVBB, 

and d6 diu firottwe jSlatte 

behertet wart mit strite, 1300 

^sins gelückes w&ren dö 
vfl herzenllche fr6 
arme unde riebe, 
und jähen algeliche, 

da enwsere kein zwivel.an, 1305 

er'n wsere der tiuriste man 
der ie kseme in daz Ituat. 
da enwas nieman ze hant 
dem sin sige wsdxe leit: 

si pristen sine manbeit: 1310 

ir spil begunden s' m^ren 
dö ze sinen ^ren. 
groz buburt buop sich d&, 
unde tanzen anderswä. 

in entwäfot' der herzöge Ym&in: 1315 

in ir scböz leit' in 
daz kint fron £nite 
ze ruowe nach dem strite. 
ir gebserde was vil bliuclich, 
einer mägd^ gelich. 1320 

^si gerette im nlht Vfl nrite: 
wan daz ist ir aller site 
daz 81 zem ersten schamec jsint 
»nde ibtüc sam dia kint. 

^ar nach ergrlfent sl den li«t 1925 

daz si wol wizzen waz in guot ist, 
und daz in liep wsBre 



1300 beherten einen^ einen sicher stellen ; die Anerkennung seines Werthes 
wie seiner Ansprflcbe erzwingen, dTurcbsetsen^init Bezng auf Y. 506—509. — 
1303 formelhaft: alle Welt. — 1304 algeltcke, alle miteinander, einer wie 
der andere. — 1306 die Negation fn> ist hier, in dem von e* enUt kein 
zioteel abhängigen Satze, nach der Begel «esetst, obwohl sie in der Hndschr. 
fehlt; ebenso 2981 (?), Iwein 918, Lanzelet 6413 (?), Gotfr. Trist. 1730 (vgl. 
Bechstein dazu), 5700, 5778, 14800, 144^ (?), 16189, Leyser*« Predd. 69, 38, 
Heinrichs Trist. 4133, Ebernand 2517 (?); nach niAt zwhein BUchlein H, 
259, Gregor 1538, Iwein 7480, Urstende 117, 73, Germania 10, 470, z. 8 Ton 
unten. — der tiuriete, der trefllicfasie, beste. — 1808 »e hant weeenf sor 
Stelle, anwesend, da sein, wie Y. 1647, 2160; Kindheit Jesu 95, 83; Tristan 
9937; abd. a* A«nft pifn=prcB8to »um. — 1313 buhurt stm., ein Turnierspiel, 
bei «welchem die Bitter in geordneten Schaaren aufeinander eindran^eii. — 
XZ\& ▼emuthet Bartsch duc für der herzöge; y%\. 1)906 atme Brandy. — 
1817 'kint, Jungfrau. — 1819 ^büuelicA, sehüohtem, verscfaftmt. — 1331 tmem 
•nrile'retiei», nüt ihm Dsden, sioh unterhalten. — tB2i »em Sr*ten,iuif9msai 
von Tornheffain. — wchamee, sebttmig, Tersohilmt. — 1824 6jfic, schUohtom.— 
1825—27 sind schwerlich echt. Ich vermuthe: dar nach und (wenn) grient 
M an den liet,\ dae ei wizte» v>ol ioetz gmt Uty\daz in Uep toeere u. s. w. und 
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EBEC'S LETZTE NACHT IM HAUSE SEINES 8CHWÄHERS. 49 

daz si nü dunket swaere, 

unde daz si naemen, 

swä. si 's eht beksemen, 1330 

tüsent kus für einen slac 

und guote, naht für Übeln tac. j 

Do bat in der herzöge ImMn 
daz er die naht geruochte sin 
mit im durch alle minne 1335 

mit siner friundinne, 
und bates ouch den geswlen. 
des begünde im firec verzien: 
sus antwurt' er im do 

«herre, wie tgete ich danne s6, 1340 

solt' ich minen wirt län 
der mir vil guotes hat getä^n? 
er enphienc mich gester, 
er und iuwer swester, 

in grozer ünkünde wol 1345 

und so daz ich ez dienen sol: 
ich weiz wol, baz enmohter. 
er gap mir sine tohter. 
durch daz so lät ez äne zorn. 
er'n wirt von mir so niht verhorn. 1350 

solt' ich nü von im wenkeir, 
so möht' er wol gedenken, 
er engulte siner ärmuot, 



setze nach 1324 ein Komma. Über an den Ust prC/en = anfangen verstän- 
dig au werden vgl. Kaiserchron. 103, 15—24 an die frumchait, an die ubele 
gri/en; ähnlichen Sinn hat witzen wat guot ist, vgl. Gregor 1399 und Wal- 
ther ed. Lachm. 123, 20. Der Satz daz in liep wcere ist dann abhängig von 
y. 1322. — 1330 wo sie dessen nur habhaft werden könnten. — 1331 vgl. 
Tristan 202. 

1333 vgl. zu 1315. — 1335 dureh aüe minne ist mit bat zu verbinden: 
um aU seiner Liebe willen, bei allem was ihm lieb und theuer wäre. — 

1337 und bat darum auch seinen Schwager (den Mann seiner Schwester). — 

1338 verzien =verzihen (vgl. Eracl. 2291, 3314; Walther 4, 31) mit dat. und 
gen., einem etwas versagen, abschlagen. — 1340 wie taste ich danne so, 
wie würde ich handeln (würde man das aufneb menj , wenn ich so ver- 
fahren wollte? — 1345 in grözer unkünde, bei, trotz der großen ünbekannt- 
schaft , obwohl ich ihm ganz unbekannt war. — 1346 ez dienen , es wieder 
vergelten, dafür ©«kenntlich sein. — 1347 6a» enmohter, besser vermochte 
er mich nicht zu bewirthen. — 1349 lät ez äne zorn, lasst es sein und seid 
nicht böse. — 1350 verbem mit acc, einen hintansetzen, unbeachtet lassen. 
— 1351 voenken von einem, sich mit einer Seiten bewegung (wanc) von einem 
abwenden. — 1353 stner armuot engelten, wegen seiner Armuth büßen, 
hintangesetzt werden. — 

HAETMANN VON AUE. I. 2. Aufl. 4 
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50 y. ABENTEUBB, 

des er, weizgot, niene tuot. 
ich sol mit im vil genie sin. 1355 

min stseter wille wirt im schin. 
und snln wir leben halbez jär, 
ich mache in rlche, daz ist wftr, 
mir'n gebreste dan des guotes: 
mir zerinnet niht des muotes 1360 

ich enbringe in üf die vart 
daz er nie rlcher wart.»^ 
dö sprach der herzöge Ymftin 
«Sit ir mit mir niht wellet sin, 
so sulen wir bl in besten, 1365 

mit iu ze herbergen g^n.» 
des gnadet' im Til verre 
£r6c der herre, 
nnd sin sweher also. 

üf stüonden si^ dö. ^ 1370 

bi banden si sich viengen, 
ze h^rberg^n sl giengen 
nnd fuorten frowen £niten 
da enzwischen an ir slten. 

dd het si wttnnen genuoc, 1376 

wan sl üf ir hant tnioc 
den gewünnen sp&rwsere: 
daz was fröudebaere. 
süs hSt^ diu magt 

sselecllche bejagt 1380 

von lobe michel Are: 
doch frönte si sich möre 
^ von schulden ir lieben man, 
den sl des tages dö gewan. 
Imäln, den fröuden nie verdröz, 1385 

des kurzwüe was vil gröz. 



1354 det er niene tuot = des er niht engitiet. — 1855 ieh sol, ich werde. — 
1359 es wftre denn, d»iS es mir an Mitteln gebrftohe. — 1360 fg. an gutem 
Willen werde ich es nicht fehlen laeaen , ihn dahin (eo weit) zn brüigen, 
daß er lo reich und mächtig wird wie noch nie. •— 1366 bei ench Quartier 
nehmen, einkehren; herbergen ist hier nnd 1372 Plural , wie 353, 1387 und 
anderwftrts. — 1367 genaden mit dat. und gen., einem für etwas danken.— 
9il verre, mt sehr. — 1369 sweher, Schwiegervater. — 1871 bi handen, bei, 
mit den Binden. — 1375 toünnen gen. pL, Freuden, abhAngig ron genitoc^ 
— 1378 das war freudebringend, angenehm. — 1380 besagen, erwerben, ge- 
winnen. — 1888 ihres Heben Mannes wegen. — 1384 des tages, an jenem 
Tage. — 1886 kurztoUe, kursetoUe, Unterhaltung. — 
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zen herbergen was gröeer schal: 

da muoste er geste äne zal, 

ritter tmde frouwen, 

d^n ikbent schouwen: • 1390 

wände sl ladeten gar 

alle die wsen körnen dar 

zuo den höcliziten. 

der vater frowen finiten] 

möhte ez niht erziuget hän: 1395 

ez muoste an dem herzogen stän. 

Yon Einem hüse man dar tmoc 

spise ebene genuoc. 

Als im erschein der ander tac, 
£rec fil de roi Lac 1400 

der'n wolde da niht langer twehi. 
sin unmuoze begonder zeln 
und sprach er müeste riten 
und füeren froun £niten. 

dö b&t In ir dehein, 1405 

der herzöge yon Tulmein, 
daz er sl müeste vazzen baz: 
£rec der widerrette daz. 
golt und Silber er im bot: 

er sprach des wsere im unnöt. 1410 

33^ beide ros unde gewant, 

dar zuo beslöz £rec die haut; 

wan daz er ein phärt nam, 

daz im ze rft^nne gezam, 

von ir nifteln, einer magt; 1415 

diu was, so man sagt, 

mit dem herzogen da 



1387 tehal, Freadenlänn. — 1892 toamsswcBne ich; Tgl. 5S36. — 1394 Frau 
Eniten« Vater. — 1395 hfttte es (das große Fevt) nicht zu Stande bringen, 
nicht auariehten kOnnen. ^- 1396 ee iconnte von niemand anders als vom 
Henoge ausgehen, geschehen. — 1398 ebene genuoc ^ weder mehr nodh 
weniger als hinreichend, gerade genug; ebenso in der Xaiserchronik 14906 
(Biemer 456, 17) He habeten ebene genuoc. 

1409 unmuote stf., Arbeit, Geschftfte, Beschwerde. — zeln, auf-, her* 
zählen, Torrechnen. — 1407 daß er sie durfte besser kleiden, putsen; ich 
mtoxasic^ darf, mihi licet. — 1408 er s der herzöge, im folgenden Yersexe 
Erec; ein und dasselbe Pronomen yon yerschiedenen Personen sohneil 
nacheinander gebraucht findet sich öfter bei Hartmann; vgl. z. B. 1186*- 
88. — 1410 mir ist de» unnot, mir ist das nicht nOthig, ich bedarf dessen 
nicht. •» 1412 dagegen verschloß er seine Hand, das weigerte er sich an- 
znnehmen. — 1414 gezemen stv., bequem sein, passend scheüien. — 1417 mit, 
bei, im Hause des, wie 1336 und 1356. — 
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5^ y. ABENTEÜBB, 

unde sin niftel n&. 

vil güetliche sl in's bat 

also lange unz M die stat 1420 

daz er ez von ir enphie. 

und wizzet wol daz vordes nie 

in der werlde kein man 

schoener phärt mä gewan. 

ez was ze michel noch ze kranc, 1425 

sSn varwe rehte harmblanc, 

sin man tief unde breit: 

[als uns diu äventiure seit] 

mit ganzem gebeine, 

ze gr6z noch ze kleine: 1430 

sin boubt truog ez ze rehte h6: 

ez was senfte unde frö, 

mit längen siten: 

man moht' ez vil geriten: 

rükke und fuoz guot genuoc: 1435 

hei wie rehte sanfte ez truoci 

ez gienc vil dräte über velt 

schöne, sam ein schef, enzelt: 

dar ZUG und ez sanfte gie, 

so gestrüchet' ez doch nie. 1440 

der satel was ä,lsam, 

daz er dem pfärde wol gezam: 

daz gesmide, sam ez solde, 

von r^tem gölde. 

waz sol des langiu msere 1445 

wie daz geworht wsere? 



1418 niftel, Nichte, Gesohwisterkind , nahe Verwandte Überhaupt. — na, 
nahe verwandt; Tgl. 9716.— 1420 un» (tf die »tat daz, bis dahin daß, bis.— 
1425 es war weder zu stark (dick) noch zu schwach (mager). — 142G härm- 
h^anct so weiß wie Hermelin (härm). — 1427 man stf., Mähne. — tief, aweit 
herabhängend». — 1428 Bartsch yennuthet hier. eine Zeile mit dem Beim- 
wort bereit wie 1720. — 1429 dazu waren seine Beine yoUkommen, makel- 
los; Tgl. y. 7355—56. — 1433 vgl. Flore 6905 mit einer langen 8tten = vaxi 
einer schlanken Taille (von einer Frau gesagt). — 1434 ei2, oft und lange; 
Pfeiffer yermuthet dafflr tooZ = bequem. — 1437 drate adv., raach. — 
1438 ichSne ady., ruhig, gelassen. — »chef stn., Schiff; sieh Germania 9, 
325 und Enenkel S. 152 er reit ein ros als ein kiel. — entelt^ im Pass, in 
rahigem Schritt. — 1439 dar zuo unde, dazu daß, außerdem daß. — 1440 ge- 
strüchen, straucheln, schwanken. — 1441 aUam, ebenso (bequem und 
brauchbar wie das Pferd selber); Müller vermuthet nach 1440 eine Lücke. 
1443 gesmide stn., Geschmeide, metallene Stücke, Schmucksachen am Beit- 
zeug. — soln, gebühren, sich gehören. — 1445 was bedarf man darüber 
noch langer Bede? wozu soll man davon noch weitläufig reden? moere ist 
Neutr. und PI. — 1446 geworht von würken v. anom. — 
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des muoz ich lach yü verdagen: 
wan solt' ich ez iu allez sagen, 
sd wnrde der rede ze vil. 
den lop ich in enden wil 
mit vil kurzen worten: 
darmgürtel wären borten. 

Als ez im gezogen wart, 
diu reise wart niht mere gespart, 
diu frouwe finite urloup nam, 
als einem kinde wol gezam, 
yil heize weinende, 
ze riten in eilende 
von ir lieben muoter. 
diu sprach «rlcher got vil guoter 
du geruoche mines kindes phlegen!» 
mit triuwen langer wart der segen. 
nu erräht^ daz scheiden 
manegen traben in beiden 
ünde dar züo ir väter. 
unseren herren bater 
daz er ir müeste walten. 
£lrec sagte dem alten, 
swenn' im sin böte kseme, 
swaz er von dem vemdBme, 
daz er dar nach tsete: 
wand' er den willen hsete 
ze tuone slner armuot buoz. 
d6 neig er im an den fiioz 
und was des gedingen frd. 
urloup nämen si dö 
von allem dem gesinde da 
unde schieden sich sär 
unde riten von dan. 
£rec wolde nieman 
mit im von stat riten län: 



1450 



1455 



1460 



1465 



1470 



1475 



1480 



1447 verdctgen^ yerschweigeii. — 1452 horte Bwm.. Band ans Seide und 
Qoldflden gewürkt. 

1453 sieheut yorführen. — 1458 eilende stn., anderes, fremdes Land. — 
1462 bei, infolge der treuen Anhänglichkeit ward der AbBchiedssegen yer- 
l&ngert; ygl. 9986. — 1463 err ecken, heryortreiben, erregen; Graft 2, 367.— 
1464 trahen stm., Thräne. — 1467 ygl. in 1407. — 1473 seiner Armnth ab- 
helfen. — 
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mit heile bat er s' d& best&n. 
als6 si d6 beide 
kötnen üf die beide, 

tiT^c begunde schonwen 1485 

sine jüncfrouwen. 
ouch sach sl yil dicke an 
bliuclibb^n ir man. 
dö wehselten s' yil dicke 

die frlunüibhen blicke. 1490 

ir herze wart der minne yol: 
si geyielen beide ein ander wol 
onde ie baz unde baz. 
33<^ däne yant nit noch haz 

ze bltbenne dehein yaz: 1495 

triuwe und stsete si besaz. 

nü riten si yil dräte: 

wand' er gelobt häte 

ze komenne an dem selben tage. 



VI. ABENTEUER, 

EiniTENS EMPFANG AK ABTUS' HOFE. 

Xzeo und Enite werden von Artus und toinen Bittem felerlioli ein- 
geholt. Ginover kleidet dann Eniten standesgemftß und führt sie den Bit- 
tem der Tafelrande vor, welche ihre Schönheit bewundem. Artus nimmt 
Ton ihr als der Schönsten den Kuss, su dem er nach Erlegung des Hii* 
■ohes berechtigt war. Inzwischen gedenkt Erec auoh seines Torarmten 
Sohwiegerraters und bringt ihn wieder su Beichthum und Ehren. 



N&ch der kOneginne sage 1500 

s6 wisten die guoten knehte 
alle yil rehte 
der zit wenne er solde komen: 



1482 er bat sie, indem er ihnen Gottes Segen wünschte (mit heiU, unter 
Gottes Segen) , zu Hause zu bleiben. — 1488 öl»ucKcA«n adT. , Tgl. 1319. - 
1493 und immer mehr und mehr, Je Iftnger je mehr. — 1494—95 da fknd 
weder Neid noch Hal^ zum Bleiben eine Sttttte, einen Baum {vat, Behalter). 

1500 Hier nimmt der Dichter den V. 1192 abgebrochenen Theil dei 
Erzählung wieder auf. — 1501 die knehte t vgl. zu 16; bei Christian tos 
Trois 1520 bons ehevaUer». -> 1503 der z^t wenne, um die Zeit wann; der 
Genitiv ron wenne abh&ngig? vgl. übrigens 1134. — 
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oach h&ten si ez vemomen 

Yon dem ritter der da kam, 1505 

an dem er den sige nam. ' 

diu ros wären in bereit. 

do gendz er siner frümekeit. 

mit dem künege Artuse 

riten von dem htlse 1510 

Gäw^in und P^rsevaiüs 

und ein herre genant alsus, 

der künec Yels von Gäl6es, 

und Tors £il roi Ar^s, 

Lucäns der schenke in siner schar, 1515 

dar zuo diu massenie gar, 

daz s' in emphieDgen alle 

mit ritterlichem schalle, 

gesellecllchen unde wol, 

als man lieben friunt sol 1520 

der verlorner fanden ist. 

gegen im was zer selben frist 

über den hof gegangen, 

daz er wurde enphangen, 

min frouwe diu künegin. 1525 

st hiez in willekomen sin: 

siner äventiure was st fro. 

die frowen £niten nam si dö, 

st sprach «frou maget wol getan, 

dirre kleider sult ir wandel h&n.» 1530 

NtL fuorte si diu riebe 
in ir helmltche. 
d& was ir ein bat bereit, 
und wart n&ch ir arbeit 

gebadet vaste schone. 1535 

diu frouwe mit der kröne, 
ir lieben gast sl kleite: 



1515 Tgl. die Verse 1907 u. 1968; die HandBchrift list: Lueans der schenk 
schein in der aehar; Chrifltian t. Troies 1519 Lucans i /u U botaiUier». ~- 

1516 mastenU, HausgenossenBchaft, Gefolge, geeinde, — 1519 geeeUeolichen 
«dv., freandschaftliob. — 1520 =Gate Frau 1204. ^ 1521 der, nachdem er 
verloren war, wiedergefunden ist; Tgl. zu 314 u. 144. ~ 1527 äventiure, 
Heldentbat, Erlebniss. — 1530 wandel hän eines d., ein Ding gegen ein 
anderes Tertausohen. 

1532 heimUche, heimeliche stf., Oeheinuimmer , Ankleidesimmer , cabi" 
net. - 1536=5706. — 
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wan da was bereite 

TÜ^rich^z gewant. 

si näte selbe mit ir hant 1540 

in ein hemde dez magedln: 

daz was wi'z siiclin. 

daz hemde si bedahte, 

daz man ez loben mahle, 

mit einem rocke wol gesniten 1545 

nach kärlinglschen siten, 

weder ze enge noch ze wit: 

der was ein grüener samit 

mit spannebreiter liste, 

da, si s' in briste 1550 

mit gespunnem golde 

beidenthalp so man solde 

von ietwederre hende 

an der siten ende. 

ouch wart der frowen finiten 1555 

gegart umbir siten 

ein rieme von Yberne: 

den tragent die frouwen gerne. 

für ir brüst wart geleit 

ein haftel wol hende breit: 1560 

daz was ein gelpfer rubin: 

doch überwant im slnen schin 

diu maget vil begarwe 

mit ir liebten varwe. 

der roc was bevangen 1565 

mit eime mantel langen 

der im ze mäze mohte sin, 

daz geville härmin, 



1538 bereite, zur Hand, yorräthig. — 1540 näte preet. von ncBJeny nähen.— 
1544 mähte prset. zu ich maCy konnte, durfte. — 1546 kärlinffisch, in Xär- 
Ungen gebräuchliqli , französisch ; Atthis und Prophilias S. 118 ein roc gt- 
snitin nach den framoyschin sitin , weder zu lanc noch zu kurt und S. 104— 
105; Lanzelet 5804; Parzival 778, 18. — 1549 Uste stf., Saum. — 1550 tn 
brisen y einsohntlren. — 1551 mit Goldfaden. — 1552 sS man eolde, wie 
sioh's gehörte. — 1553—54 das EinschntLren in den grünen Sammt fand 
auf beiden Seiten (beidenthalp) statt, sodaß die Naht mit dem goldenen 
Schnttrenbesatz von den Händen an bis zu den Seiten hinabreichte; vgl. 
V. 8248 ; Engelhard 2042 mit golde zuo den siten gebriset loas ir Hp darin. — 
1557 kostbare Gürtel, Borten, Schntlre ließ das Mittelalter aus Irland kom- 
nien, vgl. Haupt zu Neidh. S. 125. — 1559 geleit, gelegt. — 1560 haftel stn., 
Heftel, Spange, Agraffe. — 1561 das bestand aus einem glänzenden Bubin. 
— 1563 vil begarwe, ganz und gar. — 1565 bevahen stv., umschließen, um- 
fassen. — 1567 im »e maze, seiner Größe entsprechend, zu Ihm passend. — 
1568 geville, Pelzfutter (vieUeicht invillet). — Adrmtn adj. von Hermelin. - 
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daz dach ein richer sigelät. 

disiu künecliche wät 1570 

was gezobelt tf die hant. 

ein borte ir bar zesamne bant: 

d^r w4s ze mäze breit, 

kriuzwls über daz houbt geleit. 

so guot was des schapels schin, 1575 

ez'n moht' von borten bezzer sin. 

ir kleit was rieh, si selbe gaot. 

33*^ Nu bedaht' diu frouwe Annuot 
von grÖizer schäme daz höubet: 
wan st was beroubet 1580 

ir stat vil friuntllchen : 
sl muoste danne entwichen: 
v6n ir hfis6 si flöch: 
Rich^it sich in ir gesseze zöch. 
also schcene schein diu maget 1585 

in swachen kleidem, s6 man saget, 
daz sl in so richer wät 
nü volle wol ze lobe st&t. 
vil gerne ich si wolde 

loben als ich solde: 1590 

nü bin ich niht so wlser man 
mir'n gebreste dar an. 
solch sin ist mir unkunt. 
ouch hat sich so manec munt 
in wlbes lobe geflizzen, 1595 

daz ich niht möhte wizzen 
weihen lop ich ir vimde, 
6z ensl vor dirre stunde 



1569 dach sts. , Überzag. — sigelat, golddnrchwärktes Seidenzeug. — 
1571 war mit Zobelpelz verbrämt nach der Hand zu. — 1573 der hatte die 
gehörige Breite. — 1575 des schapels schifif der Ghlanz des Haarbandes, des 
HaarBchmnokes; -vielleicht ist daz schapellekin zu lesen? 

1578 Vgl. Pass. K. 521, 93 und Eracl. 494 fg. ~ 1579 ffon, ans. — 

1581 stat stf., Sitz, Wohnsitz. — QtAtt friuntltchen hieß es vielleicht 
rittwecHchen, auf eine für sie schmerzliche Weise , zn ihrem Leidwesen. •— 

1582 dann«, von dannen. — 1584 Wohlhab^enheit nahm ihren Platz ein; 
Pfeiffer, Porsch. und Kritik, S. 57, 19 /r6 Ere sich wider in» gesize $6eh; 
vgl. Krone 1154&-11548. — 1586 swach, ärmlich, dürftig. — 1588 volle adv., 
in vollem Maße, vollkommen. — ze lobe stän, lobenswerth erscheinen; 
vgL SU 647. — 1592 daß es mir nicht {=:quin) daran fehlen sollte; ich bin 
nicht geschickt genug um sie nach Gebtlhr zu loben. — 1595 sich ßtzen in 
«teto., sich Mtlhe geben in einer Sache, seine Kunst darin zeigen. — 
1598 ez msi: hier hat die Negation denselben Sinn wie in 1592. — 
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baz gesprochen wlben. 

st muoz Yon mir beliben 1600 

ungelobet nach ir rehte: 

wan des gebrist mir tomben knehte. 

doch besch^idich'z so ich beste kan, 

als6 ich'z vemömen hän 

66 was üzer strite 1605 

diu frouwe £nite 

diu aller schceneste maget 

diu ie, so man saget, 

in des küneges hof kam. 

Diu küneginne si nam 1610 

friuntlichen bi ir hant 
und gienc da si den künec vant 
sitzen nach sime rehte 
mit manegem guoten knehte 
da ze der tavelrunde. 1615 

die ze der selben stunde 
da gesäzen oder sit, 
d6r het einer ä.ne strit 
an lobe den b^st^n gewin: 

des jähen se alle under in. 1620 

wände er nach sage nie 
deheine losheit begie, 
unde tugent s6 manecvalt 
daz man in noch zalt 

ze einem dem tiuristen man 1625 

der ie stat da gewan: 
des heter zem sedel guot reht, 
GKwein der guote kneht: 
da bi £rec fil de roi Lac, 



1599 ba* sprechen einem, einen besser loben. — 1602 denn daiu habe ich 
als unerfuirener Mann kein Geschick. — 1603 doch will ich daron be- 
richten so gut, als ich nur kann. — 1604—9 hierauf bezieht sich der Dich- 
ter des Wigal. 163, 5 fg.^der herre Hartman gihe, Das wcere gar um dem 
etrite, Ez*n wäre frou Entte te KaridSl diu »ckanste maget, Al$ im »in 
meieter het gesaget. — 1605 uzer strtte, unstreitig, unbestritten. 

1615 an der Tafelrunde ; nur den besten Bittem wurde die Shre su 
Theil, an der Tafelrunde des Königs Artus su sitzen. — 1616 i^. yon 
denen, die damals oder spftter hier saßen, hatte 4iner unstreitig das höchste 
Iiob erworben; dieser Eine, Gawein, auch V. 3758 als der beste ron all«n 
gepriesen; vgl. Parziral 301, 7. — 1621 nach sage, wie man sagt. — 
1622 iSsheit, Leichtfertigkeit, Unsittlichkeit. — 1623 unde, wohl aber, da- 
gegen. — 1624 fg. daß man ihn noch schfttzt als einen der trefflichsten 
Mftnner, die jemals hier Flatz gewannen. — 1627 sedel, Sessel, Sitz. -^ 
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und Lanzelot von Arlac, ^ 1630 

and Gornemanz yon Gröharz, 
und li bels Coharz, 
unde Lays hardiz, 
unde Meljanz von Liz, 

und Maldwlz li sages, 1635 

und der wilde Dodines, 
und der guote Gandelus, 
bl dem saz fSsus, 
dar nach der ritter BriSn, 

und Ywein fil li roi Vrt^n, 1640 

und zuo allen Sren snel 
Ywein von Lönel: 
ouch saz ir da m§re, 
Iwein von Lafultere, 

und Onam von Galiot, 1645 

und Gasosin von Strangot: • 

6uch säz da ze haut 
der mit dem guldln'n bogen genant, 
Tristram unde Gärel, 

Bllobleherin und Titurel, 1650 

Garedeas Von Brebas, 
Gues von Strauz und Baulas, 
Gaueros von Babedic, 
und des küneges sun von Ganedic, 
Lis von quinte carous, 1655 

Isdex von mun dolerous, 
ither von Gahertez, 
Maunis und der kal Galez, 
Gran Godoans und Gareies, 
und Tors fil roi Ares 1660 

Galagaundrls und Gälöes, 
und fil Dou Giloles, 
33® Lohüt fil roy Artus, 

Segremors und Praueräüs, 

Blerios und Garredomechschin , 1665 

Los undTroy marlomechschin , 

Brien lingo mathel, 

und Equinot fil cont von Haterel, 

Lemfras fil Gain, 



1641 •nel, entschlossen, kampfbereit, herzhaft. — 1647 «e hatU, gegen« 
wftrtig, anwesend, sieh zu 1308. — 
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ufid Henec suctellois fil Gawin, 1670 

Le und Gahillet, 

von Hoscurast Maneset, 

und Gatuain Batewain fil roy Cabacflir, 

* 

GalopamuT, daz ist war, 1675 

fil Ysabon und Schoneb&r, 

Lanfal unde Brantrivier, 

Manviljöt von Katelange und Barcinier, 

der getriwe Gothardelen, 

Gangier von Neranden, 1680 

unde Scos der bruoder sin, 

der küene Lesptn, 

und Machmerit Parcefäl Ton Glois, 

und Seckmur von Kois, 

Inpripalenot und Estravagaot, 1685 

Pehpimerot und Lamendragot, 

Oruogodelet, 

und A£&bla delet, 

Arderoch Amander, 

und Ganatulander, 1690 

Lermebion von Jarbes, 

fil Murdefemius a quater barbes. 

nü hän ich iu genennet gar 

die tugenthaften schar. 

ir was nach der rehten zal 1695 

vierzic und hundert über al. 

Nü fuorte si diu künegin 
gegen der menigin. 
/ der wünsch was an ir garwe. 

» als der rösen varwe 1700 

under liljen wize güzze, 
unde daz zesamne flüzze, 
und daz der munt begarwe 



1673 zu diesem Verse fehlt die entsprechende Reimzeile. — 1695 nach der 
rehten zal, nach richtiger Zählang? nach dem wahren, glaubhaften Be- 
richte? — 1696 über al, im Ganzen. 

1698 menigin stf., alemannische Form für menigt, menige, Menge, 
Schaar, Yersammlnng. — 1699 der teunsch, Inbegriff des Vollkommensten, 
die höchste Vollkommenheit oder Schönheit. — gartoe adv. , gänzlich , in 
jeder Beziehung. — 1700 als der, wie wenn man. — 1701 tcife stf., weiße 
Farbe, auch Schminke; vgl. Haupt's Zeitschrift 2, 172 ex intermixto liliali 
rubedine cum roseali maxillas forte nitent. — 1703 und daz, und wie wenn; 
der Ausdruck ist stellvertretend für das im Anfang der Periode gehrauchte 
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wsere von rösen varwe, 

dem gelichte sich ir lip. 1705 

man gesäch nie ritterlicher wip. 

als6 st dö under die 

von örste zuo der tür in gie 

und st sitzen gesach, 

schäme tet ir ungemach. 1710 

diu rösen varwe ir entweich, 

nii r6^t und danne bleich 

wart st dö vil dicke 

von dem aneblicke, 

ze gltcher wise als ich iu sage: 1715 

als diu sunne in liehtem tage^ 

ir schtn vil voUecltche hat, 

und gähes da für gät 

ein wölken dünne und niht breit, 

so ist ir schtn niht so bereit 1720 

also man in vor sach: ^ 

sus leit kurzen ungemach 

diu juncfrouwe finite ^ 

von schäme unlange zite. 

dö st zer tür In gie? 1725 

ir schoenez antlütze gevie 

der wünneclichen varwe me 

und wart schoener danne 6: 

hei wie wol ez ir gezam! 

dö ir varwe wandel nam, 1730 

von grözer schäme daz geschach: 

wan si nie me gesach 

sitzen samt so manegen helt 

von ganzen tugenden üz erweit. 

dö diu maget in gie, 1735 

von ir schoene erschr&ken die 

zuo der tavelrundesäzen 

so daz si ir s^lb^r vergäben 

und käpht^n die maget an. 



alt, vgl. Hildebrand sum Sachienspiegel ed. Weiske, S. 133. — . 1705 dem 
glich sie; ir Itp ist hftuflge Umschreibuiig für sie. — 1706 ritterUch, rot- 
nehm, edel, stattlich. — 1715 ze glicher idse, in gleicher Weiie, ebenso.— 
1718 und mit einem Male davortritt. — 1720 bereit, Tollstftndig, rollkom« 
men. — 1726 gevähen, erhalten, bekommen. — 1727 mS, mehr; mit dem 
(^enitiv verbunden. — 1730 wandel nemen, sich verwandeln. — 1732 «•> mS, 
noch nie. — 1733 samt, beisammen. — 1734 durch ToUkommene Tagenden 
augezeichnet. — 1739 an kaphen, angaffen. — - 
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d& enwas dehein man, 1740 

er'n begünde ir zer schoensten jehen 
die er ie haßte gesehen, 
der künec gegen ir gie: 
bl der hant er si vie, 

die fronwen £ntten, 1745 

und sazte s' an sin slten, 
unde anderhalp sin 
33^ die tngenthaften künegln. 

Nu gediihte onch den künec zlt 

daz er den ritterlichen strlt 1750 

zehant enden wolde. 

ir wizzet daz er solde 

sin r6ht hikn genomen 

(daz habt ir ^ w61 vernomen), 

von diu daz im'z so wol ergie 1755 

daz er den wizen hirz gevie, 

diu mit glichem msere 

diu schoenest da wsere, 

daz er die kuste an ir munt. 

des het er unz an die stunt 1760 

durch die künegln erbiten. 

nune wart niht dd. wider gestriten, 

sine wser' diu schdenfste da 

und über die werlt ouch anderswft. 

wände ich sage iu rehte wie 1765 

^ ir schoene für die andern gie. 

als ob an einer vinstem naht 

die Sterne wseren unverdaht, 

daz man sl möhte wol gesehen, 

s6 müeste man von schulden jehen 1770 

si wseren wol genseme 
u ob in niht schoeners kseme. 



1741 der lie xüeht fOr die schönste erklärt hätte. — 1747 anderhalp sin, 
an die andere Seite von sich. 

1755 wm diu daz^ darum daß. — 1757—59 daß er diejenige, welche 
einstimmiff, allgemein (mit glScketn mmre, wenn nicht mit etUcKem mcBre) 
fOr die aonOnste galt, an den Mund küiite. — 1761 erbiten mit dem Genitiv, 
anf etwas warten. — 1762 fg. nun ward nicht geleugnet, sie wäre hier wie 
anderwärts die allerschönste ; über die werlt, so weit die Welt reicht, 
unter allen Leaten. — 1766 /vr einen gan, einen ttbertreifen. Über die 
folgenden Oleichnisse vgl. Walther Ton Bheinan 24, 4 fg., der ähnlich die 
Maria sddldert. ~- 1768 unterdaht, unbedeckt. — 1770 von tchtOden, mit 
Becht. — 1771 ffenoemey gern gesehen, angenehm, schon. — 
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nnd BÖ den m&nen sin ztt 

in der naht her für glt, 

so hat man die wol getanen 1775 

ze nihte bl dem mä.nen: 

si dühten lobebsere, 

ob der m&ne niene wsere 

und ob er s' niht enlaste 

mit sinem liebten glaste. 1780 

BUS yerswachte ir varwe 

die frouwen al begarwe. 

ouch vuor der künec ungebeit 

ze behalten sine gewonheit, 

als im st sin yater liez 1785 

(sin yater ütpandragdn hiez), 

daz er den kös nseme da 

unde ouch niender anderswä 

wan swa es die guoten knehte 

gejlkh^n ze rehte. 1790 

üf Btüont der künec d&: 

sin r^ht nam er sä 

yon slnes neyen friundln. 

daz moht' wol &ne haz sin: 

wand' £rec was sin künne. 1795 

Nu huop sich michel wünne 
üf dem hüs ze Earadig&n. 
daz was ze lieb^ getan 
im nnd slner friundln. 

wä möhte groezer fröude sin 1800 

dan man da hete ze aller zlt? 
si ylizzen sich widerstrlt, 



1773 malte swm., Mond. — 1774 gUs=gibet; her für git, hervorgehen lägst. 
— 1775-^76 so hält man die schönen (Sterne) für nichts werth im Ver- 
gleich snm Monde. — 1779 laste pnet. von leschent löschen, Terdnnkeln; 
Ygh Weinhold, Alem. Gramm. S. 156 ttber Vereinüachnng des ech sn «. — 
1781 perncachen oder verswechen, herabsetzen, in Schatten stellen (durch 
Überstrahlen). — 1783 varny handeln; sich anschicken. — ungebeit (Parü- 
dpiTUD von beitenssfbifen läsen, swingen, nöthigen; Tgl. QtkS 8, 65; Lach- 
mann zu Walther 33, 3; Hohes Lied ed. J. Haupt 114, 13)s=ungenöthigt, 
ungesAumt. -> 1785 liez, hinterließ. — 1790 ygl. su 1114. ^ gejehen, sagen, 
bekennen. — 1793 neve, Vetter. — 1795 künne stn., die Verwandtschaft, 
der Verwandte. 

1808 ioideretrit (=s enwiderstrit) j certatim, in oder um die Wette. •— 
1802 — 4 eich vlUen ze einem d., sich einer Sache befleißigen : alle Anwesen- 
den suchten in Äußerungen des Frohsinns einer dem andern es zuvorsu* 
thun. — 
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alle die da wären, 
ze froelichen geb&ren. 

do gedaht' der tugentrlche 1805 

£rec yil ritterliche 
an sines swehers armuot 
unde santim schoenez guot 
bi sinen boten in sin büs, 

daz gä.p im der kdnec Artus: 1810 

zw^ne Bouni88re, 
der bürde was vil swaere: 
sl truogen silber unde golt 
(wände er was der tohter holt), 
daz er sich schöne kleite 1815 

und er sich wol bereite 
ze varne in sines vater laut: 
daz was Destregales genant, 
bi slnen boten bater 

den künec Lac sinen vater 1820 

daz er slnen sweher alten 
zweier hiuser lieze walten, 

diu er im benande j 

in sinem lande, ' 

und daz si wsern sin eigen. 1825 i 

mit nämen begünder s^ zeigen, 

Montrevel und Boadän. j 

daz was äll^z getan. 

als er diu hiuser zuo im nan I 

34* do wärt der edel man 1830 , 

ergetzet swaz im ie gewar: I 

ünnotic wart er gar. 
man tet in also riebe 
daz er sich herliche 

mit in bejagen mohte, 1835 

als sinem adel tobte. 



1804 gebare stf., Geberde, Benehmen, Äußerung. ^ 1809 bt, durch, mit- 
telst. -^ 1811 soumoBre stm. , Saumthier , Packpferd (soum stm. , Gep&ck, 
Last). -~ 1823 benennen, bestimmen, anweisen. — 1829 zuo im nemen, an 
sich nehmen; über die alemannische Wandelung des auslautendea m in n 
sieh Weinhold 1, 1. §. 203; Beinmar 160, 4 man: nan. — 1831 ergetzen: ent- 
schädigen. — gevoerren, im Wege stehen, bekümmern, von Nachtheil sein. 
— 1832 t^nnotic, der Noth enthoben, wohlhabend. — 1834 herltche adv., auf 
Tomehme Weise, standesgemäß. — 1835 tich bejagen mit, seinen Iiebens- 
unterhalt erwerben , leben von. 
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yn. ABBNTBÜBB, BBEC'S UND BNITEN8 BBILAGBB. 65 

VII. ABENTEUER, 

BRECS UND ENITBNS BEILAGBR. 

Ereo sehnt sicli nach Yereinigung mit Eniten. Artus veranstaltet 
ihm zu Ehren eine große Hochzeit und ladet dazu eine Menge Gäste nach 
Karadigan. Q-rafen und Fürsten ziehen schaaren weise dahin; sie prangen 
in den verschiedensten Trachten und ergetzen sich unterwegs theilweise 
an der Vogelbeize. Ein Bischof vermählt Erec mit Eniten. Fttr die Be- 
wirthung wie für die Unterhaltung der Gäste hat der freigebige Artus 
glänzend gesorgt; auch das niedere Volk und die Fahrenden werden 
reichlich bedacht. Bevor die Gäste scheiden, verabredet man, zu Ehren 
Erec^s sich nach drei Wochen zu einem Turnier zu versammeln. 



Ntl grifen wider an die vart 
da der rede begunnen wart, 
dö £rec hin ze hove kam 

und der künec sin reht genam, 1840 

diu frouwe finite reizte daz, 
diu dort als ein engel saz, 
mit schoene und ouch mit güete, 
daz £rec sin gemüete 

vil herzelichen nach ir ranc. 1845 

der tage dühte in ze lanc, 
daz er ze langem ziten 
ir minne so! de biten 
danne unz an die nsehsten naht, 
öuch truoc si im bedaht 1850 

einen willen dem gelich 
daz daz wsere waetlich, 
und het ez nieman gesehen, 
daz da wser^ geschehen 

ein vil friuntlichez spil. 1855 

zw&re ich iu daz sagen wil, 



1837 gAfen conj. prsBs. , wir wollen greifen, uns wenden, zurück- 
kehren. — an die vart, auf die Fährte, dorthin. — 1841 reizte daz^ reizte 
dazu. — 1844 — 45 sin gemüete ringen kann, falls der Text richtig ist, be- 
deuten: sein Herz, sich abquälen (fast wie sinen Itp^ itnen muot arbeiten; 
vgl. Buother 382>, 3831 die hende wringen, und Farzival 113, 23?); Pfeiffer 
vermuthet: daz Ereckes gemüete vil u. s. w. — 1846 die Zeit dauerte ihm 
zu lajDige ; der Genitiv wie wenn stünde : der tage in belangete ; vgl. Nibel. 
636, 2. -^ 1847—48 daß er länger auf den Genuß ihrer Liebe warten sollte. 
— 1850 bedaht t verdeckt, verhohlen. — 1852 woetUch, annehmbar, wahr- 
scheinlich, leicht m&glich. — 1855 spil, Beilager, Umarmung. — 

HABTMAinr VON AUE. I. 2.Aufl. 5 
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66 VII- ABSKTEUEB, 

da was der miime gewin. 

diu Minne richsent' under in 

und fuogte in grözen ungemach. 

dö einz daz ander an sach, 1860 

so was in beiden niht baz 
3 dann' einem habech , der im sin maz 
^Ton geschulten ze öugen bringet, 

so in der hunger twinget: 

und als ez im gezeiget wirt, 1865 

swaz er's da für mßre enbirt, 

da von muoz im wirs geschehen 

danne ob er's niht hete gesehen. 

also tet in daz biten wS 

ze d6r mäze und dannoch mö. 1870 

ir beider gedanc stuont also 

«j&ne wirde ich nimmer frö, 

ich'n gelige dir noch bi 

zwo» n4ht öder dri.» 

ez g6rt6n ir sinne 1875 

änd^rre minne 

danne und si gem&zet sint 
^ als6 da, ein sunder kint 

sich nach slner muoter sent 

diu ez guotes hUt gewent, 1880 

s6 si im ir gruoz bediutet 

und im die hende biutet, 

von diu daz im leit geschiht: 

untiurre gerten sl des niht 

des si doch gewunnen sit. 1885 



1857 da hatte die Minne gewonnen, gesiegt; St. TJlrich»8 Leben S. Xu, 114; 
nach liachmann's Vermnthung: da» was der minne unffewin^ das war der 
Minne Nachtheil, Leid. — 1858 richsenen, hemchen. — 1862 habech stm.^ 
Habicht. — der, wenn jemand. — maz 8tn., Speise, Futter. — 1863 von 
oeschihten, dnrch zufällige Umstände, anfäUigerweUe; so auch 2651, 6132^ 
8715 nach der Überlieferung; sonst von geschihte: ihte 5910 \ doch im Lanzel. 
von geschihten: berihten 6125 und im Flore 2970: rtA<«» neben von geschihte: 
gerihte; vgl. Mhd. Wörterbuch Iio, 116'>, 16. — 1866 »was adv. acc, wie 
ünmer: wie er es auch sonst (in Vergleich mit diesem FaUe) länger ent- 
behren mag; mag er auch sonst mehr entbehren. — 1867 dadurch muß für 
ihn eine größere Pein entstehen; wir», ttbeler, schlimmer. -> 1870 se der 
mate in d«m angegebenen Maße, in dieser Weise. — 1872 wirde ich^ werde 
ich. '— 1873 es sei denn daß ich dir noch beiwohne. — 1877 «als wie 
sie jetzt beschränkt sind», Laohmann; oder bedeutet es: als wie sie ver- 
gleichsweise YOh mir dargestellt sind? so steht gemazen 2819 u. 7662, 
Stricker's Karl 3988, Litanei 600. — 1878 sunder a4j.* abgesondert, ge- 
trennt; Tgl. TJlr. V. Liechtenst. 149, 7 me si min herze meinet tsnd nach ir 
hulden weinet, aU6 nach trßste kleiniu kint, die dürftic und toeisen sint. ^ 
1884 untiurre adv., gleichgültiger » in geringerm Maße. 
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Nü was ouch briutennes zlt, 
wand' ez wsere in beiden liep get&n. 
nune wolde in des niht erlftn 
der tugenthafte Artus 

eme brüte in sinem hüs, 1890 

ze freaden sinem lande, 
zebant er üz sande, 
swar er mobte gereichen, 
brieve und Wortzeichen, 

daz im die fürsten ksemen 1895 

nnd alle die'z vemsBmen 
von allen landen wlten 
ze sinen höchzlten. 
diu brüüouft wart gesprochen 
in der phingestwochen. 1900 

Nü nenne ich iu die gräven gar 
nnde ouch der fürsten schar 
diu zuo den hdchziten kam 
da £rec froun £niten nam. 
34^ ez wären riebe geste. 1905 

cuns Brandes von Doleceste, 
der bräbte in siner schar 
fünf hundert gesellen dar, 
d^r geziuc was lobeltcb, 

zuo im gekleit alle gellcb: 1910 

und der [marc]gräve Margön, 
geboren von Glufiön: 
die herm von Alte montanje. 
(daz ist nähen bt Britanje) 
und cuns Libers von Treverln 1915 

mit zehenzec gesellen sin, 
der riebe gräve 0undregoas 



1886 briutennes flectierter Infinitiv von briuten, das Beilager halten, 
sich vermählen (^ bi ligen 1873). — 1887 ez ist mir liep getane es liegt mir 
daran, daA etwas gesehieht, ich möchte gern, daß M geschähe. •— 1890 ftrOfi 
coxg. piwt. von briuten. — - 1898 wohin er nur irgend rächen konikte. •— 
1894 UHprtMiehen, WovtBeichen, besonderes Zeichen das die Stelle der Wotte 
vertritt odeir in Worten gegeben wird. ~ 1899 brtitlouft, VermibliiiigBSBier, 
Hoolueit. — sfireeken, bestimmen, ansetsen. 

1901 Mb Dir. V. Liechtenstein €8, 9. — 1909 der getiuc, deren A«B- 
rttstnng. — - 2910 *uö im, nach ihm, mit ihm flberein: das Gefolge tnxg die 
Farben «nd die Wippen seines Herm; vgl. 2873. — eMe getioh, alle mit- 
einander, einer wie der andere. — 1915 cuns frans., der Graf. — 1916 eehen- 
zee, hundert. -« 
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VII. ABENTBÜBB, 

und der herre Maeloas, 

von dem glesinen werde genant: 

sus stuont ez umbe sin lant, 1920 

daz dar über benamen nie 

dehein ungewiter ergie: 

ouch was d& grö^z6r gemach, 

wan man da. nie wurm gesach: 

da, enwart nie kalt noch heiz, 1925 

als man ez von der w&rheit weiz. 

Gresmurs fine Posterne, 

den sach man da gerne, 

und sin bruoder Gimoers genant: 

der wert Avalön hiez sin lant: 1930 

des sselde was niht kleine, 

wände er minnte ein feine, 

diu hiez Marguel. 

ouch kam Davit von Luntaguel: 

der herzöge Guelguezins kom dar 1935 

mit herlibher schar 

der höhe bois hiez sin gewalt. 

Nu sint iu die herzogen gezalt 
und die gräven über al. 

nu vernement ouch der künege zai. 1940 

ir wären zehen, s6 man zalt, 
fünve junc unde fünve alt, 
alle gewaltic unde rieh, 
besunder hinten si sich 

gesellet ritterlichen, 1945 

die jungen zuo ir glichen, 
die alten zuo den alten: 
diu m&ze wart behalten, 
die jungen wären, so man seit, 
glich geriten unde gekleit: 1950 



1919 glettn, glAaem. — teert stm^ der Werder, das Eiland. — 1923 ffemach 
Btm., behalsliolies, ungestörtes Wohnen. Sicherheit, ünangefoohtenheit. — 
1994 tourm stm., Sohlunge. Dasselbe wird von dem im toendelii gelegenen 
JSy6ern, Irland, berichtet in Hahn's Gedd. 42, 21 fg. — 1926 von der war- 
heitj nach der, in Wahrheit. — 1930 vgl. Avelün, der /«inen lant in Gott> 
Med's Tristen 15813. — 1932 feine, Fee. — 1937 boi» frans. = Wald. 

1939 über al, ganz und gar, alle miteinander. — 1944—45 sie hatten 
sich mit ritterlichem Anstand (in ritterlicher Weise) getheilt, in xwei Ab* 
theilungen geschaart. — 1948 mate stf., Ordnung, Bintheilung. Weise. — 
behalten, innehalten, beobachten. — 1950 glkh geriten, ttbez«in beritten. — 
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EBEO'S ITND ENITBNS BEILAaEB. 69 

die alten waren rehte alsam, 

ze der m^e als onch in gezam. 

nü prüeve ich iu der jungen wät: 

samit unde sigelät 

zes&mne g^barrieret, 1955 

mitten gezferet 

mit veh6n gevillen, 

Til rehte nach ir wiDen 

ze enge noch ze wit gesniten 

[nach kerlingischen siten] 1960 

gär swärz sam ein raben: 

diu künden rehte draben 

dise riten yor in daz lant 

h: ieglich fuorte M der hant 

viermüze (?) ein sparwsere. 1965 

diu schar was lobebaere: 

ir brähte iegellcher dar 

driu hundert gesellen in siner schar. 

an ir wät was der vllz. 

der örste künec Camiz 1970 

(§corce sin lant hiez), 

und von den Schotten Angwisiez 

mit zw^in sünen sin 

(genant was einer Cöln, 

der ander Goafilroet), 1975 

und künec Beäls von Gomoret. 

Ditz was diu junge ritterschaft. 
nü kömen dar mit harsch aft 
fünf alte künege rlche. 
die wären euch gellche 1980 



1952 te der maze aiSt in der Weise wie. — 1953 prüeven^ prüfen, mustern, 
genaa dttrchgehen ; so noch 3284 n. 2319 (berichtige Mhd. Wörterbuch H*, 
537*, 10). — 1954 sieh zu 1569. — 1955 barrieren, parrieren, nach verschie- 
denen Farben, bunt zusammensetzen, mischen. — 1956 mitten^ dazwischen. 
— 1957 mit bunten {vSh adj.) Felzstücken. — 1959 hiemach und wohl auch 
nach 1962 scheinen einige Verse ausgefallen, welche die genauere Schil- 
derung der Bosse und des Reitzeuges der jungem Bitterschaft enthielten, 
wie man schon der Gleichmäßigkeit halber mit Bücksicht auf Y. 2017^27 
yermnthen darf. — 1961 vielleicht ors statt garf — raben stm., der Babe. — 
1963 vor, voraus. — 1965 dieser Vers scheint verderbt, wenn man nicht 
viermüte als Adjectivum (gebildet wie ärtecke, 8ibenbilde, viersite, drUtrenge, 
einnekte) fassen will ss vier Maußern alt, vierjährig; nach Pfeiffer: itier 
mÜLtereparwasre d. h. vier Sperber, welche berdts die Maußer bestanden 
haben ; vgl. zu 2032. — 1969 in ihrem Anzüge herrschte Sorgfalt , er war 
auf das sorgfältigste und feinste geordnet. 

1978 mit hSrschaft, in edeler, stattlicher Haltung. — < 
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b§diu geriten joeh gekleit. 
st hätten an sich geleit 
ir alter ein gezseme irkt, 
34^ als man'z von in vemomen hat, 

den besten brünät den man vant 1985 

über allez Engellant. 

diu geville wären grä., 

daz nie man anderswi 

dehein bezzer mohte hän 

ze Riuzen noch ze Föl&n. 1990 

st was lanc unde breit, 

allenthalben drüf geleit 

dickiu blech von golde, 

daz gewürhte als ez solde, 

güot ünde wsehe 1995 

unde also spsehe 

daz man ez wol prisen muoz, 

gezobelt breit üf den fuoz. 

der zobel was daz nie kein man 

deheinen b^zz^m gewan 2000 

noch tfuwerr^n envant 

über allez Connelant. 

des landes phliget der soldän, 

wände ez ist im undertän. 

ez ist lanc unde wit 2005 

Gönn^ belozzen Itt 

zwischen den landen beiden, 

den I^riechen und den beiden. 

der beste zobel kumt von dan 

den diu werlt ie gewan. 2010 

dltz was der fürsten kleit. 

dar under bäten st geleit 

riebe pelze älsam 



1983 einen ihrem Alter entsprechenden Anzug. — 1985 hr&»at odw br^mit 
stm., aXitr, brtenette (Tgl. Haupt zn Engelhard 1308), ein feiner, dunkel- 
farbiger Kleiderstoff; Earlmeinet 58, 26; ^8, 38. — 1990 weder bei den 
Bnssen noch bei den Polen. -> 1991 ii=sdiu wat. -^ 1994 da» gemürkte 
Btn., Gewebe. ~ 1995 weehei zierlich, sohön. ~ 1996 8p<Bhe, fein, kunstreich. 
-~ 1998 breit mit Zobelpelz besetzt, verbrämt nach den FOAen zu oder 
nach unten; vgl. Herbort TroJ. 8476—88. — 9009 Connelant nnd 2006 Conne, 
Tom Dichter hier als das in Sleinasien liegende Tconium geiSaist; nach 
Waokernagel (Haupt's Zeitschrift 9, 563) Würde der Name eigentlich Qjue- 
nolant, Finnland, bedeuten, welches die feinem Pelze für Deutschland 
lieferte. — 2003 pßegen mit gen., regieren, beherrschen. — 
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als der obern wät gezam. 

fr feglifches huot 2015 

was zobel yil guot. 

geriten waren si vil wol, 

als ich iu sagen sol. 

ir phärt bl4nc snewiz: 

an in was aller d6r vllz 2020 

der riehen alten wol gezam: 

ir gereiie guot alsam: 

von guotem golde was sin schin. 

daz daz gesmide solde sin, 

daz was von silb^r durchslagen, 2025 

mit gölde übertragen. 

ir d^mgürtel borten breit. 

Do disiu schar reit 
ze Britanje in daz lant, 

ir ieglichem üf der hant 2030 

ein schoener habech saz, 
sehsmüze (?) oder baz. 
dö was guot kurzwlle 
des weges dri' mile. 

si fanden guote beize da: 2035 

beide bäche unde Ik 
lägen antYOgele vol. 
swaz ein habech vähen sol, 
d^s fünden st da vil. 

man gesteh ouch nie vederspil 2040 

so manegen schoenen fluc getuon. i 

den antvogel und daz huon, 
den reiger und den fasän 



2017 gerUen, vgl. 1950. — 2020 sieh au 1969. — 2022 gereite stn., Beitzeug, 
Pferdeschmnok. — 2023 es glänzte von echtem Golde. — 2025 durchslahen 
atr.f mit Metallplättchen besetzen, auslegen. ^ 2026 übertragen stv., tlber- 
ziehen, obttrhalb verzieren; so auch Y. 7503. — '2027 ihre Bauohriemen be- 
standen aas breiten goldeeidenen Borten. 

2030 sechfljfthrig oder älter? vgl. zu 1965 und Oermania 7, m. — 
2035 hei»ß stf., eigentlieh die Palkenjagd, dann wie hier das für die«« Jagd 
geeiipaett Wild. — 2036 la stf., Lache, Sumpf, Sumpfwiese. Bnmpf mit 
Gebflsofa; Püsifferis Altdeutsche Beispiele 14, 33; ßls er woU beiten rUm da 
Er ze den »tten in einer la Antvogele weste ligen; Piefenb. 314^ s. v. labiiMt 
und 408^ 8. V. paltts; Schmeller II. 460 — 461; vgl. den Localnamen La 
beim Bnenkfil und Urkundenbuoh aer Stadt HannoT«r, S. 212 n. 445. — 
2037 anitogel, ein Vogel von der Gattung der Enten, Ente. — 2040 veder- 
»pil 8tn.j, der aur Jagd abgerichtete Vogel. — 2042 hitan stn., das wilde 
Huhn, Wasser-, Beb-, Haselhuhn oder dgl. ~ 
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72 YII. ABENTEUEB, 

sähen s' vor in üf stiln, 

den kranech an dem gevilde 2045 

und die gans wilde. 

ouch fuorten ir knappen 

des tages von den trappen 

ir satel wol behängen: 

wan da was gar gevangen 2050 

swaz ir wart gestoubet. 

YÜ gär beroubet 

wärt däz gevilde 

[an vogelen unde an wilde]: 

swä der hase erschrecket wart, 2055 

daz was sin jungeste vart. 

d6 si nach der beize riten 

unde friuntlichen striten, 

under in was ein bescheiden haz: 

ir ieglich wolde daz da baz 2060 

sin habech geflogen hsete, 

als man ouch noch taete. 

Nu reit der künec Artus 
gegen in von stnem hüs 

mit siner massenle gar 2065 

und enphienc die herlichen schar 
34** mit vil grözer werdekeit: 

ir komennes was er vil gemeit. 

ez wurden die guoten knehte 

enphangen nach ir rehte 2070 

und vil baz behalten. 

Nu nenne ich iu die alten, 
daz was der künec Jemis 
von Kiel, biderbe unde wls. 



3051 was nur von ihnen (dTi. den genannten Vögeln) anfgesohenobt wurde; 
atöuben, das Wild aus seinem Lager aufjagen durch den vogelhtmt oder 
durch den aiSuber; vgl. Germania 7,438.— 2054 ist JSrg&nzung von Haupt. 
— 2055 erschrecken, aufschrecken, aufscheuchen. — 2056 da war es seift 
letztes, war es um ihn geschehen. — 2059 ein bescheiden haz, ein rahiger, 
in den Schranken der Besonnenheit bleibender, leidenschaftsloser Wett- 
streit, Wetteifer (im Gegensatz zu unbescheiden haz 7098 ; unbescheiden »om 
1. Büchlein 1015). 

2067 mit sehr großer Auszeichnung. » 2068 vil gemeit, sehr erfireut. — 
2070 nach ir rehte, wie es ihrem Stande zukam, standesgemäß, nach Ge- 
bühr. — 2071 behalten stv., beherberaen, pflegen, bewixthen. 

2074 biderbe, bieder. — 
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der brähte mit im dar 2075 

eine lobeliche schar, 

dria hundert gesellen. 

der alter hoeret zellen. 

in was daz houbet gar ^ 

und der hart sn^var, 2080 

nider gewahsen also tief 

daz er in üf die gürtel swief. 

der aller jungest, daz ist war, 

der het vierzic und hundert jär. 

nu vememet waz ir möre sl. 2085 

der getwerge künec Bile! 

und sin bruoder Brians genant: 

Antipodes hiez ir lant. 

ez'n wurden einer muoter kint, 

die brüod^r geheizen sint, 2090 

nie ungelicher danne st, 

Brians unde Bilei. 

uns saget daz wäre maere 

daz Brians langer waere 

dann' ieman bi den ziten 2095 

in allen landen witen 

anderhalbe spanne: 

so saget man uns danne 

daz kein twerc wsere noch ensi 

kurzer danne Bil^i. 2100 

swes im an wahsenne gebrast, 

daz het der wenige gast 

vol an dem muote. 

ouch yant man an dem guote 

niht yil siner ebenrichen. 2105 

er kom dar herlichen. 

sin geselleschaft was gröz: 

er bräht' dar zw^ne sin genöz, 

ouch herren über getwerge lant. 



2078 Tou deren Alter lasBt euch erzählen. — 2083 aweifen stv., sich schlftn- 
geln, xüederwallen, niederhangen. — 2089 fg. nie wurden Kinder ein und 
derselben Matter, die Brüder genannt werden, einander so ungleich als 
diese. — 2099 twerc und getioero stn., der Zwerg. — 2101—3 was ihm sei- 
nem Wüchse, seiner Körpergröße nach fehlte, das besafi der kleine Gast 
in vollem Maße seinem innem Gehalte nach. — 2104 — 5 auch fand man 
nicht -viele, die dem Vermögen nach ebenso reich waren wie er. — 
2108 ztoSne sin genöz, zwei seiner Standesgenossen , zwei andere Könige 
seiner Art. 
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die wft-ren fiJs6> genant, 2110 

Grigoras und Glecidolftn. 

die künege ich genant h&n. 

nu enphienc der künec Artus 

ze KaraAig&n in sinem hüs 

dise riehen geste 2115 

BÖ er mohte heste. 

Nu was körnen dör tac 
daz £rec fil de roi Lac 
solt' nemen froren £ntten. 

wes möhten s' langer blten? 2120 

wan- sl warn des beidiu frö. 
zesamene gap si dö 
eines bischoves hant 
von Gantw&ije üz Engellant. 
dö hnop sich dd. ein bödizlt 2125 

daz man ir vollen lop glt. 
d& erschein kein annnot. 
da was so manec ritter guot 
j daz ich iu j' einer m|^ze 
wil sagen von ir fräze: 2130 

wan st ahten möre 
üf 4nder ^re 
danne daz sl frsezen vil. 
äk von ich iu kürzen wil 

ze sagenne von der Wirtschaft. 2135 

da was alles des diu kraft 
des liute und ors solden leben: 
des wart in &ne mäze gegeben, 
wan daz man des nseme 
als es mänlich zseme. 2140 



3135 dö immer nur von der Zeit: damals, da, darauf; da nur in ört- 
lichem Sinne: daselbst, hier. — 2126 in der Üherliefening flshlt man; es 
kann auch geheißen haben daz moere (die Überiiefbrung) ir tollen lop gU. 
— 2127 armuot scheint hier collectiv im Sinne ron: arme Leute eu stehen, 
im Gegensatz zu manec ritter guot, viel edele Bitter. — 2129 »* einer mSue, 
mlAiff, wanig, d. h. gar nicht. — 21S0 fräz stm., unm&fiiges Eisen, Schlem- 
merei. — 2184«*^5 deshalb will ich euch nicht aufhalten mit iSmAhlßu ron 
ihrem Oelaffe. -- 2186 kraft stf., Menge, Fälle, wie V. 2155. — 2138 ane 
mate, reichlich. — 2140 nutnlCcA=salthd. mannolih und mannüth, ein Mann 
wie der andere, jedermann; vgl. Iwein 63, 4694, 7104 und Erec 2547 (die 
Form noch im Leben der H. Magdalena fol. 22» und 24» und Mhd. Wortes- 
buch IIS, 33b; femer in md. und nd. Schriften wie Buolaat 17, 26 u. 41, 9 
[Yar.], V. d. H. Germania 10, 178, Wiener Meer fahrt 606, Ludw. d. Pr. 
Kreuzfahrt 3909, 7870). — 
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EBEC'S UND ENITBNS BEILAaEB. 75 

buhurt, tanzen huop sich hie, 
so der imblz ergie, 
unde werte unz an die naht, 
sus wart da trClren bedaht. 

also st des verdröz, 2145 

so wart ir fröude sus gröz: 
zuo den frowen si giengen 
34® die si schöne enphiengen. 
dk was diu handelunge guot. 
dsäc zuo frönte in den muot 2150 

daz vil süeze seitspil 
und ander kurzwlle vil, 
sagen unde singen 
und snelleclichen springen. 

d& was aller künste kraft, 2155 

von allen ambeten meisterschaft. 
die aller besten spilman 
die diu werlt ie gewan 
und meister war^n genant, 

d^r was da zehant 2160 

tüsent unde m^re. 
ez gesthach nie groezer 4re 
w6der vor noch sit 
danne ze der selben höchzit. 
swaz der diete dar kam, 2165 

d^r g6ot umb' öre nam, 
der tet man eines niht rät. 
diu glich und varendez volc hat, 
swä man einem vil git 
und dem ändern niht, des hat er nSt 2170 



214a als das Mahl vorüber war. — 2143 wem, wfthren, dauern. — 2144 6«- 
daht, bedeckt, vergessen. — 2146 «im gröz, so groß (als ich sagen werde), 
folgendermaßen. — 2149 handelunge, Behandlung, Aufnahme. — 2152 kurt- 
vUe stf., Unterhaltung, Belustigung. — 2153 sieh su 1. Bttchlein 681. — 
2156 ambet stn., Dienst, Berufsart, Beschäftigung, Austtbungeiner Kunst 
(pro/esaio artis) ; vgl. Elisabeth 176. — meisterachaft, höchste Vollkommen- 
heit (auch persönlich: Meister). — 2162 Sre, Herrlichkeit, Festlichkeit, 
Entfaltung von Glanz und Macht. — 2165 diet stn. und stf., Volk; diete, 
Leute welche nicht zum Bitterstande gehören , besonders wandernde Sänger 
und Spiellente =vamd«« volc. — 2166 der, wer nur irgend, wenn einer. — 
gwt umb'Sr4 nemen, Geschenke statt der EhrenbexeigangeD, lieber 0ut als 
Ehre nehmen; sieh Grimm, Über freidank, S. 64 IXber diesen epiinhwört- 
Uchen Ausdruck* — 2167 von denen verschmähte man» wies man ab auch 
nicht einen einzigen; vgl. zum 1. Btlchlein 672, Germania 7, 4S8. — 9168 in 
d^ Weiee als (diu gnoh und) das umherziehende Volk es z« machen pflegt ; 
hat ist hier gleichsam itellvertretend fOr das gleich folgende d» hat er 
nit ; vgl. Altd. Beispiele von Pfeiffer 37, 10, Berthold 136, 16. -^ 2179 des 
Jiät er nU, daraber hegt er Neid. — 
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76 VII. ABENTEUBB, 

und fluochet der höcbzit: 

des kam da niemen in den strit: 

wan si würden d& riebe 

äll^ geliche. 

man gap d& vil starke. 2175 

von golde drizic marke 

die gap man da vil manegem man 

dar vor nie gewan 

eines halben phundes wert 

sl wurden alle s6 gewert 2180 

d6z wsetlich nimmer möre ergibt. 

beide ros unde wät 

gap man der swachen diet 

die vor niemän beriet. 

also wart daz wol behuot 2185 

daz nieman umbe guot 

dem änderen nit truoc: 

man gap in allen genuoc. 

d^ wart nieman geschaut: 

man gap in allen zehant: 2190 

enphab^ns zeran in nie, 

unz daz diu höcbzit zegie, * 

unz an den vierzehenden tac. 

BUS brüte [^irec] fil de roi Lac. 

Als diu brüüöuft nam ende, 2195 

nü Bchiet mit rlcher bende 
vll froelichen dan 
manec w61 sprechender spiknan. 
die spritchen alle 

mit gelichem schalle 2200 

wöl den höchziten: 
£r^cke und firoun Suiten 
wünschten se aller saelekeit. 
diu was in doch nü bereit 
lange unde manic j&r. 2205 



3173 darftber, in der Hinsicht gerieth niemand in Streit, dagegen hatte 
niemand Ursache losstuiehen. — 3176 marke stf. , ein halbes Pfand. - 
217B vor, zuvor ) fraher, wie 2184 n. 3163. — 3180 wem, gewfthren, beden- 
ken, beschoiken. •— 21S1. diz = daz ez. — locBflicA ady., wahrscfaeinlich, 
Tielleioht, wohl: daß es wohl niemals wieder vorkommt. — 3183 swach. 
gemein, gewöhnlich. — 3191 das Empfangen hörte für sie nie auf, sie 
empflengen fortwährend. 

8198 wol sprechen = benedicere , segnen , loben. — 
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EBEC'S UKP SNITENS BEILAQEB. 77 

ir wünsch wart vollediche war: 

wan zwei gelieber wurden nie 

unz ez der t6t undervie, 

der aUez liep leidet, 

so er liep von liebe scheidet. 2210 

oach wolden urloup h&n genomen 

die fürsten die dar wären komen. 

nü lengert' die höchzit 

der wirt vierzehn naht slt. 

£rec ze liebe tet er daz, 2215 

wand' er in sinem herzen saz, 

und ouch durch froun finlten. 

ze den andern höchziten 

stuont ir fröude alsam ouch e: 

ir wart niht minner, ir wart mö. 2220 

Nä sprächen daz genuoge, 
ez waBve äne fuoge 
ob ein als6 guot man 
solde scheiden von dan, 

dane wurde ein turnei genomen, 2225 

Sit si durch fröude waeren komen 
ze Britänje in ir lant. 
des antwurt' G&wein zehant, 
die solden ouch st vinden da. 
einen turnei nam er sä 2230 

wider dise vier gesellen, 
34^ der namen hoerent zellen: 
Entreferich und Tenebroc, 
M^liz und Meljadoc. 

der turnei wart gesprochen 2235 

über drl wochen 
von dem nsehsten mäntage. 



2307 geliep, einander lieb: denn nie wurden zwei einander mehr zagethan. 
— 2208 underväfien, das Zustandekommen von etwas verhindern, ihm ein 
Ende machen. — 2209 leiden, leid machen, verleiden: der uns alle Freude 
▼erleidet. — 2210 liep stn., die liebende, geliebte Person. — 8313 lengem, 
verUngern (Schreiber's Urkunden 1, 267 u. 297, Germania 14, 448 [YXTTT, 5], 
Hhd« Wörterbuch I, 933). — 2216 denn er war ihm von Hersen lieb; Mele- 
nnz 1500 diu maget was gesezzen enmitten in sin herze. — 2218 ze, wäh- 
rend. — 2219 stuont, war, nahm sich aus, verhielt sich. 

2222 ane fuoge, unpassend, unschicklich. — 2225 ohne daß (dem Gaste 
zu Ehren) ein Bitterspiel unternommen, eine Lanze gebrochen würde. — 
2229 die = die fröude. — 2230 — 31 zu einem Turnier fordert er sogleich 
heraus diese vier Freunde. — 2235 spreohen, festsetzen, verabreden, -^ 
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78 VIII. ABBNTBÜBB, 

nach der äventiure sage 

so solde der tamei sin 

enzwischen Tanebroc und Prnrln: 2240 

daz was in gliche wol gelegen, 

in h^d^n ze halben wegen. 

nü schieden dise vier man 

mit ürl6ub§ Yon dan, 

daz 81 sich bereiten dar zno: 2245 

wandez was in niht ze fruo. 



Vm. ABENTEUER, 

TUBNIEB ZWISCHEN TANEBBOK UND PBUBIN. 

Erec rüstet sich sorgfältig tu dem Turnier, das zwisohoi Taaebrok 
und Pmrin stattfinden soll, und wird dabei von seinem Wirihe freigebig 
ontersttttai;. An eines Sonnabends Abend erscheint er sowie Artas und 
■ein Gefolge in der für das Turnier ausersehenen Gegend, Bort hUt er 
sich anfihngs in stiller Zurückgezogenheit gegenüber dem FreudenlAmii 
dem die übrigen Bitter sich ergeben. Den Sonntag darauf beginnt die 
Ve»pereid« oder das Vorturnier ; Erec, der schon «UTor mehrere Bitter be- 
siegt hat, erwirbt sich hier bald allgemeines Lob. Am Montag, wo das 
eigentliche Turnier beginnen soll, weckt die Kunde von £rec*s Thaten 
Artus und seine Bitter aus dem Schlafe; die Bitter theilen sich in zwei 
Sohaaren und suchen sich gegenseitig das Feld streitig zu machen (der 
Imhurt); Erec ist überall der Erste, der bald die Gegner vor sich hertreibt, 
bald dem Andränge allein widersteht; er wechselt viermal sein Boss und 
erscheint, als der Kampf am heftigsten wird, sogar ohne Helm; seine 
Tapferkeit allein hüft seiner Partei zum Sieg. An diesem Tage hat er 
sogar Gawein, Artus* besten Bitter, an Buhm überstrahlt. Nachdem er 
BUletzt noch glücklich gegen den tapfem Boyderodes gekAmpft und zum 
fünften Male sein Boss gewechselt, wird das Turnier gesohlossen.- Erec 
wird der höchste Preis zuerkannt. 



£rec fil de roi Lac 
m&neg^r gedanke phlac, 
wie er dar so kaeme 
als sinem namen gezseme; 2260 



2238 nach Aussage, laut des Beri<äiteB (der vorliegenden Erzählung). — 
2241^42 das war für beide Theile in gleicher Weise bequem gdegen, von 
beiden nur um die Hälfte Weges entfernt. — 2246 denn es war ihnen 
nicht zu früh, d. h. es war ihnen nicht ungelegen, imbequem, sie hatten 
großes Interesse daran. Vielleicht hieß es: wand' M'n was in boffnto. 
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TUBNIEB ZWISCHEN TANBBBOK UND PBÜBIN. 79 

wander vor der stände 

turnierens nie begunde. 

vil dicke ged&ht' er dar an, 

in swelhem werde ein junger man 

in den Ersten j&ren st&t, 2255 

daz er daz immer gerne h&t. 

er Yorhte den langen itewiz. 

deste grcez^ren vllz 

gäben sine rseike 

wie er'z da wol getaete. 2260 

dö was er niht so riebe 

daz er voUecllche 

mohte mit dem guote 

volziehen slnem muote. 

swaz aber im des gebrast 2265 

(er wsene was da ein gast, 

sin lant was im verre), 

ArtÄs der h6rre 

gap im swaz er vor sprach. 

doch was er im dar an gemach 2270 

daz es in iht bevilte. 

er entweich siner mute 

mit bete swd. er mohte, 

als siner schäme tobte. 

er bete wunder getan, 2275 

möhte er gehabt h&n 

nach sinem willen volle hant. 

als ez im nü was gewant, 

dar nach sazter sinen muot. 

sin harnasch enwas so guot 2280 



2351 vor der stunde, vor dieser Zeit. — 3259 sich Im Turnieren nie 
Teisncht hatte. >- 2254 wert ttm. und n., Geltung, Ansehen, Buf (wenn 
nicht jtuere oder v}ort=Bxit zu lesen ist). — 2256 daß er diesen Buf, diese 
Geltung giewöhnlich (=:s gerne) zeitlebens behlUt. -— 3357 der lange itev^»t 
die lange haftende Schmach, die dauernde Schande. — 3358—59 gr6zen 
vlU gelben, aich viel Mühe geben, wie im 3. Büchlein 80, wo die Hand- 
ichiift 9Ut statt lip hat. -^ 2259 eine rcete, seine Sntsehließnngen, Über- 
legungen, Gedanken. — 2260 e» wol gehton , seine Sache gut machen, sich 
ber^orthun. — 2364 tolziehen dem muote^ mit seinem Hersen, seiner Neigung 
Schritt halten, seinen Wünschen gemäß verfahren, sie befriedigen. — 

2269 9or eprechen, aussprechen, vorschlagen, als Wunsch äufiem. — 

2270 gemacht gefügig, sich fügend, rücksichtsroll. — 3371 bevün, zu viel 
dünken, verdrießen. — 2272 er wich seiner Freigebigkeit aus. — 2274 wie 
es seinem Schamgefühl, Ehrgefühl entsprach. — 2278 sowie seine Yer- 
hUtnisse jetit beschaffen waren. — 2279 darnach richtete er sich in sei- 
nem Sinne; vgl. Haupt's Zeitschrift 3, 88, 1499; Lanaelet 3719. — 
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80 VlII. ABEKTEUEB, 

noch solich sin geselleschaft, 
als ob er hete des guotes kraft, 
nach siner mäht yieng er'z an. 

Nu pruofte der junge man 
drie schlitz gelich 2285 

und driu gereite alsamelich, 
mit Einern w&fen garwe: 
doch schiet sl diu varwe. 
der ein im hurtlich gnuoc was, 
üz^n ein liehtez Spiegelglas: 2290 

vil verre glaste der scbln. 
dar üf ein mouwe sldln, 
ze der mäze s6 si solde, 
innen gar von golde. 

der ander von zinober röt: 2295 

dar üf er slahen gebot 
ein m6uw6 von silber wiz: 
diu was geworht in solhen vllz 
daz man'z s6 kurzer stunde 
niht baz erziugen künde 2300 

und nien der 6rren gelich: 
der was genuoc ritterlich, 
also wart der dritte var: 
von golde üzen und innen gar; 
dar üf ein mouwe zobelin, 2305 

daz diu niht bezzer mohte sin; 
dar über ein buckel geleit 



2381 noch seine Begleitung von der Art. — 3282 al» ob er hete, als wenn 
er gehabt hätte. — 2383 nach sxner mäht , seinem Vermögen entsprechend. 
3284 prüeven, mustern, aussuchen. — 3386 gereite stn., Bettzeug. — 
dliamelichf ganz ebenso beschaffen, gans ähnlich aussehend (wie die dazu 
ffehörigen Schilde); vgl. Albrecht v. Halberst. in der Oerm. 10, 239, 66; 
A. Heinrich Vom Glauben 1036; y. d. Hagen's Germ. 6, 355, 172. — 3287 überall 
nur mit einem und demselben Wappen versehen. — 2389 hurtlich, zum Ge- 
brauch bei der hurt d. h. dem stoßenden Losrennen geei^et. — 2291 glatte 
prsBt. von glesten, glänzen. — 2393 mouwe (mowe) stf., der JLrmel, aMuff», 
in Oberdeutschland sonst stuche swm. genannt; es war «ein weiter herab- 
hangender offener (Frauen-) Ärmel, der den engen fest geschntLrten um« 
gab ; Bitter trugen ihn als Liebeszeichen und Schmuck auf ihren Schil> 
den (Helmen) befestigt und glaubten, daß er ihnen im Kampfe besondern 
Schutz gewährte. — 3395 zinober, zinobel, ainopel, ein rother Färbestoff. — 
2398 die war gewürkt mit solcher Sorgfalt, solcher Kunst. — 3399 aS kur- 
zer stunde, in so kurzer Zeit. — 3300 erziugen, erzeugen, anfertigen. — 
3801 diu erre. die frühere, vorher genannte. — 2303 ritterUch, stattlich, 
herrlich. — 3303 var adj., der Farbe, dem Aussehen nach. — 3305 »obelin 
adj., von feinem Pelz. — 3306 sieh Varianten zu Eneit 161, 39. — 3307 buckel 
stf., adie aus einem Erzbeschlage bestehende halbrunde Erhöhung in der 
Mitte des Schildes», Mbd. Wörterbuch. — 
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TVBNXBB 8WI8CHBN TARXBROK UND PBUBIN. 81 

von Silber schöne zebreit, 
diu rls ze breit noch ze smal, 
si bevienc daz bret aber al: '2310 

des bestuont die mouwe 
innerhalp ein frouwe 
an dem vordem orte: 
der schiltrieme ein borte 

mit guotem gesteine: 2315 

des was er niht eine, 
si w&ren alle innen glich 
die riemen alsamellch. 
nü pruofte er n&ch der ahte 
35^ so er behendeclichest mähte 2320 

dri banier samelich, 
iegllcbem schilte sin gelich. 
dar zuo £rec der junge man 
mit Artüses helfe gewan, 

des küneges von Britanje, 2325 

f&nf rös von Spanje, 
h^lm6 von Poitiers, 
halsberge von Schamliers, 
Iserkolzen von Glenis. 

der herre juuc unde euch wis 2330 

z' ieglfchem rosse fViort' er 
von Ldfainge zehen sper, 
von Etelburg die schefte, 
gevärwt ze ritterschefte. 



3306 »«breiten^ aaseinander breiten, ausdehnen. — 3309 diu rUt an oh bücket' 
rU (Parsival 741, 10; Melerauz 3389, 5933), plur. von rU sin., wahnchein- 
lieh ein meuUenes Stäbchen, eine Art Spange; die buck^-t breitete sich 
nach allen Seiten des Schildes bin durctt aweigartige Stäbchen aus und 
mtrd dorch dieselben wohl zugleich am Gestell (ftrt^t) des t^cbildes fest- 
gehalten. — 2310 bevahm, umfassen, umfassend bedecken. — 2311-^13 ge- 
währen so, wie sie die Handsctirift gibt, kaum einen Sinn; vielleicht: dar 
ioder^edenf) wtint die tuouwe einJta'p ein frouwe u. s. w. = dort hatte 
den Annel an seinem untern Ende {orte) eine Dame befestigt? vgl. Mele- 
rans 330i fg.; andere Vermuthungen finden sich im Atthis und ProphiL 
S. 49 and im Deatschen Wörter buche s. v. hup. — 3314 der 9chiltriei»e, das 
Band an welchem man den Scliild trug. ~ 3316 davon war er nicht frei, 
d. h. damit war er reichlich versehen. — 3319 nach der etlite. nach Art der- 
selben, in YerhältniHB xa denselben, diesen Bicmen entsprecliend. — 2320 so 
schnell, geschickt als er nur vermochte. — 2321 banierey banier stf., das 
Ffthnlein. — tartieltfht vgl. su 2386. — 2336 Bosse aus Spanien auch im 
Lanzelet 2337 gerühmt. — 3338 ficUtbpre, P»ns*'rhemd, nach Waokemagel 
eigentlich «Halsschuts» (von btTyeu) bedeutend. — 2339 iserkolze swm.^ 
eiserne Beinbekleidung. — 3334 gemalt anm Behuf ritterlichen Kampfes 
oder: nach ritterlichem Brauche. — • 

XABTXAnr VOH AUS. z. 3. Aufl. 6 
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S2 YUI. ▲BBKTBÜBB, 

sin heim gezieret schöne: 2335 

ein engel üz einer kröne 

Yon g61d6 geworht schein. 

wäpenröc und covertiure al ein, 

beidiu gnuoc kuntlichy 

grüener samit, phelle rieh, 2340 

zesamne g^parrferet, 

mit borten wol gezieret. 

fEüifzehn knaben er gevan, 

so behende daz kein man 

deheine tiuw^rre vant 2345 

ze Brft&nje über daz laut. 

iegliches hamasch was gaot, 

ein panzier und ein Isenhaot, 

und ein kiule wol beslagen. 

slniu sper tmckg ein wagen 2350 

hin da der tumei solde sin, 

zwischen Tanebroc und Prüxln, 

ö danne £rec wurde bereit, 

als ich ö hän geseit. 

d& was euch tumierens zil: 2355 

guoter ritter kom dar vil. 

Als er wolde riten 
und von der froun £nlten 
dö begunde scheiden, 

von den gesellen beiden 2360 

ein getriuwiu wandelunge ergie, 
unde sage iu rehte wie. 
d^r tH getriuwe man, 
ir herze fuorter mit im dan, 
daz sin beleip dem wlbe 2365 

yersigelt in ir llbe. 



2337 geworht pr»t. von noürJttn^ rerfertigen. «- «cA«tn=Btrfthlte. -> 3338 eover' 
Hure stf., Fferdedeoke. — al ein, ttberein. —- 2339 btntiieh, deutlich wabr- 
nehmbar, herrorrteohend ; vgl. EraoUns 4700, 4726. — 2340 pheUe swm., ein 
feines Seideaseug. — rioh, kostbar. — 2341 sieh aa 1955. — 2346 über das 
lanty das Land hindttrch, im gansen Lande. — 2348 isenkuot stm., Sisen- 
hnt, Kopfbedeckung von Eisenblech. — 2349 Jbul« stf., Keule. — - bejahen, 
mit Metall beschlagen. — 2353 S danne ^ prnuquam, bevor, ehe noch. — 
bereit, kampffertig. — 2355 statt oucA ist vielleieht £i su lesen: dort -war 
das Turnier su halten nun einmal bestimmt; vgl. 2240. 

2360 von Seiten der beiden Geliebten. — 2361 gieng vor sich, fand 
■tatt ein Austausch treuer Herzen. — 2366 tereigeln, besohließen, yerwah- 
ren, ide 2. Büchlein 725. 
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TTTBNIEB ZWISCHEN TAKEBBOK UND PBFRIN. 8S 

An der samztages naht 
kom mit aller siner mäht 
der künec ArtiXs dar. 

er br&ht' sin massenle gar. 2370 

nü warn die besten da. ze wege 
geh6rb6rget nach ir phlege. 
die uopten ritterlichen schal, 
herberge wären über al 

mit Ifehtdn bestaht 2375 

deiswär alle die naht. 

Ärec herbergte dort 
von den andern an ein ort. 
deheines Schalles er began: 
er lebte als ein wol karger man 2380 

üngiudecllchen 
und wolt' sich niht geliehen 
einem gnoten knehte, 
und von allem rehte. 

giudens urloup möhter hftn 2385 

der'z dicke für in hete getan: 
er'n dühte sich so völkomen 
noch an manheit vemomen, 
daz ez im erloubet möhte sin. 
swelher der gesellen sin 2390 

durch geselleschaft geruochte 
daz er sin herberge suochte, 
der wart schöne enpbangen d& 
mit gruoze baz dan anderswft: 
an swelhen andern dingen 2395 



2367 An der auf den Sonnabend folgenden Nacht; vgl. 2406 (nach 
Haupt). — 2370 gar, ganz, voUständig. — ' 2371 da ze wege, hier am Wege, 
unterwegs; vgl. V. 230. — 2372 nach ir phlege, nach ihrer Gewohnheit, 
oder: nach ihrer Bequemlichkeit.— 2373 üeben, tlben, treiben, verüben.— 
schcUy Frendenlftrm, Jnbel. — 2374 herberge f., Lagerzelt (vgl. Parzival 674, 
23, Herbort 11792 mit 11786 = ^€«tf«, nnd herbergen, Zeltlager aufschlagen, im 
Biterolf 719). — 2375 bestaht part. von bestehen. — 2376 deswär=dat ist war, 
2378 an ein ort, an ein Bnde, abseits. — 2380 karc, klag, bedächtig. — 
2381 unfftudedichen, nicht prahlend, gerÄusohlos, in stiller Zurttckgezogen- 
heit. — 2384 und das mit vollem Bechte, aus gutem Grunde. — 2385—86 Auf- 
sehen au machen (giuden swv.), zu prahlön stand dem nur frei, der sicli 
mehr als er (für in) im Turnier ausgezeichnet oder der mehr als er (Eree) 
gethan hatte. Denn Brec war noch ein so junger Mann , daß er sich im 
Turnieren noch gar nicht versucht hatte , wie V. 2252 zeigt. (Die Bemer- 
kung in der Germania 7, 441 nehme ich hiermit zurück.) — 2387 — 88 er 
hielt sich nicht für so vollkommen noch fOr so bertthmt in Bezug auf 
Tapferkeit. — 2890 swtlher, wer nur immer, wenn einer. — 2391 aus freund» 
schaftliclier Zuneigung auf den Einfall kam, daß er u. s. w. >- 



Dig&by Google 



84 yni. abbntbübh, 

er es niht mohte briDgen, 
d& schein sin wille also 
daz ir ieglicher was fr6 
swa er im ze lobennö geschach. 
in minnet allez daz in sach. 2400 

> er tele alsam der Sselden schol: 
man sprseche im anders niht so woL 

Nu lebte disin ritterschaft 
mit gewönlicher fröaden kraft, 
als mim ze tüm^i ie phlac. 2405 

morgen den suntac 
35^ täten s' als in'z was gewant: 
si hiez^n ir isengwant 
vegen nnde riemen. 

d& was lützel lernen 2410 

wan den tarnierens wol gezam. 

Als6 do für kam 
yfl kume mitter tac, 
!$rec £11 de roi Lac 

der waf^nte sich s& 2415 

6 dann' iemen anderswä, 
daz er die just nseme 
unde in für kseme, 
SW& er des State fände. 

nü w&rn ouch ze der stunde 2420 

für komen M den selben muot 
gesellen zw6ne> ritter guot: 
und als sl in ges&hen, 
zuo im begunden s' g&hen 
üf ¥il gewissen sin. 2425 



S396 es niht bringen, nichts davon bu Wege bringen, es nicht ansf&liien.— 
2399 wo er nur Gelegenheit fand ihn eu loben. — 2401 schal swm., der 
Schuldner, der, welcher einem andern cur Uuterwarfigkeit nnd cum Dienste 
▼erpflichtet ist; aham der Satlden xehol, wie einer der dem Olttcke au die- 
nen verbnuden ist, in des Heiles Diensten steht, von ihm nicht lassen darf. 

2404 in hergebrachter Freaden FttUe. — 2406 morgen y den andern 
Morgea, Tags darauf. — 2407 eUs in'z was gpwants wie es ihre Lage mit 
sich brachte. — 2409 riemm swv., mit Biemen versehen. — 2410 lüisO. 
i«intf».kanm jemand, niemand. — 2411 wol gezam, wohl anstand, wohl gefieL 

3412—13 AU der Mittag kaum erst herbeigekommen |, erschienen war. 
— 2417 eine juxt nemen, eine Lanze brechen. — 2418 /ur komen , suTor- 
kommen. — 2419 wo er nur Gelegenheit daan fände. — 2421 £/ den selbe» 
muot^ mit (infoige) derselben Absicht. — 2425 aas großem SelbstTer- 
tmaen. — 
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der ein jastierte wider in: 

den selben er von rosse stach. 

dem andern alsam geschach. 

ir rosse er niene mochte, 

wan daz er fttrbaz suochte 2430 

ritterschaft mSre. 

do geviel im diu 6re, 

diu in an ]obe zierte, 

daz er fünfstunt g^justferte 

also daz nie ritter baz. 2435 

ime füog^te daz 

also gröziu werdekeit, 

die got hete an in geleit. 

dise just het er genomen 

6 iemen waer' ze velde komen: 2440 

wan s! was genuoc fruo. 

doch riten si enmitten zuo 

von ietwederm teile. 

ze grözem slnem heile 

menneclich diu res sach 2445 

da er die ritter vone stach, 

da si dk liefen hin und her. 

si sprächen [alle] ujä herre, wer 

mac disiu ros erledeget hän? 

ez hlLt benamen £rec get&n.» 2450 

vil wol wart er geprlset d&. 

nü hüop sich ouch sä 

vil rieh diu vespereide 

enmitten üf der heide. 



3426 Justieren^ mit dem Speere rennen. — 2439 niene ruoeken mit gen., sieh 
nicht weiter darum kttramern. — 2432 da ward ihm die Ehre (der höchste 
Preis, das gUnaendate Glück) KU Theil. — 2434 /ufi/t^Mn/, fünfmal; vgL 
Paraival 812, 9. — 2435 ygl. Lanzelet 6421 »i Jähen da* er wol rite (Tmdß 
ad da* nieman bat; vgl. Erec 2672. — 2436 fäegen, su Theil werden lassen, 
bescheren. — 2437 werdekeit stf., Yortrefinichkeit. — 2440 *e vflde, hinaas, 
auf den Turnierplatz. — 2441 denn sie (die juat) geschah siemlich früh. — 
3444 zu großem Qlück für ihn (sodaß man ihn lobte, ihm «Heil» wünschte). 
— 2447 da a{, da wo sie. — 2448 ja herre, ein Ausruf der Verwunderung: 
Oottl er steht gern in Verbindung mit Fragepronomen (ir«r, waz^ weih, 
welher n. s. w.); vgl. Lieder 12, 16; Walther 22, 41; Kindh. Jesu 98, 29; 
liiechtenst. 281, 16; 600, 6; aber ebenso häufig findet sich das bloße herret 
%. B. MilsUter Hs. 51, 16; Walther 31. 13; Trist. 12^93, 17768; vgl. Bech- 
stein SU 7S5; GAbent. II 9, 143^ als Interjection lebt es in Düringen und 
Obersachsen heute noch ; danach könnte es im Texte auch gelautet habenf 
t/t sprächen alte: •herre, wer*, — 2449 erledegen^ vom Beiter befreien.— 
3453 r(cA, mächtig, herrlich. — wspereide stf., Lanaenbrechen am Abend 
als ddm Vorabend vor dem eigentlichen Turnier (hier der Sonntagsabend 
Tgl. 2406 n. 3413). — 3454 enmtten, inzwischen; von beiden Seiten. — 
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des wart vil guot diu ritterschaft 2455 

daz ietwedemthalp 'ir kraft 

wä,c wöl geltche. 

dö wart ritterliche 

genüoc gäjustieret 

und wol g^pimgieret 2460 

und geslagen mit dem swerte. 

die wile der turnei werte 

£rec fil de roi Lac 

grözer ünmüoze phlac. 

swer im gewartet solde hän, 2465 

der endorfte d' ougen ruowen l&n: 

man sach in dort, man saeh in hie. 

baz tumierte ritter nie: 

st nämen alle es eines war: 

er was der tröste dar 2470 

und der jüng^ste dan. 

£rec den prls gewan 

des äbendes ze beider stt: 

d^s j&hens' äne strit. 

er reit unz im'z diu naht benam. 2475 

dö man ze herberge kam, 

anderr rede dö niemen phlac, 

wan «Ü^rec fil de roi Lac 

der ist der baz tuende man 

den unser laut ie gewan 2480 

Tön sihen jären. 

er'n moht' niht baz gebären.» 

des wart grözlichen g^ehen 

im waer' ze lobenne geschehen: 

wand' er den pris bejagte. 2485 



^ 



Morgen als ez tagte, 
£rec üf mächte sich. 



.M56 ieHeedemihalp, auf beiden Seiten. — 24S7toac, wog, pzsdt. von wegen. ^ 
9460 jpunffiereny stechen, mit der Lanze anrennen, taivpre^en. — 34fi4 uu- 
muoze stf., Unrulie, Oeschftftigkeit , Bühzigkeit. — 3465 warten sdt dat., 
aach einem schauen, ihn beobachten. — 2469 sie nahmen nur ihn allein 
wahr; vgL über es als gen. von er zu 5814. — 9470 ~ 71 er war der erste, 
der dort hinkam, und der letzte, der von dannen gieng. — 2475 et im be- 
nemen, ihn unterbrechen, ihn verhindern. — 8479 der baz tuonde, der vor 
»Indem sich auszeichnende; vgl. Hahn zu Lanzelet 6134. — 2481 aeiaen 
Jahren nach. — 2482 gebären, sich zeigen. — 2483 darum ward ea laut 
rflhmend ausgesprochen. — 2484 vielleicht: er weer' ze lobenne gesohlten* 
▼gl. zu 1291. 

2486 Morgen, hier wie zu 2406 (so auch wohl im Lanzelet 5702). ~ 
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sin §rste vart was ritterlieh: 
zuo der kirch^n er gie 

und ergap sich dem noch nie 2490 

voller gnllbd^n zeran: 
35^ ez'n wart oach nie gar frumer man, 
an im enstüende sin r&t: 
wände der in Tör im h4t 

an allen sinen dingen, 2495 

der versehe sich gelingen. 
£rec trüwet' im Til sere 
umb' sin ritterlichen 6re, 
daz er der geruochte phlegen. 

Als sich endet' der segen, 2500 

schilt und ors was ihm bereit, 
nü dühte si diu gnendekeit 
lobelich unde groz, 
daz er äne wäfen blöz 

und ges^llel6s ze velde kam, 2505 

wan daz er fünf knaben zuo im nam. 
der ieglich fuorte driu sper. 
diu selben vertete er 
ze rehter just unde bar, 

daz des niemen wart gewar 2510 

von sihem teile, 
nikch disem heile 
stal er sich wider in, 
als ez niender wsere umb' in. 

Nü hete diu frouwe Melde < 2515 

fruo gesant ze velde 
einen gärzün besehen 



2490 dem noch nie u. 8. w. = dem, -welchem «s noch nie an Toller Onade 
irebrach, d. i. Gott. — 2492—93 es ward auch nie ein Tollkommen tapferer 
Mann, der nicht bei ihm (G-ott) Bath gesucht, nicht auf ihn seine Hilie 
Sfeaetst hätte. — 2496 gelinge swm., das Gelingen: der mag sich des Ge- 
lingens versehen. — 2497 tr^wen, vertrauen; wenn nicht trüte in su lesen 
istf von /rtu<«n= liebkosen, inbrünstig bitten? 

9502 gnendekeit stf., Etthnheit, Verwegenheit. — 2504 äne wßfen bl6g, 
nnbewskflhet, ohne Harnisch. — 2505 gesellelo», ohne Genossen, unbegleitet, 
«Olein. — 2509 6<»r<t ledig, unbewafEaet. — 2511 von, auf seiner Seite. -- 
2513 er stnhl, schlich sich wieder in seine Herberge. — 2514 als wenn 
«0 eich gar nicht um ihn gehandelt hätte; wie wenn es ihn gar nichts 
angienge. 

2515 diu frouwe Melde, die aUes anmeldende, verrathende, die Fama. — 
2517 garx(in=trtaa, gar^n, Sdelknappe. ~ betehen, um nachzuaehen. — 
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waz £recke were geschehen 

ze 6ren und ze prise. 

daz tat der wortwise 2520 

dem künege Artuse erkant. 

die er ligende noch vant, 

die begunde er strafen 

und beruofen umbe ir släfen. 

er sprach «wes liget ir hie? 2525 

wer bejagte noch ie 

mit släfe dehein ^re? 

hiut^ h&t £rec s^re 

g'urbort sper nnde swert. 

got gebim heil swenn' er es gert. 2530 

ich wil im immer guotes jehen. 

Ich h&n an im ersehen 

also m^nlich getiLt 

des er immer ^re h&t.» 

sus machet' er im friunde m6, 2535 

und stuont ze prise baz dan ^. 

Ein kurze ruowe er dö nam. 
wan als schiere er wider In kam, 
dö wären se alle üz komen 

und häten messe vemomen, 2540 

als si's beginnen solden 
die turnieren wolden. 
ein lützel az er und getraue: 
YÜ enliez in der gedanc 

den er hin wider h4te. 2545 

vil wunderliche dräte 
w&fent' sich dö mänlich: 
alsam t^t ^r sich. 



1590 toortwis«, redegewandt, mnndfertiff. — eHtant tttoH, bekAiint maehea; 
Iwein 5124. — 2S23 »träfen, tadeln. — 3534 beruofen, schelten. — 852S we», 
weshalb, wosn. - 2536 t>, jemals. — 2539 urbom, von etwas urhor, Brtrag, 
Zins fireben oder entnehmen; dann allgemein: als Lehne- oder Dienstmanm 
(als Bitter) etwas ausnutzen, handhaben, brauchen, ftben; Tgl. bu V. 3583, 
3735, 7355 ; hier wohl mit Besng darauf, daß der Bitter Speer und Schwert 
gleichsam Ton Gott su Lehen trug. — 3530 »wenn* er e* g^rt . so oft er 
dessen (des Heiles) begehrt. — 3533 getät stf., That, Auftreten, Handeln. ~ 
S534 dea, nm deswillen, dafttr. — 2536 und (Brec) stand nnn nooh hAher 
in Ansehen als vorher. 

8544 vU enliez in n. s. w., der Gedanke, die Absicht, mit der er wieder 
liin nach dem Turnier strebte, lieA ihn nicht viel eseen. — 
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daz geschach nie s6 schiere 
sd daz si die gesellen viere, 2550 

Entreferich und Tenebroc, 
MSilz und Meljadoc 
über jenez velt sähen 
mit ir baniere gäben. 

si h&ten grözllche kraffc 2555 

und genändige ritterschaft, 
manege banier riebe, 
von varwe misliche. 
£r^c und Gäwein 

und swaz d& ritterschefte schein, 2560 

üf machten si sich sä. 
ä& horte man da 
michel kroijieren 
vor den baftieren. 

£rec der Srste an si kam, 2565 

als einem rltt^r gezam. • 

wäpenroc und kröne 
machte in üz schöne 
unde sd daz da zehant 

kein ritter was so verre erkant. 2570 

fSröc der herre 
kam hin für so verre 
daz er justierens State gewan. 
engegen reit ein frumer man, 
der höchverte Landö. 2575 

ensamt justierten si dö. 
der het ez vor diu tue wän 
also dicke wol getan 
35*^ daz man in nande 

zem besten inme lande. 2580 



2549 — 50 das war eben erst geschehen, als sie auch schon die vier — sahen 
XL. 8. w.; über nie »6 »chiere - »6 vgl. Tristan 18249-^2 und Herbort 18011; 
und sn Erec 3598. — 3555 grStlxch adj. grofiartig, groß. — 3556 genendic^ ver- 
we<ren. — 2558 mUlUh, verschiedenartig, bunt. — 2560 »chinen str., sich 
seilen. — 3563 michel kroijiererif laut rufen den Schlachtruf, das Feld- 
gescbrei erheben. — 2565 der Srste, als der erste; sieh zu 144. — 3568 üg 
machen, hervortreten lassen, auszeichnen, zieren; vgl. Germania 7, 443; 
Enenkel S. 153 er het sich schone üt gemacht j gleichbedeutend sich ü* prüe- 
ven im J. Tit. 8734. — 3570 s6 verre erkant, so sehr bekannt, so berühmt. 
— 2573 bin für s6 verre j so weit hervor. — 2573 daß er Baum, Gelegenheit 
znm Turnieren fand. — 2575 höchverte (nach Bartsch fttr hSchverfic)^ hoch- 
gesinnt, stolz. «Ohr. li orgof Ileus de la lande, im Parz-. On'lus de Laiander 9, 
Haupt; vgl. Parzival 134, 13. — - 2576 wider einander rannten sie da. — 
2577 vor diu, vor dem, vorher; vgl. 3440. — dne wän, ohne bloße Vermuthong, 
wahrhaftig. — 2579—80 daß man ihn für den Besten im Lande erklärte. — 
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£recke dö sd wol geschach 
daz er in Ton dem rosse stach, 
er urbort' sich sere: 
dannoch vertet er möre 

zwelf sper zwischen den scharn. 2585 

des muos' in sin toht bewam 
daz er unbekumbert dö beleip. 
also lange er daz treip, 
unz man im den schilt zestach 
unde den mit siegen zebrach 2590 

daz er im ze nihte tohte.. 
als er gewerllchest mohte, 
so staphete er tz von in. 
schilt und ors gap er hin: 

üf ein anderz er gesaz 2595 

und warnte sich mit schilte baz 
und mit niwem baniere. 
• daz tet er nie s6 schiere 
^ er die stne zuo sach vam. 
nune mohte er zwischen den scharn 2600 

g6justferen mere. 
nü wart d^ vi! sere 
geslagen und gestochen, 
manic sper zebrochen, 

dö b^denthalp diu ritterschaft 2605 

mit so wiUiger kraft 
zesamne liezen strichen, 
nune mohte sich geliehen 
der schal von den scheiten 

wan da von windes kreften 2610 

ein walt begunde valleu. 
dö tet er'z vor ir allen, 



2581 Ereo hatte das Glüok=y. 1295. -> 2583 er strengte sich sehr an, er- 
warb sich hohen Bnhm; vgl. zu 2529. — 2584 dannoch -^ mire , ao&exdem 
noch weiter, noch dazu; vgl. Mhd. Wörterbuch 2». 404^, 15. — 2586 muot\ 
mnsste. — tuhtj sieh zu 995. — 2592 gewerliche adT., sicher, gedeckt (von 
war) : sich deckend so gut als er konnte — 2593 üz 9taphen, aas dem Tur- 
nier traben, reiten. — 2596 »ich warnen, sich bewehren, rüsten. — 2593—99 daz 
tet — « «r, das hatte er kaum gethan, als er schon u. s. w. — 2607 sieli zu 
765. — 2608 — 11 nun ließ sich das Krachen ihrer Speere mit nichts anderm 
▼ergleichen als (mit dem Krachen, das da geschehen w&re) wo ein Wald 
▼on Bäumen vom Sturme niedergeworfen würde. — 2612 da that er es, 
kämpfte er aUen zuvor, ez ttton ist formelhafter Ausdruck, ^em da ge- 
braucht, wo von a Heldenarbeit B die Bede ist, ohne daß sich ez auf ein 
vorausgehendes Substantivnm bezieht. -^ 
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£rec fil de roi Lac: 

wand' er dän mäntac 

maneges ros erledegte d&. 2615 

diu liez er Ton der haut sä, 

daz er ir deheinez nam: 

wand' er d4r niene kam 

üf güot^s gewin. 

dar an k§rter stnen sin, 2620 

ob er den pris möhte bejagen. 

ich wil ouch iu zwftre si^en, 

sin lip wart Ifitzel d& gespart. 

dd der tornei stunde wart, 

dö sach man in 86 dicke 2625 

niender als in der dicke, 

da er muoste enph&hen unde geben. 

man sach in manliche leben. 

Als er g^justferte gnuoc 
und mit dem sw^rte gesluoc 2630 

nnz daz er müod^n began, 
durch ruowe entweich er you in dan. 
als er von dem rosse gesaz, 
ein söldfere nam daz 

und Seite im's gn&de unde danc. 2635 

sin ruowe w&rt ünlanc. 
als er den heim abe gebaut, 
sin knaben wären da zehant 
und idsten im daz hüetelin, 
als er erknolt solde sin; 2640 

des im doch niht State geschach: 
wände er die sine sach 
flühtecliche entwichen, 
und doch müezeclichen: 



3633 er sohonte sich hier wenig. — 3624 als der Tumierkampf lum Stehen 
gekionaooBa. d. h. allgemein geworden war, nicht mehr einselne mitein- 
ander kämpften, sondern beide Theile eich kämpfend gegentlberstanden; 
▼gL mid. Wörterbuch 3^, 774^ 27 nnd Lanzelet 3288. — 2626 in der diekt, 
Ül dem dichtesten Chedrftnge; derselbe rührende Beim in HaopVs Zeit- 
schzift I, 133. 

2629 — 30 gfsjuatierte—ffealuoc, dem Sinne nach Flasquamperfecta. — 
2631 rmtoden, mflde werden. — 2632 duroh ruowe. Buhe halber. — 2634 «o{- 
diere, Soldkrieger, Söldner. — 2639 hüetelin stn.. vgl. sn 951. — 2640 als 
ob er 8ioh mftsste ausgekühlt haben; damit er sich abkühlen könnte. — 
2641 wosu ihm Jedoch nioht Zeit gelassen wurde. — 2644 obwohl lang- 
sam. — 
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s6 rahten s' ie baz unde baz. 2645 

na begunde in bedunken daz 
sl wseren ^nschumpfieret nach, 
ze rosse wart im alsd gäch 
daz er des h^bnes vergaz. 

mit bldzem hoobte er üf saz: 2650 

von geschlht^n begreif er 
beide schilt unde sper. 
dö w4rt niht ling^r gebiten. 
schöne kom er in geriten 

mit slner bäniere. 2655 

enwsere er niht schiere 
den sih^n ze helfe komen, 
si müesten schaden hä.n genomen 
35^ und ^nschümpfieret sin. 

daz was dar an wol schin, 2660 

st wären alle entwichen dan: 

ze wer enthielt sich nieman 

Ton al der massenle 

niwan die drie: 

her 6§(wein der edel man, 2665 

der doch nie lasters teil gewan 

unde aller tugende wieH: 

fil Dou Gilules bi im hielt 

und Segremors: dise dri 

enthielten vaste wider si. 2670 

si täten'z dk, wizzet daz, • 

s6 nie dri ritter baz: 

wan si mit stieben noch mit siegen 

von stete niemen mohte erwegen. 

doch müesten s' sin gevangen, 2675 

und waere daz ergangen 



2645 «t ruhten prset. von rücken: sie rückten, bewegten sich immer weiter 
und weiter zurück (deutlicher wäre : so ruhten st ie hceher heu). — 2647 en- 
achumphieren, schimpflich zurückdrängen, überwinden, beschimpfen. — 
nacht beinahe. — 2648 er griff, eilte hastig nach dem Rosse. — 2651 fre- 
gri/en, siv. , erfassen. — 2653 gebiten part. von btten, warten, -r 2654 sckSue 
adv., schön, in ritterlicher Haltung, herrlich. — in riten, in den Kampf- 
kreie, das Tumiergefecht reiten, vordringen, angreifen (wie 2681, 2716); 
8ch6ne in riten ist das siegreiche Vordringen im Gegensatz zu enschum- 
phieret werden; vgl. Biterolf 9242, 16187; Tristan 7000. — 2662 »e wer, 
zur Ghegenwehr. — sich enthalten, Stand halten: niemand setzte sich zur 
Wehr, leistete Widerstand. — 2667 walten mit gen., über etwas gebieten, 
es besitzen. — 2671 toiszet daz, ein formelhafter Ausdruck: seid versichert, 
es ist wahr, waiirhaftigl — 2674 von stete erwegen, von der Stelle fort- 
bewegen. — 
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von der grözen ttberkraft, 

(diu'st aller dinge meisterschaft, 

wider si niemen niht enmac), 

wan daz £rec fil de roi Lac 2680 

schöne in geriten kam, 

als friunde an der not gezam, 

rehte sam des windes döz. 

sin m&nh^it was so gr6z 

daz er si alle dr&te 2685 

umbe gekSret bäte. 

noch muoste er'z enblanden 

grimm^ den banden, 

sin waere anders niht geschehen. 

als ditz die sine beten ersehen, 2690 

nü körten s' wider sä zehant. 

wider In justierte Boydurant. 

den edeln ritt§r entsazte er 

ouch mit sihöme sper. 

guot wort bejagete er da. 2695 

die vlende enschumpflerte er sä, 

er eine in kurzer wile, 

wol driu teil einer mile. 

dar kom im sin geselleschaft 

ze bölfö mit ir kraft 2700 

und täten se äne widerstnt 

vaste unz an ir hämit. 

daz dritte ros gap er hin. 

Yil schobnön gewin 

het sin geselleschaft hegän, 2705 

des an' in niht waere getan. 

sin gen6iz des tages manec man 

der von im da vil gewan. 

groz was ir bejaget. 



3677 überiraft, Obexzahl, Übeimaoht. ~ 3678 die über alles, anter allen 
UmstAnden die Siegerin bleibt. -^ 3683 d6» stm., Ghetdse. — 3685—86 daß 
er Bie alle bald zur Umkehr gebracht hatte. — 3687 e» enblanden den han- 
den, es die Hände entgelten, fühlen lassen; sie nicht eohonen. — 3689 es 
wäre sonst nicht geschehen. — 3693 enUetsen, aus dem Sattel heben, vom 
Pferde stechen. — 3695 guot voort, guter Buf, gutes Gerücht. — ' 3697 er 
allein in kurzer Zeit. ~ 3701 ane toiderstrit, unverzüglich. — 3703 »a»te, 
mit Gewalt. — hämit stn., Verhau, Verschanzung, Schutz wehr, Gehege; 
«( an ir hamit tuon, sie in ihre Verschanznng zurücktreiben; vgl. 3763. — 
S70& begän=begttngen, erworben. — 3707 sin genieztny von ihm VortheU, 
Iffreade haben. — des tageSt an Jenem Tage. ^ 3709 besaget stn., Srwerb. — 
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94 yni. abbhtbubb, 

des wart im dö gn&de gesaget, 2710 

und zam si deste m^re 

ze sprechen sin 6re. 

d6 dühte von im vollen gröz 

daz er dorch sin houbet blöz 

von nngewarheit niht Termeit 2715 

daz er schöne in r^it 

und sd genendecUchen 

die vlnde tet entwichen. 

G&wein tet ez des tages da 
güot als euch andersw& 2720 

und n&ch slner gwonheit. 
diu w4s, so man seit, 
daz nimmer dehein man gesach, 
swa ez im ze tüoi^ geschach, 
daz man ritterschaft urborte, 2726 

er'n schine da ie in dem worte 
daz ez niemen für in taste: 
des ist sin lop noch stSBte. 
YÜ ritterlichen stuont sin muot: 
an im erschein niht wan goot: 2730 

rieh und edel was er gnuoc: 
sin herze niemen nlt entruoc. 
6r was getriuwe 
und milte Ikne riuwe, 

stsete unde wol gezogen, 2735 

siniu wort unbetrogen, 
Stare schoene und manhaft. 



2711 «I zanii sie fanden es angemessen. — 2712 seinen Buhm yerhenliohen, 
Beine Vortreffiichkeit rühmen; sieh 1. Büchlein 572.-» 2713 da meinte man, 
es wäre von ihm in vollem, hohem Maße vortrefflich , erstannjlich ;ooa«n 
adverbialer Accusativ von volle swm. = Fülle. — 2714 durch Hn houbet 
hiS», wegen, trotz seines entblößten Hauptes. — 2715 ungewarheit stf., die 
Lage, in der man nicht gedeckt ist gegen feindliche Geschosse: von un- 
gewarheit = wegen Maugels an Deckung und Schutz; Budolfs Weltchronik 
ed. Schütz 8. 165 die ungetoerliohste atat, da diu graste ungewarheit wat 
und diu graste arbeit; vgl. zu 2592. — 2717 gertendecUchen^ sieh zu 9064. — 
2718 tet entwichen, brachte zum Weichen. 

2724 wo sich nur die Gelegenheit bot es zu thun. — 2725 Htterechaff 
urbom^ vgl. zu 2529. — 2726 verbinde man mit 2723: daß ihn niemals 
jemand anders sah als so, daß er immer in dem Bufe erschien u. s. w. — 
2727 für in, besser als er. — 2728 ataite, unerschüttert, dauernd. — 2734 und 
freigebig, ohne sichre verdrießen oder dauern zu lassen, ein frdhiicher 
Geber (dankea milte nach Walther); vgl. Freidank 86, 16; über ane rivwe 
vgl. Wigal. 185, 10, Strick. Karl 2199, Erec 4554 und zu A. Heinr. 827, 
Willeh. 462, 8. — 2786 unbetrogen, nicht trügerisch, ohne Palsoh. — 
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an im was aller tugent kraft, 
mit schoBnen zfihten was er frd. 
der Wunsch het in gemeistert sd, 2740 

als wir'z mit w&rheit haben yemomeii, 
35' daz nieman so volkomen 

an des kOnec Artüses hof bekam. 

wie wol er im ze gesinde zaml 

üf 6re leit er arbeit. 2745 

YÜ grdze manheit 

erzeigete er d^n tac. 

^e £rec fil de roi Lac 

so bejaget da niemen m^re: 

wand' er bejagt da dre. 2750 

zwdne ritter vieng er d& zehant: 

der ein Ginses was genant, 

der ander Gaudln de Montein: 

dise vienc Gäwein. 

£rec fil de roi Lac 2755 

den l&ze ich vor den einen tac: 

fiirbdz entär ich: 

wan man saget, sin gellch 

ze Britaije enkoeme nie: 

körn ab ^r dä,r ie, 2760 

daz mohte £rec wol sin: 

daz was an sinen tagenden schin. 

Dö d& w&ren in getan 
ir Tlnde, als ich gesaget hftn, 
£rec fragen began 2765 

ob her üz dehein man 
wolde justieren m^re 
durch slner ämlen 6re. 
d6 sprach ein ritter zehant, 



2739 mit aohanen »üMen, mit feinem Anstände. — 2740 Aber den Wurueh, 
den Verleiher aller YoUkommenheit, sieh sn 2. Bttchlein 118. — meittem, 
meiBterhaft gestalten, anestatten. — 2743 bekamen, gelangen. — 2745 Af 
ert, tun Bhre zn erwerben. — 2748 äne, an', außer. — 2750 einen vor 
lazeny einem vor Andern den Vorrang gewähren, ihn vor Andern loben. •— 
2757 weiter, mehr als anf diesen einen Tag getraue ich es mir nioht. Wie 
lüer Oawein gegen Ereo, so wird im FarciTal 338, 1 tg^ Gtvwein gegen 
Pannval abgewogen. — 2758 sin geltch, seines Gleichen, ein Mann wie 
Gawein; vgl. V. 1€19— 29. 

2763 in tuon, in die Brustwehren, Verschanzungen zurücktreiben, 
zurückwerfen. — 2766—67 dehein man mire, irgend jemand weiter, nooll 
jemand. — 
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96 yin. abentbübb, 

der was Royderodes genant, 2770 

daz er justieren wolde, 
ob ez mit fride wesen solde. 
des was £rec vil irö: 
fride gelobete er im do. 

gegen im er ze velde reit, 2775 

wand' er an siner manheit 
was vil unervaeret: 
daz het er dicke bewseret. 
zuo ein ander was in ger. 

äne vaelen zwelf sper 2780 

vertet ir ietwedere da. 
nu erbeizte von dem rosse s& 
der tugentbafte J^rec 
onde gap daz enwec. 

üf daz fünfte er dö saz: 2786 

bereite was ime daz. 
sin emest des gedähte 
daz er ouch volbr&hte: 
er'n wolde's niht me sümen, 
er bat im ez rümen. 2790 

daz sper er undem arm sinoc. 
guot Wille si zesamne truoc. 
nu erriet er in daz er's enphant 
zen vier nageln gegen der hant. 
alsd sere er in stach 2795 

daz im daz fiirbüege brach/ 
darmgürtel und surzengel brast, 
sam ez wsere ein fülez bast. 
im beleip ein swachez phant, 
^ der zoum zebrochen in der hant. 2800 

er viel dö im misselanc 



2772 falls es in Frieden , unter freiem Geleite , ohne Gefahr geBohehen 
. würde. — 2777 unervasrety unerschrocken. — 2779 ger stf., Begierd^ Kampf- 
begiar. — 2780 am valen^ ohne fehlzutreffeu. — 2789 es niht turnen^ die 
. Sache nicht aufhalten, nicht säumen. — 2790 er forderte, befahl, daA man 
ihm Platz machte; vgl. Lanzelet 5292. — 2792 guot loiOe, kampfbereiter 
Wille, unverdrossene Kampflust (vgl. 2606) trieb sie aneinander. — 2793 er- 
raten Btv., treffen; vgl. J. Titurel 2151 er het einen füraten erraten Qkaten). 
— 2794 da wo die vier Nftgel im Schilde saßen (worauf gewöhnlich der 
Speer des Gegners beim Zielen gerichtet war), der Hand gegenüber, die 
den Schild trug. — 2796—97 darüber vgl. au 817 n. 819. — bresten stT., 
brechen, reißen. — 2798 bast als Neutrum selten und meist nur ans 8p&- 
terer Zeit; vgl. Germania 7, 444; Enenkel S. 173; Otnit im Heldenbache 1, 
S. 24, 206; Nümb. Folizeiordnung S. 166; sonst Masculinum. — 
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Yome rös wol drier schefte laac. 

daz er in dem satel gesaz, 

TÜ sSre priste trecken duz: 

wände er het es Sre. 2805 

dane was ze tuon niemSre. 

Nu het der turnei ende. 
4ne missewende 
schiet diu massenie dan. 

£rec der tugenthafte man 2810 

wart ze vollem lobe gesagt, 
den pris het er da bejagt 
und den so yoUecllchen 
daz man'n begunde glichen 

an wistuom Salomöne, 2815 

an schoene Absalöne, 
an Sterke Samsdnes gnöz. 
sin milte dühte si so gröz, 
diu gemäzte in niemen ander 
wan dem muten Alexander. 2820 

[sin schilt was zebrochen, 
mit spem sd zestochen, 
36* man bete fiuste derdurch geschoben, 
sus verdiente £rec sin loben.] 

D^ d4z msere kam 2825 

und frou £nite vernam 
sd gröze tugent zellen 
£recke ir gesellen, 
dö was ir sin manheit 



3803 drier aehe/te lanc, drei Schaftlftngen weit Tom Boeee entfernt; Tgl. 
6933. — 3803 gesizen, fest sitzen bleiben. — 3804 priaen, Terherrliclien, 
«hren. — 3805 denn er hatte davon Ehre. 

3808 ohne Nachtheil, Schande. — 3810 — 11 Ereo ward auf das 
höchste gepriesen; man ertheilte ihm in Tollstem Maße Lob; Tgl. 9891 
and Khd. Wörterbuch 2^, 16S 30 fg.; Seifr. Helbling 2, 349; BaTenna- 
flcfalaoht 1133. — 3814 glichen svrr., Tcrgleichen; Tergleichend oder bildlich 
bezeichnen als. — 3817 8amt6ne» gnö», Simson gleich. — 3819 gemä- 
sen Bwr.t mit aoc. nnd dat. = einen dem andern gleichstellen, bildlich 
Tergleichen, wie Y. 7663 und in Stricker's Karl 3988, Litan. 600; HUde- 
brand Termnthet gen6»te, — 3831^34 sind nach Pfeiffer Einschiebsel eines 
Schreibers. 

3835 als das bekannt wurde; Tgl. Lieder 4, 3 und Lambreoht's Alex. 
3639, 2533, Mhd. Wörterbuch 1, 902^, 44 und Georg 397; nach Haupt: d6 
da» mmre üt kam (wie Eneit65, 13). — 3837 «elf en mit dat. und aoc, einem 
etwas Buz&hlen, zuerkennen. — 

SAXTMAmr TOV AVB. I. 3.Aufl. 7 
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N 

beide liep imde leit. 2830 

daz ir liebes dran gescbach, 

daz was daz man im vol spracli: 

daz si leides dran gewan, 

daz was, sl weste wol ir man 

in s6 get&nem muote, 2S3d 

im enwolde got mit huote 

gensßdedicfaen bi stän, 

sd Yorhte si in unlange hän, 

wand' er den lip üf 6re 

solde wägen s6re, 2840 

und wände er'z versuochte, 

s6 ein zage enruochte 

man spraeche im übel oder guot. 

ouch bete sich vil snelle ir muot 

der zweier zwlvel eins bewegen, 2845 

daz ir ze manne waere ein degen 

lieber danne ein arger zage, 

unde Ife sw&che klage 

und was siner manheit 

beide stolz unde gemeit. 2850 



2831 da*, was; davon abhttngig der Genitiv liebes (Angenehmee). - 

2834 38 sie wnsete wohl, ihres Mannes Qesinnung wäre von der Art, daß, 

wenn Gott ihm nicht mit seiner Obhut gnädiglich beistehen wollte, sie 
fürchten müsste, ihn nur kurze Zeit zu besitzen. — 2839 — 40 da er um 
Ehre zu erwerben sein Leben in große Gefahr setzen wttrde. — 2843 ob 
man ihn tadelte oder lobte. — 2844-45 doch hatte ihr Herz von den bei- 
den Zweifeln (darüber, ob sie einem für Ehre das Äußerste wagenden 
Helden oder einem gegen Ehre gleichgültigen. Zagen den Vorzug geben 
sollte) des einen sich gar bald entschlagen. — 2847 arger zage^ niedrig- 
gesinnter Schwächling, unedeler Feigling. — 2848 «toaoA, schwächlicb, 
kleinmüthig; vgl. 2. Büchlein 14. — 2850 gemeit mit gen. = über etwas 
hocherfreut. 
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IX. ABENTEUER, 

EBEO*S HEIMEEHB UND UNBITTBBIiICHB MUS8B. 

Srec yerabsoliiedet sich mit Eniten von Artus und ^eht heim nach 
Kamant, der Hauptstadt in Destregales. Bort wird er von seinem Vater, 
dem König Lac, freundlich empü&ngen und mit seiner Gemahlin gekrönt. 
Die Iiiebe zu Eniten fesselt ihn hiev so, daß er in Zurttokgezogenheit und 
Unthfttigkeit seine Tage verbringt. Sein Hof kommt deshalb in ttbeln Bnf. 
Enite ergeht sich su einer Zeit, wo sie meint' daß ihr Gatte schlafe, in bit- 
tern Klagen über diese Schmach; Erec hört ihre Bede und zwingt sie, ihm 
zu gestehen, was sie damit meine. Grollend nöthigt er sie darauf, mit 
ihm allein auf Abenteuet auszuaiehen und ihm dabei fohweig«nd (wie «in 
a Schildknecht») voranznreiten. 



D6 der turnei was ergän, 
der kühec reit üf Earadigän 
mit einer massenie. 
ir iegllchs ämle 

enphienc den ir mit fröuden d6. 2855 

öuch t^te also 
diu frouwe finlte. 
ünlänge zite 
beliben si ze hove da. 

ürlöabes gerte er sä 2860 

von dem künege Artuse, 
ze riten heim ze hüse 
in sihes vater lant: 
daz was Destregales genant 

des mohf in dünken gröziu slt: 2865 

wand' er was dar niht komen sit 
daz er was ein kindelln. 
wie möht' es baz zit sin? 
als im d6 ze muote wart 

umbe die heimvart, 2870 

d^ näm er an sich 
sehzic gesellen die 'r gelich 
züo ime kleite 
unde wol bereite, 
die fuort' der tugenthafte man 2875 



3858 utüanae zUe^ kurze Zeit; derselbe Plural noch Y. 1724, 7901. — 
2862 heim ze A6««, heim auf seine Burg. — 2865 dazu, mochte ihn dfln- 
ken, war es hohe Zeit. — 2872—73 die er gelich^kleite , die er überein mit 
sich kleidete (indem er sie namentlich sein Wappen tragen hieß). >- 

7* 
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ze geselleschefte dan. 

sinen boten er sande 

vor hin heim ze lande, 

der ez sthem vater tsste kunt. 

ouch rante er da ze Btont 2880 

hin g^gen Kamant 

(86 was ir houbetstat genant)» 

unde vant den künec d& 

unde sagete ime sä 

waz im sin sun enböt. 2885 

des enphfeng er richez botenbröt: 

wand' ez'n gelebte der kOnec Lac 

nie fröblich^ren tac 

danne do 6r yemam 

daz im sin lieber sun kam. 2890 

er was rüemic unde fr6. 

vil drikt^ besauter dö 

beidiu m&ge unde man, 

der 6r fünf hundert gewan, 

and reit gegen im drl tage. 2895 

nitch der iLventiure sage 

80 emphiengen s' alle gellche 

g&r friuntfiüche 

trecken mit stm wibe. 

ez'n dorfte frouwen Übe 2900 

baz erboten werden nie 

danne ouch ir dö man s' enphie. 

D6r Ute künec Lac 
TÜ grözer fröuden phlac: 

wan st g&ben im beide 2905 

schoene ougenweide, 
J^ec mit froun Butten. 
36^ zuo swederre siner siten 

er slnhalp sach, s6 fröuter sich: 



S876 ge g«*eUe*che/tef als leine GenoBsensohaft. — 3878 voTf zuTOr, Toraos. 
— hin keimt heimwärts. — 2880 rante , ritt eiliffst; der Ansdraok wurde 
■piter gern vom Boten getarauoht, daher ein solcher auoh remUBre genannt 
wurde. — 2886 botenltrSt stn., Botenlohn. >- 2891 rüemic^ rahmredii: ftber- 
müthig, ausgelassen vor Freude. — 2893 sowohl Angehörige als jDienst- 
mannen. — 2900 frouwen Hp umschreibend für eine Frau; ähnlich unser 
«Frauensperson». — 2902 danne oiich steht gern nach negativen Oompa- 
xativen wie 4612, 5684 : Iwein 787 u. s. w. ; vgl. Haupt lu Engelh. 448. 

2908—9 SU welcher von seinen beiden Seiten er nur von sich aus 
blickte. — tinhalp, seinerseits. — 
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wand' ir beider Up was wüimecllch. 2910 

sin sün geyiel üne wol, 

als einem man sin kint sol * 

der schöne wol geraten h&t 

nnd also gar ze lobe stät: 

doch geviel im fron £nite baz. 2915 

wol bescheinde er in daz: 

er fdorte s' heim ze Eamant 

onde g&p Bfa lant 

in ir b^d^r gewalt, 

daz er ze ktknege waere gezalt 2920 

nnd daz sl waere künegin: 

er hiez s! beide gewaltic sin. 

!£Sr^c was biderbe ünde gnot, 
ritterliche stnont sin mnot, 
6 er wlp genseme 2925 

nnd hin heim kseme: 
nü s6 er heim komen ist, 
dö körter allen sinen list 
an fronn £nlten minne. 

sich vlizzen sine sinne 2930 

wie'r alle sine sache 
wante ze gemache, 
sin Site er wandeln began. 
als er nie wurde der man, 
also vertreip er den tac. 2935 

des morgens er nider lac, 
daz er sin wlp trüte, 
nnz daz man messe lüte. 
86 stnonden se üf geliche 

yfl müezedlche. 2940 

ze banden sl sich viengen, 
zer k&pp61n sl giengen: 



il9fl3 der, dam Sinne nach auf das Toihergehende Mn<ssSobn besogen: der 
Tortxefflich gut gerathen, geartet ist, dem es sehr wohl geglflokt iil — 
3914 nnd Bi<m jio ToUkommenes liObes erfreut. — 2916 bescheinen swr. , eu 
«rkennen geben. — 3920 daft er als König angesehen wftre. — 3932 gewaltic 
Hn, hemohent die Herrschalt führen. 

39S8 «ine Utt kSren, seinen Sinn richten. — 3930—33 seine Bestre- 
bungen waren darauf gerichtet, sich ganz und gar der Gemttchlichkeit (der 
thatenlosen Buhe) su ergeben. — 3933 er nahm ein ganz anderes Wesen an. — 
3934 der wutn, der Mann der er war (nach Bartsch). — 3937 <Hlte praet. toa 
triuieih Uebkosen. wie im folgenden Verse i&te Ton liuten, l&uten. ~ 2989 s6s=^ 
96 da» getchaeh s6, sodann, darauf; ebenso 3946. ~ 2942 kappelnsskapeUm,'^ 
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d& was ir tweln alsd lanc 

UDZ daz man m^ss6 gcsanc. 

ditz was sin meistin arbeit. 2945 

so was der imbiz bereit. 

swie schiere man die tische ftf z6cli, 

mit sinem wlbe er d6 fl6ch 

ze bette von den Muten. 

d& huop sich aber triaten. 2950 

von danne enkam er aber nie 

nnz er ze naht ze tische giel 

D6 £rec fil de roi Lac 
ritterschefte sich verwac, 

der tügende er dannoch wielt, 2955 

d& ex sich schdne an behielt, 
swie'r deh6inen turnei snochte, 
daz er doch beruochte 
sin gesellen algeliche 

daz si vil Yollecliche 2960 

Ton in selben mohten yam. 
er hiez si also wol bewam 
als ob er selbe mit in rite. 
. ich lobe an im den selben Site. 

£lrec wente stnen l!p 2965 

grdz^s gemiu^hes dnrdi sin wtp. 
die minnet' er s6 sfire 
daz er aller 6re 
durch sl 6in6n verphlac, 

unz daz er sich s6 gar yerlac 2970 

daz niemen dehein ahte 
üf in gehaben mähte. 
' des begünd^ mit rehte 
ritter unde knehte 



SM4 getam, gesungen hatte. ~ 3947 «obald man die Tieehe beaeltlfft» di« 
Taftl anf^hoben hatte; vgl. 3090. 

S954 Bioh des ritterlichen Lebens entsohlng, es auflgab. — 99S5 die* 
jenige oder jene Tagend pflegte er anch da nöon. — 2957 obwohl er kein 
Tnmier besuchte. — 2958 beruochen einen, fttr einen sorgen. — 9M1 e«fi 
in telben, roni selbst, selbständig, ohne andere um Unteistfttsm^ an- 
■ugefaen. 

396S vcnte, gewohnte« — 9969 durch st «inen, um sie allein. — v«r- 
fUegen, aus den Augen lassen, yemaehlftssigen. — 9970 bis daß «r eioii 
■o sehr in Thatenlosigkeit verloren , sich po ToUsttadlg der Thiti«keit 
«mwOhm hatte. — » p ^«9 -« 
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d& ze hoye betr&gen. 2975 

die vordes fröude phl&gen, 
die verdröz vil s6re dft, 
unde rümten im'z &&: 
wand' ez'n hete wlp noch man 
deheinen zwiyel dar an, 2980 

er'n müeste sin yerdorben: 
d^n lop h6ter erworben, 
ein wandelunge an im gcschach: 
daz man im 6 so wol sprach, 
daz verk^rte sich behanden 2985 

wider die die in erkanden: 
in schält dia werlt gar: 
sin hof wart aller frönden bar 
nnde stuont nach schänden: 
in dorfte üz fremden landen 2990 

36^ dnrch fröude niemen suochen. 
des begunden fluochen 
die in an wunden 
nnde im guotes gunden. 

sl spr&chen alle «w^ der stunt 2995 

daz uns min frouwe wart ie kunt! 
des verdirbet unser herre.» 

Disiu rede geschach 86 verre 
daz si die frouwen an kam. 
als si den itewiz vernam, 3000 

des wart vil riuwic ir muot 
(wan si was biderbe imde guot), 
und gedahte manegen enden 
wie si möhte erwenden 
also gemeinen haz. 3005 



3975 betragen, verdrießen, ttbel nehmen. — 297^ und lOgen sioh sofort von 
ihm amrttck. — 3981 er'n müeste: über die Negation in dem toh niAt «loC« 
««Ift abhängigen Satze vgl. Anmerk. zu V. 1306. — 3985 behanden, so- 
gleich; vgL Mhd. Wörterbuch 1, 630«, 13; 631«, 36. — 3986 wider die, im 
Terh&ltnisB zu denen, von selten derer. — 3989 nach schänden^ der SehMude 
entsprechend, schändlich: an seinem Hofe gieng es schändlich, niohi 
•hireBhaft zu; er stand in sohleoktem Bufe. — 3990 dorfte, braaotte. — 
3993 Wimen an winden, einem angehören, verwandt sein. •-* 3991 wi 4ft 
»tunt dat. Vlueh ftber die Stunde, in welohn. 

3M6 verre, stark, laut ■— 3999 daft sie der Frau zu Ohren kam, hiKl«- 
teMht ward. — 3000 itewie stm., Vorwurf, Schelte. — 3001 riuwie, bcMIM, 
tnMuig. >- 3008 manegen enden ein adverbialer Ausdruck: naqk vi^ltii 
fleltea hin, auf mancherlei Welse: und flberlegte es lieh hin vaä. h9ti. ^ 
3005 gemeine, allgemein. 
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oucli gerüochte si erkennen daz 

daz ez ir schult waere. 

si begunde dise swaere 

YÜ wi'plichen tragen. 

£recke getorste si'z niht klagen: 301O 

si Yorhte in da Verliesen mite. 

Nu kam ez also n&ch ir site 
daz er umb' einen mitten tac 
an ir ärm^ gelac. 

nu gezäm des wol der sunnen schln 3016 

- '^daz er dienest muoste sin: 
wände er den gelieben zwein 
durch ein yensterglas schein 
und het die kemen&ten 

liehtes wol beraten 3020 

daz si sich mohten undersehen. 
daz ir von fluochen was geschehen, 
d& begunde se denken an. 
vil gähes ruhte si hin dan. 

si w^de daz er sliefe. 3025 

einen sfuffcen nam si tiefe 
unde sach in vaste an. 
si sprach «w§ dir, vil armer man, 
und mir eilendem wibe, 

daz ich minem übe 3030 

s5 manegen fiuoch vernemen sol.» 
do vernäm Ärec die rede wol. 
als si d^r h^t gedaget» 
iflrec sprach «fronwe iflnite, saget, 
waz sint iuwer sorgen 3036 

die ir da klaget verborgen?» 
nü wolde si's gelougent hän. 
£rec sprach «ld.t die rede st&n. 
d^s n^ment iu ein zil, 
daz ich die rede wizzen wil. 3040 



3015—16 nun. stand es dem Sonnenschein woU an, daß er ihr Bie- 
ner, ihnen zu Diensten sein sollte. — 3020 mit liichte wohl versehen. — 
3019 Jkemendte swf., heixbares Qemach, Schla&immer («caminata tob. ca- 
minus»). — 3021 daß sie sich gegenseitig sehen konnten. — 3024 eiligst 
rüekte sie Ton ihm hinweg. — - 3026 siu/te swm., Seufser. — 3080 mi$wn 
ttb€, tüx, geffen meine Person. — 3038 lassi die Bede (euer Leugnen) aeint 
antwortet nur nicht soi — 3039 habt das im Auge; richtet euch danaeh; 
lasst euch das gesagt sein; wie Y. 6046, 6575. — 
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ir müezet mir benamen sagen 

waz ich iach da hörte klagen, 

daz ir Yor mir sus habt yerswigen.» 

si Yorhte daz sl wurde gezigen 

von im anderr dinge 3045 

nnd Seite im'z mit gedinge 

daz er ir daz gehieze 

daz er'z äne zom lieze. 

Als er vemam dia maere, 
waz diu rede wsere, 3050 

er sprach «der ist genuoc get&n.» 
zehant hiez er si üf stftn, 
daz sl sich wol kleite 
unde ane leite 

daz b^st^ gewaete 3055 

daz si iender haßte, 
sinen knaben er seite 
daz man im sin ros bereite 
und ir phärt der froun £niten. 
er sprach er wolde riten 3060 

üz kürzwHen. 
des begünden si d6 ilen. 
d6 wapent' er sich yerhohie 
unde truoc verstolne 

under der wät sin isengwant. 3065 

sinen heim er üf baut 
über'z houbet als6 blöz. 
sin vliz was ze helne gröz. 
er tet alsam der karge sol: 
er sprach «min heim enst^t niht wol. 3070 

mir ist liep daz ich ez h&n ersehen: 
und waere mir sin not geschehen, 
36^ s6 waer' ich gar geirret. 



3044 »then ntv., zeihen, beschuldigen. — 3046—47 und sagte es ihm unter 
der SediBgong, daß er ihi dM Tersprflche. 

d051 der (rede) ist genuoc getan, es ist genug gespioohen; es ist genug. 

3055 geumte stn., Gewand. » 3061 ktirztoUen int, sieh die Zeit Ter> 

treiben, spaderen. — 3063 verholne ady., verholnerweise ; ebenso verstolne 
im folgenden Verse. — 3066 seinen Helm setzte er aufs Haupt und band 
ihn fest. — 3067 aufs Haupt so bloß wie es war, d. h. ohne daß er vorher 
eret ein hüetel£n oder hersenier darttberzog; 'vgl. 2639. — 3068 er war eifrig 
bemUbif es zu verhehlen. — 3069 der karge t der Schlaue, Verständige. — 
3073 tind hfttte ich ihn nöthig gehabt. — 3073 so wäre ich gänzlich ge- 
bindert, getäuscht worden. — 
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ich sage in waz im wirret: 

man sol in baz riemen.» 3075 

dö was aber niemen 

der sich des mohte verstän 

wie sin gemfiete was get&n. 

ab einer want nam er 

beide schilt nnde sper 3080 

und begunde kroijieren, 

als er wolde buhurdieren. 

ritter unde knehte 

wolden sament rehte 

mit ir herren rlten: 3085 

d6 hiez er si da blten. 

gein kuchen sante er zestont 

daz man den kochen tsete kunt 

daz si des war nsemen, 

swie schiere daz si knmeh 3090 

daz in daz ezzen wsere bereit. 

Mit seiher rede er üz reit 
und gebOt sinem wibe 

niwan bi dem übe, I 

der schoenen frowen i^niten, 3095 | 

daz sl muose für rlten, 1 

und verbot ir d& zestunt I 

daz ze sprechenne ir munt 
ze der reise iht üf k»me, 

sw&z si' vemaeme 3100 

oder swaz si gesiefae. 
dise kumberliche spsehe 
muoste st geloben dd: 
wan sl Yorhte sine drO. 



3077 dar es Tentetaen konnte. — 3079 a6, von. — 3081 kraifieren. aiah lu 
3S63. — 3084 ob Hartmann sament rehte oder ed mit rehte (Vgl. 7000) sagte, 
liaat aich mit Gewissheit nicht ermitteln. — 3087 gein kuchen, nach ^r 
Küohe hin. 

3Q94 nicht anders als — nnwiderraflich ~ bei Verloat ihres Lebeni. - 
3098 fg, daft ihr Hand während der Heise snm Sprechen sich niohl auf- 
thftte, was sie anch hOren oder sehen mOchte. — 3f03 kumbertteh^ bescfliwn- 
Uöh. — epcBhe stf., eigentlich: Kunst, Knnstfertigkeit, Kamstttohkeift; 
dann wie hier: das gesachte, absonderliche Ter<^liren, die Wunderlicih- 
keit, Sonderbarkeit. 
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X. ABERTEUEB, EBEC's KAMPF HIT BlüBEBN U. S. W. 107 

. X. ABENTEUER, 

SBEC*S KAMPF MIT BÄUBEBN UND SEIHE HÄBTE OSaEN BNITBN. 

Ereo und Enite reiten Bchweigend, bis der Abend nafat; da kommen 
Bie in einen Ton drei Bäubem besetzten Wald. Enite warnt iiiren G^emabl, 
der unterm Helm die Gefahr nicht wahrnehmen kann; die Bftuber werden 
T-on ihm alle erlegt ; aber weil Enite das Gebot des Schweigens gebrochen, 
muß sie wie ein Elneoht die Fftrde der erlegten Bftuber führen. Bald 
darauf zeigen sich fünf neue Bäuber; Enite erhebt aue Besorgniss für 
Ihren Gatten wieder ihre warnende Stimme; derselbe besiegt auch diese 
Kftuber und befiehlt im Zorn seinem Weibe, auch die neuerbeuteten Pferde 
an sieh zu nehmen. 



Nu riten si beide 3105 

nü holz nii beide, 
unz daz sl der tac verlie. 
d6 dia nabt ane gie 
(schöne scbein der mäne), 

n&cb äventiure wä.ne 3110 

reit der guote knebt Ärec. 
nü wiste sl d6r wec 
in einen kräftigen walt: 
d6n bitten mit gewalt 

drife roubaere. 3115 

sw6r so in waere 
ze den ziten widerriten 
dem si möbten bau gestriten, 
s6 bäten si den wec bebuot 
daz si im ümbS daz guot 3120 

nsemen ^re unde lip. 
die ersäcb von ^rste daz wip, 
wan si verre vor reit. 



9166 bald durch Wald, bald durch Heide; H giengen oder er reit holz 
tmd heide war ^n Offcor wiederkehrender Ausdruck des rolksrntfrigen Bpet; 
Tgl. von der Hagen, Heldenbueh 1, 217, 434; Sl«, 430; 231, M«,; über n& — 
«IT^teh Orendel 1«, 1 u. 14; 23, 43: Boner 30, 5. — 8107 bis daß sie der 
Tag Terließ = die Nacht hereinbracn. — 3110 in unbestimmter Hoflhung 
mlF rtttexUchen Kampf, aufs Gerathewohl^ vgl. 491. — 8113 kre/Hc, mftchtig 
groß, dicht; derselbe Vers im Meleranz 331; ein krf/lic luec Kindheit Ji^su 
83, 9; 83, 74. •» »14 den beherrschten; 1. Büchlein 781. — 8116 Mmt tBy 
wenn oder sobald jemand. — Über diesen und die folgenden Versj» rf^ 
BBandlieit Jesu 84, 84 fg. — 3117 toiderriten Str., entgegenreiten. — 8iI8 dem 
sie sich im Streite gewachsen ftLhlten. 
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Ditz was ir ^rstez herzeleit 
daz ir ze der verte geschach: 3125 

wan si an ir gebserden sach 
daz si roubffire wären, 
si wolt im'z mit gebären 
gerne kont haben getan. 

döne mobt' er's niht yerstän, 3130 

ouch bet er's selbe niht gesehen: 
des was im nach schade geschehen, 
frou finlte wart d6 
beide trüric unde unfrö: 

wan si sach die freise, 3136 

daz si Yorhte werden weise 
des aller lieb^sten man 
den ie frouwe gewan: 
wand' ez stuont im angestlichen. 
waz möhte sich geliehen 3140 

s6 nähen g^der riuwe 
die si von ir trinwe 
durch ir mannes liebe leit? 

Dö st in solhem zwivel reit, 
ob si im'z törst^ gesagen 3145 

oder söld^ gedagen, 
nü rette si in ir muote 
«richer got der guote, 
ze dinen gnaden suoche ich rät: 
du weist al eine wie'z mir stät. 3150 

miner sorgen der ist vil: 
wan mir ein ünsenftez spil 
in einer s6 kurzen frist 
ze gähes vor geteilet ist 
nune kän ich'z wsegest niht ersehen 3155 



3125 z€ der verte, auf, -während dieser Heise. — 312S gebare tte., Qt- 
bftrde. — 3132 Mch ady., beinahe. — 313b /reise stf.. Gefüir. — 3136 toeise, 
beraubt. — 3139 denn es war, es sah aus für ihnbeaenUich(gef&hr]ioh).— 
3141 so tief gehendem, tief empfundenem Schmerze (Leid). — 3U3 dttrek ir 
mannes lieber aus liiebe zu ihrem Manne. 

3145 torste prset. zu ick tar, wagte. — 3147 da redete sie bei, ftr 
sieh. — 3148 allmäohtiger Gott, du guter I — 3149 bei deiner Gnade Sache 
ich Hilfe. — 3150 al etnejjiSl^n. — 3152 ein unsenftes spil ist mir vor geteiU, 
mir ist eine schwierige Wahl aufigregeben. — 3154 ze gähes, an plOtslioh; 
Iwein 4873. — 3155 da» wegest, das Beste, Vortheilhaf teste (unter den 
beiden zu wählenden Dingen). — 
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(waz sol mir armen geschehen?) 

wan swederz ich mir kiese 

daz ich doch Verliese. 

warne ich minen lieben man, 

d£ nim ich schaden an: 3160 

wan s6 hän ich den 11p yerlom. 

wirt khe diu wämünge verhorn, 

daz ist mines gesellen t6t. 

j& ist einer solhen not 

wlbes h6rz^ ze kranc.» 3165 

nü kam der muot in ir gedanc 

«bezzer ist verlorn min lip, 

ein als unklagebsere Vlp, 

danne ein als6 vorder man: < 

wan da verlür maneger an. 3170 

er ist edel und riche: 

wir wegen ungellche. 

für in wil ich sterben 

S ich in sihe verderben, 

ez erg§ mir swie got welle. 3175 

ez ensol mtn geselle 

daz leben s6 niht enden 

unz ich ez mac erwenden.» 

Hin umbe sl zuo im sach 
vörhtlibhen unde sprach 3180 

«sich üf, lieber herre, 
üf gen&de verre 
wil ich dir durch triuwe sagen 
(dinen schaden enmag ich niht verdagen), 
dir sint ritter n&hen bi 3185 

die dir schadent, mugen sl; 
unser h^rre st d^r dich ner.» 
dö sazte £rec sich ze wer. 



3157—58 scbliefien sich eng an 3155 an : ich kann nur bo viel ersehen, daß, 
was ich mir von beiden auch wählen mag, ich doch Terliere; rgl. Iwein 
4877. ' 3162 verbem stv., unterlaBsen. — 3166 nun fiel ihr die £nt- 
Bchließtmg ein, kam sie zu dem Entsohlasse. .^ 3167~-68 bcBser ist'B, wenn 
loh zu Grande gehe, ein Weib, an der so wenig verloren ist. — 3169 vor- 
der, Torzüglioh. >- 3172 wir sind nicht von gleichem Werthe. — 3178 so 
lange ich es abwenden, verhtlten kann. 

3179 Bie blickte sich nach ihm um. — 3180 «orAUtcA«», Toll Euroht. — > 
3182 angelegentlich auf deine Gnade rechnend, mit deiner gnädigen Er- 
laubnisf ; sieh zu Lieder 7, 6. — 3187 unser Herr möge dein Setter sein. 
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Nü sprach ein roubsere 
((ich sage iu liebia maere 3190 

d& von uns wol mac geschehen» 
(der häte si von Srste ersehen): 
((ich sihe dort riten einen man: 
als ich ez verre kiesen kan, 
er füeret eine frouwen. 3195 

ir muget wol schouwen 
an ir geverte, sl sint rieh: 
ir kl^ider sint h^rlich: 
hie endet unser armuot: 

mich dnnkt, si füerent michel guot. 3200 

nü sult ir herren sin gemant, 
daz iu diu triuwe si erkant, 
waz wir und er uns gelobet hän, 
und sult mir die wal lau 

an dlsem roube, 3205 

und daz mir erloube 
vor iu iuwer beider munt 
die Ersten just hie zestunt 
diu wider den ritter sol geschehen: 
wand' ich si von ^rste hän gesehen. 3210 

ist daz ich im bcnim den lip, 
so'n wil ich niewän daz wip: 
siner habe ger ich nibt m^re.» 
d6 gew^rten si in der Sre. 

Den schilt er d6 ze halse nam. 3215 

als im £rec nähen kam, 
daz ros nam er mit den sporn: 
er sprach «herre, ir habt verlorn 
beide Itp unde guot.» 

£rec durch stnen grimmen muot 3220 

im kein äntwürten bot 
und stach in von dem rosse tot. 
sin geselle in wolte gerochen hän, 



8190 liebiu mcBr«, onsenehme Naohriohten oder Dinge. — 3194 so 'weit 
als ieh*8 wahrnebmen, nach den Angen beurtheilen kann. — 3197 ffevtrte 
stB.t Anfkug, Auftreten, Erscheinen ; Wigal. 72, 16. — 3202 daß ihr Trene, 
Vfort cn halten wisit. — 3203 vielleicht undar ein oder wider ein statt unäer 
uns? die Handschrift hat ander uns »wain, '— 3207 vor iu, vor euch, eher 
als ihr. — iuwer teider munt, euere beiderseitige Zusicherung; oder ist 
nmnt hier» Gewalt, VoUmaeht, Ermächtigung? 

32U Ben Schild nahm er Toraich, deckte sich damit. — 
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ZSBO'8 KAXS9 W. BAUBBBN IT. SEINE HABTE GEOBN BNITEK. 111 

d^m wart alsam getan. 

in w&ren l^ein nnd arm« blöz: 3225 

des £rec an dem sige gendz: 

si w&rn gew&fent siebte, 

n&ch der rouber rehte: 

daz was £recke guot. 

ir ieglicb faet ein Isenbnot 3230 

zao einem panziere: 

des bet er sl scbiere 

zuo ein änd^r geleit 

D6 im von siner frümekeit 
also rehte wol gescbacb, 3235 

ze der fröwen finiten er d6 spracb 
«wie nü, ir wonderlichez wip? 
ja verbot ich iu an den lip 
daz ir iht soldet sprechen: 

wer biez iucb daz brechen? 32iO 

daz ich von wiben hän yemoraen, 
daz ist wlur, des bin ich komen 
wol an ein ende hie: 
swaz man in unz her noch ie 
also tiur^ verbot, 3245 

dar nach wart in als6 n6t 
daz si's müost^n bekorn. 
ez ist doch vil gar verlorn 
36^ swaz man iucb miden beizet, 

wan daz ez iucb reizet 3250 

daz ir's niht muget vermiden: 
des sult ir laster liden. 
swaz ein wip nimmer getsete, 
der ir'z nimmer verboten bsete, 



3336 das kam Erec beim Siege zu statten. — 3227 slehte adv., einfach» 
kunstlos. — 3231 nebst, außer einem Panzer. — 3232 — 33 darum hatte er 
sie ear bald einen zu, -nach dem andern niedergestreckt; das einfache 
legen = hin oder nider legen, niederstrecken, besiegen findet sich noch im 
Gregor 1853; Alphart 156, 4 ergrife ich iuch »em verche, ich toü iuch »e 
iuwerm herren legen. 

3334-^35 als es ihm durch seine Tapferkeit so gut gelungen war. — 
3338 ich -verbot euch bei Verlust eueres Lebens. — 3242—43 das ist wahr, 
diurtkber bin ich hier zur vollen Oewissheit gelangt, das habe ich nun 
grttndUch erfahren. — 3245 tiure vetbieten, bei hoher Strafe, strenge ver- 
bieten. — 3247 bekorn swv., kosten, Tersuchen. — 3248 es ist nun einmal ein^ 
verlorene Mtthe, ganz vergeblich. •> 3253 fff. was ein Weib sonst nimmer 
thnii wfitrde, wenn man et ihr nimmer verboten hätte, das unterläsBt sie 
nur ao lange, b^ia es i^r verboten wird. — 
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niht langer si daz verbirt 3255 

wan unz ez ir verboten wirt: 
s6 mac si's langer niht verl&n.» 
[sl sprach] «herre, enhnte ich'z niht getlm 
durch iuwers libes gwarheit, 
ich'n hsete ez lu nie geseit. 3260 

ich tet ez durch mine triuwe. 
weit ir nü daz ez mich riuwe, 
so vergebet mir'z durch iuwer ^re. 
ez geschiht mir nimmer m§re.» 
[er sprach] «frouwe, daz st get&n. 3265 

ich wil ditz ungerochen län. 
ob ez iu inmier m§re geschiht, 
ich vertrage ez iu niht. 
doch enkumt iu'z niht ze heile, 
ich'n reche mich an einem teile. 3270 

ich'n läze iuch niht under wegen, 
ir müezet der rosse phlegen 
w61 ünde rehte. 
ich'n wil iwer ze knehte 

ze dirre reise niht entwesen.» 3275 

«herre min, daz sol wesen» 
sprach diu vil guote, 
wand' ez si niht enmuote. 
vil wiplichen sl dö leit 

dise ungelemet arbeit 3280 

und dar zuo swaz ir geschach 
, an ir herzen ungemach. 
der rosse si sich underwant, 
die zoume nam si in ir hant 
unde reit vor an den wec. * 3285 

ditz gebot £rec. 
des gevertes si dö phlac 
dar nach als ein frouwe mac: 
bäz sf enkunde. 



3359 gewarkeit, Sioheiheit, Sohnts. — 3262 dax e» mioh riuwe, daß ich es 
bereue I d. h. daß ich mich httte es wieder zu thun; vgl. 3365. — 3364 ich 
thue es niemals wieder; ebenso zu fassen Y. 3267: thut ihr es Jemals wie- 
der. — 3269 — 70 doch soll es each nicht so hingehen, ohne daß ich mich 
wenigstens zum Theil dafttr räche. — 3271 ich lasse euch nicht unbeachtet, 
erlasse es euch nicht, gehe nicht daTon ab; so Iwein 4257. — 3274—75 ich 
will euch als Knecht auf dieser Beise nicht missen; vgl. Xlore 710. — 
3278 muote preet. von müejen, beschweren, zu viel dünken. — 3280 unge- 
lernt, ungewohnt. ~ 3283 sie unterzog sich der Pflege der Bosse. — 
3287 geverte stn., die Art des Seitens oder Beisens, das Amt, Gesoh&fi. 
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S£ ze d^r stunde 3290 

küme eine wfle, 
niwan dri mile, 
riten si beide 
S daz ir aber leide 

YÖn sorgen geschach: 3295 

wan si vor ir ligen sach 
fünf röubsere. 
man saget daz ez wsere 
ein geselleschaft ander in 

und daz sl teilten ir gewin 3300 

mit den die £rec het erslagen 
d si'z begunden undersagen. 
dise fünve und jene drt man 
Yon den i'u d gesagt h&n 

die beten den walt in ir phlege 3305 

unde lägen bi dem wege, 
swer die 6in6n vermite, 
daz er den andern zuo rite. 

£rec was für die drt komen 
mit 6ren, als ir babt vernomen: 3310 

als er dd disen nähen kam, 
als sin der eine war genam, 
der verre von dem andern lac 
und er der schiltwabte phlac, 
slnes zuoritens was er frö. 3315 

ze sinen gesellen sprach er dö 
«gehabt iuch froBliche, 
wir werden alle riebe, 
ich sihe Hute riten 

den wir wol gestrlten. 3320 

ez ist niwan ein man, 
als ich ez kiesen kan. 
er füert ein ritterlichez wip: 



3290 fg. Gleich darauf (vgl. 5292 u. 8075) waren sie kaum erst eine 
Weile — nur drei Meilen Wegs — miteinander geritten, als ihr aber- 
mals durch Besorgnisse Leid widerfuhr. — 3299 gesfUe»o/ia/t , Verbindung 
auf Theilung des G-ewinnes. — 3302 undersayen, einander mittheiien. — 
3305 die hatten den Wald in ihrer Gewalt, hatten ihn in Beschlag ge- 
nommen. 

3309 für die drS, an den drei ersten vorbei , flber sie hinweg. — 
-3314 und «r, während er. — 3320 denen wir im Streit gewachsen sind, mit 
denen wir es wohl aufnehmen können. — 3323 ritterlich^ Tomehm, stattlich. — 

HABTMANNyON AUB. I. 2.Aufl. / 8/^ f 
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114 . 3p. ABl!y?3?BUa?, 

der ist bekümb^rt ir lip: 

sl füeret driu ros an der haut: 3326 

sl ist, hka ich ez rehte erkant, 
dem ambet ungezseme. 
mich wundert w& er nseoie 
so seltssenen schiltkneht. 

man sol s' im nemen, daz ist reht 3330 

als ich ez verre mac gespehen, 
ich hän nie schoener wip gesehen, 
ir herren, die sult ir mir län: 
37* wand' ich s' von 6rste ersehen h&n.» 

dd sprächen se alle geliche, 333& 

si wurde im billlche. 

«yem^met» sprach sin geselle 

«waz ich des roubes welle: 

niewän sin isengwant» 

die andern teilten da zehant 3340 

diu fünf rös under sich. 

daz was doch ungensedeclich: 

wände ez dient' von rehte 

£recke dem guoten knehte,: 

er künde es wol geniezen. 3345 

euch vlum.si ir liezen. 

Ü^recke was diu rede unkunt. 
nu bereit' sich einer da ze stunt 
gegen im da er in sach. 

TÜ sörclichen ungemach 3350 

fröu £nit^ gewan. 
si ged&hte «warne ich minen man, 
s6 briche ich aber sin gebot, 
er'n lät'z durch Sre noch durch ^ot, 
er enneme mir den lip. 3355 



3324 die hat körperliche Anstrengung zn leiden. — 3337 diesem Berufe^ 
Geschäfte nicht gewachsen, nicht dafOr tauglich. ~ 3331 so weit ich*« aus 
der Feme erspähen kann. — 3336 sie würde ihm von Sechts wegap,, ge> 
btthrenderweise zu Thell. — 3342 ungencedecitch, nicht wohlwoUend^ ueblos 
<im schimpf gesvrochenl ) — 3343 ez = diu isengetoant. — 3345 er konnte 
sichre wohl zn Nutze machen. — 3346 vlum=verlum. — st == die A& schon 
im voraus die Bosse unter sich vertheüt hatten: auch war ihr Theilen 
Qiezen stv., loOen, durchs Loß theilen, im voraus bestimmen, vgl. zu 8123) 
vergeblich, wurde nichts daraus. 

8353 aber, abermals. -^ 3354—55 er unterlftsst es weder tun Beiner 
Bhze noch uta Gottes willen, er nimmt mir sicher äas Leben, ~ 
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ow^ ich S8eldel6»6z wlp! 

ow6 wan wsere ich nü t6t, 

daz nseme ich für dise ndt: 

so wser' mir verre baz geschehen. 

s61 ich d^n sieben sehen 3360 

der mich von grözer armaot 

ze fröwen schao£ über michel guot 

da von ich schone ge^ret bjm? 

(ich heize ein richiu künegin): 

daz Bol mich geriuwen: 3365 

wan so muoz von untriuwen 

min sele verderben 

und -von rehte ersterben 

gellche mit dem Übe. 

got, rät mir armen wlbe 3370 

wie ich ez ane vähe 

daz ich mich niht verg&he. 

ich W8ene ez s61d6 verdagen. 

entriuwen niht, ich sol im'z sagen: 

ze swelher n6t ez mir ergo, 3375 

ez wirt gewäget alsam ^.» 

vil dräte st hin umbe sach 

z' trecke si mit yorhten sprach 

«herre, durch got vemim mich: 

bewar ez oder man sieht da^« 3380 

ich sihe fünf: gesellen 

die dich slahen wellen.» 

als schiere st im'z seite, 

ze wer er sich bereite. 

Ir einer het sidi üz genomen 3385 

und was die andern für komen, 
daz er justierte wider in, 
üf sin selbes ungewin: 



3356 scBldeUit unglückselig. — 3357 toansstifinom, wenn doch. — 3359 bo 
wftrei iefe mit. besser dexm. — 33Clr-6ai. dar aioh aas gzoAer Azmntfa wmt- 
Heniflbedliob.';- 3865 das soll, wixd mioli geceaen; da« soll ich. wohl Uei« 
ben lassen. — 3366 von untriuwen, infolge, wegen Untreue. — 337S riehvsr*^ 
gahWy 8icli,übereüe&w ^ 3878 ich meine ieh kitente es rearsehweigen. » 
3374 eniritmm niht, bei meiner Tren, neiat — 3375 was fflr Noth nix 
anoh daxa«S) erwachsen mag; es komme wie es wolle. -• 3380 6eioar «m; 
httte dioh^ sieh, dich vor. — 3383 ait. sohiere, so bald als. 

3386 — 86 Einer von ihnen hatte sich hervorgewagt und war dem 
andepcfk Toravs (für, weiter als dier andern) geeilt. ^ 3888 zu Beinanr-eige^ 
nen Nachtheil. — 

.8* 

Digitized by VjOOQ IC 



116 X. ABBNTBTTBB, 

in stach £rec fil de roi Lac 

daz er ünderm rosse tot lac. 3390 

dannocli wäm ir viere; 

der ^iii^n er schiere 

oach töten voine rosse stach 

ünde daz sin sper zebrach. 

do enblient 6r'z dem swerte. 3395 

der strit unlange werte: 

er begande vollen 

die drt zuo ir gesellen. 

Also dö der eine man 
den fUnven sige an gewan 3400 

unde er wolde rlten, 
er sprach ze froun £niten 
«sagt, ir wip vil ungezogen, 
war umbe habt ir aber gelogen? 
wand' i'u'z von 6r8t6 vertruoc, 3405 

nü dühte iuch dar an niht genuoCi 
ir'n tsetet's aber m6re. 
und möht' man dehein 6re 
&n wil)^n begän, 

ez'n solde niht so ringe st&n 3410 

ich ennaeme iu hie zehant den lip.» 
((gen&de, herrel» sprach daz wtp 
«ir sult mich des geniezen l&n 
daz ich'z durch triuwe h&n get&n. 
37b noch dulde ich baz iuwem zom 3415 

danne iuwer Itp wsere vlom. 
swaz mir nü von iu geschiht, 
und hsete ich gebiten iht, 
herre, s6 wsBrt ir erslagen. 
nü wil ich immer gerne dagen. 3420 

nü vergebet mir diz durch got: 
zebriche ich iemer iwer gebot. 



3SM wUttend, wob«i sein Speer serbrMh. — 3895 enbUent pnet tou «s- 
hlandm: da lieA er ei dem Schwerte Muer werden; d» ließ er lein Sohweit 
Mohtig erbeiien. 

3400 (alt er) Aber die fünf den Sieg gewonnen hatte. — 3405 fg. wett 
ioh*8 euch (fu'faBtcA iu e») beim eraien male, Ton Tomherein hingeben 
UeA, to eoheint ihr nun daran noch nicht genug an haben, tondem thnt 
ee immer wieder. — 8410—11 et ioUte nichts to wohlfeil (so leicht) lein. 
als euch auf der Stelle hier das Leben tu nehmen. — 3418 hfttte ich einen 
▲ugenbUok gesOgert (Mfm itr., warten). — 3490 daotn, TgL au 44. - 
34» f«n«r, jemali, je wieder. — -^ » ^ 

Digitized by VjOOQIC 



diz rechet da zestant.» 

£rec sprach «frouwe, ich tuon in kunt, 

ir gewinnt an iuwerm strite 3425 

niwan übel zlte: 

ir hübet rd^e niht gar M, 

swie's danne in gedäht sl, 

s^ müoz ez in ergän. 

ich wil inch ze knehte h&n 3430 

die wil wir sin tüf disem wege. 

nü nemet din ros in inwer phlege 

nnd bewart e) also schöne 

daz ich in mit übel iht Idne: 

nnd wirt 6in^z yerlorn, .3435 

ir müezet dulden den zom 

des ir gerne enbseret, 

ob ir wlse wäret» 

Fron £nlte nam dö diu. 
vor diu w&ren ir drin: 3440 

nt wurden aller ahte. 
st fuorte se als si mähte: 
si'n künde niht wol d& mite, 
swie verre ez wider frouwen site 
und wider ir rehte wsere, 3445 

sl leit ez äne swsere 
mit s^nft^m gemüete: 
daz 16rte si ir güete. 
diu frouwe grdzen kumber leit, 
wan daz si ze liebe ir leit 3450 

in ir herzen verk^rte, 
als sl ir diemuot l^rte. 
swer ez rehte ahten wil, 
s6 hseten dar an harte vil 

ze tuone vier knehte, 3455 

solden si ze rehte 



3435 — 96 ihr macht mit euenn Wideiatreben euere Lage nur schlimm. — 
3427 ▼flUig frei Ton Strafe bleibt ihr nicht. — 3438 wie es dann auch immer 
euch sngedaoht oder Ober euch beichloMeii eein xnag. — 8437 den ihr 
gern miraen -wllrdet. 

3441 nnn waren es zoflanmien acht. — 3443 sie wuaste nicht recht da- 
mit nmxagehen. — 3444--45 wie tehr ei auch sonst gegen die Gewohnheit 
nnd die Natur der Trauen war. — 3446 hieft es etwa: «( Uit dU ir swmrgf 
— 34S0 nur daß aie .im Herzen ihr Leid in l^reude au wandeln wniste. — 
3453 wenn man es recht bedenken, genau nehmen will. — 8454 harte 90, 
sehr Tiel. — 3456 »e rehte, so wie es recht ist, ordenflioh, gehörig. — 
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118 3X. ' iÜBBNTBtJBft , 

aht roB füeren und bewarn, 
d& si ^ine mmste mite <nKni. 
"* wan daz fron Sa^de tr was bereä, 
und daz diu gotes hövescheit 3460 

ob miner frouwen «webte 
und da wider strebte 
daz ir dehein gröz nngemach 
von den rossen niene geschach, 
^ so wsere kumberlich ir vart: 3465 

des wart dia froiiwe wol bewart, 
oach müost6n dsrch solfaen knciit 
dia ros gerne und durch rebt 
ir ungestüemez streben Iftn 
L. und senffceclichen mite g&n. 3470 



XI. ABENTEUER, 

LIST DBB TBEÜBN BKITE. 

Mit Tagesftnbraoh kommen Brec und Balte aus dem Walde vnd er- 
blicken in der Ferne die Borg eines G-rafea. G-leieh darauf begegnet Urnen 
ein Knappe desselben, der ihnen irilUg seine Speise^octiMlie AberUssi 
Der Binladong des Graten auf seine Qorg widersteht Breo; er aneht sich 
In dem Marktflecken anter der Burg eine Herberge. Die Schönheit Bnitens 
hat aber den Grafen so besanbert, daß er beschließt, sie ihrem Gemahl, 
der sie so schnöde behandele, sa nehmen. Br sucht etst doroh Über- 
redung auf sie einsuwirken, und als das nichts hilft, droht er ihr mit 
Gewalt. Mit yersteUter List geht nun Bnite anf seine AntMge ein und 
beredet Ihn, erst am andern Morgen sich ihrer su bemftchtigen; inawischen 
werdiB sie cur Sicherheit ihrem Gatten das Schwert entwenden. Ober 
Ka^t erhebt sie aber wieder ihre warnende Stimme, trota des Verbotes. 
Infolge dessen bricht Brec noch vor Tag« mit ihr auf. Der betrogene 
Graf, welcher am Morgen die Herberge geriunt findet, setat mit aeinea 
Bittem ihnen nach und ereilt sie, wird aber von Brec im Kampfe achwer 
Terwundet; ein Theil seiner Bitter fallen, die Obrigen fliehen. Breo aetit 
darauf seine Beise weiter fort, nicht ohne Besorgnisa Tot den Unterthaaen 
dm Gtafen und eraamt aber sein Weib, die nun «um dritten male aein 
Gebot flbertreten. ^ 

Dö begunden s' balde 
g^en von dem walde: 
TÜ scfadh^ der tac M gie. 
als st dd dia naht verlie, 



MM aüt denen aie aUein su reiten, sidi «u beaohtMgen hatte. — 
S4&9^<1 Stande ihr nicht Vrau SUde (die Segens- oder HeilaipÄkdertA) 
aar Seite und schwebte alofat Gottes aartc Bflcksichl (hftfltchet Weaea, 
Tgl. Tdatan lUM) aber der lieben l<i«u. 
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LIST ifisk 'smütss snitb. 

dö sach für ^ch tkec 

wi in wiste der Wec 

z'eineni hüs niht verre, 

da des landes herre, 

ein richer gräve, tffe fiai. 

at idiacü at t)eiAe &ne aiiäz 

411^ die naht geriten 

und häten kümb^r eillten. 

des hüses w&ren st fr6, 

wände si ged&hten do 

da ze ruowen über tac 

in einem markt der drundet l«e. 

si begünden hin gäben 

da si den markt sähen. 

M bekam in üf dem wege 
ein knäbe, der het in stner pMege 
gesoten schultern unde brdt, 
gewunden, als man im gebM, 
und bewart ze vilze 
in eine twehebi wlze: 
ein kanel fuorte er an der hant 
mit wine. weM ditz wart gesamt, 
des enist mir niht geseit. 

Dd dif^e knabe zuo reit, 
ze vlize begunde er s^böu^en 
die bekümb^tten frouw^h. 
ir gev^rtes in gf6z wunder nam. 
als er zuo ir geriten kaM, 
st gruozte in vil schdne: 
dö neig er ir te I6n'e. 
fürbaz wiste in der wec. 
nü gäp im itrec 
mit gruoze guoten morgen, 
under helme verborgen» 



119 
3475 

3480 

3485 



3490 



3495 



3500 



3505 



^1 ; 



atn., l$piaise. — 3485 '6b£i- tac, d'eti i 



4ng. -^ dM tioehel 9wt|JUe «Ouöblök ^ 
Idn Jtdb AMrockneiL beou vTä^chek (twanen) 




* 3501 X$^ l^e A^ zu t'^iti^^, ihre^i Ati^Ug., Mt kt iiiü^ ^öxMWh- 
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der knabe an im dö wol sach 

daz er grdzen ungemach 3510 

die naht het erliten 

und gewäfent was geriten, 

und bewegete in ir arbeit. 

[er sprach] «herre, enwsere ez in niht leit, 

ich frägete iuch msere 3515; 

war iuwer wille W8ere. 

saget mlr'z durch luwer diemuot: 

ich frage iuch nlewan durch guot 

mich dunket ir sit gast hie; 

s6 was ich in dem lande ie 3520 

unde bin des gräven kneht. 

mich dunct gefüege unde reht 

und bite iuch des yerre 

daz von iu min herre 

d& mite si geSret 3525 

daz ir üf sin hüs k^ret 

und gerüot nach luwer arbeit: 

man ist iu dienstes da bereit. 

unde bite iuch m^re 

durch götes Sre: 3530 

mich dunket daz ir habt gestriten 

und grdze arbeit erliten: 

und twinge iuch dehein hungernöt 

(ich füer' hie schultern unde brdt 

unde vil guoten win), 3535 

nü lät'z in iuwern hulden sin 

und heizt die frouwen btten 

unde wider rlten 

und enbizet hie an dirre stat.» 

er tet als in der knabe bat. 3540 

d^s w4s der kneht frö. 

hin für zer frouwen Ute er dö, 



3513 btwegwt rühren; wie im 1. Büchlein 1730. — 3513->14 vgl. mit Iwein 
6803—4. — 3515~-16 loh möchte euch um Aasknnft fragen, wohin ihr wolltet. 
— 3517 diemuot stf., Herahlassung (eine von den Haupttngenden dea Bit- 
ters nach 1. Büchlein 1303): «seid so gnädig mir zu sagen 1» Mhd. WOrter- 



buoh. — 3518 n{eufan durch guot, Tgl. zu 42. — 3520 »6, dagegen. — 3599 ge- 
füege, angemessen. — 3523 verre, sehr, angelegentlich. — 3527 ähnlich 
Iwein 3643; nach Bartsch: und geruowet nach arbeit. Ich würde nach 



sireichen, wenn ich für den Genitiy bessere Gewfthr hätte als Blisabeth 
ed. Bieger 612. — 3529—30 und weiter, überdieß bitte ich euch um Gottes 
willen. ~ 3536 nun seid so huldvoll, so gnädig. — 3538 loider riten, zttrflck- 
reiten, umkehren. — 3539 und nehmt hier an dieser Stelle einen Imbiß. — 
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daz er ir diu ros enphie. 

wider z'ir gesellen si d6 gie. 

der kueht din ros zesanme bant: 3545 

dar zuo leite er sin gewant. 

slnen hüot näm er in die hant 

ünde gienc da er w&zzer yänt. 

in beiden er s6 vil truoc 

daz man h^nd^ getwuoc. 3550 

die tweheln leite er üf daz gras : 

dar üf die spise diu dd. was, 

fleisch bröt unde wln: 

es'n mohte nie mßre sin. 

Alse si dö gäzen 3555 

und wider üf gesäzen, 
Ü^rec sprach zuo dem knehte 
(iknabe, ir sult Yon rehte 
ettellchen 16n enphän 

des ir zuo uns habt getan. 3560 

ir habt minne wol versolt, 
nü hän ich silber noch golt 
äk ich iu gelöne mite: 
gesell') nü tuot des ich iuch bite, 
unde nemet hie die wal 3565 

under d^r rosse zal, 
einz daz iu daz liebest si. 
unde Sit gewis da bi, 
kumt uns immer der tac 

daz ich iuch baz gehandein mac, 3570 

des gebrist iu niht an mir: 
daz phärt sült nemen ir 
durch unsere bete.» 
der knabe daz yü gerne tete. 
er h^t s' im ä,ll^ gegeben, 3575 

wan daz d^r fröuwen leben 
d& mite gesenftet waere: 



3543 daß er ihr die Bosse abnahm , sie ans ihrer Hand in Smpfiuig nahm. 
Tgl. Kaiaerchr. 4532 sie entphienc im daz goltvaz and Anmerkung zu Ereo 
1307. — 3550 getvntoc prttt. yon getwahen stv.y waschen. 

3555 gäzen, gegessen hatten. — 3560 des^ fftr das was. — 3561 minne 
stf., Andenken» Liebeszeiohen, Geschenk; Bartsch yermnthet mietey Lohn. 
— versoln, yerdienen. — 3570 baz gehandeln^ -vergüten. — 3571 daran will 
ich es meinerseits euch nicht fehlen lassen. — 3573 auf unser beiderseitiges 
Bitten, weil wir beide darum bitten. — 3576 wan da*, wenn nicht. — 
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fer liez ez durcli ir swflere. 
als er dd ein tos genatb 

des in al£et beste gezam, 3580 

dö gnadet* er im vetre. 
er sprach «lieber herre, 
na gewM ndck des loh iuoli \Me 
(da bandelt ir mich wol mite), 
37* diu frouwe dolt von arbeit 3585 

mit disen rossen micbel leit, 
daz ich si füeren müeze: 
der dienest ist mir süeze.» 
tlrec sprach «knabe, daz snlt ir Ikä. 
ja ist ez doch niht getan 3590 

g&r ^e Sache, 
si muoz mit ungemache 
leben ze disen zlten.» 
er sprach «s6 wil ich riten.^> 
«got vergelte iu, knabe guot: 3595 

iwer ^re si von im behuot, 
daz ir mit sselden mtlezet leben, 
knabe, nü rltet gote ergeben.» 
siner g&be was er fr6: 

wider riten begunde er do: 3600 

von fröuden was im vil g&di. 
Ü^rec reit müezedichen nach. 

Nu ersach in sin herre 
unde erkante in verre: 

wand' er was für das bürgetor 3605 

gegangen: daC skz er vor. 
vil michel wunder in des nam 
daz er so schiere wider kam, 
unde fragte in msete 

wes daz ros w«te 3610 

daz er da fnorte ml der kanl. 
vil schiere tet er im erkaüt 
die rede an ein ende gar. 



ä5t9 genam, genomin'exii ausgeänclit hatte. — 3S$0 Aä ihm a!Ai l^iUli ie- 
fidl. — 3581 da dankte er ihm verbindUehst. ^ 35M cloch^ gfföliwö&l (8b- 
wolil es öuoh hart scheiat.) — 3591 ganz ohne TTrsiofi«. --^ Jß^l ^rmjialdfin, 
glüöklich. — 3598 gote ergeben, Gott hefohleh, mit Gott. — 3i50l vöif Ttttiä^D. 
«erieth er &x hastigö Süle. — 3602 müeseetickenj ruhi^. lalbi^^äm. „ 

3612 erkant imn, nUttheUen, wissön l&aa^n. — 3613 Yeäk, lal&tiö. — 
an «in ende gary völlig big zu Ende, toUatändig. -^ 



y Google 



UST t^SR TBBtrfiN «NITB. l^B 

er sprach «herre, ttü iifeatet -«rar 

wä si zuo iu ritent: 3615 

nane w^iz ich wes ir bitent 

daz ir nü niht zer sträze gftt: 

ir missetuot ouch, ob it^z lät 

ja mugt ir an den fronwen 

daz schoenest wip sohouwen 3620 

die wir ie gesähen: 

ir Salt st schöne enphähen.» 

[zuo dem wege er dö hin gie, 

mit schcenem gruoze er in enphiej 

Als er st zuo rtten sach, 3625 

er gienc gegen in unde spnvdi 
«willekomen, &ouire und herre», 
und bat st til verre 
daz si in da mite Srten 

und üf stn hds karten 3630 

und daz st wolden da best&n. 
«herre, des sult ir uns erlftn» 
sprach der ritter firec: 
aüns hft der lange wec 

getan unhot^basre: 3635 

von müede stn wir swaere. 
iuwem gnaden st genigen 
und ditz mit hüld4 verzigen. 
ir sult uns ze disen ztten 

ze gemache läzen rtten.» 3640 

urlöubes begünden st dd gern, 
unz er si's müost^ gewetn. 
einen knaben er sich dö wtsen bat 
ze dem tiursten wirte in die stat. 
da entwäfent' er sich dö. 3645 

frou flutte was vil frö 



3615 %le sie dort auf euch «utditen. — 3618 ouch, doch. — 36id Sa der fianid- 
sohflft fehlt dieeet Vers; die Ergänzung ist ron Pfeiffer. — tel3^9Cdi&a 
wetftttx Ümt Inhiate aüt Pfeiffer für unecht zu halten. 

Ml Uttafi, bleit>en. — 363d das soUt ihr uns erlassen; ia^tüi ä$ä!t^ 
wit, — il6ZS ui^Aövebcerey nieht hofinäßig, nicht anständig uhd fein genu^. 
— 3^6 infolge ^on Müdigkeit sind wir nicht aufgelegt, «Ind uhi>öhdlfen. — 
3687— d6 dieselben Verse Im Tregor 1557—58; giniga^ fön Higm, llil$h t^- 
neig«A : für euere Gnade will ich mich dankend Verneigt HJld dieteti hdlÜÖhst 
(mtt hriäde) abgelehnt haben. ^— 364Ö se gemachey naoh Be^üedUlohkeit, 
unbehelligt, ühgöstdrt. — 364^ hier entwaffnete er «ich dahü. — 
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der ruowe der si d6 g«wan 
d6 man ir diu ros benan. 
ir was als der s^le 

der von Michä^e 3650 

Wirt der hellewize rät 
diu lange d& gebüwen h&t. 
ein bat biez er bereiten:, 
wand' er von arbeiten 

von dem gewsefen üf der vart 3655 

sweizic unde r&mic wart: 
des belöste er den lip. 
als er gebadete und sin wlp, 
daz ezzen was bereite. 

als man in daz seite, 3660 

den tisch er d6 rihten hiez. 
die frowen !^niten er niht liez 
mit s&mt im ezzen, 
wan er was gesezzen 

besunder hie und si dort 3665 

37® von im an der tweheln ort. 

Nu begunde den gräven riuwen, 
und gedSGbite wider sinen trinwen, 
daz er die fröuwen erliez, 

daz er im si niht nemen hiez. 3670 

manecvalt wart sin gedanc, 
als in der frouwen schoene twanc, 
wie er si m6ht6 gewinnen, 
untriuwe riet sihen sinnen 

daz er dar so kseme 3675 

daz er im si benseme. 
daz was doch wider dem rehte 
daz er dem guoten knehte 
sin wip wolde hän genomen 



3648 benan alemannische Form =6«nam. abnahm. — 3650—51 der durch 
den Bngel Michael Erlösung ans der HöUenstrafe (heUewtte stf.) zu Theü 
■wird. — 8652 b&wtny wohnen. — 3655 gewce/en stn., WaffenrOstimg. — 
3656 ramic, mßig, schmozig. — 3657 davon befreite er den Leib. — 
3661 den tisch rihten^ den Tisch anfschlagen, zureoht machen. — 3662 läutet^ 
ursprünglich vielleicht so : die frouwen er niht enliez. — 3663 mit sa$nt «m, 
mit sich zusammen. — 3665 besunder, getrennt, abgesondert, fttr aicli. — 
3666 ort stn., Ende, Zipfel. 

3668 wider sinen triuwen, gegen seine bessere Überzeugung, die Stimme 
seines Gewissens. — 3669 erläzen sty., gehen lassen, loslassen. — 
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dö er in stn lant was komen 3680 

d& er'n befriden solde 

ob im iemen schaden wolde. 

der muot was im yon minne komen. 

wände wir haben vemomen 

Ton dem gräven maere 3685 

daz er benamen wsere 

beide biderbe unde guot, 

an slnen triuwen wol behnot, 

unz an die selben stunt. 

dd tet im untriuwe künt 3690 

diu kräftige minne 

und benam im rehte sinne. 

wand' an der minne stricke 

y^et man vil dicke 

einen also kargen man 3695 

den niemen sus gewinnen kan. 

yil manegen man diu werlt hat 

der nimmer in kein misset&t 

sinen fuoz yerstieze 

ob in's diu minne erlieze: 3700 

und gsebe se niht so riehen muot,<- 

so'n waere der werlt niht s6 guot 

noch so rehte wsege, 

so ob man ir yerphlsege. 

nune hat ab niemen solhe kraft ,i 3705 

und ergrifet in ir meisterschaft, 

er enmüeze ir entwichen. 

swer ab ir gewislichen 

ze rehte künd6 gephlegen, 

den lieze si niht under wegen, 3710 

im wser' der lön yon ir bereit 



3681 befriden^ besohütsen. — 3685 mare vememen von einem, ▼on einem 
lagen hOien. — 8688 mit Bückaioht auf seine Treue tadellos. — 3690—91 da 
verleitete ihn heftige Leidenschaft snr Treulosigkeit. — 3692 rehte «t»n«, 
Besonnenheit) Besinnung. — 3695 karo, klug, verständig. — 3696 mm, so 
d. li. ohne den FaUstrick der Minne. — 3699 etnSn fuo» verstSten, fehl- 
tteten, sich verirren. — 3701 richer muoty hohe Willenskraft, m&chtige 
Tbatenlnst; mächtig gehobene, frohe Stimmung; vgl. 313. 618. 4304. — 
3703 tocpoey vortheilhaft, gut. — 3704 als wenn man sich ihr entschltlge, 
ihr zu dienen aufhörte. — 3705 fg. nun besitzt aber niemand solche Kraft, 
daA er ihr nicht das Feld überlassen müsse, sobald ihn ihre Gewalt er- 
greift. — 3708 gewislichen, festiglich, ohne Wank, mit Bewahrung seiner 
Treue und Gewissenhaftigkeit. -> 3709 »e rehte, auf die rechte Art. — 
3710 den liefie sie nicht im Stich, nicht unberücksichtigt. — 
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1^6 XI* ABBNT9U9S., 

daz in sin arbeit 
niht endorfte riuwen, 
huote er siner trinwen 

baz d^^^ der grave tsete. 3716 

der was dar an nilit st»te: 
wand' in fron Minn^ be^twanc 
üf einen T^sch^n ged^c, 
d&z er dto vil biderben man 
L sin wlp ze nemenne mnot gewan. 3720 

Vier ritter er mo im nam. 
als er zen herbergen kam, 
ob dem tische er si vant. 
von im leite er sin gewant: 

mit grnoze begunde er für si ^än. 3725 

do'n bäte £rec keinen wän 
daz er im schaden sqlde, 
als er doch gerne wolde» 
den gräven nam groz wunder 
daz sl so besunder 3730 

an dem tische säzen 
und niht mit ein äzen. 
er sprach in siner valscheit 
«herre, enweere ez in niht leit, 
s6 soldet ir mich wizzen län 3735 

war umbe ditz sl getan, 
ist disiu frouwe iuwer wlp? 
der ist wünnecUch ir lip 
und s6 wol genseme 

daz sl baz bi iu zseme 3740 

danne dort an jener stat. 
zwiu habt ir sl von iu gesät?» 
sus antwurte im firec dö 
«herre, min gemüete st^it also.» 
der gr&ve bat in fürbaz 3745 

daz er'z. lieze äne haz 



8713—14 dal^ ex; sei^e Mühe nicht zu bereuen branohte, wenn, er sein* 
l?reue bewajirto. — 3718 vaUch, treulos, unehrenbitft, — 3720 er gewan 
dm mmU kam auf den EinfaU, nahm sieh vor. .. . ^ _, 

3727 daß er ihm^ schaden würde. . — 3732 mit ein, mit euuAder; t^ 
4495 (Yennuthnng von Bartsch für das überlieferte mit Hnandery-, der Aus- 
druck findet sich öfter in md. Gedichten. — 3739 geneeme, angenehm, Wohl- 
gefällig. -^ 3742 gesat=gesett*t. — 3744 Herr, es ist so mein Wille« — 
8746 daß er's nicht, ühel nehmen möchte, -» 
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ob er zno ir sseze 
37' die wile daz man seze. / 

des antwnrte im "kvec dd 
«gemocht ir's, herre, ich bin es frd.u 3750^ 

Er sprach als er zuo ir gesaz 
«ich sage ia, frouwe, umbe waz 
ich her zuo iu komea bin: 
ein teil durch luwem gewin 
und benamen durch iuwer §re. 3755 

mir erbarmde nie s6 s6re 
weder man noch wip 
als iuwer w^etiÜbher 11p. 
Sit ich iuch hiute liden sach 
als missezsemen ungemach 3760 

der einer frouwen nie gezam, 
yil nähe ez minem herzen kam 
ündv ouch n6ch dicke tuot. 
iuwer gröze armuot 

die yerwlze ich iu durch übel niht, 3765 

wan daz mir leide dran geschiht 
nü zsemet ir waerHche 
ze frouwen wol dem riebe, 
wer gap iuch armen solhem man 
der enm&c noch enkan 3770 

iuch ger^n ze rehte? 
er h&t iuch z'einem knehte. 
der selbe iwer geselle 
(daz in got velle!), 

der yllzet sich dar zuo 3776 

waz er iu l^id^ getuo. 
wan hset' mich iuwer got gewert, 
ir wseret bezzer eren wert, 
weit ir, noch geschiht iu allez guot 



3750 peru&cht ir's, gernht ihr et, beliebt's euch. 

3752 umht toat, warum. — 3755 btnamen, vor allen Dingen) besonders. 
— 375B wietlieh, ausnehmend schön. — 3760 tnissexann^, nniiemlich, un-. 
wflrdzff. ^ 376^63 d^ gieng es meinem Hersem recht nahe, wie mix*» 
auch jetzt noch oft nahe geht. — 3765 um die tadele ich euch nicht in 
übeler Absicht; die will ich euch nicht übel auslegen. — 8767--68 ihr 
eignetet euch doch wahrlich als Gebieterin für das Beichsoberhaupt. Vgl. 
A. Seinzich, 31^7-314, wonach es auch hier gehei&en haben könnte: er 
zcgmet an vwtUche $e frowen u. s. w. ^ 3769 iuch artMH, euch anuM 
Weib. — 3777 hAjtte euch Gott nur mir su Theil werden iMien; wftre iob 
nur euer Mannl — 
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ich sage iu, frouwe, mtnen muot: 3780 

und ist daz ir 86 wise s!t, 

86 l&t ir'z äne widerstrit: 

ich wil iu kumbers schaffen r&t. 

ich sage in wie mtn dinc st&t. 

ich bin diss landes herre: 3785 

nähen noch verre 

vint ich n6ch däz wlp 

[nie, 8^ mir der Up] 

diu mir gezseme 

d&z ich sf naeme. 3790 

nu geväilet ir mir so wöl 

daz ich iuch gerne machen 8ol 

ze frouwen disem lande: 

s6 habt ir äne schände 

wol verwehselt iuwer leben.» 3795 

«Eine frouwen müeze iu got geben» 
sprach daz tugentbafte wip 
«diu iuwer laut und iuwem lip 
baz ze rehte ziere. 

ez müeste iuch harte schiere 3800 

von r6hte geriuwen ' 
und wsere wider mtnen triuwen. 
als ez diu werlt vernseme 
und ez ir fOr kseme, 

86 wsere ez nlewän ir spot. 3805 

durch daz 86 lät die rede durch got, 
wand' iu von rehte baz geschiht: 
ich'n touc ze grsevinne niht: 
ich'n hän gcburt noch daz guot. 
swaz ouch mir min geselle tuet, 3810 

daz dulde ich mit rehte. 
ze wtbe und ze knehte, 
und ze swiu er mich wil hän. 



3782 Bo lasst es ohne Widerstreben geschehen. — 3783 ratt Abhilfe. - 
3784 ndn dinc^ meine Verhältnisse. - 3788 die an Stelle des ausgefaUenen 
Yerses gesetzte Ergän2ang ist von Lachmann; sS mir der Itp, ich rer- 
flichere es bei meinem Leben. — 3795 sin leben verwehselnf seine Lag^i 
Lebensstellung mit einer andern vertauschen. 

3799 bat ze rehte^ mit besserm Bechte, auf eine angemessenere Art. — 
3800 harte schiere, recht bald, gar bald. — 3803—4 sobald es die Leute er- 
ftOiren nnd es ibnen bekannt würde. — 3809 ich bin weder vornehm noch 
reich. — 3813 ze swiu, wozu sonst immer. — 
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des bin ich im ä.lles und€rt&a. 

herre, waz mac ich sprechen m^? 3815 

wan, ich wolde erwehi 6 

daz ich lebende hie zehant 

ze pulv€r würd6 verbrant 

und man den zessete, 

4 ich'z iemer getsete. 3820 

unser ahte stat gelich: 

wir sin beide niht rieh, 

wir kamen wol ze mäze. 

got mir in leben läze.» 

Als 6r dise äntwürt vemäm 3825 

unde ir willen war genam, 
er sprach «ich sag iu minen muot: 
dar nach beweget lach waz ir tuot. 
weit ir niht güetlichen 

nüner bete entwichen, 3830 

so geschiht ez under iuweru danc. 
iwer wer ist mir hie ze kranc. 
Iuw6r geselle 
vÄr swär er welle: 

ir müezet hie mit mir bestlui. 3835 

diu rede sol ein ende hän.» 

Als si den ernest sin ersach 
und daz er'z von herzen sprach, 
vil güetlichen sach s'in an, 
den vil ungetriuwen man, 3840 

und lachete durch schoenen list. 
st sprach «ich waene iu ernest ist. 
herre, zürnet ir nibt; 
wand' iu der rede unnöt geschiht. 



3814 alUt, ganz, darcbaus; stets. — 3818 pulver stm., der Staub; vgl. 
Dlemer, Deutsche Gedichte 304, 27. — 3819 teaoejen^ auseinander säen, 
hin- und herstreuen. — 3820 iemer ^ jemals. — 3821 unsere (Standes-, 
Vermögens-) Verhisltnisse stehen sich gleich. — 3823 wir passen recht 
zueinander. 

3825—26 Vgl. denselben rührenden Reim in V. 8817—18. — 3828 dar- 
nach entschließt euch was ihr thun wollit. — 3830 entwichen stv., nach- 
geben, Folge leisten. — 3831 under iuwern dancy gegen euern Willen, ge- 
waltsam. — 3832 wer stf., Yertheidigung, Widerstand. — 3836 was ich 
sage, wird ausgeführt werden, das muß geschehen. 

3841 durch achcenen list^ mit feiner Klugheit; mit feinem, edelem An- 
stände; oder: in freundlicher Weise? vgl. 3939. 5663. — 3844 denn ihr habt 
keine Veranlassung dazu; ich lasse es nicht soweit kommen. — 

HA.RTKA.MW von AUE. I. 2.Aufl. 9 t^^^^A^ 
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ez was zw&re min wä,n, 3845 

ir hetent die rede durch schimpf getan. 

wand' ez ist iuwer manne site 

daz ir uns armiu wlp da mite 

Til g^me triegent 

(ich entar niht sprechen, liegent) 3850 

daz ir uns vil ze guote 

geheizet wider iwerm muote: 

da von ich dicke hän gesehen 

wShen michel leit geschehen. 

enhsete ich niht ervorht daz, 38ö& 

ich hsete iu gantwurtet haz: 

wände ich, herre, niene hin 

iedoch so gar Itne sin, 

und möhte ich mine sache 

ze 6ren und ze gemache 3860 

verwandeln, daz entsete ich. 

wan min lip ist so kumberlich 

als ir ez selbe habt gesehen. 

vil rehte wil ich iu bejehen 

wie mich von erste min man 3865 

im ze wi'b6 gewan. 

ich bin im niht gendzsam: 

minem vater er mich nam: 

wan der ist W8erliche 

edel unde riebe. 3870 

in des hof er dicke reit. 

nach kind§ gewonheit 

lief ich d§L hin unt her. 

eines tages spilte er 

mit uns. dö schein wol daz kint 3875 

liht^ ze trieg^nne sint. 

mit listen er mich für gewan: 

dö zuhter mich und fuort' mich dan 



3846 durch tchimpf^ aus Sehers, im Spaß. — 8847 et Ut iuwer manne $ite, 
es ist bei euch M&nnern die Sitte, ihr Mftnner habt die Art. — 3850 icli 
wage nicht su sagen : belüget. — 3851--52 daß ihr ganz gegen eueres Her- 
zens Meinung (unaufk'ichtigerweise) uns viele vortheilhafte Versprechungen 
rAnerbietungen) macht. — 3858 fg. ich bin nicht so unrerstftndig, daß 
ich es nicht thäte, wenn es in meiner Macht stünde, meine Lage in eine 
ehrenvollere und bequemere zu verwandeln. Zu V. 8858 vgl. Eindh. Jesn 
72, 45. — 3864 bejehen, bekennen. — 3867 genSzeam, ebenbürtig. — 3875 dS 
schein tool u. s. w., da zeigte sich recht, daß Kinder leicht zu betrügen 
«ind. — 3877 für gewan, hervor-, herauslockte. — 3878 zuhter preet. von 
Mucken, &ssen, packen. — 



Digitized by VjOOQIC 



LIST DBB TBEUBN BNITB. 131 

und hat mich als6 iemer sit. 

manege kumberliche zit 3880 

tuot er mich liden: 

wan hie von muoz er miden 

daz wesen in sinem lande. 

schaden unde sdiande 

ich armiu ze allen ziten wo^e. 3885 

sw^r b^zzer mich da vone 

n&ch 6ren loesen wolde, 

gerne ich's volgen solde: 

dar zuo yergulte ez im got. 

ich wänt' diu rede waer' iuwer spot. 3890 

ist daz ir mir erscheinent 

ob ir die rede meinent 

mit ettelicher Sicherheit, 

s6 bin ich iuwer bete bereit.» 

Der rede was der gräve frd. 3895 

lachende antwurt' er ir so 
«ir muget iuch des mit nihte erwem: 
wände ich wil iu stsete swem.» 
sin vinger wurden üf geleit: 
diu frouwe gap im den eit: 3900 

ouch gap sl im d& zestat, 
ze l^ist^n des er gebat, 
^in üngewissez phant, 
fr trluwe an sine hant. 

Als dd diu Sicherheit geschach, 3905 

mit listen frou £lnite sprach 
«herre, nü r&te ich iu wol, 
als ein friunt dem andern sol, 



3879 und hat mich in dieser Weise fortwährend mit sich gefOhrt ; ygl. zu 
▼. 2168 Q. 5945. — 3882 hie von, infolge davon. — 3883 da» wesen, der 
Aufenthalt. — 3885 wonen mit gen. = etwas gewohnt sein. — 3886 «toer 
h€$zer, wenn ein Besserer. — 3888 das würde ich gern annehmen, dazu 
wftrde ich bereit sein. — 3889 verguUe prsst. conj. yon tergeUen. -> 
3891 fg. wenn ihr mir zu erkennen gebt durch diese oder jene Yerzichemng, 
Sicherstellnng (mit ettelicher HcherheU), daß ihr es aufrichtig meint. 

3897 ihr könnt euch mit nichts dagegen schtltzen ; euere Ausflüchte — 
toenoort — helfen euch nichts. — 3898 stcete stf., Treue. — 3899 dieser 
Ansdruck erkl&rt sich daraus, daß man beim Schwören die Httnde auf ein 
Keliqoienkftstchen, auf Gebeine von Heiligen zu legen pflegte; vgl. 
1. Büchlein 1421. — 3900 die Frau sagte ihm den Eid vor. — 3901 ee- 
»tat^ auf der Stelle, gleich. — 3904 (sie gab ihm) ihre Zusicherung durch 
Handschlag. 
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wände ich nie deheinem man 
guotes also wol gan, 3910 

ir volget miner 16re: 
ez enkumbert inch borsere, 
Sit ir mich ncmen weit: 
3gb d& mite r&te ich daz ir twelt 

unze fruo morgen: 3915 

so mugt ir äne sorgen 

mich genemen und äne strlt. 

so er an slnem bette 11t, 

s^ kümet Ir her: 

wände so enmäc 6r 3920 

in niht geschaden, so werdet ir 

iuwers willen an mir 

unbekümbert gewert: 

wand' hlnaht Stil ich im daz swert.» 

Sl sprach «ich bin iu nü holt: 3925 

wän daz habt ir wol yersolt, 
und müet mich, sult ir dulden 
schaden von minen schulden: 
daz doch benamen muoz ergän, 
ir'n tuet als ich gesprochen hän. 3930 

wände nemt ir mich zehant, 
• ez ist umb* uns sfi» gewant 
daz er mich ungeme lä,t: 
sin sw^rt 6r bi ime hat: 

ich weiz wol daz er schaden tuot.» 3935 

[er sprach] «iwer rät der ist guot, 
der gevallet mir so wol 
daz ich iu gerne volgen sol.» 
mit schoenen wibes listen 

begunde st dö fristen 3940 

ir 6re unde ir mannes Up. 
fron finlte was ein wip. 



3910 vielleicht hieß es: ffuote$ als iu ganf In der Haadschrift al*0 
ohne wol. ~ 3911 volget wie 3919 kumet ist als Imperativ zu fassen. — 
8913 es macht euch schwerlich viel Mtthe,. wird euch nicht sehr schwer 
fallen. Über bortSre vgl. 8568. — 3923 unbekümbert, ohne bel&stigt sn wer- 
den, nach Gefallen. — 3924 htnaht, heute Nacht. 

3928 von m£nen schulden, meinetwegen. — 3929 — 30 das (Schaden lei- 
den) doch unausbleiblich erfolgen mui^, wenn ihr nicht thut wie a. s. w. — 
3940 fristen, wahren, aufrecht erhalten. — 3942 Frau Enite war ein Weib 
<wie soUte sie anders handeln? wie konnte man es anders von ihr erwar- 
ten?); vgl. Germania 7, 450. — 
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8US Überrette si den man 

daz er schiet mit ürlöube dan, 

üf solhe ungewisheit, 3945 

als ich iu da hän geseit. 

Als si d6 gezzen bäten, 
in eine kemenäten 
biez er in betten beiden 

und doch diu bette scheiden: 3950 

er'n wolf s'im niht bl ligen län. " 
släfen begunden si dö gkn. 
nü lägen si be sunder. 
ditz was iedoch ein wunder 
daz er durch deheinen zorn 3955 

im den muot het erkorn 
daz er so schoene ein wip meit. 
von sorgen grözen kumber leit 
der fröuwen gemüete , . 

durch triuwe und durch güete, 3960 

wie im diu rede wurde kunt: 
wand' er verbot daz ir munt 
ze sprechen iht üf kseme, 
swäz si vernseme, 

als ich iu 6 gesaget hän. 3965 

doch'n häte si ez niht verlän: 
da mite häte si in verlorn, 
s6 daz er ir durch den zorn 
ze ges^Ueschefte niht enphlac, 
wand' er sunder az und lac. 3970 

Nü gedäht' diu guote 
als6 in ir muote 
«ez ist mir üf daz zil komen 
daz mir benamen wirt benomen 
der aller lieb^ste man 3975 

den ie wip mere gewan, 



3945 weist auf Y. 3901—4; vielleicht hieß es: er schiet mit urloube dan \ üf 
»olhe gewisheitf durch daz wird der Vers überfüllt. 

3949 einem betten^ einem das Bett aufschlagen. — 3950 und doehf jedoch 
aber. — 3957 über die Stellung des Artikels ein vgl. zu V. 6027. — 8961 wie 
ihm wohl die Sache hinterbracht werden könnte. — 39C2 fg. vgl. mit 3097 fg. 
" 3968—69 sodaß er aus Zorn darüber (durch den zorn) keinen geselligen 
Umgang mit ihr unterhielt. — 3970 sunder, getrennt von ihr, allein. 

3973 ich hin dahin, so weit gekommen. — 
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ez ensi daz ich in warne, 
ouch weiz ich deich'z erame, 
zebriche ich aber sin gebot, 
nü r&t mir, herre, richer got! 3980 

des enwart mir nie sd not. 
ich w^iz w61, ez ist min tot: 
wand' 6r hat mir'z nü zwir vertragen, 
waz ä,be von diu, wird' ich erslagen 
unde nimt er mir den lip? 3985 

dannoch Übet manc früm wip. 
ich bin ouch niht so klagelich: 
so ist er edel unde rieh, 
min lieber herre. 

^ im iht gewerre 3990 

so wil ich kiesen den tdt.» 
ir triuwe ir daz gebot 
daz si ze sinem bette gie 
und bot sich für in an ir knie 
und sagete im die rede gar. 3995 

38C von forhten wart si missevar. 

Als ez im do wart erkant, 
üf stüont 6r zehant 
und bat den wirt wachen. 

do begünde er sich üf machen: 4000 

des Wirtes kn^hten er seite 
daz man im diu ros bereite, 
daz was schfer6 getan, 
den wirt bat er zuo im gän. 
er sprach als er zuo im gie 4005 

(dn iuwerm hüs habt ir uns hie 
gehandelt schdne unde woi: 
des geltes bin ich iuwer schol. 
nü vernemet waz ir versolt. 
ich'n hän hie silber noch golt 4010 



I 



3978 auch) andererfleits weiß ich, daß ich dafür büße. — 3981 deinei 
Bathes, deiner Hilfe (des) bedurfte ich nie so sehr wie jetzt. — 3983 denn 
er hat mir es nun schon zweimal nachgesehen. -~ 3984 doch was kann 
daraus entstehen, wenn ich erschlagen werde? — 3987 klageltoht beUa* 
genswerth: an mir ist auch nicht so viel verloren. — 3988 s6, dagegen. — 
3990 ehe ihm etwas zustoßen mag. •— 3996 vor Furcht entfärbte sie sich. 

3997 Als er nun die Sache erfahren hatte. — 4006 glatter wikrde der 
Vers lauten: »e hüse habt ir uns hie. — 4008 schol stm., Schuldner: den 
liohn dafür bin ich euch schuldig. — 4009 versolt (so nach Bartsch fQi 
tuon 8oU)\ vgl. zu 3561 und 5443. — 
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da ich iu vergelte mite. 

nü tüot als ich iuch bite: 

diu siben ros nemet ir 

nü ze g^lte von mir.» 

der Wirt neig im an den fuoz. 4015 

als ein man der gewinnen muoz, 

so was er herzenliche fr 6. 

ze hant truog er im d6 

ze h^il^s gewinne 

sant G^rtrüde minne. 4020 

also reit er des nahtes dan, 

dar Eilende man, 

unde rumte ze hant 

mit sinem wibe daz lant. 

diu het den grav^n betrogen 4025 

und äne sünd^ gelogen. 

-^ 

E däz sich !&rec 
für machte üf den wec, 
dö gedähte dar an 

der vil ungetriuwe man, 4030 

wenn' er zer frouwen solde komen, 
ob er si wolde hän genomen. 
von dem släfe er erschrac 
da er an sinem bette lac: 

wand' er des vorhte und häte w&n, 4035 

er solde sich versümet hän. 
stille schrei er «wlifenl 
wir haben uns versllkfen. 
wol tf, mine gesellen, 

die mir helfen wellen!» 4040 

niunzehn ir w&ren über al 
und er der zweinzegest an der zal; 



4014 ze gelte, als Bezahlung, Lohn. — 4015 verneigte sich tief. — 4018 fg. so- 
fort brachte er ihm da auf sein Wohl einen Abschiedstrunk. Dieser heißt 
hier Andenken, Erinnerung an St. Gertrud, weil diese Heilige die Rei- 
senden pflegte und schützte, ihnen namentlich gute Herbergen Terlieh. — 
4033 eilendet fremd, in der Fremde weilend. 

4028 sich für machen^ sich vorwärts, fort begeben, wie V. 5005. — 
4031 (er gedachte an die Zeit) wann er (nach der Verabredung Y. 3915) za 
der Frau kommen sollte. — 4033 er erschrac, er sprang auf. — 4037 etille 
gibt hier keinen passenden Sinn; Bechstein vermuthet helle dafür, womit 
SU vergleichen ist Mai und Beaflor 71, 23. 
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Als er die zuo im genam 
und zuo den herb^rgen kam, 
nach ungefüegem gruoze 4045 

so stiez er mit dem fuoze 
die türe diz si' zebrach. 
daz was dem wirte nngemach, 
und wolde wäfen hiLn geschrirn. 
((uü sihstu wol daz wir ez birn» 4050 

sprach der ungetriuwe man: 
«fürbf dir niht und sage an, 
waz diutent disiu lieht hie?» 
ditz waren diu da lie 

der tugenthafte firec 4055 

dö er sich machet' üf den wec. 
der gräve es niht enweste. 
((wä sl&fent dine geste?» 
«herre, si sint geriten.« 

mit zornigen siten 4060 

sprach der gräve «si ensint.» 
»lüge ich, herre, ich wsere ein kint.» 
«ez ist entriuw^n dln spot.» 
«nein ez, herre, s6 mir got.» 
«ez ist. nü wise mich dar.» 4065 

«nü heizet selbe ersuochen gar.» 
«entriuwen, daz ich daz sol.» 
«nü gan ouch ich's iu wol.» 
«wie lange sol ich dich fr&gen?» 
«nü seht selbe wk si lägen. 4070 

war umbe solte ich s' iu versagen?» 
er sprach, und wolte in h&n erslagen, 
«du wsen' ein ableitaere bist.» 
«si sint geriten, wizze Erist.» 
«daz ist von din^n schulden.» 4075 

«nein ez, bi iuwem hulden.» 



4045 ungefüeget nnziemlich, barsch. — 4049 geschrirn part. voil 
ichrien stv. — 4050 wir bim, wir sind. — 4054 diu da 2te, die hier 
zurückließ. — 4059 sie sind fortgeritten. — 4060 mit somigen OebArdeSf 
in zorniger Weise. — 4061 K ensintj sie sind es nicht. — 4064 s6 mir got^ 
•o wahr mir Gott helfe I — 4066 ersuochen, dnrchsnchen, ausforzchen. — 

4067 seid ir ersichert, daß ich daz werde! da» nach entriuwen hat hier Ähn- 
lichen Sinn wie das znm 1. Bttchlein 1439 nnd zn Erec 568 besprochene. ^ 

4068 d. h. so habe ich auch nichts dagegen. — 4071 versagen, verleugnen. 
— 4073 «ich glaube (waen*) du willst mich auf eine falsche Spar leiten», 
Haupt. — 4074 wisze Krist, weiß Gott! wahrhaftig 1 — 4075 das ist auf 
deine Yeranstaltung geschehen. — 4076 h\ iuwem hulden, bei euerer Huld 
schwöre ich es; ich will euere Huld verlieren, wenn es nicht wahr ist. — 
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<(86 hseten si des tages erbiten.» 
[uherre, sl sint nü geriten.»] 
«sage, sint sl iht verre?» 

«nein sl entriuwen, herre: 4080 

38** sl riten An dirre stunt.» 

«wä sint sl hin?» «deist mir unkunt.» 

dö twanc in sin untriuwe 

ze grözer herzeriuwe. 

dem släfe fluochte er sere. 4085 

er sprach «mir was 6re 

niht ze teilä getan, 

daz ich sus verlorn hiLn 

daz schoenest wlp durch mlnen gmach 

die min ouge ie gesach, 4090 

fremde oder künde. 

verfluochet si diu stunde 

daz ich hinäht entslief.o 

nach den rossen er dö rief. 

er sprach «swer sine sache 4095 

wendet gar ze gemache, 

als ich hlnaht hkn getan, 

dem sol Sre abe gän 

unde schände sin bereit. 

wer gwan ie frumen an' arbeit? 4100 

mir ist geschehen vil rehte.» 

nü komen ouch die knehte 

mit den rossen geriten. 

dö wart niht l&ng^r gebiten. 

«wol üf, ir herren» sprach er. 4105 

nlwan schilt ünde sper 

h&ten sl ze wer genomen: 

daz was von ir gsehe komen. 

Dö begiinde üf gen der tac, 
dkz st den huofslac 4110 

und daz spor wol s&hen. 



4077 so würden sie den Tag abgewartet haben (wenn sie nicht gewarnt 
-worden wären). — 4078 ist Ergänzung von Hanpt an Stelle des in der 
Handschrift ausgefallenen Verses. — 4084 herzeriuwe^ Betrttbniss des Her- 
zens, innerer Schmerz. — 4086 -87 mir war rom Schicksal keine Ehre be- 
stimmt. — 4089 gmach (gemach) stm., Buhe, Bequemlichkeit, Saumselig- 
keit. — 4091 sei es in der Fremde oder daheim. ~ 4095—96 wer sich kehrt 
an Buhe, wer sich hingibt der Bequemlichkeit. — 4100 frume swm., der 
Nutzen, Gewinn. — 4108 gashe stf., Eile. 
4111 9por stn., Spur, Fährte. ~ 
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nach im wart michel gähen. 

nü was firec der wile 

geriten wol drl mile. 

wan durch vorhte des wibes, 

[niht sines libes] 

was im von dem lande gäch. 

er weste wol, man rite im nach. 

als im vor gaehede üf der vart 

s6 vil ze redenne State wart, 

er. sprach «fröu £nite , 

ir habt iuch ze strite 

ze vaste wider mich gesät. 

daz ich iuch da läzen bat 

und ez iu an den lip verbdt, 

daz ist mir ein michel not 

daz ir des deste mere tuot. 

nü sage ich iu minen muot: 

ich wil 's von iu niht liden, 

und weit ir ez niht miden, 

ez get benamen iu an den lip.» 

«genäde, herre» sprach daz wip: 

«ir sult mich des geniezen län, 

und het ich des niht getan, 

so haetent ir den lip verlorn: 

von diu waer' ez niht guot verhorn. 

ich sol ez immer wol bewarn.» 



4115 



4120 



4125 



4130 



4135 



Nü hörte si si zuo varn 
mit zornigem muote. 
swie niwelich diu guote 
warnen verlobt haete , 
daz gelübde bleip unstaete: 
wan si zebrach ez da, zehant, 
als si betwanc der triuwen baut, 
dannoch wäm si verre. 
si sprach «lieber herre, 



4140 



4145 



4114 vgl. 3292. — 4116 ist Ergänzung von Haupt. — 4117 suchte er eilig 
aus dem Lande zvl kommen. — 4119 gashede stf., Eile. — 4120 »tote stf., 
Gelegenheit. — 4123 ze vaate, zu stark, zu sehr. — 4125 und es euch bei 
Leibe, bei euerm Leben verbot. — 4136 darum wäre es nicht gut gewesen 
es zu unterlassen. 

4140 swie niwelich, wiewol eben erst (ntio62CcA=: neulich, kurz butot). 
— 4141 gelobt hatte, ihn nicht zu warnen. — 4142 unsteete, nicht daaemd, 
nicht fest. — 4145 dannoch^ zu der Zeit noch, noch. — 
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dir ritet michel her nach, 
si wellen dir schaden: in ist so gäch.» 
nu'n darf niemen sprechen daz 
«wanne kam daz diu frouwe baz 4150 

beidiu gehörte unde sach?» 
ich sagiu Ton wiu daz geschach. 
diu frouwe reit gewaefens bar; » 

sd was er gewäfent gar, 

als ein giiot ritter sol. 4155 

des gehörter noch gesach so wol 
üz der isenwsete 
als er bldzer taete. 
des was im wärnünge n6t 
38® und frumte im dicke für den tot. 4160 

doch ez im solde wesen zorn, 
er haete dicke verlorn 
von unbeslhte den lip, 
wan daz in warnte daz wip. 

Nunc het si im'z v61 niht geseit 4165 

e der gr&ve zuo im reit, 
unde als er in an sach, 
vil unritterlich er sprach, 
mit ungezaemen grimme, 

n&ch unfriuntlicher stimme 4170 

«sehent umbe, ir arger diep! 
wem solde daz wesen liep 
daz ir in disen landen 
nach unser aller schänden 

füert ein edel süeze wip? 4175 

und wizzet wol daz ir den lip 
mir älsame liezet, 
wan daz ir geniezet 
daz ir ritter sit genant, 



4147 michel her, eine große Schar, viel Volks. — 4149 nun braucht niemand 
SU Mtfen. — 4150 wanne, woher. — 4157 %8enu)ät stf., Eisenrüstung. -> 
4158 als er, wenn er unbewaffnet gewesen wftre, gehört haben ¥rürde. — 
4160 und schtttate ihn» half ihm oft gegen den Tod. — 4161 obwohl es (das 
Warnen) ihn in Zorn bringen musste. — 4163 von unbenhte, aus Mangel 
an Yorticht, weU er sich nicht umsehen konnte. 

4165 — 66 nun hatte sie das noch nicht fertig ausgesprochen, als schon 
der G-raf u. s. w. — 4170 ndch^ mit. — 4174 su unser aller Schande. — 
4176 — 77 und wisset, daß ihr mir ebenso («wie sonst Diebe», Wackemagel) 
euer Leben lassen mttsitet. — 4178 nur daß euch das zu Gute kommt. — 
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ich hieze iuch hähen hie zehant: 4180 

ir habt si under friunde danc. 

j& was ez ein vil arger wanc 

daz ir nahtes ritent dan. 

da mac man wol kiesen an 

daz ir si ir vater habt genomen. 4186 

wannen wser' si anders komen? 

ez möhte an dirre frouwen 

ein töre wol schouwen 

daz si in niht ist ze mäze. 

weit ir daz ich in läze, 4190 

arger schale, den iuwern llp, 

s6 lät beliben daz wip. 

ich wil si ir friunden wider geben. 

si sol niht me s6 swache leben. 

nü lät se und schabet iuwern wec.» 4196 

«ir enthövewist iuch» sprach firec 

«an mir vil sere. 

Yon wem habt ir die l^re 

daz ir scheltent einen man 

der ie ritters namen gewan? 4200 

ir Sit an swachem hove erzogen. 

nü schämet iuch. ir habt gelogen. 

ich bin edeler danne ir sit.» 

Nu hüop sich der strit. 
d6 wart niht langer gebiten: 4205 

mit zome si zesamne riten. 
d& von der ungetriuwe man 
sines valsches Ion gewan, 
ein stich ze siner siten 
der in ze manegen ziten 4210 



4180 hohen Str., h&ngen. — 4181 under /Hunde danc^ ohne Wiaaen und 
Willen ihrer Yerwandten, d. h. heimlich, nicht in herkömmlicher Weise 
(wonach die Ehe in Gegenwart und unter Zustimmung der beiderseitigen 
Verwandten geschlossen wurde). — 4182 ein arger wanCf ein schlechter 
Kunstgriff, nichtswtlrdiger Streich. — 4184 daran kann man deutlich er- 
kennen, wahrnehmen. — 4189 daß sie zu euch nicht passt, edelem Standes 
ist; Tgl. 8823 und Lieder I, 33. — 4191 arger schale, gemeiner, nichts- 
würdiger Schurke. — 4194 swache leben j niedrig, nicht standesgemftß 
leben. — 4195 schabet iuwern wec, geht euerer Wege, packt euchl — 
4196 sich enthovewisen f sich der höfischen Sitte entschlagen, sie ver- 
leugnen. — 4201 an swachem hove, an keinem yomehmen oder fei- 
nen Hofe. 

4210 ze manegen xUen, auf lange Zeit, lange Zeit hindurch. — 
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sider niht ^nverswar; 

wand' er was underm Schilde bar: 

dar zuo im abe der arm brach. 

do er in von dem rosse stach, 

nu begunde er sine getriuwen 4215 

vfl sere riuwen. 

die vielen über ir herren, 

daz im iht möhte gewerrren. 

sumeliche wären da 

die wöld6n in sä. 4220 

r6ch6n mit swerten: 

unlange vil die werten. 

sehse er ir ze tode sluoc: 

den was v6ht6ns genuoc. 

die andern wären alle zagen: 4225 

die flühen äne jagen. 

dö was des strites ende. 

äne missewende 

reit der ritter firec 

TU drate den wec. 4230 

er sprach «herre got der guote, 

habe mich in diner huote 

und hilf mir äne schände 

y6n dlsem lande. 

Wirt ez dem läntvölke kunt, 4235 

daz ziuht mir ällez nach zestunt 

[und muoz ich striten äne danc].» 

vergeben was doch der gedanc: 

wände ez niemän vernam 

6 er vol üz dem walde kam: 4240 

daz was sin groziu sselekeit. 



4211 sider, seitdem, darnach. — verswern stv., zu schmerzen aufhören 
(aber auch: zu schwären aufhören, vernarben). — 4217 die vielen^ die 
stürzten sich. — 4218 damit ihm nicht etwa Schaden geschähe. — 
4219 aumeltche, diese und jene, einige. — 4222 sehr kurze Zeit hielten die 
aus; wem, dauern. — 4224 die hatten am Fechten genug, ließen es nun 
sein. — 4226 die flohen ohne Verfolgung, ohne verfolgt zu werden, d. h. 
«chixnpflich; vgl. Sprüche Salomonis 28, 1, ebenso Godeftit Hagen in 
der Kölnischen Beimchronik 3120: ^ wSren kone (kühn) als die muis, 
die 8onder jagen vlüt (flieht) üz dem huis, und 4023: die van Colne mögen 
toail sagen, id si gevluwen sonder jagen^ vgl. 5937; Bruns, Bomautische 
Gedichte, S. 104; Parzival 340, 8 fg.; Simrock, Sprichwörter, Nr. 2558; 
vgl. auch den formelhaften Ausdruck fliehen unde jagen in Haupt's Zeit- 
schrift 13, 175 sowie jagen sunder fliehen im Jung. Tit. 3023, 3. — 4228 ohne 
daß es für ihn eine schlimme Wendung genommen hätte ; ohne Schaden. — 
4230 vgl. V. 1094. — 4231 got der guote, guter Gottl — 4238 vergeben, ver- 
geblich, umsonst. — 
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also beleip ez ungeseit: 
38^ die ritter da gen&ren 
und bi ir herren wären, 

der'n wolt' deheiner von im komen, 4245 

Ton d6m man ez hset^ vernomen: 
do getorsten ez die flienden zagen 
vor ir schände niht gesagen 
e daz £rec der herre 

ksem' von dem lande verre. 4250 

die ritter d6 verbunden 
dem gräven sine wunden 
und fuorten üf den baren 
die da tot waren 

hin heim mit herzeriuwen. 4255 

so genoz er slner untriuwen. 

Als firec d6 gereit 
an sine gew9>rheit, 
da er den gräven niht entsaz, 
nu verweiz er froun finiten daz 4260 

daz si sin gebot so dicke brach, 
sin zom wart grdz und ungemach 
und unsanfter danne L 
nu gelobte se daz si'z nimmer md 
ftirdermäl getaete: 4265 

daz liez sl aber niht stsete. 



4342 ungeseit, tmgeBagt, ungemeldet. — 4243 die ritter, welche Bitter, die 
Ritter welche; vgl. zu 1. Büchlein 1195. — genären preet. ron geneaen Str., 
nnyerBehrt, verschont bleiben. — 4247 ßiendenssfliehenden, — 4249 i das, 
beror, tils bis. — 4253 bare stf., Bahre, Trage. — 4256 das hatte er von 
seiner Treulosigkeit. 

4257->58 Als Erec nun in seine Sicherheit geritten war, sich in Sicher- 
heit begeben hatte. — 4259 wo er den Grafen nicht zu fürchten (entsitzen 
aty.) brauchte. — 4260 verwizen str., zu Bede setzen. — 4262 ungemach adj., 
unbequem, unangenehm. — 4265 fürdermale, fernerhin, von Jetzt ab ; sieh 
zu 1. Büchlein 1025.N — 4266 das hielt sie wiederum nicht. 
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Xn. ABENTEUER, 

GUIVBEIZ DER KLEINE. 

Erec gelangt darauf in ein Land, dessen Herr klein von Gestalt, aber 
darch Math und Tapferkeit weit berühmt ist. Von diesem wird er ge- 
nöthigt, sich in hartem Kampfe mit ihm zu messen. Beide werden dabei 
schwer verwundet, doch zwingt Erec zuletzt seinen Gegner, sich ihm zu 
ergeben und seinen Namen zu nennen. Mit Hilfe Enitens verbinden sie 
sich gegenseitig ihre Wunden und werden dann einander befreundet. 
Guivreiz wünscht Erec darauf so lange zu beherbergen, bis seine Wunde 
geheilt ist; aber dieser will von keiner Gemftchlichkeit hören und weilt 
nur die n&chste Nacht auf seiner Burg. 



Swaz firec not unz her erleit, 
daz was ein ringiu arbeit 
ande gar ein kindes spil 

da wider und i'u nü sagen wil 4270 

daz im ze liden noch geschach. 
beide not und ongemach 
was im ze t^ile getfin: 
des enwart er niht erlän, 

er enlite vü ünde genuoc. 4275 

der w6c in ze hant truoc 
in ein ünkündez lant. 
des herre was im unerkant. 

Von des selben manheit 
ist uns wunder geseit; 4280 

er was ein vil kurzer man, 
mir'n si da gelogen an, 
vii nach getwerges genöz, 
w4n däz im vil gröz 

wären arme unde bein. 4285 

da ze den brüsten er schein 
kreftic unde die genuoc. 
dar under er ein herze truoc 
ToUecliche manhaft. 



4368 ringe, gering, leicht. — 4270 da wider und, in Vergleich zu dem 
das ; vgl. V. 425. — 4273 war ihm vom Schicksal beschieden. — 4277 un- 
kunty unbekannt, fremd. — 4278 unerkattt, unbekannt. 

4281 kurz, untersetzt und klein. — 4282 es wäre denn, daß man mich 
darüber belogen hätte. — 4283 fast eines Zwerges Ebenbild, einem Zwerge 
gleich. — 4284 wan daz, nur mit dem Unterschiede daß. — 
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d&z gab im ouch die kraft: 4290 

wan da stet ez allez an: 
und wizzet rehte, wsere ein man 
gewalisen zwelf klafter lanc, 
und wsere sin herze kranc 

unde üf zageheit geborn, 4295 

daz michel az wsere vlorn. 
BUS was dem herren niht. 
wir müezen siner geschiht 
6in michel teil verdagent 

man möhte vil da von gesagen, 4300 

wan daz da wurde der rede ze vil: 
da von ich iu sl kürzen wil, 
ez hete d6r herre guot 
'^ gelücke unde riehen muot 

unde hete unverzaget 4305 

den prls an manegem man bejaget: 

dar umbe man noch von im seit 

daz im an siner manheit 

unz an den tac nie misselanc. 

er waere stärc öder kranc 4310 

der im mit übel zuo kam, 

der w^nege ie den sige nam. 

dehein ritterschaft er versaz 

(ouch entet ez niemen baz), 

swaz er'r bl sinen ziten 4315 

ie möhte erriten. 

D6 er den strit ßt vant, 
d6 wart im ir triuwe erkant. 



4291 denn darauf kommt alles an ; davon hängt alles ab. — 4293 kläßer 
sti.y aMaü der ausgebreiteten Arme». — 4295 und durch die Geburt zur 
Feigheit bestimmt; vgl. Eeinmar im MSF. 172, 20; v. d. Hagen MS. III, 37«: 
tccere ich ze guote geborn. — 4296 das dicke, viele Fleisch {äz stn.) wäre 
umsonst, hülfe zu nichts. — 4297 so stand es mit dem Herrn nicht. — 
4301 — 2 ebenso in der Kindheit Jesu nach der Lassberg'schen Handschrift 
bei Hahn, 8. 144. — 4304 vgL zu 3701. — 4308—9 daß er mit seiner Mann- 
haftigkeit bis auf diesen Tag immer Glück hatte. — 4311 sobald jemand 
in feindlicher Absicht sich ihm näherte. — 4312 der toenege, der Kleine. — 
4313 keinen ritterlichen Kampf versäumte er. — 4316 erriten stv., mit Reiten 
einholen, erreichen. 

4317—18 Nach Haupt ist diese Stelle lückenhaft. Während bei Hart- 
mann Eniteus Warnung nur kurz angedeutet ist, erzählt Crestien (3665 — 
3753) ausführlicher: daß Guivreiz die Ankommenden von der Höhe eines. 
Thurmes erblickt, sich waffnen lässt und ihnen entgegenreitet. Enite 
hört ihn kommen und überlegt, was sie thun solle; sie entschließt sich, 
auch diese Gefahr ihm mitzutheilen u. s. w.; vgl. Germania 7, 163. — 
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als si in gewarnet häte, 

nü sähen s'also dräte 4320 

in dort züo riten. 
nü gruozter froun finiten. 
als er £rec so nähen kam 
daz er siniu wort vernam, 

[er sprach] «wfllek6men, herre. 4325 

ir nälien oder verre 
39^ in disiu lant geriten sit, 
mich bedanket äne strit, 
ir muget wol ein degen sin. 
daz ist an zwein dingen schin: 4330 

ir füeret, säm mir min 11p, 
daz allerschoen^ste wip 
der ich ie künde gewan: 
wer gsebe die eim boesen man? 
dar zuo sit ir gewäfent wol, 4335 

als ^in ritter sol 
der ze d«heinen stunden 
werlos wil werden fanden 
und der äventiure suochet. 

ob sin got nü ruochet, 4340 

der vindet ir hie t6il. 
und gevellet iu daz heil, 
ich wil iu daz zewäre sagen, 
ir muget hie den pris bejagen 
des ir wol gelobet sit, 4345 

nü w6rent iuch, ritter, ez ist zit.» 

Sus antwurt' im durch slnen spot 
firec «nü enwelle got, 



4S20ZaU6 drätej alsbald. — 4325 die Worte er sprach sind wie Lachmann 
zu Iwein 3637 bemerkt hat, wahrscheinlich Zusatz eines Schreibers, da 
sie den Vera überfüllen; vgl. V. 3515 und Haupt zu Keidhart, S. 117 und 
dessen Zeitschrift 13, 178. — 4336 mögt ihr aus der Nähe oder ans der 
JFeme in diese Länder geritten sein; auch anderwärts wird zuweilen ein 
»weder vor oder weggelassen; vgl. Fundgr. I, 293 u. II, 232,41 und Lach- 
mann zu den Nibelungen 1775; Germania I, 446^: die ir doch zejungest 
läzen müezet, ir gerne oder ungeme und- so Im Spiegel Deutscher Leute, 
ed. Ficker, S. 17 u. 18; Myst. I, 347, 22; Hahn, Gedichte 42, 1 u. Warnung 
2560. — 4331 sam mir min lip, ein elliptischer Ausdruck der Betheuerung (wie 
sam mir got=zsam mir got helfe, so wahr mir Gott helfe) = bei meinem Leben 1 
— 4334 öcese^ unedel, gemein. — 4337 ze deheinen stunden, zu keiner Zeit. — 
4340 ob es nun Gott geruht, ihm genehm ist. — 4341 hierzu vergleicht 
Bartsch V. 4793. — 4342 und wenn es für euch glücklich ausfällt. — 4345 wo- 
durch ihr sehr geehrt werdet. — 4346 werent alemannische ¥oTm = weret, 
4348 nü enwelle got, nun möge Gott verhüten. — 

HABTM AlTN VON AUS. I. 2. Aufl. 10 ^^ I 
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ritter biderbe ünde guot, 

daz ir imm^r getuot 4350 

s6 vil wider iuwem triuwen. 

ez müeste iuch her nach riuwen. 

ja butent ir mir iuwem gruoz: 

wannän ward' in des lästere bnoz, 

bestüendet ir mich dar n&ch? 4355 

so wsere iu ze gäch 

und bellbet es äne ruon. 

ir sult ez durch got tuon 

und mich mit gemache Iftn: 

wand' ich enhabe iu niht get&n. 4360 

ich h&n Y^rr^ geriten 

und solhe arbeit erliten 

daz aller mines herzen rät 

ünwillecUchen stät.» 

der herre dähte «er ist verzagt, 4365 

Sit er sine; arbeit klagt.» 

er sprach oir wert iuch &ne n6t * 

da mite daz ich iu dienest b6t. 

daz enh&n ich anders niht getan 

wan üf ritterschefte wän. 4370 

swaz iu nü m^ von mir geschiht, 

dar umbe endurfet ir mir niht 

an mine trinwe sprechen 

die ich nimmer wil zebrechen. 

wert iuch durch iuwer schoenez wlp , 4375 

weit ir behalten den llp.» 

Als £rec d6 gesach 
daz im ze vehten not geschach, 
sin ros er wider k^rte, 



4351 Tgl. 3668. ~ 4353 butent prsst. 2. pl. von bieten. — 4354 woher, wo- 
durch würde ench Befreiung yon dieser Schande zu Theil werden? Wie 
wolltet ihr diese Schande los werden? — 4355 wenn ihr mich d&rauf hin 
{dar ndchj nachdem ihr mich begrüßt habt) angrifft? — 4356 das wäre 
▼on euch übereilt gehandelt. — 4357 belibet ist conj. priet. — 4359 mit ge- 
mache, iu Buhe, unangefochten. — 4363—64 daß ich es recht von Hersen 
satt habe ; daß ich nach meines Herzens Sinn gar keine Lust TerBpfire. — 
4367 äne not, nnnOthigerweise, umsonst; vgl. 6606. — 4368 ^nen dienest bieten, 
seine Ergebenheit durch den Gruß ausdrücken, grüßen; Tgl. Lieder 7, 1 u. 9. 
— 4370 (aus keinem andern Grunde) als in der Hoffnung auf ritterlichen 
Kampf. — 4373—73 deshalb braucht ihr euch nicht über meine Treue auf- 
zuhalten, braucht ihr mir nicht meine Treue in Zweifel zu ziehen. 
4378 n6t ist hier yielleicht zu streichen (Bartsch). — 
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als in sin eilen lörte. 4380 

zesanme riten zw^ne man 
der ietwederre nie gewan 
zageheit dehein teil, 
ez muoste Sterke unde heil 

under in beiden 4385 

an dem sige scheiden, 
diu sper si üf stächen 
daz si gar zebrächen. 
diu just wart s6 krefteclich 

daz diu r6s hinder sich 4390 

an die hähsen gesäzen. 
dö müosten si läzen 
die britel von den banden 
und anders in'z enblanden. 

si erbeizten bede gellche 4396 

vil unmüezecliche 
unde erfüorten diu swert. 
ir ietwederre wart gewert 
volleclichen an der stat 

des er lange got bat, 4400 

daz er im sante einen man 
d& er sich versuochte an, 
nü begunden s'yehten 
gelich zwein guoten knehten. 
ditz hnop sich umben mitten tac. 4405 

ilrec fil de roi Lac 
39^ forhte laster und den tot. 
den schilt er im dar b6t 
und begünde sich mit listen 

äne siege fristen. 4410 

der gedänc was jenem unerkant^ 
unde siuog im von der haut 



4380 eilen Btn., Mnth, Stärke. — 4386 in Bezug auf den Sieg entschei- 
den; vgl. Gregor 1963 — 66. — 4387 daz sper üf stechen^ so werfen mit dem 
Speer, daß er anf des Gegners Schild stecken bleibt. — 4391 hähse »wt.j 
Kniebng am Hinterbein des Pferdes: die Pferde kamen zurtlckprallend anf 
die Hinterbeine zu sitzen. — 4393 der britel, der Zügel. — 4394 und sich 
auf eine andere Weise anstrensren. — 4395 erbeizen, absitzen. — 4396 ohne 
sich lange Buhe zu gönnen, in größter Eile. — 4397 erfüeren, hervorziehen, 
blank ziehen. — 4398 - 4400 jedem von beiden ward hier in vollem Mafie 
das gewährt, um das er Gott schon lange gebeten hatte. — 4404 kneht, 
vgl. zu 16. — 4408 den Schild er vorhielt. — 4409—10 er suchte sich mit 
List zu halten, zu schirmen ohne zu schlagen. — 

10 
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den schilt unz an den riemen. 

wände si niemen 

üf der beide dö schiet, 4415 

ze der siten er'n erriet 

und sluog im eine wunden. 

dö w&nde er haben funden 

einen zagen an dem gaste. 

oudi zwiV61te vaste 4420 

diu schoß ne frouwe £lnite. 

do im sin Site 

also s^re bluote, 

vil lüte schrei diu guote 

«ow^, lieber berre min, 4425 

solde ich ez für iuch sin! 

ja wsene ich iuch verlom hän.» 

«frouwe, iuch triuget iuwer wän» 

sprach der unverzagte man: 

«wan da verlür ich m^re an.» 4430 

vil wol bew&rte er ir daz. 

ein wenic trat er fürbaz: 

niht länger er im'z vertruoc, 

durch den b^lm er in sluoc 

daz der wenige man 4435 

eine wunden gewan 

ünde v6r ime lac. 

£rec fil de roi Lac 

bsete nach missetän, 

wand' er wolt' in erslagen hän, 4440 

oneinä», sprach er «ritter guot, 

durch dinen tugenthaften muot 

unde durch din schoene wip 

s6i la mir den lip 

und ere göt äne mir. 4445 

vil gerne sicher ich dir. 

nü enphach mich ze man: 

und wizzest daz ich nie gewan 



4413 unz an den riemen, bis auf den Schildriemen, den Kiemen, -womit 
man den Schild hält. — 4416 erraten stv., treffen. — 4420 taste zwtveln, 
sehr bestürzt sein. — 4426 mttsste, könnte ich an euerer Statt seini — 
4431 betoceren, wahr machen, beweisen : davon ttberzeafi|te er sie sehr bald. 

— 4439 hätte sich fast an ihm vergangen. — 4441 neinä, ach neinl o neinl 

— 4446 sichern, sich auf Bedingungen ergeben, seine Unterwerfung ge- 
loben. — 4447 man, Dienstmann, Yasall. — 
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deheinen herren mfire. 

wan daz dir diu ^re 4450 

geschiht von diner manheit, 

ich wser' des tödes 6 bereit 

6 ez immer ergienge: 

dehein edele dich vervienge. 

sns ist ez mir unmsere 4455 

wer din vater waere: 

s6 ^del^t din tugent so 

daz ich din bin ze herren frö.» 

Nu het gew^rt dirre strlt 
unz an die none zlt, 4460 

den sumertäc also lanc. 
dö £recke also gelanc, 
die gnäde er an im begie 
daz er in leben lie. 

ttf zuhter in bi der hant: 4465 

den heim er im abe bant. 
er sprach «ich'n muote m^re 
von iu deheiner 6re, 
wan daz ir mir äne schämen 
rehte nennet iuwem namen: 4470 

[ich'n muote ze dirre zit, 
wan daz ich wizze wer ir Bit.»] 
er sprach «herre, daz s! getan, 
ich wil luch wizzen län, 

ich bin künec über Irl&nt, 4475 

Guivreiz le pitlz genant.» 

]&rec gevienc sin niht ze man. 
ir ietwederre klagen began 
des änderen ungemach. 



4449 nie — mere, noch nie. — 4450 wan daz, ausgenommen dafi. — 
4453 — ^53 ich wftre eher zu sterben bereit, als daß dies jemals ffeschfthe. — 
4454 edel stf., Adel: and wärst du noch so edel aeboren, es würde dir nichts 
helfen. — 4455 unmcerei gleichgiltig. — 4457 «o, dagegen. — edelen^ adeln. 
— 4458 daß ich froh bin, dich tum Herrn zu haben. 

4460 nSne ttt, die neunte Stunde (von 6 Uhr morgens ab gerechnet); 
der Kampf hatte gegen Mittag begonnen nach Y. 4405. — 4465 ü/ gucken, 
aufrichten, emporheben. — 4467 muoten, begehren, erwarten. — 4469 an« 
schämen f ohne euch zu schämen, ungescheut, offen. — 4471 — 72 diese 
Zeilen drücken das kurz vorher Gesagte nur mit wenig andern Worten 
wieder aus und scheinen darum verdächtig. 

4477 Erec nahm ihn nicht als Dienstmann an. ->~ 
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£rec eine binden brach 4480 

ab sinem wäpenrocke sä. 
nü wäi mohter anderswä 
ein frfuntlicher binden 
ae den ziten vinden? 

Guivreiz le pitiz ein alsam 4485 

von sinem wäpenrocke nam. 
ein ander si verbunden 
ir ietweder die wunden 
die er mit slner hant sluoc. 

ditz was friuntlich genuoc. 4490 

39^ hie was diu frouwe finite mite 
vil güetlichen nach ir site. 
ze banden vi engen si sich d6, 
ir ietweder was des andern frö 
und säzen mit ein üf daz gras: 4495 

wände in ruowe not was. 
in het der strit getan vil heiz: 
beide blüot ünde sweiz 
hftte si berunnen gar. 

diu frouwe £nite gieng ouch dar. 4500 

diu hete liep bi leide, 
als ich iu bescheide. 
nü was si ir mannes siges frö: 
sin wunden weinde s'aber dö. 

Nu erfurbte sl diu guote 4505 

von sweize und von bluote 
mit ir stüchen orte, 
nach frfuntlibhem worte 
sd^en an die beide 

dise herren beide 4510 

und kuolten sich durch ir gemach, 
der künec zuo dem gaste sprach 



4480 Srec riß eine Binde (binde iwf., Verband) yon seinem WaitenrQcke 
log. -^ 4485 ein alsam, ebenso eine (Binde). — 4491 hie was mitet hierbei 
betheiligte lich, half mit. ~ 4493 ze handen, mit Hftnden, bei der Hand. — 
4495 sitzen, sich setzen. — mit ein, mit einander. — 4497 der Streit hatte 
sie sehr erhitst. — 4499 berinnen stv., rinnend überlaufen, bedecken. — 
4501 die hatte Frend und Leid zugleich. — 4504 weinen mit aoc, bewei- 
nen. — aber, dagegen. 

4505 erfürben, s&ubem. — 4507 stüche swf;, Ärmel «=mouio«. — ort 
stm. und stn., Ende, Zipfel, Saum. — 4508 in der Weise (in, eu) freund- 
licher Unterhaltung; ttber nach vgl. 4174 u. 4899. — 4509 sitzen, sich setsen. 
— 4511 sich küeUn, sich abkühlen. — 
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«verneinet ez, herre, für ein spii 

daz ich nu r6den wil 

und lät ez iu nibt wesen leit. 4515 

mich betwang iuwer manheit 

deich wolde werden iuwer man: 

da ist iu wol gelungen an. 

nü ist diu frümekeit an iu schln 

daz ich'z noch gemer wolde stn, 4520 

ob ich wizzen mehte 

ob ir'z an dem gesiebte 

als6 wol hsetent, 

und mir daz kunt tsetent: 

s6 wsere miner 6re 4525 

so vil d^ste mere. 

daz mir von iu geschehen ist, 

des ich unz an dise frist 

niene wart bedwungen, 

noch ist mir wol gelungen 4530 

und wil ez kne klage län, 

hat ez ein edel man getan, 

und wil es immer wesen frö.» 

firec antwurt' im also 
«min gehurt ich iu nennen sol. 4535 

ich wsene ez vil wol 
an der geburte haben mac. 
min vater ist der künec Lac, 
£r^c h^ize ich.» 

do fröutö der künec sich. 4540 

als schiere und er diu maere 
vemäm, wer er waere, 



i513 nehmt ei nlobt fOr Ernit auf, hört es als einen Zeitvertreib an. -* 
4519 jetst seigt ihr einen bo yortrefflichen, edeln Charakter. — 4521—23 wenn 
ich erfiüuren könnte, ob ihr rückfichtUch eueres Adels ebenso gut berathen 
wäret; vgl. Gregor 1110: 06 er'» an der geburte hcete, wenn er hinsicht- 
lich seiner Geburt untadelig wäre ; Ereo 5898 ; Herbort 150, 53 ; Mai und v 
Beaflor 52, 30; Heldenbuch I, 170, 12; II, 187, 225; EggenUed 60, 3; 
Wemh. ▼. Elmendorf 1168; diese yolksmäßige Ausdrucksweise ist den 
Beispielen, welche in der Grammatik 4, 333 fg. stehen, beizuzählen. — 
4525 — 26 so wäre meine Ehre dann um so -viel größer, so nätte ich dann um 
so viel mehr Ehre davon; der Genetiv ^r« abhängig von vil. — 4527 fg. was 
das betrifft, das mir von euch widerfahren ist (wosu ich biqetzt nie ge- 
zwungen wurde), damit ist mir immer noch wohl gelungen u. s. w. 

4536— <37 ich meine, ich dürfte rücksichtlioh der Abstammung recht gut 
berathen sein, an meiner Abstammung möchte wol gar nichts auszusetzen 
sein; vgl. zu 4521. — 4541 alt schiere und, sobald als. •— i 
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sin sitzen wart vi! unlanc: 

von fröud^n er üf spranc 

und bot sich an slnen fuoz. 4545 

er sprach «wie gerne ich wesen maoz 

iu immer stsete als iawer man, 

mit swiu ich iu gedienen kan. 

iwer vater ist mir wol erkant. 

beide li'p ünde lant 4550 

sol iu wesen undertän. 

ouch sult ir mich geniezen 11^ 

daz ich iu stsete triuwe 

leiste äne riuwe 

al die wlle unde ich lebe. 4555 

unde wert mich einer gebe: 

des man ich iuch so verre: 

wft wart ie triuwe merre 

dan friunt bi friunde vinden sol, 

die beide ein ander trüwent wol? 4560 

bi d^r man ich iuch daz ir 

durch mine liebe samet mir 

üf min hils riltent 

und da so lange bltent 

unz daz ir geruowet sit. 4565 

ditz lät wesen äne strlt: 

da, handelt ir mich wol an, 

daz ich ez immer dienen kan.» 

firec sprach «ich wil iuch wem: 

doch'n sult ir's niht so lange gem. 4570 

ir müezt ez äne zom l&n: 

ich'n mac niht langer hie bestän 

niwan ünz morgen frao. 



4543 sein Sitzen dauerte nicht sehr lange, hatte am längsten gedauert. — 
4545 und warf sieh ihm zu Füßen. — 4540— 47 wie gern kann und darf ich 
nun (wie ist es mir nun eine angenehme Pflicht) euch immer sugethan sein 
als euer Dienstmann. ~- 4548 mit stoiu, mit was immer. — 4550 sowohl ich 
selbst (meine Person) als mein Land. ~ 4553^ «tote triuwe leisten, das Ver- 
sprechen beständiger Treue geben. — 4554 äne riuwe, ohne Leid dartiber 
zu empfinden, von Herzen, willig; vgl. Meleranz 3322; in der Vulgata: 
juravit Deus et non paenitebit eum ; sieh Anmerk. zu 2734. — 4555 eU die 
wUe unde, so lange als. — 4556 gebe stf., Gkibe. — 4557 darum bitte ich 
euch so sehr. — 4558 merre, größer. — 4562 durch rMne liebe, aus Liebe 
zu mir. — 4565 bis daß ihr ausgeruht habt. — 4566 äne strit, ohne Streu- 
ben, ohne Widerstreben: dies verweigert mir nicht. — 4567 darin handelt 
ihr gut gegen mich, erweist ihr mir eine große Ehre. — 4568 daß ich euch 
immer dafür verpflichtet sein kann, daß ich es euch nimmer vergessen 
kann; der Ausdruck kehrt öfter wieder. — 4569 wem, gewähren. — 
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und sage iu war nmb' ich daz tuo. 

ich'u var nach gemache niht: 4575 

swaz ouch mir d4s geschiht, 

dar üf enahte ich niht vil: 

wand' ich dar nach niht werben wil.» 

Der künec was des gastes frö. 
zuo den rossen ^ieng er dö. 4580 

er sprach «wir sulen riten.» 
nü half er fronn finiten 
daz si üf ir phärt gesaz: 
mit schoenen zühten tet er daz. 
er fuort' sl für an den wec. 4585 

dar nach reit ilrec. 
und als si für daz hüs riten, 
niht länger daz vermiten 
sine jünkh^rren, 

sine liefen gegen ir herren 4590 

Hz für daz bürgetor: 
da enpfiengen sl in vor 
mit frcelibhem schalle: 
wan si wären alle 

des vil frö unde gemeit 4595 

daz er nach gewonheit 
den ritter hete gevangen. 
[er sprach] «ez'n ist niht s6 ergangen 
als ir wsenet daz ez si», 

unde sagete in d& bi 4600 

vil r6hte diu msere, 
wie'z ergangen wsere. 
er sprach «swem ich nü liep bin, 
der k^re dar an slnen sin 

daz er in enphähe schöne, 4605 

daz ich iu's immer löne, 
den aller tiuristen man 
des ich ie künde gewan.» 
öuch taten sl daz. 



4578 dar nach werben, darum sich bemühen, darauf ausgehen. 

4581 wir sulen riten, wir wollen aufbrechen. — 4584 mit schcenen zühten^ 
mit feinem Benehmen, Anstände. ~ 4595 gemeit^ erfreut. — 4606 auf daß 
ich euch immer dafttr erkenntlich bin, es euch stets gedenke; ein formel- 
hafter Ausdruck wie V, 4568. — 4607 der tiuriste, der Vortrefflichste. — 
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£r^c enw&rt nie baz 4610 

gehändölet dnderswä 
danne ouch d^s.nä,htes d&. 

Als si des Ikb^ndes gäzen 
ünde ddr niich gesazen, 

der wirt sprach «herre, ez ist min rät 4615 

daz ir uns einen arzet \k\ 
gewinnen ze unsem wunden. 
ist daz ir ze disen stunden 
ungeheilet scheidet hin, 

daz dunket mfch ungewin. 4620 

ir Sit leider sere wunt: 
dar zuo ist iu daz lant unkunt 
und mag iu vil wol missegän.» 
er sprach «nu lät die rede stän, 
wand' ich beliben niene mac 4625 

niwan ünz an den tac.» 

Nu was im die naht bereit 
von 6ren elliu werdekeit 



4611 handeleriy behandeln, aufnehmen, bewirthen. — 4612 nie ba» — danne 
ouch das nie so gut al8 wie hier. 

4613 — 14 AU sie des Abends gegessen und darau^ich (nun Gesprftch) 
niedergesetzt hatten. — 4630 ungewin stm., Nachtheil: das scheint mir ge- 
fllhrlioh, nicht wohl gethan. — 4624 lät die rede stdn^ sprecht nicht davon. 

4628 alles was von Ehren einen Werth hatte, aUe Ehrenbeseigungen, 
die sich geziemten. — Nach 4628 ist in der Handschrift eine LtLcke. 
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Xin. ABENTEUER, 

SBEC'S ZUSAMMBNTBBFFEK MIT E:AnN. 

Nachdem Erec von GuiTreiz sich verabschiedet, begegnet er Kaiin, 
dem Tmchtessen des Königs Artus. Letzterer ist mit Gawein's Boss auf 
Abenteuer ausgeritten; er fasst Erec, den er nicht erkennt, in die Zügel, 
hoffend, ihn gefongen an Artus' Hof zu bringen. Als Ereo aioh dem wider- 
setzt und sogar sein Schwert zieht, flieht Kaün, wird aber von Ereb ein- 
geholt und schimpflich vom Pferde gestoßen. Nur auf vieles Bitten und 
nachdem er seinen Namen genannt, erhält er von Erec sein Pferd wieder 
und reitet wieder heim, dort sein Abenteuer mit dem fremden Bitter be- 
richten^. [Vor diesem Abschnitte ist in der Handschrift ein Stück aus- 
gefallen, in welchem außer anderm höchst wahrscheinlich davon die Bede 
war, wie Artus mit seinem Hofe Karadigan verlassen und sich in einem 
Walde gelagert hatte, vgl. 5285—86 und 2852, sowie wodurch der Truohseß 
▼eranlasst wurde, auf Gawein's Bosse auszureiten.] 



daz er danne wolde sagen 

er het die wunden im geslagen 4630 

unde er solde gevangen sin. 

dar an wart voIlecUche schin 

daz dia werlt nie gewan 

ddieinen s^ltssenern man. 

sin herze was gevieret: 4635 

ettewenne gezieret 

mit vil grözen triuwen 

und daz in begunde riuwen 

al daz er unz her ie 

ze ünr6ht6 begie, 4640 

also daz er vor valsche was 

lüter sam ein Spiegelglas 

und daz er sich huote 

mit werken und mit muote 

daz er immer missetsete. 4645 



4629 er nftmlich Kaii oder Kaxin. -^ 4634 ««Uten«, seltsam, sonderbar. 
Mit der hier folgenden Charakteristik vergleiche man Wolfiram*s Urthefl 
über Keii's Charakter im Parz. 296 u. 297. — 4635 gevieret, vierfach ge- 
theilt oder vierfach zusammengesetzt; vier verschiedene Seiten zeigend, 
nimlich Treue (4637) und Untreue (4648), Kühnheit (4655) und Feigheit (4656); 
▼gl. Lanzelet 4808 fg. •— 4636 ettewennef dann und wann. >- 4640 Me unrehte, 
nach Ungebühr, ungebührlicher-(widerrechtlicher-)weise. — 4641 KUer vor, 
rein, frei von; vgl. Wigal. 29, 4—5; 192, 2—3; MSF. 122, 14. — 4645 daz^ 
immer, daft nicht irgend einmal. — 
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d^s was er unstsete. 
wan dar nach kam im der tac 
daz er deheiner triuwen phlac. 
s6 wolde in niht genüegen 

swaz er valsches gefüegen 4650 

mit allem vllze künde 
mit werken and mit munde: 
daz riet ^lllu sin ger. 
dar züo so was er 

küene an ettelichem tage, 4655 

d4r nach ein werltzage. 
ditz wären zw^ne dwerhe site, 
39® da verswachete er sich mite, 
daz er den liuten allen 

muoste missevallen 4660 

, und niemen was ze guote erkant. 

Yon sinem valsche er was genant 
Kai! der kätspreche. 

Nu verstuont sich vil gereche 
firec waz er meinde, 4665 

als er im ouch bescheinde. 
er sprach «herre, 
ich hän ze varne verre 
unde enmac ze disen ziten 

üz dem wege niht gerlten. 4670 

wser' ez an miner muoze, 
nach des küneges gruoze 
füere ich tüsent mile 
ir sult mich dise wile 

mlne sträze läzen varn. 4675 

göt müeze iuch hewarn.» 
d6 sprach der valsche Kaiin 
«herre, lät die rede sin. 
ir'n sult niht also scheiden. 



4646 in dieser Hinsicht war er wankelmüthig, schwankend. — 4649^50 dann 
woUte ihm das noch nicht genügen, was er nur fttr nnlantere Streiche n 
Stande bringen konnte. — 4653 darauf war all sein Begehren gerichtet - 
4656 toerltzage stm., Erzfeigling. — 4657 dwerhe sitei widersprechende, ab- 
weichende Züge, Seiten des Charakters. — 4658 sich verswachetit sich herab- 
würdigen, herabsetzen. — 4661 und keinem Menschen in gutem Sinne, tod 
einer guten Seite her bekannt war. — 4663 kätspreehe stm., der Lästerer. 
4664 »ich verstan, begreifen, einsehen. — til gereche adv., gans ordent- 
lich, deuUich, genau. — 4671 hätte ich jetzt die MuAe, die Zeit dasu. — 
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ez missezseme uns beiden. 4680 

ich bringe iuch ze hClse 

dem künege Artuse 

zwäre oder ich enmac.» 

£rec fil de roi Lac 

wart ein teil da von bewegt. 4685 

er sprach «ich wsene ir enmegt. 

da von ist iu also guot, 

ir habt dar umbe ringen muot: 

wan weit ir mich dar bringen, 

ir müezet mich es twiugen. 4690 

doch Sit ir frum, ir bringt mich hin: 

wand' ich iu wol ze wünne bin.» 

«ich weiz wol» sprach Kaiin 

«daz ouch ich främ bin. 

e ir mich des überstritet 469^ 

daz ir sus hinneB ritet, 

ime gesehet minen herren, 

wände ez iu niht mac gewerren, 

ich twinge iuch's güetlichen. 

da von sult ir entwichen 4700 

und minen h^rr^n gesehen. 

däz müoz benamen geschehen.» 

daz tet flrecke aJr^rst zorn. 

Daz ros ruorte er mit den sporn, 
«ziehet züo lu die hantl» 4705 

üf warf' er daz gewant 
unde erfuorte daz swert. 
wände er's wol w«ere wert, 
s6 wolt' er dem argen zagen 
die haut abe h&n geslagen. 4710 



4683 eine Schwurformel: wahrhaftig oder ich will nicht gesund hier ste- 
hen 1 — 4687—88 darum ist es für euch ebenso gut (kann es euch einerlei 
sein, vgl. 1. Büchlein 807), wenn ihr euch wenig darum sorgt, es euch 
nicht welter angelegen sein lasst. ~- 4691 sit ir /rum, wenn ihr tapfer, ein 
rechter Held seid. — 4692 denn ich bin euch gewiss angenehm (?). Oder 
ist toenenne statt toünne zu lesen? Dann wäre der Sinn: denn Ton euch 
lasse ich mich leicht gewöhnen, ihr werdet mich leicht dazu bringen; 
Tgl. A. Heinr. 334 und Iwein 3322. — 4695 ehe ihr das über mich ge- 
winnt. — 4697 ohne dai^ ihr meinen Herrn gesehen habt. — 4700 entwichen, 
nachgeben. — 

4705 ziehet an euch, zurück euere Handl Kaii war n&mlich £rec*8 
Pferde in die Zügel gefallen. — 4706 er schlug sein Gewand zurück. — 
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dö zuhte er si bi zlt 
unde fl6ch ane strit. 
doch er üf Gringuljeten 
ze dem besten rosse wsere geweten 
daz ie ritter gewan, 4715 

also er sine kere nan 
rehte an die widervart, 
von firecke er ervolget wart, 
nnd als er rehte daz gesach 
(als ez im ze heile geschach), 4720 

daz er gewsefens was blöz, 
wie w61 Kkit gen6z 
der tugent die £rec häte. 
yil wunderlichen dräte 

daz sper er umbe k^rte 4725 

daz er in iht vers^rte: 
er wante g^in im den Schaft 
und stach in mit solher kraft 
daz Kaitn rehte sam ein sac 
ünd6r dem rosse lac, 4730 

nach siheme rehte, 
unglich eim guoten knehte. 
daz ros fuorte Ji^rec dan. 
Eaiin, der schalchäfte man, 
ime vaste nach lief: 4735 

lüte er in ane rief 
«neinä, ritter vi! guot! 
durch dlnen tugenthaften muoty 
daz mir daz ros hie beste! 

oder ich muoz immer m^ 4740 

yerswachet und gehoenet sin. 
Jane ist ez weizgot niht min.» 
39^ dö k^rte der güote 
mit lachendem muote 

und vernäm sine klage. 4745 

er sprach «ritter, nü sage. 



4711 da zuckte sie Kaii. noch zur rechten Zeit zurück. — 4718 doch, obwohl. 
•— Gringuljete hieß Gawein's Streitross ; so öfter im Parzival genannt. — 
4714 geweten stv., gesellen. — 4716—17 als er gerade (also er— rehte) gich 
zur Umkehr wandte; nan=nam. — 4718 ervolgen, einholen. — 47W wie 
sehr kam Eaiin zu Statten u. s. w. — 4724 ganz unerwartet schnell. — 
4726 versSren, verwunden. -^ 4731 refit, hier: die Art und Weise; vgl. Mhd. 
"Wörterb. II, 620^*, 50. — 4734 schalchaft, unedel. — 4737 neinä, nicht 
doch! — 4738—39 ich beschwöre, bitte dich bei deinem edeln Sinn, daß 
mir das Boss hier bleibe ; über daz sieh zu 568. 
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wie bfstü genant? 

unde tüo mir erkant 

disse rosses herren. 

ez'n mac dir niJbt gewerren. 4750 

ich wil wizzen dinen namen. 

du endarft dich niht so s^re schämen. 

ez ist geschehen manegem man 

der doch nie zagen muot gewan.» 

Kaiin sprach «nein, herre. 4755 

ich bit iuch vil verre. 
ist daz ir mir genäde tuot, 
so Sit mir vollecliche guot, 
also daz ir mich des erlät 

des ir mich gefräget hat, 4760 

daz ich mich iu nande. 
mich h&t üf solhe schände 
hie braht min zageheit, 
daz doch mir ein herzeleit 

von den dingen muoz geschehen, 4765 

sol ich iu mines namen jehen: 
ich hän wol garnet iuwern spot. 
nü enbert es durch got.» 
£r6c sprach «ritter, saget an: 
j& enist hie nieman 4770 

wan ir und diu hüsfrouwe min: 
es'n mac deh^n rat sin, 
oder ir habt daz ros verlorn.» 
daz sine mante er mit den sporn, 
als er dan wolde riten. 4775 

Eaiin bat in biten. 
er sprach «ich wil ez gote klagen 
daz ich min läster müoz sägen, 
nü sage ich iu wer ich bin. 

min name lütet Eailn. 4780 

ouch geruochet mtn der künec Artus 
ze trühssezen in slnem hüs. 



4756 vü verre, recht sehr, recht inständig. — 4758 toOecliche adv., voll- 
it&ndig, im Tollsten Sinne des Wortes. — guot, gtttig. Rnftdig; vgl. 4817. — 
4766 wenn ich meinen Kamen bekennen soll. — 4767 wol ffarnen, geamen, 
redlich verdienen. — 4768 sin enhem, davon abstehen. — 4772 es ist keine 
andere Auskunft möglich; Tel. A. Heinr. 925. — 4774 mante, trieb an. 
~ 4775 als, wie wenn, da«, daven weg. ^ 4781 82 anch geruht der König 
■loh meiner als Truchsessen eu bedienen ; auch habe ich die Ehre Truchseß . 
zu sein beim König. — 
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siner swester süne ein, 

der edel ritter Gäwein, 

ditze rös 4r mir l^ch: 4785 

mir'st leit daz er mix*z niht verzech, 

wan so wser' mir schände buoz, 

die ich nü dulden muoz. 

dö min herre hiute enbeiz, 

(den tiuvel ich mir selben weiz 4790 

deich mir niht sanfte enkunde leben: 

nach läst^r begundich streben: 

des hän ich gewunnen teil.) 

d6 riet mir min unheil 

deich mir sin ros lihen bat. 4795 

d6 lech er mir ez an der stat. 

het er d6 des niht getan, 

s6 wsere ich schänden erlän 

diu mir sus ist widervarn. 

nune mac doch daz nieman bewarn 4800 

däz Im geschehen soI. 

edel ritter, nu tuo s6 wol 

und gip mir'z wider durch got, 

ode ich bin aller d6r spot 

die mich wider in sehent gän.» 4805 

£rec sprach «daz si getan. 

ich gibe iu'z mit gedingen: 

ir sult ez wider bringen 

dem herren Gräwein von mir. 

mit iuwern triuwen müezet ir 4810 

daz geloben wider mich.» 

Kaiin sprach adaz tuon ich:» 

unde tet ouch also, 

wände er was der rede fr6. 

als er das ros zuo im gewan, 4815 

[er sprach] «ich bit iuch, tugenthafter man, 



4785 lieh prset. von lUen stv., leihen. — 4786 verzieh prcet. von vertVien 
stv., abschlagen. — 4787 denn dann wäre ich der Schande überhoben. — 
4790—91 ich weiß es mir selber nicht im geringsten Dank, da/^ ich nicht so 
ruhig leben konnte wie ich wünschte; ygl. die Redensarten: ich wH» €» mir 
selben danc ; ich'n weiz es iu niht wan guot. — 4796 an der atat^ auf der Stelle, 
gleich. — 4798—99 über die Construction der schänden (Plural) — <f tu (Sin- 
gular), sieh zu den Liedern 8, II, 20. — 4800 bewarn, verhüten, abwen- 
den. — 4802 nü tuo sS wol, nun sei so gut. — 4804 aller der, aller der- 
jenigen. — 4805 wider in gan, in die Burg, nach Hause zurückkehren. — 
4807 mit gedingen^ bedingungsweise. — 4811 wider mich, mir. — 4816 wie hi« 
so ist y. 4325 durch das hinzugefügte er sprach der Vers überfüUt. — 
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Sit ir mir Sit gewesen guot, 
daz ir mir volle wol tuot, 
daz ich iuch müeze erkennen: 
geruochet iuch mir nennen. 4820 

ez'n schadet iu niht und hilfet mich. 
40^ iuwem namen den w61de ich 
wizzen durch iwer frümekeit. 
ez ist mir immer ein leit, 

muoz ich also scheiden hin 4825 

deich iuwers namen unwise bin 
und enweiz niht wie'ch iuch nennen sol, 
so ich iwer gedsehte gerne wol. 
durch got s6 sagt mir wer ir sit.» 
er sprach «nein ich ze dirre zlt: 4830 

ez wirt iu lihte noch kunt.» 

Nu schieden st sich ze stunt. 
ir ietweder reit sinen wec, 
Kaiin und £rec. 

Kaiin hin ze hove reit, 4835 

und twang in des sin wärheit 
daz er's doch niht verdagte, 
wan daz er rehte sagte 
sin schemelichez maere, 

wie ez im ergangen wsere: 4840 

und gap dem schaden solhen glimph, 
daz man gar für einen schimph 
sine schä^nde vervie 
und man sin ungespottet lie. 



4818 tolle adv., yöUig, in yoUem Maße. ^ 4836 unidgey unkundig. — 4828 so 
ich, wenn ich. — 4830 nein ich nämlich sage ez niJit, nein. — 4831 ithte ady., 
▼ielleicht. 

4838 toan dat^ außer daß, sondern daß. — 4839 seine schandbaren Er- 
Iftbnisie, die Gesohichte von seiner Beschämung. •» 4841 und gab seiner 
Niederlage einen so leidlichen Anstrich, ein so erträgliches Ansehen. — 
4842 schimph stm., Sehers. — 4843 vervähen, aufbeben, auffossen. — 
4344 der Genetiv s(n von spotten (ungespottet) abhängig. 
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XIV. ABENTEUER, 

BREC'S ÜBEELISTUNG DURCH GAWEIN. (DIE ZAUBERIN 
FAMÜRGAN.) 

Artus, welcher sich mit seinem Hofe in einem Walde gelagert hat^ 
sendet Gawein und Eaiin ans, den fremden Ritter, den man allgemein für 
Erec hUt, herbeizuholen. Erec wird sofort yon Gawein erkannt, wei- 
gert sich aber hartnäckig, dem alten Freunde an den Hof su folgen; nur 
durch dessen List gerftth er unvermerkt in des Königs Zeltlager. Dort 
wird er nebst Eniten auf das freundlichste aufgenommen und durch ein 
wunderbares Pflaster, das von der Zauberin Eamurgan herstammt, von sei- 
nen Wunden geheilt. Er läset sich nicht länger halten als eine Nacht; den 
andern Morgen zieht er mit Eniten weiter. 



Als in dd solch manheit 4845 

von dem ritter wart geseit, 
dö näm st besunder 
alle michel wander 
wer der ritter möhte sin. 

do sprä,ch Käiln 4850 

((ich'n moht' sin niht erkennen: 
er'n wolde sich nibt nennen, 
sine stimme hörte ich, 
wände er sprach vil wider mich, 
als ich ez dar an kiesen mac, 4855 

80 ist ez £rec fil de roi Lac.» 
d6 rieten se alle geliche 
er wsere ez wserllche. 
der künec Artus sprach dö 
«nü wsere ich es harte frö 4860 

und lönde im's mit minnen, 
swer mir in möhte gewinnen, 
Gawein daz tao ich 
an E&iih unde an dich. 

ir habt mich unz an disen tac • 4865 

so göret daz ich niene mac 
in gesprechen w:an guot. 



4854 toider michy zu mir. — 4861 mit minnen^ mit freundlichem Danke, 
mit Erkenntlichkeit, dankbarer Weise. — 4863 daz tuo tcft an dichj das 
tkberlasse ich, stelle ich anheim dir. — 4866 niene — wan, durchaus nicht 
anders— als; nur. — 
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ist daz ir nü ditze tuot, 

daz wil ich vor im allen h&n 

Bwaz ir mir liebes habt getan. 4870 

Gäw6in, nü wis gemant 

wie'z under uns ist gewant, 

daz du min nsehster friunt bist, 

und süme dich deheine frist 

nimmer durch die liebe min. 4875 

hilf mir und der künegln 

daz wir £r6ck^n gesehen: 

s6 mac mir liebers niht geschehen.» ^ 

Gftwein sprach «herre, 

ermant mich's niht so verre, 4880 

wand' ich der verte willic bin. 

Jane lebt er niht den ich für in 

iezüo wolde sehen. 

und \kt mir got s6 wol geschehen 

daz ich im immer kume zuo, 4885 

ich sage iu, herre, waz ich tuo, 

ich bringen, mag ich in's erbiten.» 

Sä zehänt si' dö riten. 
Gäweinen brähte Eaiin 

rehte d^s ^ndes hin 4890 

d& er in läzen häte. 
vil wunderlichen dräte 
ilten si im beide nä, 
ällez m srner slä. 

und als6 schiere er üf der vart 4895 

v6n In ervolget wart, 
G&wein der tugentriche 
gruozte in minnecliche, 

n&ch friuntlicher stimme "^ 

unde niht mit grimme. 4900 

dar an er im bescheinde 



4869 das will ich mehr als das alles werth halten. — 4872 in welcher (ver- 
wandtsohaftiiohen) Beziehung wir zueinander stehen. — 4873 friunt^ Ver- 
wandter. — 4880 mahnt mich nicht so sehr daran, spart euere^ Bitten. — 
4881 da ich zu der Beise gern bereit bin. — 4882 für in, lieber als ihn. — 
4885 immert jemals. <- 4887 ich bringe ihn, kann ich ihn dazu bewegen. 

4890 des ende» hin, nach der Gegend hin. - 4893 na, nach. — 4894 sla 
stf., Ffthrte, Spur. -^ aUe»^ immer. — 4895 al»6 schiere, sobald als. -> 
4898 minneeliche, liebreich. — 4899 nach, mit; vgl. 4508. — 4900 und nicht 
in barscher Weise. — 
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daz er'z in guote meinde. ^ 

er gap im einen gaoten tac. 

als im £rec fil de roi Lac 

d6 genatd^n began, 4905 

40^ d& marhter sinen namen an: 

und als er in erkande, 

zeh&nt 6r in nande. 

vaste er in zuo im gevie, 

als in's diu fröude niht erlie, 4910 

Ton lieb^ diu im geschach, 
^ wand' er in starc und guot sach. 

er hiez in willekomen sin 

unde sine friundin. 

er gnadet' im vil s^re 4915 

s6 friuntlicher 6re 

die er im an stnem gruoze bdt: 

von triuwen gie ime not 

daz er im'z wider sande. 

als schiere er in nande, 4920 

er sprach zuo dem gaste 

«wir haben iu vil vaste 

durch den walt geriten nach. 

fraget ir von wiu s6 gäch 

uns si od waz ich welle, 4925 

herre, wilent geselle, 

daz Bol iuch unverswigen sin. 

ich bit iuch, nü lät werden schin i 

ob iu min herre liep si: 

unde sage iu wä bi. 4930 

dö unser friunt Kaiin 

hin ze hove daz ros min 

mir wider brlLhte 

unde er iwer gedähte 

ze also grözer manheit, 4935 



4902 in guote, in gutem Sinne, wohl; Lanzelet 4435, Kellerte Erz. 311, 14. 
— 4908 gap, wünschte. — 4905 genäden, duiken, wieder grOAen. — 
4906 markte prast. Ton merken. — 4909 er zog ihn fest an sioh, an seine 
Brust. — 4911 von Hebe, aus Liebe, Tor Freude. — 4912 ftlr atarc und guot 
möchte ich lieber lesen »ckone gesunden, ausnehmend wohl; TgU 10100. — 
4918 aus «reuer Anhänglichkeit fühlte er sioh bewogen. — 4919 daß er ihm 
den Chmfi zurflckgab, erwiderte. — 4994 von «otu, weshalb. — mir ist gach, 
ich bin eilig, habe BUe. — 4926 vilent adr. aus dat. pl. voiUn, ahd. hwüom, 
▼or Zeiten, ehemals, weiland. — 4927 unversteigen, nicht verschwiegen. — 
4930 loa M, wodurch. — 4934—35 und er an euch rühmte so großen Math. -^ 
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als er diu msere het geseit, 

d^ näm uns wunder 

äll4 besunder 

wer ez möhte hän getan: 

doch rieten wir üf einen w&n 4940 

iwern namen mit glichem munde. 

nü hat uns da, ze stunde 

ermanet s6 verre 

diu künegin und min herre 

daz wir iu ilten hin nach 4945 

(d& von ist uns gewesen gäch) 

und iuch im brsehten ze hüs. 

wart iu der künec Artus 

ie liep oder wert, 

s6 seht daz er iht werde entwert 4950 

und geruochet in gesehen. 

mac ddz nü geschehen, 

so gew4n nie man 

groBzer liep dan er dar an. 

ditz leistet äne widerstrit, 4955 

ob ir dienstes willic slt: 

dar zuo sin wir's alle frö.» 

£rec antwurt im also 
((noch hat der künec verschuldet wol 
daz ich im immer wesen sol 4960 

mlnes muotes undertän: 
und swä ich im des abe gän, 
daz sin gebot niene geschiht, 
da wendet mich's der wille niht, 
ich'n tuo swes er niht wil enbem: 4965 

disse muoz ich in entwern. 
minen muot ich im wol schin tuo, 
kumt ez immer dar zuo, 
als ez doch vil llhte getuot, 



4940 <(/ einen toan, mit ein und derselben Vermufliang. — 4941 mit gUchtm 
mtmde, einstimmig. — 4950 so seht zn, daß ihm seine Bitte nioht Tei- 
sagt werde. 

4959 noch hat der König es wohl verdient, gerechten Anspruch dar- 
auf. — 4961 mine» muotes, meinem Herzen oder Willen nach, willig. — 
4962 und wo immer ich hierin ihm nicht nachkomme, ihm zuwider han- 
dele. — 4964—65 da hält mich der WiUe nicht ab das zu thnn, was er 
durohans haben will. — 4966 dies aber (was er jetzt von mir yerlangt) 
kann ich ihm nicht gewähren; dUse ist Genitiv. — 4969 getuot d. h. dar 
»uo kumt. — 
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daz mir lip üude guot 4970 

V durch in ze wagen geschiht: 
daz entringet danne nibt, 
ich enz6ige im wol wie er mir ist. 
er sol mich ze dirre frist 

mit hulden läzen riten. 4975 

ich habe ze disen ziten 
gemaches mich bewegen gar. 
geruochet, swä ich hin var, 
daz ich iwer dienest müeze sin. 
minem herren und der künegln 4980 

sult ir minen dienest sagen 
und mich zornes übertragen.» 

Als6 her Gäwein daz ersach 
daz er so gar da wider sprach, 
des wart er ein teil unfrd. 4985 

slme gesellen wincter d6 
40^ unde runde ime zuo. 

[er sprach] «edel ritter, nü tuo 

tugentlichen unde wol, 

als ich'z verschulden sol 4990 

und euch min herre umbe dich: 

dkz selbe rät ich. 

ri't drSte dinen wec 

unde sage daz £)rec 

niht erwinden welle. 4995 

BUS hä,n ich an im, geselle, 

uns erdaht ^inen list 

der doch nd der waegest ist. 

sage im, welle er in gesehen, 

daz müeze also geschehen 5000 

als ich dir wol gesagen kan. 

heiz in'z rümen von dan 



4970 mir geschiht ze toägen, es fügt sich, daß ich wage. — 4972 das lisst 
dann keine falsche Auffassung zu, gibt cu keiner Missdentung Anlaß. — 
4977 sich bewegen mit gen. = sich einer Sache entschlagen. — 4979 dieiutt, 
Diener. — 4981 dienest, Dienstbeflissenheit, Ergebenheit. — 4982 übertragen, 
überheben : und ihren Zorn von mir abwenden. 

4987 rünen. raunen. — 4989 tugentlichen ady., edelmtlthig, ritterlich. -^ 
4990—91 wie ich und mein Herr es dir Tei^elten werden. — 4995 Ton sei- 
nem Vorsätze nicht abgehen, nicht nachgeben wolle. — 4998 der wcsgeiU 
der beste. — 4999 tm= dem Könige Artus. — 5002 es r&men, fortgehen, 
aufbrechen. — 
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da er lit in dem walde, 

und daz er sich balde 

für mäche üf den wec 5005 

da. der ritter £lrec 

jenhalp Hz rften sol. 

die wile kan ich in wol 

df dem wege mit listen 

gesümen und gefristen 5010 

daz er niht für kumt.» * 

«und ist daz ez uns frumt» 

sprach der ritter Kaiin, 

«daz sol mit guotem willen sin.» 

zehänt reit er unde tete 5015 

allez nach siner bete. 

Als ditz der ktinec Artus vernam, 
die tavel man äbe nam, 
und ilte für vil dräte 

nach sines neven rate 5020 

und leit' sich rehte umbe den wec, 
daz der ritter £rec 
iender koeme da bi, 
er'n rite rehte für si. 

Gäwein, der tugethafte man, 5025 

ilrecken siimen began 
mit listen swä er künde, 
unz daz er im die stunde 
mit kurzem woge abe genam 
unz daz der künec wol für kam. 5030 

swie ofte er'n wider rlten bat, 
s6 sprach er «iezuo an der stat». 



^005 vgl. 4023. — 5007 Jenhalp, jenseits, auf der entgegengesetzteu Seite. — 
5010 gesumen, hindern am Weitergehen, aufhalten; ffe/risten^ zum Ver- 
weilen nöthigen, hinhalten. — 5014 dazu soll es an gutem Willen (meiner- 
3eit8) nicht fehlen. 

5021 leit\ leite sich, lagerte sich. — rehte, gerade. — umbe den wec 
kann aus in den wec verderbt sein; vgl. 6891 u. 6897. — 5022 daz — iender ^ 
eigentlich: daß irgendwo, aber in abhängigen Sätzen, die eine Absicht 
oder einen Zweck ausdrücken und das Zeitwort im Conjunctiv haben, ist 
e8 = n< usquam, daß nirgend (nicht irgendwie); vgl. Genesis 38, 16; 
Berthold 195, 25; 323, 11; 451, 23; 452, 14; Babenschlacht 176 (nach der 
Biedegger Handschr.) u. 184. — 5023 da b(, herbei, in die Nähe. 

5028 die stunde im abe nemen, die Zeit von einer Stunde ihm rauben. 
— 5029 mit kunem wege, nach einem kurzen Stück Wegs; indem er dabei 
nur eine kurze Strecke zurücklegte? Oder hieß es: mit kürzenne (durch 
zeitkürzendes Unterhalten) abe gewan (-.für kan)t — 
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• unz er mit schcener trügenheit 

den wält mit im üz reit 
da der künec umbe den wec lac. 5036 

Und als £rec fil de roi Lac 
die pavilüne alle ersach, 
niht liebes im dar an geschach: 
wan daz velt was so vol: 

ouch erkande er si wol, 5040 

wand' er sl' dicke het gesehen, 
[er sprach: «wie ist mir geschehen:»] 
(«ich waene mich verriten hän. 
ir habt niht wol an mir getan: 
her G&wein, ditz ist iuwer rät. 5045 

nü habe ich iuwer missetät 
selten also vil vernomen. 
4az ich da her bin komen, 
dös was mir vil unged&ht. 

ir habt mich übele her bräht. 5050. 

swer hin ze hove kumt 
daz ez im so lützel frumt 
als ez mir nü hie tuet, 
dem wser' da heime als guot. 
swer ze hove wesen sol, 5055 

dem zimet fröude wol 
und daz er im sin reht tuo: 
da, enkan ich nü niht zuo 
und muoz mich sümen dar an 
als ein ünvarnder man. 5OC0 

ir seht wol deich ze dirre stunt 
bin beide müede unde wunt 
und s6 unhovebsere 



5033 sehcBtie, fein, gut gemeint; Tgl. 3841. — trügenheit stf., Tfttischnng. — 
5085 vielleicht in den wec statt umbe den wecf sieh zu 5021. 

5037 pavilfme stf., Zelt (pavillon). — 5042 ist von Haupt ergänzt. — 
5047 Belten, noch niemals ; Tgl. zu Trist. 269. — 5049 daran hatte ich durehans 
nicht gedacht. — 5050 übele adv., auf keine gute Art. — 5054 für den w&re 
es ebenso gut, wenn er daheim bliebe. — 5057 und dafi er sich f^i und 
seinem Stande gemäß bewegen könne; oder — im auf Ao/ bezogen — da& er 
demselben in gebührender Weise genüge ; vgl. zu Iwein 556. — 5058 darauf 
TCrstehe ich mich jetzt nicht, das bin ich nicht im Stande. — 5059 sich 
daran »dmen, sich dessen enthalten, sich nicht hingeben. — 5060 ein ün- 
varnder, einer der am Gehen, an freier Bewegung gehindert ist, sei es durch 
Krankheit, Fesseln oder dergl. ; vgl. Mhd. Wörterbuch 3, 246*», 45 ; Ulrich'» 
Wilhelm ed. Casparson 60^ das her ein teil unvamde wcere; 74*^ durch iieer 
unvamdez (hs. unwerndes) pinen; J. Titurel 1809, 1. — 5063 vgl. zu 3636. — 
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daz ich wol hoves enbsere, 

betet ir es mich erlän. 5065 

ir'n habt niht wol an mir getan.» 
Gäwein den zorn mit güete räch, 
er hiels in zno im unde sprach 
«herre, senftet iuwern zorn. 

ja ist ein friunt bezzer vlorn 5070 

bescheidenlichen unde wol 
dan behalten anders danne er sei. 
wirt im ein teil ze zorne gäch, 
er verst^t sich rehtes dar nach 
40* und hat in lieber danne e. 507 5 

waz mag ich nü gesprechen me? 
wan sol ich iuch beswaeret hän, 
daz hä,n ich doch durch guot getan, 
ouch rihtent selbe über mich.» 

Also versuonde er sich 5080 

mit im vil tugentllchen, 
daz im begunde entwichen 
ungemüete unde leit, 
ez'n wart ouch grözer werdekeit 
noch vollecllcher 6re 5085 

nie manne erboten m^re 
danne im da ze hove geschach. 
daz man in d& gerne sach 
d4z taten vil wol schin 

Artus und diu künegln 5090 

mit der massenie gar. 
si wären willekomen dar: 
man enphienc si wirdecliche 
b^idiu geliche, 

trecken unde £lniten, 5095 

die ze manegen ziten 
unruowe h&ten gephlegen 
üf ünkünden wegen. 



5064 daß loh mich des Hofes wohl enthalten hätte. — 5067 rechen stv., ver- 
gelten, erwidern. — 5068 hiels preet. yon halsen stv., um den Hals fallen, 
an sich drücken. — 5070—72 ja ist besser einen Freund auf verständige 
and rechte Weise verlieren als ihn auf ungebührliche Art behalten. — 
5073 wird er ein wenig aufgeregt zum Zorn. — 5074 er besinnt sich dar- 
nach (wenn die Aufregung vorbei ist) auf das Bechte, sieht hernach die 
Sache ein. — 5078 durch guot, in guter Absicht. 

5080 sich versüenen, sich versöhnen. — 5083 ungemüete stn., Verstim- 
mung, Verdruß, Aufregung. — 5084 toerdekeit, Auszeichnung, Hochachtung. 
— 5092 sieh zu V. 625. — 5096 ze manegen ziten, gar oft. 
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Ginover diu künegin 

tete süezen willen schin 5100 

dö ir frou !^nite kam. 

in ir phlege si se nam 

unde fuorte si dan 

al besunder von ir man 

in ir heimliche. 5105 

""da. wart vil wipliche 
^von in beiden geklagt, 

vil gefräget und gesagt 

von ungewonter arbeit 

die diu frouwe ilnite erleit. 5110 

so kumberllcher sache 

ergazte s'mit gemache 

diu vil edele künegin 

die wUe und daz mohte sin. 

6u«h wärt £lrec 5115 

von den rlttern enwec 

gefiieret besunder 

da. er also wunder 

siner müede ruowe enphie. 

diu ritterschäft züo im gie 5120 

unde entwäfenten in sä. 

er gewan vil richer knaben da, 

der deheiner da ze stunde 

dem andern niht eugunde 

daz er wsere für in guot. 5125 

sich vleiz ir iegliches muot 

Bwaz im dienest mohte sin. 

Vil schiere kam diu künegin 
in klagen unde schouwen 

mit allen ir frouwen. 5130 

ein phlaster wart mit ir getragen : 
da von wil ich iu sagen 



5100 gab freundlichen Willen kund. — 5103 dan, von dannen, weg. — 
5104 al besunder, ganz oder völlig gesondert. -^ 5105 vgl. 1533. ~ 5111—12 fOr 
80 beschwerliches Leiden entschädigte, erfreute sie die Königin mit Be- 
quemlichkeit (Behaglichkeit). — 5118 cUio wunder Apposition zu er: so 
wund wie er war. — 5125 daß er besser, diensteifriger wäre als er (für tn, 
mehr als er). — 5126—27 was ihm nur irgend zu dienen vermochte, alle 
waren ihm von Herzen dazu beflissen. 

5129 in klagen, um ihn zu beklagen, ihm ihr Bedauern auszudrücken. — 
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wie guot ez ze wunden was. 

manec v6rchwünder sin genas. 

swem ez wart gebunden * Öl 35 

über sine wunden, 

den swar si nie m^re, 

und heilte niht ze s^re 

wan ze rehter mäze genuoc. 

kein übel nie dar zuo gesluoc, 5140 

allez arge ez vertreip: 

swaz ez guotes vant, daz bleip: 

und die da, von genäsen, 

die überhuop ez mäsen 

so daz man die lieh eben sacb 5145 

als d& nie wünd^ geschach. 

mit disem phlä.st6r verbant 

d^r küneginne hant 

des ritters sften. 

diu werlt ze deheinen ziten 5150 

bezzer phlaster nie gewan. 

Wundert nü deheinen man, 
der ez gerne vernseme, 
wannen ditz phlaster kseme, 
daz häte F^mürgän, ^ 5155 

des ktineges swester, dk verlän 
lang^ da vor, d6 st erstarp. 
waz starker liste an ir verdarp 
unde fremder sinne! 

sl was ein götlnne. 5160 

40^ man mac diu wunder niht gesagen 
von ir, man muoz ir m6 verdagen, 
der diu selbe frouwe phlac. 



5134 manch Schweryerwtmdeter genas davon; rercA=Leben, Bits des Le- 
'bens, daher verchttunt == ttuf den Tod oder lebensgefährlich verwundet. — 
5137 swern Bty. mit acc.= einen schmerzen, einem weh thun (auch: schwft- 
ren). — 5138 ze sere, zu schmerzlich, zu heftig, zu schnell. — Beide Yerse 
(5137 — 38) können auch so gelautet haben : den gesvoar sie nie mire \ Und 
enheiUe niht »e »ire. — 5139 außer, sondern in hinreichend angemessener 
Weise. — 5140 dar zuo geslafien, sich dazu gesellen (hftufig von Krank- 
heiten gesagt). — 5144 überheben mit acc. und gen.= einen einer Sache 
überheben, ihn davon befreien. — mdse swf., Wundenmal, Narbe. — 
5145 lieh stf., Oberfläche des Körpers, die Haut. 

5155 Fämurgänss Fata Morpana, Fee Morgana; anderwärts heißt sie 
Fsimorffän, Feimurgän, Femurgan (Lanzelet 7185). — 5156 verläzen^ zurück- 
lassen. — 5158—59 welche gewaltigen (Zauber-) Ktknste und welche wunder- 
baren Oaben giengen mit ihr verloren I — 
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doch 80 ich meiste mac, 

sd sage ich waz si künde. 5165 

swenne si begunde 

öag^n ir zouberlist, 

sd bete si in kurzer frist 

die werlt ümbevarn da 

unde kkm wider sd.. 5170 

ich'n w6iz w6r si'z I^rte. 

6 ich die hant k^rte 

oder zao geslliegö die bra 

so fuor si hin und schein dort sä. 

si lebete ir vil werde. 5175 

im lüfte als üf der erde 

mohte si ze ruowe sweben, 

üf dem wäge und drunder leben. 

ouch was ir daz untiure, 

sl wonte in dem fiure 5180 

als sanfte als üf dem touwe. 

ditz künde diu frouwe: 

unde s6 si des began, 

so mächte sl den man 

ze vögele oder ze tiere. 5185 

dar nach gap si im schiere 

wider siiiö geschaft: 

si künde H zöub^rs die kraft. 

si lebte vaste wider gote: 

wände ez warte ir geböte 5190 

daz gefugel zuo dem wilde 

an walde und an gevilde, 

und daz mich daz meiste 



5164 doch 80 viel als ich vermag. — 5167 ougen, offenbaren, zeigen. — 
5170 und kam auch gleich wieder, war sofort von ihrer Umreise wieder da. 
— 5172—73 ehe man noch hätte die Hand gekehrt oder die Augenbrauen 
angeschlagen, d. h. im Handnmkehren oder im Augenblick. — 5175 sie lebte 
recht wie es ihr angemessen sohien, recht nach ihrem Wohlgefiillen. — 
5177 »e ruowe, in Bnhe, ruhig, sanft, leicht. — 5178 «ooc stm., das bewegte 
Wasser, die Wasser woge. — 5179 auch schien es ihr gering, war es ihr 
gleichgültig, kam es ihr nicht darauf an. — 5181 als sanfte äls^ ebenso 
bequem, ebenso leicht als. — tou stn., Thau. — 5183 ist nicht recht klar; 
Müller wiU gim vor began einfügen ; oder hieß es unde s6 ai des ge»an 
(s=gezam)=s'wenn es ihr angemessen dtlnkte, es ihr gefiel? Vgl. denselben 
alemannischen Beim in der Martina 20, 61 gezan : fürspan. — 5187 gesckafi 
stf., Gestalt, Beschaffenheit. — 5188 die krafty die Menge, sehr vieL — 
5190 warten, als Diener worauf achten, gewaltig sein, gehorchen. — 5191 die 
Yögel nebst dem Wild, d. h. die fliegenden wie die vierfüßigen Thiere ; vgl. 
Wigal. 254, 18 tor vogelen und vor wilde, und Paraival 592, 9 ez s% vogel 
oder tier. — 5193 und—dunket, und was mir das Stärkste, das Wichtigste 
scheint. — 
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dunket, die übelen geiste, 

die da tievel sint genant, <- 5195 

die wären alle under ir hant. 

sl mohte wunder machen, 

wan ir müost^n die trachen 

Ton den lüften bringen 

stiure zuo ir dingen, 5200 

die Tische von dem wäge. 

ouch Mt^ si mäge 

tiefe in der helle: 

der tiuvel, was ir geselle. < 

d4r sänte ir stiure 5205 

öuch uz dem fiure, 

swie vil si des wolde. 

und swaz si haben solde 

von dem ^rtrfche, 

des nam s' unangestHche . 5210 

alles s^lbe genuoc. 

diu erde deheine würzen truoc, 

ir enwsere ir kraft erkant 

alse mir min selbes hant. 

Sit daz Sibilla erstarp 5215 

unde Ericto verdarp, 

von der uns Lücanus zalt 

daz ir zouberlich gewalt 

swem si w61d6 gebot, 

der da vor was lange tot 5220 

daz er erstüont wöi gesunt 

(von der ich iu hie zestunt 

nü niht mere sagen wil, 

wände es würde ze vil), 

Sit gewän daz ertriche 5225 

(daz wizzet wserlibhe) 

von zouberlichem sinne 

nie bezzer meisterinne 



5196 under ir Aa«l= in ihrer Gewalt, ihr unterworfen; Mttller Temiatbet in 
für under; Bartsch: die warten aUe ir hant. — 5200 »tiure stf., Beitrag, 
Tribat, den die Drachen als Unterthanen ans den littften ihr au entriehten 
hatten. — 5201 ergftnze nach dt« tuche aus dem Vorhergehendew: mttoBten 
stiure örinffen, — 5210 unangestltcke adv., ungescbeut, ohne weiteres. — 
5212 würze uwt., Wurzel, Kraut. — 521.^—14 deren Kraft ihr nicht auf das 
genaueste bekannt gewesen wttre; Tgl. Walther 188, 6. — 5tl6 SrietS, thea- 
salische Zauberin; vgl. Luoanas Pharsal. VI, 508, 640 u.«. w. — 5220 der 
wenn er. — 5227 in Bezng auf Zauberkunst. — 
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danne Fikmürg&n 

von der ich in gesaget hau. 5230 

von diu wser' er niht wiser man 

swer im wolde dar an 

nemen gr^z läster, 

doch si ein phlaster 

für in geprüeven künde. 5235 

j& W8en' man iender fände, 

8wie s^re er wolde ersuochen 

die kraft üz arzetbuochen, 

s6 kreftecUche liste 

die si wider Criste 5240 

uopte so des gerte ir muot. 

Daz selbe phlaster macht' si guot 
von ä,ll6m ir sinne, 
da mite diu küneginne 

Dreckes wdnd^n verbaut. 5245 

des phlasters güete er wol enpfant: 
wände als er verbunden wsirt, 
40^ d6 htigte er wider üf die vart. 
in dühte er waere gar genesen 
und wolde da niht langer wesen, 5250 

Bwie vil si in geb&ten 
und rede dar umbe häten, 
ritter unde frouwen, 
die kömen in schouwen. 

doch handelten st die naht 5255 

vollecliche n&ch ir mäht 
die ir werden geste 
und so si künden beste, 
und heten es gerne vil getan, 
wolt' fn's ,£r6c gehenget hän: 5260 

d6s er doch niht entete. 
des künec Artüses bete 



5332 — 33 wenn jemand daran wollte großen Anstoß nehmen. — 5334 doch. 
Tgl. au 391. " 5335 für t», «besaer als er» (Haupt). -~ geprüeoeny bereiten. 
— 5336 ja ich glaube schwerlich, daß man irgendwo gefanden h&tte. — 
5337 erntochen^ auf-, zusammensuchen. — 5339 so krftftige Heil- oder Zanber- 
mittel. — 5341 üeben, sich su bedienen, au gebrauchen pflegen. 

5343 mit aller Kunst, die ihr eigen war. ~ 5348 kügent sinnen, den- 
ken, verlangen. — 5352 und wie viel sie auch darum redeten. — 5354 die 
ihn au sehen gekommen waren. — 5355 handeln^ bewirthen, pflegen. — 
5358 so gut als sie nur konnten. — 5360 hfttte es Brec ihnen nur wollen 
gestatten. — 



Digitized by VjOOQIC 



EBEC'S ÜBBRLISTÜNG DÜBCH OAWBTN. 175 

unde d4r künegln 

enmohte nlht früm gesin 

daz s' in mit deheinen listen 5265 

langer möhten gefristen 

danne unz morgen vil frao: 

da enstuont et kein bete zao« 

Als6 ez d6 morgen wart 
unde ouch er siner vart 5270 

durch niemen wolde abe stän, 
ditz dühte se alle missetän. 
nu enbeiz der künec durch in fruo: 
dar nach zöch man diu ros zuo. 
firec ürlöup dö nam, 5275 

als sinen zühten wol gezam, 
von rittem und von frouwen. 
do moht' man ^rste schouwen 
an ir aller gebären 

daz s'in d& liep wären: 5280 

wan do w^inde wip unde man 
vor leide dö sl schieden dan. 
den künec muote ez s^re 
so daz er niht m^re 

in dem walde wolde bestän: 5285 

er fuor gegen Earadigän. 



5364 konnte nicht wirksam sein, nichts ausrichten. — 5266 gefristen^ hal- 
ten. — 5267 morgen, den andern Tag. — 52G8 da wollte nun eixuuAl kein 
Bitten helfen. 

5274 zuo ziehen ^ herbei-, vorführen. — 5283 müejen, bekümmern, 
Terdrießen. ~ 5285 vielleicht da enioöldi bestän f in der Handschrift 
fehlt wolde. 
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XV. ABENTEUER, 

BEEC'S KAMPF MIT ZWEI RIESEN. 

Erec hört in der Ferne eine Frau wehklagen. Sofort läset er Xiniten 
absitzen und eilt der Stimme nach. Da findet er eines Bitters Weib, welche 
um ihren Mann sich härmt ; zwei Biesen haben ihm aufgelauert, als er mit. 
ihr auf einer Heise nach Britannien begriffen , und ihn gefangen mit sich 
genommen. Erec verfolgt ihre Spur, ereilt sie und sieht, wie abscheulich 
sie den Bitter martern. Da sie eich von ihrer Grausamkeit durch kein 
Zureden abbringen lassen, so greift er sie muthig an und erlegt einen 
nach dem andern. Den befreiten Bitter bringt er noch lebendig zu seiner 
Frau zurück. Beide danken ihm erfreut f&r ihre Bettung und setzen ihre 
Beise nach Britannien fort, wo sie auf Erec's Wunsch sich der Königin 
zur Verfügung stellen. 



Nü reit der ritter firec 
als in bewiste der wec, 
erne weste selbe war: 

sin muot enstuont niuwan dar 5290 

da er äventiure vunde. 
nü reit er da ze stunde 
ein wenige wile, 
küme eine mile: 

dö hörter eine stimme 5295 

jaemerllchen grimme 
von dem wege wuofen, 
nach h^lfe ruofen 
erbarmeclichen ein wip, 

der was bekümbert ir 11p. 5300 

als er daz ruofen vernam, 
michel wunder in des nam 
waz diu rede möhte sin. 
dö was doch sin manheit schln. 
er hiez fröun finiten 5305 

sin da ze stat blten 
und tete s' erheizen da ze wege. 



5288 wie ihn gerade der Weg führte. — 5290 sein Sinn war nur dort- 
hin, darauf gerichtet. — 5292 da (oder sa) »e stunde, gleich darauf. — 
5293 eine kleine Strecke, eine kurze Zelt; vgl. 3290—92. — 5297 von dem 
toege^ fem vom Wege, abseits. — tow/en, wehklagen. — 5307 und lie6 sie 
absteigen an dieser Stelle des Weges; vgl. 3271. 
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mit sorgen gap si im gotes phlege, 

als si der wille l^rte, 

dö er von ir k^rte. 5310 

Des endes huop sich £)rec, 
durch ruhen wält line wec 
unerbüwen sträze, 
wan daz er die mäze 

bi des wibes stimme nam, 5315 

unz daz er rehte dar kam 
d& si von klage michel leit 
in dem wilden walde erleit. 
ir riuwigen hende 

h&ten daz gebende 5320 

unschöne abe gestroufet: 
zekratzet und zeroufet 
het sich daz liplöse wip, 
daz ir diu wät und der lip 

mit bluote was berunnen. 5325 

si het ouch gewunnen 
von jämer solhe swsere 
daz doch niemen waere 
alsd vestes herzen, 

het er ir smerzen 5330 

ze d4n zi't^n gesehen, 
Sit ich der warh^it sol jehen, 
sine müeste im erbarmen. 

Als er d6 die armen 
in solher ungehabe sach, 5335 

vil nach w^in^nde sprach 
der tügenthafte man 
«frouwe, durch got saget an, 
41* waz ist daz ir weinet? 

und wie sit ir vereinet 5340 



5308 gap, wttnsohte-, vgl. 4903. 

5311 Des endes, in dieser Bichtung, dahin (woher die Stimme kam). — 
^313 auf ungebahnten Straßen. — 5314—15 nur daß er sich richtete nach 
des Weibes Stimme. — 5317 klage stf., Noth. — 5319 riuwec, bekümmert, 
trauernd. — 5320 gebende stn., die Bandschleifen, der Kopfputz. — 5321 un- 
söhone adv., ungebührlich, schonungslos. — abe stron/en swt., abstreifen. — 
5323 ItplSsf fast leblos, Lebens überdrüssig. — 5325 berinnen stv., rinnend 
bedecken, überlaufen. — 5329 von so hartem, unempfindlichem Her- 
zen. — 5332 wenn ich die Wahrheit gestehen soll. 

5335 ungehabe stf., das üngehaltenseln, Außersichsein, die Aufregung; 
das Leidwesen. — 5336 vil nächy beinahe. — 5340 vereinet, vereinsamt. — 

HABTXAKK VOK AUX. I. 2. Aufl. 12 x^ i 
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8US in disem walde? 

durch göt saget balde 

ob ich iu müge ze staten komen.» 

nü h§Lte ir beüomen 

diu bitter leides grimme 5345 

vil nach gar die stimme: 

ir herzen süft daz wort zebrach 

daz si vil kum6 gesprach 

«Weinens g§t mir michel not. 

herre, mir belibet tot 5350 

der aller liebäste man 

den le wip gewan.» 

flrec sprach «frouwe, wie'st daz komen?« 

«herre, da. habent mir in benomen 

zwene risen, die fuorten in 5355 

des gevertes vor mir hin. 

herre, si länt in niht genesen, 

wände si sint im gewesen 

vient nü vil manegen tac. 

ow6 wie wol ich weinen mac!» 5360 

«frouwe, sint si iht yerre?» | 

«nein si, lieber herre.» 

«nü Wisent mich nach in.» 1 

«herre, hie riten si hin.» 

mit dem vinger wiste si in die vart 5365 | 

da er hin gefüeret wart. 

[firec sprach] «frouwe, nü gehabet iuch wol: . | 

wände ich benamen sol • , 

bf im beliben tot, | 

oder ich hilfe im üz der not.» 5370 

nu bevälch in diu guote 

mit Worten und mit muote 

in unsers harren gewalt, 

ir gebot wärt vil manecvalt 

und getriuwelich der segen 5375 

den si tete über den degen. 



5345 grimme stf., HeftlgkeitjWuth, Baserei. — 5347 9Üft atm., das Seufeen. 
— dai wort zebrechen, die Worte auseinander reißen, gebrochene Silben 
hören lassen ; vgl. A. Heinrich 382 und Herbort Troj. 10630. — 5349 «um 
Weinen treibt mich große Noth; vgl. A. Heinrich 907. ~- 5354 vgl. Iwein 
4044. — 5356 des gevertes, auf dieser Fährte, in dieser Bicbtung. — 
5360 wie wol ich mac, welche gegründete Ursache habe ich. — 5367 gehabet 
iuch tooZ, beruhigt euch, gebt euch zufrieden, lasst euere ungehabe. — 
5375 getriuwelichy innig, aufHchtig. — 
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Nü was er komen üf ir slä 
und Ute in vil sere nä 
unz er se.begunde sehen an. 
nü baten die zwene man 5380 

weder schilt noch sper 
noch sw^rt also er; 
des 6r yon r^hte genöz. 
wäfens wären si blöz. 

waz ir wer waere? 5385 

zwöne kolben s waere 
gröze unde lange: 
den wären die stange 
mit is^n beslagen. 

ez möhte doch einen zagen 5390 

le mere yergän 
daz er getorste si bestän, 
ouch fuorten die unguoten 
zwo geisekuoten 

mit vingergrözen strängen: 5395 

den ai da beten gevangen, 
den triben si da mite 
nach freislichem site. 
er reit ane gewant 

unde bloz säm ein hant. 5400 

im warön die hende 
ze rücke mit gebende 
und die füeze unden 
zesamene gebunden. 

vil manegen geiselslac er leit 5405 

da er vw in hin reit, 
si sluogen äne barmen, 
so s^re daz dem armen 
diu hüt äbhin hie 



5377 vld stf., Spur. — 5362 in der Handschrift fehlt also er, welches 
Hanpt hinzugefügt hat ; Tielleicht hieß es : noch swert, des er \ tön rehte gvnoz t 
— 5383 des—genozj das ihm natürlich 2a statten kam. — 5391 e* ver- 
get michf es geht an mir vorüber, wird mir nicht zutheil, ich komme nicht 
dazu. — 5393 unguot, unfreundlich, unbarmherzig. — 5394 geiselruote swf., 
geisel- oder peitschenartige Käthe. — 5395 stränge swf., Strick, Schnur: 
mit fingerdicken Stricken. — 5398 auf eine entsetzliche Weise. — 5400 und 
BO nackt wie eine Hand. — 5401 fg. Tgl. mit Iwein 4937 fg. — 5409 abhin, 
herab} Bartsch yermuthet abe hine. — hie prset. von hähen stv., 
bangen. — - 

12* 
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¥on dem houbet an diu knie. 5410 

si brächen vaste ritters reht 
und handelten den guoten kneht: 
und wsere er begangen, 
an diebes stat gevangen, 

solher zuht waer' ze vil. 5415 

er was geslagen unz üf daz zil 
daz er des bluotes was ersigen 
unde nü s6 gar geswigen 
daz in 8chri<§ns verdröz. 

daz bluot regens wis flöz 5420 

des rosses siten hin ze tal: 
ez was bluotic über al. 
der ritter gröze quäle leit, 
41^ so unvemomen arbeit, 

daz nimmer man an' den tot 5425 

möhte erliden groezer not 
danne im do geschach. 

Als ditz £rec ersach, 
nu bewegte des ritters smerze 
so sere sin herze 5430 

daz er bi im ^ waere erslagen 
e er in'z hset^ vertragen 
und deiz an siner varwe schein, 
er sprach zuo den zwein 

ir harren beide, 5435 

ich'n frage iuch niht ze leide: 
durch got mugt ir'z mich wizzen län, 
waz hat iu der man getan • 

den ir da habt gevangen? 

sagt, wäz hat 4r begangen? 5440 

ez schadet iu niht und ist mir liep. 



5410 an, bis an. — 5412 handeln, mit der Hand anfassen, betasten; vgl 
Beohstein zu Tristan 15887. — 5413 gesetzt er wäre betroffen, ertappt wo^ 
den*. ~ 5414 als ein Dieb gefangen. ~ 5415 so w&re das zu viel Strafe ge- 
wesen; Tgl. Kindheit Jesu 100, 15. ~ 5416 unz uf da* xil da*, so Unge 
bis. — 5417 enigen part. von eraihen stv., aaströpfeln, zu tröpfeln aöf- 
hören; entleeren. — 5418 geswigen part. Ton $u)igen str., schweigen, stumm 
werden ; yermathlich aber hieß es gewigen s= entkr&ftet, erschöpft, ron toihen 
stv.; vgl. 5719—20. — 5420 regens tot$, nach Art des Begens, wie Wasser. - 
5421 an den Seiten des Bosses niederw&rts. — 5434 unvernomen, unerhört 
— 5425 nimmer man, nie ein Mensch. — dne, außer, mit Ausnahme des. 

5433 und daß man es (die innere Bewegung) an seiner Gesichtsfarbe 
(Blässe) wahrnahm, d. h. daß er sich ganz entfärbte. — 5436 *e leide, vm 
wehe zu thun; in böser Absicht. — 



y Google 
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weder ist er morder oder diep? 

ode wie hat er umb' iuch versolt 

so swsere züht die er dolt?» 

des antwurt' im der eine 5445 

(den huop sin frage kleine) 

«nü waz hast du tumbe 

ze fragen dar umbe 

waz er uns hä,be get&n? 

des'n wellen wir dich wizzen l&n. 5450 

rehter äffe, nü sich, 

du ünwirdest dich 

daz du fragest also vil 

daz dir niemen sagen wil. 

nü war umbe jagest du mich?» 5455 

£!rec sprach «herre, nein ich.» 

dannoch redt' er mit listen 

und wände in 86 geeisten. 

«ich hörte in ruofen verre. 

gelonbet ir mir, herre, 5460 

ich'n habe'z niht durch übel getan 

daz ich iu her geyolget hän. 

mich wundert waz ez wsere. 

daz sl iu niht swsere. 

doch wil ich iu zwäre sagen 5465 

(daz enmöhte ich niht verdagen), 

hat dirre man ritters namen , < 

s6 möhtent ir iuch immer schämen 

daz er des niht geninzet 

unde iuch niht bedriuzet 5470 

der grözen ünfHoge. 

j& hat er zuht genuoge 

enphangen, swaz er hat get&n: 

mugt ir in durch got lan?» 

der michel man sus wider sprach 5475 

«din klaffen ist mir ungemach. 



5442 iMder leitet hier die diejnnctiTe Präge ein (eigentlich: welches ron 
beiden, ob). — 5443 oder wie hat er von euch so schwere Ztlchtignng ver- 
dient? — 5444 doln, dulden. — 5446 mich hebet e» kleine^ mich kümmert e» 
wenig; vgl. 5505 n. 5550. — 5452 eich unwirden^ sieh entwürdigen, Ter> 
ftchtlich machen. — 5457 dannoch, alsdann noch, jetzt noch. — 5464 das 
lasst euch nicht Iftstig, unangenehm sein. — 5470 mich bedriuzet, mich ver- 
drießt, ich schene oder schäme mich. — 5471 un/uoge stf., Ungehörigkeit, 
Unziemlichkeit, Bohheit. ^ 5474 könntet, wolltet ihr ihn um Gottes willen 
nicht loslassen? •» 
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erlä. mich dlner frage, 
du 86tz6st enw&ge 
dlnen 11p vil s^re. 

möht' ich an dir kein 6re 5480 

beg^n öder deheinen ruon, 
ich zebraech' dich als ein huon. 
nu waz frumet im dln frage? 
nü nim dir in ze mäge 

und hilf im: d^st im not genuoc.» 5485 

im ze sehenne er in sluoc 
und hiez in strichen slnen wec. 
dannoch wolde in firec 
mit güete überwunden h&n 

daz er den ritter hsete \kn. 5490 

diu bete was vil gar verlorn, 
wan daz er reizte des risen zom. 
dem ritter täten sl dö w6 
durch slnen haz wirs dan 6: 
• wan si bäten v6rht6 noch wän 5495 

daz er sl törste bestän. 

Und als £lrec der degen balt 
ersach daz er sin engalt, 
daz muote in vil sere. 

nu entwelete er niht mßre, 5500 

wan undern arm slüoc er 
mit guotem willen daz sper: 
daz rös näm er mit den sporn: 
an sl triioc fn der zorn. 

daz huop sl dannoch kleine, 5505 

unze daz der eine 
41^ von unwirde versümde sich 
unz daz im ein sperstich 
engegen in sin houbet kam 



5478 ez enwäge setzen^ es aufs Spiel setzen, Gefahr damit laufen. — 5480 kein, 
irgendein. — 5481 begin, erwerben. — ruon alemannische Form =rttom.— 
5482 tebrechen, zerreißen, zerrupfen. — 5484 nun sieh ihn als deinen nahen 
Verwandten an (und halte dich darnach verpflichtet, ihn zu r&ohen). — 
5486 vor seinen sichtlichen Augen schlug er ihn. — 5487 «Cn«n toec strichen, 
sich aus dem Staube machen, sich fortbegeben. — 5491 verlorn, umsonst 
gethan. — 5494 durch stnen haz, aus Haß gegen ihn. — toirs adv., auf 
schlimmere Weise. 

5497 balt a4j., kühn, muthig. ^ 5498 stn engelten, dafür büßen, du von 
Kachtheil gewinnen. — 5500 ttoelen swv., zOgern, — 5507 von unioirde, ans 
Geringschätzung, übermüthiger Verachtung? oder hieß es von unvruote 
(stf., unbesonnenes, ungeschlachtes Wesen)? so z. B. in der Krone 1807. — 
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der im ein ouge benam. 5510 

der stich ergie mit solher kraft 

daz im wol ellenlauc der schaft 

üz hienc vor den ougen. 

swie kleine er'z wolde eroiigen, ^ 

er seic hin zuo der erde tot, 5515 

als ez der hövesche geb6t. 

Als sin geselle 
daz groz4 gevelle 
gesach von dem wönegen man, 
mit zorne k^rte er wider dan 5520 

und begünde den kolben wenden 
und gap in ze beiden henden. J 
Erec erbeizte d6. 
d68 w&s der rise fr 6 

und wände ie sä gewunnen hän. 5525 

in troac, ob got wil, sin wän. 
er slüoc säm er wuote: 
wan daz sich £!rec huote 
unde sich mit listen 

wöl künde fristen, 5530 

er wser' ze dem Ersten slage erslagen. 
sin snelheit künde in für tragen, 
den schilt er im dar bot: 
über den gienc doch diu not. 
swa er den schilt erreichte, 5535 

daz herte bret er weichte 
daz ez sich wol endriu zekloup. 



5514 wie wenig er es auch sichtbar werden, sich^B merken lassen wollte. — 

5515 seic prset. von stgen sty., niedersinken. — 5516 der hovetche^ der fein 
gebildete, gesittete, edele Bitter (im Gegensats zu dem ungeschlachten 
Biesen). — alt — gebot, wie er es haben wollte. 

5517 — 19 Als des Biesen G-eselle den großen durch den kleinen Mann 
bewirkten Fall wahrnahm-, vgl. Buolandes Liet 11, 9 der heiden grdz ge- 
velle. — 5521 den kolben wenden^ den Kolben umdrehen, ähnlich wie daz 
»wert umbe werfen; vgl. zu 9135. — 5522 vgl. zu V. 856. — 5525 ie sd, so- 
gleich, alsbald. — 5526 troitc prset. von triegen, trtlgen, täuschen. — 
5527 wuote prsst. von wüeten. — 5530 fristen, bewahren. — 5531 ze dem 
ersten slage, beim ersten Sclilage. — 5532 /är tragen, vorbeitragen: durch 
seine Schnelligkeit wich er dem gefährlichen Schlage aus. — 5534 vgl. Iwein 
1023: der musste ja doch (nun einmal, doch) herhalten. — 5536 bret stn., 
Gestell des Schildes. — weichen, weich, mürbe machen. — 5537 daß es 
sich fast in drei Stücke spaltete; vgl. v. d. Hagen, Heldenbuch, I, 151, 
604: da9 swert ze dreien stucken als ein aphel hin gespranc, und Lanzelet 
1527 fg. — zekloup prset. von zeklieben stv., spalten. — 
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unde h6he üf stoup 

swaz dar gehaft wsere. 

der kolbe was so swsere, 5540 

also dicke unde er sluoc, 

daz er so s^re nider truoc 

daz er in so kurzer stunde 

[in niht erziehen künde:] 

6 er*n ze slage yoI erreit, 5545 

trecken het sin snelheit 

an in und wider dan getragen. 

also het er in geslagen 

wol vier stunt zuo dem beine, 

ez'n huop in nie so kleine, 5550 

er'n slüege ez im ze jungest abe. 

do begünde der ungefüege knabe 

sigen üf diu knie. 

£rec im vaste zuo gie. 

dannoch vaht der välant 5555 

mit unverzagter haut. 

er sluoc so manegen grimmen slac 

daz uns wöl wundem mac 

daz fSrec vor im genas, 

wan daz d^r mit im was # 5560 

der Davide gap die kraft 

daz er wärt slgehaft 

an dem risen G6M: 

der half ouch im des siges da 

daz er in mit gewalte 5565 

v6116 gevalte 

und im daz houbet abe sluoc. 

dö was da vehtens genuoc. 



5538 and daß wie Staub in die Höhe flog alles, was daran befestigt war; 
vgl. Eraolias 2066: die ratoen (Balken) wären dar gehaft. — 5541 so oft 
als er schlug. — 5542 nider tragen, TermOge seines Gewichtes niederwärts 
streben, sich niedemeigen, niederziehen. — 5544 ertiehen str., in die Höhe 
ziehen, emporheben (zum Schlage ausholen). — 5545 erriden stv., in die 
Höhe, zu Ende schwingen: ehe er seinem Kolben zum Schlage den nO- 
thigen Schwung gegeben hatte. — 5549 vier atttnt, Tiermal. — 5550«-51 nie- 
mals kümmerte ihn (den Biesen) etwas so wenig wie dieses, hätte er ihm 
nicht zuletzt noch das Bein abgeschlagen. -> 5552 der ungefüege knabe, 
der ungeschlachte Bursche. — 5554 Ereo gieng muthig auf ihn los, drang 
heftig auf ihn ein. — 5555 vdlant, Teufel (Teufelskerl). — 5562 sigehaft, 
siegreich. — 5564 der half auch ihm hier zum Siege. — 5566 volle gevellen, 
vollständig niederfällen. — 5568 da bedurfte es keines Kampfes mehr. 
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Als £rec den sige gewan, 
dö hete den gevangen man 5570 

daz ros in den wait getragen, 
daz ez ni^men künde gesagen 
wä er im ze yinden wart, 
doch brähte in daz üf die vart: 
swä er hin geriten was, 5575 

da wären boome unde gras 
von sihem Übe gar 
worden vil blüotvar 
sw& er an rüorte 

da in daz ros hin fuorte: 5580 

wände er was gebunden 
daz er ze deheinen stunden 
den boumen mohte entwichen: 
er muoste sich dran strichen, 
do spürte in der guote 5585 

allez an dem bluote 
verre unz daz er in vant. 
do l^ste er im diu baut 
von fäezen und von henden 
und br&hte den eilenden 5590 

wider ze sinem wibe 
mit ganzem. Übe 
und ouch anders gesunden, 
4ld als er in hete funden, 

niwan mit g^is^ zeslagen. 5595 

doch endörfte er nimmer geklagen, 
Sit im daz leben beliben was: 
wand' er diss smerzen wol genas. 

Als si in aae ersach, 
beide liebe und ungemach 5600 

wären in ir herzen schln, 
doch sl niht wol ensament sin. 
als in diu guote 
berunnen sach mit bluote, 



5573 wo er von ihm gefunden werden konnte. — 5584 er mnsste sich 
daran reiben ; statt er muoste kann man er'n müese vermnthen. — 5586 alleg, 
den ganzen Weg hin, überall. — 5593 und auch sonst gesund, noch am 
Leben. — 5598 da er von diesem Schmerze leicht geheilt wurde. 

5601 Lachmann vermuthet vuoren^schrin (Schrein, Behälter). — 
5602 dochy obwohl. -— 
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da erlasch ir herze von: 5605 

wan si was vil ungewon 

an im der herzes^re. 

sl het in nie mere 

in solhen zühten gesehen. 

da bi was ir ein liep geschehen, 5610 

daz er den sige an leide nam: 

ditz was daz er hin wider kam 

mit lebendigem libe. 

hie verkerte sich dem wibe 

ir herzen trüebe, 5615 

als ein glas, der'z wol schüebe, 

daz von swarzer varwe 

bestrichen wsere begarwe, 

s5 diu varwe abe kseme, 

so wurde ez genasme 5620 

und lieht daz 6 vinster was. 

sus was ir herze ein lüter glas, 

der erren sorgen beschaben 

unde wol ze liebte erhaben 

mit ünv&lscher wünne, 5625 

sam si nie leit gewünne. 

Diu zwei gelieben wären frd. 
firecke sageten st d6 
gen&de vil m&necvalt; 

si sprächen «herre, in iwer gewalt 5630 

suln wir uns für eigen geben: 
von iu s6 haben wir daz leben.» 

firec antwürt' dem ritter d6 
«herre, des wsere ich immer fr6, 



5605 davon entheiterte, trübte sich ihr Herz; erlascfi pTtßt ron erleschen. — 
5607 herzesere Btf.f Herzeleid. — 5609 in solhen zühten, in solchem Aufzuge, 
80 übel zugerichtet. — 5610 ein liep, eine Freude, etwas Angenehmes. — 
5611 daß er über das Leid den Sieg davontrug. — 5614 sich verkeren, sich 
(in sein Gegentheil) verwandeln. — 5615 ihres Herzens Trübe, Betrübniss. 
— 5616 wie ein Glas, wenn es jemand recht glatt abreiben (abstreichen) 
wollte; schüebe conj. prset. von schaben. Yielleicht hieß es: als der ein 
glas wol schüebe, — 5623 von den frühem Sorgen rein gerieben, befreit. — 
5624 und recht zu lichtem Glänze erhoben. — 5625 unvalsch, ungefälscht, 
echt, rein. 

5627 Diu gelieben, die beiden Liebenden, pl. von geliep (2207); das Neu- 
trum mit Bücksicht auf beide Geschlechter. — 5629 genäde. Dank. — 
5631 sich für eigen gehen, sich als Unterthan überliefern, sich unterwerfen. 
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het ich iu frumes gedienet iht, 5635 

daz, ob got wil, noch geschiht, 

swä ich es niht hän getan: 

wand' ich es guoten willen hän. 

ich enbite iuch m^re 

deheiner slahte Sre 5640 

ze widergelte an dirre zlt, 

wan saget mir w^r ir sit.») 

Sadoch er sich nande 

von Bafriol dem lande 

und sagte im wie daz wsere ergangen 5645 

daz in hseten gevangen 

die zw^ne välande. 

er wolde varn von lande, 

ze Britänje in das lant 

daz er da würde erkant, 5650 

er nnd sin km\e, 

Yon des küneges massenie. 

nü was sin rihte durch den walt: 

daz was den risen vor gezalt. 

die warn im lange vient gnuoe: 5655 

welch schulde sl hin zuo im truoc, 

des enist mir niht kunt, 

wan si heten im ze der stunt 

läge al umbe den wee geleit 

und viengen in da er zuo reit. 5660 

Als firec hate vernomen 
wie im sin dinc was komen, 
durch schoenen list er sprach 
im ze benemen sin ungemach 
((herre, missehabt iuch niht 5665 

umbe dis6 geschiht, 
daz iu die risen habent get&n* 



5635 hätte ich euch mit meinem Dienste etwas Yortheilhaftes erworben. 
— 5638 es. dazu. — 5640 sla/tte stf., Art. — 5641 ze toidergelte, zur Ver- 
geltung, als Belohnung. — 5653 rihte stf., Bichtung der Beise. — 5655 lange — 
gnuoc, schon lange. — 5656 welche Ursache, Veranlassung sie beweg über 
ihn herzufallen. — 5658 van, auiSer, nur. — 5659 einem läge legen, sich 
wider jemand auf die Lauer, in Hinterhalt legen. — 5660 da auf umbe den 
wec bezogen: da, wo er hinreiten musate. 

5662 wie es ihm ergangen war. — 5663 durch echosnen listf in freund- 
licher Absicht, in schonender, beruhigender Weise? oder: mit feinem Be- 
nehmen? vgl. zu 3841. — 5665 sich missehaben, ungehalten sein, sich grä- 
men. — 5666 vgl. mit 218; vielleicht: umbe die selben geschiht t vgl. 7945.— 
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ja Wirt es nfemdn erl&n i 

swer s6 manheit üeben wil, ' 

in enbringe geschiht üf daz zil 5670 

daz er sich schämen lihte muoz: I 

dar nSkch wirt im es baoz. 
wie dicke ich wirs gehandelt bin! 9 
mit dirre rede tröste er in. I 

er sprach «ditz ist min rät, 5675 ' 

41^ daz ir durch niem^n l&t 

ir enleistent iuwer vart, 1 

als sl üf geleget wart, 

ze Britänje in daz lant. 

da ist ez also gewant 5680 | 

daz ich in wil zw&re sagen, 

ez'n mac ein ritter niht bejagen 

in keinem lande anderswd. 

bezzer löp d&nne ouch d&. 

swer ez d& gevürdem kan, 5685 

der wirt schiere ein ssslic man. 

nü muote ich einer 6re 

von iu und ouch niht möre: 

swenne ir kumet in daz lant 

so nemt iur friundln an die hant 5690 

und gSt für die künegin 

und saget ir den dienest min. 

kündet ir iuwer sache gar, 

unde daz ich iuch ir dar 

ze ingesinde habe gesant. 5695 

£r^c bin ich genant: 

vil wol erk^nn^t sl mich.» 

ditz lobete er, unde schieden sich. 

Sadoch fuor hin ze hove und tete 

al n&ch flreckes bete. 5700 

er bot der künegin 6re, 

rehte nach der löre, 

als er im hete vor gezalt: 



9670 uf doi iil dat, dahin daß. -> 5678 &/ legen^ vornehmen, beschließen. — 
5684 danne ouch da, vgl. tu 4612. — 5685 et gevürdern, es zu etwas brin- 
gen; sieh die Anmerk. zu Gregor 1517 und zun Tristan 5719; vgl. e» örtn» 
gen. — 5687 muoten mit gen., begehren, wttnsohen. — 5690 iur=iuwer. — 
5692 nnd drttckt ihr meine Ergebenheit ans, empfehlt mich ihr; Über diese 
Formel der Höflichkeit sieh zu den Liedern 7, 2 n. 9. -» 5702^8 ganz 
nach der Anweisung, die er ihm vorher gegeben hatte. — 
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er ergap sich in ir gwalt. 

£recke wtinste ze löne 5705 

diu frouwe mit der kröne, 

diu YÜ edele künegtn, 

daz er sselic müese sin. 



XVI. ABENTEUER, 

EBEG*S OHNMACHT. ENITEK8 YEBZWEIFLUKG. 

Durch den letzten Kampf hat sich Erec so angestrengt, daß seine 
Wunden wieder aufbrechen; mit Mühe reitet er wieder dahin, wo er sein 
Weib zurückgelassen; infolge des Blutverlustes stürzt er ohnmftchtig nie* 
der, als er eben absitzen will. Enite hält ihn für todt und ergeht sich 
nun in langen und lauten Klagen über ihr schreckliches Loß. Sie will 
nicht länger leben und ergreift zuletzt selbst ihres Mannes Schwert, um 
sich zu erstechen. Da erscheint aus der Nähe Graf Oringles von Limors, 
der sie daran rerhindert. 



Ouch schiet vil balde 
wider tz dem walde 5710 

der tugentriche £rec 
unde suochte den wec 
da er die frowen ilniten 
sin hlez biten. 

nü het er sich ervohten >5715 

daz im niene mohten 
sine wunden ganz best&n: 
die wären wider üf gegän. 
des bluotes was er gar ersigen, 
die siege heten in erwigen 5720 

daz im diu varwe gar erbleich 
und im diu kraft so nach entweich 
daz er mit grözer arbeit 



5705 wünste alemannische 'EoTm^swünschte. •— 5706 wie 1536; rgl. Farz. 
236, 21. 

5715 sich ervehten, sieh durch Fechten zu sehr anstrengen, erschöpfen, 
entkräften. — 5718 gegän= gegangen. — 5719—20 sieh zu 5417—18. — 
5721 erbitchen sty.=bleich werden. — 5722 nach adv., beinahe. -> 
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hin widere gereit 

da sin diu frouwe het erbiten. 5725 

solt' er iht fürbaz sin geriten, 

so müeste er beliben sin. 

daz wart hier an wol schin: 

als sich der halptöte man 

züo neigen began, 5730 

als er erbeizen wolde, 

wände er ruowen solde, 

do was er so betoubet 

däz im daz houbet 

vor den füezen nider kam. 5735 

einen solhen val er nam 

daz er läc für tot. 

nü huop sich ein bitter not 

und alles leides galle 

von disem valle 5740 

in froun £niten muote. 

von jämer huop diu guote 

ein kldge vil barmecliche, 

herzeriuwecliche. 

ir wuof gap alsolhen schal 5745 

daz ir der wält widerhal. 

nune half ir niemen m§re 

klagen ir herzesere 

nie wan der widergelt 

den ir der walt üz an daz velt 5750 

mit gelichem galme bot. 

der half ir klagen ir not: 

wand' ir was niemen mere bi. 

diu guote, nü viel si 

über in unde kusten, 5755 

dar nach sluoc sich zen brüsten 

und kust' in aber unde schr^. 

ir ander wort was W6 owe. 



5724 hin widere^ wieder dahin, zurück. — 5726—27 würde er noch etwas 
weiter geritten sein, so wäre er unfehlbar umgekommen. — 5730 sich suo 
neigen, sich niederbeugen. — 5733 betoubet, betäubt, ohnmächtig. — 
5737 daß er da lag wie todt. — 5739 galle swf., die Galle, Bitterkeit. - 
5743 barmeclichey jämmerlich. — 6744 in der Weise tiefer Trauer, in einer 
das Herz mit Schmerz ergreifenden Weise. — 5745 wuof stm., das Weh- 
klagen. — 5746 widerhellen stv., wider-, entgegenhallen. — 5749 tcider- 
gelt stm., Erwiderung. — 5750 uz an daz velt, auf das Feld, in das Breie 
hinaus. — 5751 mit gelichem galme, mit gleichem Schalle, durch das Echo. 
— 5755 kusten=kuste in, — 
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daz hkr si vaste üz brach, 

an ir libe si sich räch 5760 

nach wiplichem site: 
wan hie rechent' si sich mite. 
41*" swaz in ze leide geschiht, 

da wider tuont die guoten niht, 

wan daz si'z phlegent enblanden 5765 

ougen unde banden 

mit trähenen und mit hantsiegen, 

wan si anders niht enmegen. 

da Yon müez' er unsaelic sin 

(des wünschet im der wille min) 5770 

swer den wiben leide tuot: 

wand' ez'n ist manlich noch guot. 

Freu £ni'te zurnde vaste an got: 7 
[si sprach] «herre, ist ditz dln gebot 
daz ein ritter also guot 5775 

durch sihen reinen muot 
sinen lip hat verlorn, 
so hat ein wunderlicher zom 
diner gnaden bärmde genomen. 
daz ich hän von dir vernomen 5780 

daz du barmherzic sist, 
wie swachez bilde du des gist 
ä,n mir vil armen! 
mahtü dich nü erbarmen 

über mich, sich, des ist zit. 5785 

nü warte wä min man lit 
gar öder halp tot. 
nu erbarme dich, des ist n6t: 
wand' ich ein tötez herze hän. 
nü sich wie trüric ich stän. 5790 

erbarm' dich, herre, über mich: 
wände ez ist erbarmeclich 



5759 Hz brechenj ausraufen. Dieser und die folgenden Verse auch in der 
Kindheit Jesu 92, 36 fg. und S. 144 ed. Hahn. — 5767 trahen stzn., die 
Thräne. — hantslac stm., Schlag mit der Hand. — 5769 unscelio, ver- 
dammt. 

5773 Enite zürnte heftig gegen Gott. — 5779 bärmde stf., das Er- 
barmen. — 5782 welchen geringen (wie wenig). Beweis gibst du davon. 
— *5785 sich imper. von seJten. — 5786 nun nimm wahr, wie hier (wa 
eigentlich = wo) mein Mann liegt. — 5789 denn der, welcher mein Herz 
ist, ist todt. — 
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daz Ich verw^is^tez wlp 

langer habe mtnen lip 

in solhem 611^nde: 5795 

wan daz an' missewende 

allez dln werc stät, 

herre, s^ zig' Ich dich missetät 

daz du mich langer leben last, 

Sit du mir den benomen hast 5800 

dem ich eine solde leben. 

mahtü des, herre, bilde geben 

daz dir aller herzen grünt 

ist sihtedichen kunt 

(wan dir'n mac niht verborgen sin), 5805 

daz tuo durch dine bärmde schin. 

unde habe ich minen man 

Sit ich in von §rste gewan 

verworht an ihtes ihte 

mit muote od' von geschihte, 5810 

als6 daz ez mir wol gezimt 

ob mir'n din gwalt danne nimt, 

daz selbe reht vint ouch mir: 

wand' ich's von rehte danne enbir. 

hän ab ich des niht get&n, 5815 

des soltü mich geniezen län: 

herre, s6 erbarme dich 

durch dine güete über mich 

unde heiz mir in leben. 

wil abe du mir's niht wider geben, 5820 

s6 wis, herre got, gemant 

daz aller werlt ist erkant 

ein wort daz du gesprochen hast, 

und bite dich daz du'z stsete last, 

daz ein man und sin wip 5825 

sulen wesen 6in lip, 

und ensunder uns niht: 



5796—97 wären 'nicht alle deine Werke ohne Tadel. — 5798 zige conj. 
prsBt. Ton tihen stv., zeihen. — 5801 eine, allein. — 5804 siktecliehen adv., 
sichtbarlich. — 5809 verwürkent durch Schuld verlieren, zu Grunde rich- 
ten. — an ihtes ihte^ an, mit irgend etwas. — 5810 durch meine Schuld 
oder durch Zufall. — 5813 ein reht vindenj ein Urtheil in einem Bechts- 
handel ermitteln und abgeben : dasselbe Urtheil verhftnge auch über mich, 
d. h. laß mich auch sterben. — 5814 es in ich's ist hier der Genetir von 
er, nicht von ez; ebenso 5820: willst du mir ihn {es von niht regiert) aber 
nicht wiedergeben. — 5827 sundern swv., sondern, trennen. — 
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wan mir Anders geschiht 

von dir ein ünr^ht gewalt. 

st din erbärmde manecralt, 5830 

so hilf ouch mir des tödes hier. 

wä nü hungerigiu tier, 

b6de wolf unde her, 

well' iuwer ein, ez kume her 

und ezze uns beide, 5835 

daz sich s6 iht scheide 

unser lip mit zwein wegen! 

und ruoch' got unser sölen phlegen,^ 

die enscheident sich benamen niht, 

swaz dem libe geschiht.» ^ 5840 

Der si deheinez kernen sach, 
si ruofte in aber unde sprach 

«ir tier vil ungewizzen, • • ^< '. Ki' Csf 

ntt habt ir erbizzen 

manec schäf unde swin, 5845 

42* armer Hute vihelin, 
die iu's niht engunden 
noch überwinden künden. ' 

wfierent irnü wlse, 

ir holtent iuwer splse 5850 

hie mit vollem munde: 
wand' ich iu min wol gunde: 
da von müest' ich iu wol gezemen. 
nü kumt, ir mugt mich gerne nemen. 
wä Sit ir nü? jft bin ich hie.» 5855 

Daz laden si niht vervie 
daz dehein tier ez vemseme 



■5828 anders, sonst. — 5831 so yerhilf auch mir hier lu dem Tode. — 
5832 toä nü, wo seid ihr nunl wohlan 1 (vgl. 5855). — 5834 hat etwa eins 
Ton euch Lust, so komme es her; ähnlicher Gedanke in Herbort^s TroJ. 
Erleg 13360 fg. — 5836 daz Vit, daß nicht. — 5837 mit zwein ioegen, in ver- 
Bchiedener, getrennter Weiee. — 5838 ruoch', gerohe, woUe. 

5841—42 Der iet mit dem folgenden in (iis) zvl rerbinden; ähnliche 
Umstellnng der Sätze in den Liedern I, 8, 25 u. 34; Ereo 6939. — 5843 un- 
gewizzen, unverständig, unvernünftig. — 5844 erbeten stv., todt beißen. » 
5847 die es euch nicht gönnten. — 5848 überwinden stv., verschmerzen. — 
5851 mit vollem munde, vollauf, reichlich. — 5853 gezemen, anstehen, recht 
sein, gefallen. 

5856 vervahen stv., nützen, helfen. — 5857—60 zwei Seimpaare hinter- 
einander mit gleichen Beimen zu gebrauchen, war, wie Grimm, Zur 
•Geschichte des Beims, S. 105, vermuthet, eine Eigenheit der volksmäßigen 

HABTHAITKVONAUE. I. 2.Aufl. WvjOOQIc 



194 ZYI. ABENTEÜEB, 

oder dar kseme. 

ob aber deheinez dar kaeme 

und ob ez r^ht^ vernaeme 5860 

ir trürige gebäre, 

s6 weiz ich wol zw&re 

swie hungere ez wsere, 

ez müeste ir die swsere 

ze jungest helfen weinen 5865 

und daz wol erscheinen 

daz si z' erbarmenne was. 

über ir willen si genas. 

Also s! rehte ersach 
daz ir ze sterben niene geschach, 5870 

do begünde si alr^rste klagen 
und het sich selbe n&ch erslagen. 
man gesäch nie j&mer merre. 
si sprach «lieber herre, 

Sit ich dich muoz Verliesen, 5875 

so wil ich hie verkiesen 
alle man immer mßre, 
wan einen den ich s^re 
in minem herzen minne 

von allem mlnem sinne. 5880 

dem bin ich gähes worden holt, 
ich hete umbe den versolt 
daz im geviele min lip. 
dem wolde ich sin ein stsetez wip. 
vil liber Tot, nü meine ich dich. 5885 

von diner 16re kumt daz ich 
also verk§re den site 
daz ich wip m&nnes bite. 



Poesie; vgl. 2. Büchlein 99—102; Gregor 221—224; Breo 561— 564; verwandt 
ist das Spiel mit dem BeJm im Iwein 7017 fg. Die hier aufeinander- 
folgenden Reimpaare untenoheiden sich jedoch voneinander einmal durch 
die verschiedene Stellung der Beimwörter, das andere mal durch die Zahl 
der Hebungen. — 5865 ze jungest^ zuletzt, am Ende. — toeinen^ beweinen. — 
5866 erscheinen^ scheinen lassen, zeigen. — 5867 daß sie erbarmenswerth 
war. — 5868 über, gegen, wider. 

5870 daß sie nicht sterben sollte. — 5871 alrerste, erst, erst recht. 
— 5872 nach , beinahe. — 5873 merre , größer. — 5876 verkiesen stv. , ver- 
werfen, sich lossagen. — 5881 gdhes adv., schnell, bald; vgl. Flore 2336. — 
5882 vgl. zu 5443. — 5886 lere stf., Lehre, Anleitung, Anregung. — 5887 den 
Site verkeren. die Sitte umkehren, gegen alle Gewolmheit handeln. — 5888 daß 
ich als Weib um einen Mann anhfJte. — 
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nach diner minne ist mir so not. v 

nu gerüoche min, vil reiner T6t. 5890 

owö wie wol ich arme 

gezim an dinem armel 

du bist vil wol zuo mir gehit. 

wan nimest du mich enzit? 

Sit daz du mich doch nemen muost, 5895 

so rate ich daz du'z iezuo tuost. 

ich gezfm dir wol ze wibe. 

ich hän'z noch an dem libe, 

beide schoene unde jugent. 

ich bin an der besten tugent, 5900 

dir'n mac mit mir niht wesen ze gä,ch. 

nü. waz toug ich dir her nach, 

s6 beide alter unde leit 

mir schcene unde jugent verseit? 

nü waz sol ich dir danne? 5905 

noch zseme ich guotem manne.» 

D6 si der rede vil getete 
und si den T6t mit ir bete 
niht mohte überwinden 

noch ir willen vinden 5910 

daz er si nseme in sinen gwalt, 
vil wiplichen s'in d6 schalt 
als ir der wille gebot, 
si sprach «w^ dir, vil übeler T6tl 
daz du verfluochet sistl 5915 

wie manec bilde du gist 
diner unbescheidenheit! 
diu werlt doch war von dir seit, 
du sist mit valsche beladen, 
du vlizest dich üf maneges schaden . 5920 

dem nimmer solde leit geschehen, 



5890 nü gerüoche min^ nun bexUcksichtige mich. — reine j edel, schön, 
nicht garstig oder häßlich (nach Bechstein: seiner, langsamer). — 5891 owS, 
hier Ausruf des Verlangens, achl — 5893 gehxwen, gehien swv. , sich 
vermählen. — 5894 toan, warum nicht. — enzit t beizeiten, zur rechten 
Zeit. — 5898 vgl. zu 4520—23. — 5900 an der besten tugent, in der besten 
Kraft des Lebens, den besten Jahren; 2. Büchlein 598. — 5901 du übereilst 
dich mit mir nicht, kömmst mir nicht zu früh. — 5904 verseit y versagt. 

5907 getete, gethan hatte. — 5916 bilde stn., Beispiel. — - 5917 un^ 
bescheidenheit , Unverständigkeit, Bücksichtslosigkeit. ~ 5918 für doch 
ließe sich auch it (6t) vermuthen. — 
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des h&n ich vil von dir gesehen, 
du h&st vil boesen r&t gegeben: 
wan du g&hes nimst daz leben 
einem ^sölhen man 5925 

den diu w^rlt nicht überwinden kan, 
42^ und gebietest eime an sine stat 
dem ie diu werlt des tödes bat 
unde last den werden alt. 

du zeigest dtnen gewalt 5930 

unbescheidenlichen. 
einen tugentrichen 
hast du hie gevellet 
unde dich gesellet 

anders dan du soldest, 5935 

ob du gedienen woldest 
daz ich dir immer sprseche wol. 
nune weiz ich war ich armiu sol. 
Unheiles wart ich gebom: 

wände nü hän ich verlorn 5940 

beide s§le unde lip, 
als von rehte tuot ein wip 
von so gr6zer missetät, 
diu ir man verraten hat 

als ich mlnen herren h&n. 5945 

des tödes waere er hie erl&n, 
ob ich in drüf niht hsete bräht. 
Jane het er im nie ged&ht 
dirre leidigen vart, 

het ich den klagenden süft bewart 5950 

den ich nam so tiefe 
dö ich w&nde er sliefe 
des tages dö ich bi im lac. 
daz verfluochet si der tac 
daz ich die rede ruorte! 5955 



5924 fg. Tgl. Wigal. 290, 3—7; Flore 2302 fg.; Mai und Beaflor 150, 12 fg. 
— 5925 einem solchen Manne. — 5927 einem an sine stat gebieten, einem er- 
lauben lieh an eeinen Ort zu rerfdgen, ihm den Bienit erlassen, ihm fftr 
den Dienst danken, ihn frei lassen; Beinmar 170, 34. — 5928 dem die 
Leute stets den Tod wünschten. — 5936 gedienen, verdienen, erwerben. — 
5938 war, wohin. — 5939 sieh zu 1. Büchlein 1053. — 5942 tuot d. h. Mer 
mit Beziehung auf das Yorhergehende verlieset. — 5945 han d. h. verraten 
habe. — 59481a, w&ie er nie (mit seinen Gedanken) gekommen auf; hfttte 
sich nie vorgenommen u. s. w. — 5949 leidic, betrübend, widerwärtig. — 
5950 hfttte ich den Klageseu&er unterlassen, unterdrückt. — 5955 wo ich 
diese Sache berührte. — 

Digitized by VjOOQIC 



BBEC'S OHNMACHT. EKITEKS VEBZWEITLUNG. 197 

wand' ich min heil zefaorte, 

vil gröze Sre unde gemach. 

ow^ wie übel mir geschach! 

nü waz wolde ich tumbe 

ie reden d&r ümbe? 5960 

Bwie min herze wolde leben, 

j& hete mir got gegeben 

daz min dinc ze wünsche stuont 

ich tete als die tören tuont, 

tinwfses muotes, 6965 

die Sren unde guotes 

in s^lb4n erbnnnen 

und niht rertragen kunnen 

sd ir dinc tu schöne st&t 

und leistent durch des tiuvels rät 5970 

da von ir heil zestceret wirt: 

wand' er ir ^ren gerne enbirt. 

OwS liebiu muoter 
unde vater guoterl 

nü ist iu ze dirre stunt 5975 

min grözer kumber vil unkunt. 
ez was iuwer beider wän 
min dinc vil wol gebezzert hän: 
ouch was ez vil wsenlich, 

dö ir mich einem künege rieh 5980 

gab^t ze wibe^ 
der wftn ist mlnem Ube 
verk^ret ze ungewinne. 
in triegent sine sinne, 

swem daz ze wendenne ist ged&ht, 5985 

ez enwerde volbr&ht 
swaz von got geschaffen ist: 
d& für enhceret dehein list, 



5956 »ejüeren, seratOren. — 596S daß et mit mir yoUkommen gut itand. — 
5965 infolge ihrM imTeritftndigen Sinnei. — 5967 erbunnen, miigöimeii. — 
5969 wenn ei ihnen recht woiu gebt. -~ 5970^71 und ToUbringen nach 
des Teufels Süngebnng das, wodurch ihr Glttck u. s. w. — 5973 weil er yon 
ihrer Ehre nichts wiseen mag. 

5977—78 ihr wfthntet beide» meine YerhAltnisBe recht gebeseert su 
haben. — 5979 io«pn2CcA, glaublich, mögli^. — 5982—83 diese vermuthung 
ist zu meinem Nachtheile, in ihr Gegentheil umgeBohlagen. — 5985—86 wer 
da denkt su yerhindern, daß das yollbraoht werde u. s. w. — 5987 $chaffen 
Str., yerhftngen, bestimmen. — 
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man müeze im sinen willen län. 

der muoz ouch an mir erg&n. 5990 

ich muoz ^t unsselic sin. 

daz ist mir wol worden schin 

an grimmeclicher arbeit, 

der ich vil unz her 6rleit. 

er hat mir armen wibe 5995 

verteilet an dem Übe: 

des bin ich wol innen brdlit. 

wes im zer sMe st ged&ht, 

des enmag ich wizzen niht. 

swaz dem llbe nü geschiht, 6000 

ze ringer klage mir daz stät, 

wirdet doch der sele rät. 

daz ich dicke hän vemomen, 

des bin ich an ein ende komen: 
''swaz man dem ünsaeligen tuet, 6005 

i.sin gelücke wirt doch nimmer guot. 

Swer die linden von dem wege 
nseme üz unwerder phlege 
und si in sinen garten sazte 
42^ unde sl mit büwe ergazte 6010 

daz si in dürrer erde 
stüende unz dar unwerde, 
und daz dar üf tseite 
daz er gedäht haete 

daz er ir wolde warten 6015 

in sinem boumgarten 
ze guotem obez boume, 
der'n möht* von einem troume 



5989 man müeze^man enmüeze: es sei denn, daß man ihm seinen WUlen 
lasse. — 5991 ich bin nun einmal dazu bestimmt angltlcklich la sein. — 
5996 einem verteilen , einen zum Unglück bestimmen, yerdammen; an dem 
Htbef dem Leibe nach, in Bezug auf mein Leben. — 5997 das bin ich wohl 
gewahr worden. — 5998 was er in Bezug auf meine Seele vor hat. — 
GOOl' das gilt mir für eine geringe Noth. — 6003 wenn dabei nur die 
Seele gerettet wird. — 6004 darüber bin ich nun zur völligen Gewiasheit 
gekommen. — 6005 der unsaslige, der zum Unheil bestimmte. 

6007 linde swf., tilia. — 6008 untoerde phlege ^ die unangemessene, 
elende, gerijige Abwartung und Stellung, die der Linde zu Theil geworden. 
— 6009 »etxeny pflanzen. ~ 6010 fg. und sie durch sorgfältige Zucht ent- 
schädigte dafür, daß sie bisher in dürrem Lande verachtet dagestanden; 
^ stm. bedeutet nicht bloß das Graben imd Düngen, sondern auch das 
damit zubereitete Land, später auch das Düngemittel. — 6013 dar (if, mit 
Bezug darauf, in der Absicht. ^ 6015 toarten, pflegen, ziehen. — 
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niht s^rr^ sin betrogen: 

wan da enwurde niht erzogen, 6020 

swie vlizic man ir wsere 

daz si b^zzer obez bsere 

danne ouch e nach ir art, 

d daz si üz gegraben wart 

üz besser erde von dem wege, 6025 

d& si schein in swacher phlege. 

swie schoBne und edel ein boum si ist, 

michel graben unde mist 

mac man dar an Verliesen. 

des sol man bilde kiesen 6030 

an mir vil gotes armen, 

und möht' die werlt erbarmen 

min vil gröz ungeval. 

und krönde mich diu werlt al 

ze frouwen über elliu wlp, 6035 

so hat doch got den mlnen lip 

so unsselic getan 

daz ich kumber muoz hän 

al die wile unde ich lebe. 

got st der mir's ein ende gebe. 6040 

Sit mir min dinc als6 ist komen 
daz mir got hICt benomen 
den aller lieb^sten man 
den ie fr6uw6 gewan 

und min der T6t niene wil, 6045 

des selben neme er im ein zil: 
diu stsete under uns beiden 
ensol sich so niht scheiden: 



€019 niht »irre^ nicht stärker, nicht- schlimmer. — 6020 «r ziehen Str., durch 
Ziehen etwas erreichen, gewinnen. — 6031 tdzic mit gen., nm etwa« he- 
sorgt, soi^&ltig bemüht. — 6023 bem stv., bringen, hervorbringen; obe$, 
Obst. — 6036 »wach^ gering. — 6037 über die SteUung ron ein sieh 
Oramm. 4, 417. — 6038 michel , viel. — 6030 davon wird man ein Bei- 
spiel sehen. — 6031 vil goteg arnif ganz von Gott verlassen, angemein 
arm ; die Hinsufttgnng von gotes ist formelhaft und dient meist nur mr 
Verstärkung des adjectivischen Ausdrucks. — 6033 ungeval stn., Un£all, 
Unglück. — 6034 krcenen, krOnen, erheben. — 6085 te frouwen^ aur Herrin. 
— 6040 Gott sei mein Bathgeber, mein Berather und Helfer! einem einee 
dinge» ein ende geben ^ einem über etwas volle Aufklärung, Auskunft er- 
th eilen, Abhilfe gewähren; vgl. Y. 9443 u. 6900. 

6046 so möge er sich das zur Bichtsohnur nehmen, gesagt sein lassen ; 
sieh zu 3839. — 6047 stoete stf., die Unzertrennlichkeit, beständige Ge- 
meinschaft. — 

Digitized by VjOOQIC 



200 XYI. ABENTEUER I 

den list ich vil wol vinde 

daz er mich 2' ingesinde 6050 

Blinder danc nemen muoz. 

war umbe solde ich slnen faoz 

s6 vlizecliche suochen 

Sit er min niht wil ruochen? 

dar umbe ich in sd sere bat, 6055 

des mag ich mich an dirre stat 

selbe yü wöl gewern , 

ich'n wil's oach langer niht enbem, 

ez'n werde danne volbräht. 

entriwen, ich hän nü wol gedäht» 6060 

Diu hant ir gegen der erde sleif , 
ir mannes swert si begreif 
und zöch ez üz der scheide, 
als si sich vor leide 

mit im wolde erstechen 6065 

und kintliche errechen 
sich über ir mannes tot, 
wan daz ir'z got verbot 
unde si gefriste 

mit gnaedeclichem liste 6070 

dar an daz si begonde 
dem swerte da ze stunde 
fluochen dö si'z gesach. 
daz ir herze niht zebrach 

von leide, daz was wunder. 6075 

sich teilte dö besunder 
von des j&mers grimme 
rehte enzwei ir stimme, 
höhe unde nidere. 

der walt gap ir widere 6080 

vorhtecUch swaz si geschrS. 
dö lüte dicke Owö ow6! 



6053 stnen fuo» tuochenf Um faßf&llig bitten. — 6056—57 das kann ich mir 
liier selber gans gut, sehr leicht gewfthren, Terschaffen. — 6060 meiner 
Trenl ich habe nun einen guten Entschluß geÜEtsst. 

6061 sU/en stv., gleiten, gleitend sinken. — 6062 begrtfen sty., er- 
fassen. — 6066 sieh errechen stv., sich voUst&ndig, gehörig rächen. — 
6067 Bartsch rennuthet über »ich, an sich, statt sich übery wegen. ~ 
6069 si gefristeßy sie hinhalten, ihr Einhalt thun. — 6076 sich besunder tei- 
len, sich xertheilen. — 6077 grimme stf., Heftigkeit. — 6079 in hohe und 
in tiefe Töne; TgL Iwein 618. — 6081 wrhtecUch adv., in forchterregender, 
schauerlicher Weise. — 6082 likte prset. von lüten, erschallen. — 
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vil lüte schrlende si sprach , 
dö 8l daz swert ane sach, 

mit vil klägellchem munde 6085 

«owÄ, verfluochet si diu stunde 
daz man dich smiden ie began! 
du h&st ertoetet minen man. 
daz im der Hp ist benomen 
daz ist von dinen schulden kernen. 6090 

j& haete er anderswä noch hie 
eislichiu dinc bestanden nie, 
wan daz er'z tete üf dlnen ttöst. 
8U8 h&stü mich sin belöst 
42^ er reit vil manege reise 6096 

sins li'b^s enfreise 
die er hcet^ rerlän 
enwser* sl dar üf niht getan 
daz min lieber herre 

dir getrüwet' verre. 6100 

vil dicke er jach du wserest guot: 
nü hästu dich missehuot: 
ich'n weiz ob ez dich riuwe. -^ 
du h&st dine triuwe 

gar an im zebrochen. 6106 

daz wirt an dir gerochen, 
ez'n sol dich niht so ringe st&n: 
du muost noch mordes m6 beg&n.» 

Vil wo! bewÄ-rte si daz wort 
unde kdrte daz ort 6110 

engegen fr brüsten, 
n&ch t^d^s gelüsten, 
als si sich wolde ervallen dran, 
nü kam geriten ein man 

d^r si's erwande, 6115 

den got dar gesande. 



6091 andernca noch hie, weder hier noch eonitwo. — 6092 eisUch^ schreck» 
Uch, ftirchtbar. — 6094 beloBsen^ lostrennen. — 6095 reisg stf., Kriegszng. — 
6096 mit Gtettkia (/reise, f.) seines Lebens. — 6102 »ich missihüeten, sich schlecht 
huten , schlecht urshren. YieUeicht hieß es : d{i hast dich an im misse- 
huot. — 610T es soll dir nicht so billig zu stehen konunen , soU dir nicht 
so leicht hingehen. 

6109 betoofr efif wahr machen. — 6110 daz ort, die Schwertspitse. — 
6113 aus Verlangen nach dem Tode. — 6113 sich ervallen^ sich in Schan- 
den, au Tode ffeUeh; sich stttrzen. — 6115 er wenden, yerhindem, abhalten.— 
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ditz ^aB ein edeler herre, 

ein gräve: vil unverre 

BÖ stuont Bin wesen yon dan. 

Oringles hiez der rtche man, 6120 

von Limörs geborn. 

den hete got dar zuo erkorn 

daz er si Boide 

bewarn als er wolde. 

ir ze h^ile reit er durch den walt: 6125 

nach wiu, des'n ist mir niht gezalt, 

wan daz ich betrahte 

in mines herzen ahte, 

ez kom von ir sselekeit 

daz er des tages ie üz gereit 6130 

er fuorte mit im ritter gnuoc. 

von geschihten in truoc 

in den walt der selbe wec 

d& der ritter £rec 

in BÖ grözem kumber lac 6135 

und sin diu frouwe £nite phlac. 

Und dannoch dö der herre 
von in was vil verre, 
dö gehörte er daz wip 

mit wüofe kein ir 11p, 6140 

und do er ir stinune vernam, 
von wunder er dar kam, 
ze diu daz er gessehe 
waz wunder da geschsehe, 

ie mitten unde sl daz swert 6145 

gegen ir brüsten wert 
sich z'ertoeten het gesät, 
nü kam er rltent an die stat: 
und als er ir gebaerde ersach, 
daz si gegen dem übe stach, 6150 



€118 vil unvtrr€j gar nicht weit, sehr nahe. — 6126 nach wiu, zu welchem 
Zweck, nach welchem Ziel; ygl. Germania 10, 471: nach wtu, k6t er, toart 
ir gevam in die toustef — 6127 betrahten, bedenken, erwägen. — 6128 ahte 
etl, das Dafürhalten, die Yermuthang. — 6129 sceHekeit «tf., hier: das gute 
Gkschiok, das Heil=««<<{e. — 6130 des tage» ie, besonders, gerade an die- 
, «em Tage einmal. — 6132 von geschihten, vgl. zu 1863. 

6140 kein, queln, koln^ qn&ien ; vgl. 6216, 8094, 8325. — 6142 9on wunder, 
■vor Yerwonderung. -- 6143 »e diu daz, su dem Zwecke daß. — 6145 i« 
mitten unde , gerade während , gerade in dem Augenbück wo. — 
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dö wart im vome rosse gäch: 

wände er mohte sich vil nach 

an der rede versümet hän, 

daz der stich wsere get&n. 

er vienc sl gähes an sich 6155 

und erwante den stich. 

üz der hant er ir'z brach: 

er warf ez von im unde sprach 

«saget, wunderllchez wip, 

war umbe woltent ir den lip 6160 

selbe h&n ersterbet 

und an iu hän verderbet 

daz schdbniste bilde 

daz z^ öder wilde 

ie mannes ouge gesacfa?» 6165 

diu frouwe £nlte küme sprach 

«nü sehent ir, lieber herre, 

selbe waz mir werre.» 

«woltent ir selbe iu tuon den tot?» 

«herre, des gienc mir doch not.» 6170 

«was er iwer ämis ode iwer man?» 

«beide, herre.» '>«nü saget an, 

w§r Mi in erslagen?» 

nu begünde frou £ntte sagen 

vil r6hte diu meere 6175 

wie ez im komen waere. 



6151 da sprang er schleunig yom Bosse; — 6152 — 53 denn er h&tte sich 
beinahe, sehr leicht hierbei verspäten können. — 6156 ervoante, wandte ab, 
verhinderte. — 6157 brechen, reißen. — 6161 ersterben bwv. , tödten. — 
6163 bilde stn., Gebilde, Wesen, OeschOpf. — 6164 »am oder wilde, Appo- 
sition zn daz. — 6166 kumey mit Mühe. — 6168 werren stv., xum Schaden, 
widerwärtig sein, fehlen. ~ 6170 dazu hätte ich wohl, unstreitig, gewiss 
alle Ursache. 
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XVn. ABENTEUER, 

GSAF OSINGLES AUP LIMOBS. BBEC'S YEBSÖHNUNG MIT 
BNITEN. 

Enitens Schönheit reust den Grafen Oringlee auf der Stelle nm ihre 
Hand cn werben. Da sie aber jetzt niohta davon hOren will^ dringt er 
nicht weiter in sie und l&aet den far todt gehaltenen Breo auf seine Burg 
schaffen. Port liegt er als Leiche mit Lichtem umstellt auf der Todten- 
bahre. Oringles will nun dieselbe Nacht noch sich mitBniten vermAhlen; 
er Ittsst deshalb die Pfaffen herbeiholen nnd ein großes Mahl zurichten. 
Bnite weigert sich aber standhaft, von der Bahre ihres Gatten zu weiohen 
und sich mit ihm zu Tische zu setzen. Oringles erscheint daher selbst, 
schleppt sie mit Gewalt an seine Tafel, ja schilt und schlftgt sie sogar, als 
sie immer noch seinen Überredungen widersteht und sich weder zum 
Essen noch zur Ehe mit ihm verstehen will. Da erweckt plötzlich ihr 
lautes Klagen Erec aus seiner Betftnbnng. Wie ein Geist f&hrt er im 
Leichengewande mitten unter die Versammelten, ergreift das erste beste 
Schwert und erschlägt damit den Grafen und seine n&chsten Tisch- 
nachbam. Alles flieht vor Schrecken aus der Burg, nur Bnite bleibt zu- 
rück , froh ttber den wiedererwachten Ghemahl. Naehdem er seine Waffen 
wiedergefunden und durch einen glücklichen Zufall sich auch seines 
Beitpferdes wieder bem&ohtigt hat , eilt Erec noch in der dunkeln Nacht 
mit Eniten aus der Burg; mit ihrer Hilfe findet er wieder den Weg nach 
dem Walde. Dort Iftsst er sich von ihr berichten, wie es ihr auf Limors 
ergangen; ihre Treue hat er nun hinlänglich erprobt, sodafi er sie wegen 
seiner sonderbaren Härte um Verzeihung bittet und sich mit ihr wieder 
aussöhnt. 



Nu begünde der gräve ahten 
und bi im betrahten 
daz er bi sinen ziten 

Bähen noch viten 6160 

nie sch(Bner wip enhete gesehen: 
42^ euch begünden im's die ritter jehen. 
die frcuwen er von im lie. 
z'einer kurzen spräche er gie. 
er sprach ze den gesellen sin 6185 

<(^in dinc ist wol schin, 
daz muget ir wol schouwen 
an dlrre frouwen. 



6177 ahten t erwägen, überlegen. — 6178 und bei sich aberlegen. — 
6180 weder in der Nähe noch in der Feme, d. h. nirgends. — 6183 von 
der Prau wandte er sich weg. — 6184 spräche stf., Gespräch, Be- 
sprechung. •» 
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8W& si der ritter habe genomen 

oder swie si her st komen, 6190 

si ist benamen ein edel wip: 

daz zeigt ir wünneclicher lip. 

nü sprechet, waz ist iuwer r&t? 

ir wizzet wol wie ez mir st&t, 

daz ich äne wlp bin. 6195 

nü rsetet vaste min sin 

daz ich si ze wibe neme. 

mich dunket daz st wol gezeme 

ze froawen über min lant. 

ich habe knrze an ir erkant, 6200 

si ist mir gnuoc wol gebom. 

önch hat sf mir erkom 

mlns herzen rät ze wibe. 

nü bit ich daz ez blibe 

in iuwerm r&te äne haz 6205 

(vil gerne wil ich immer daz 

mnb' iuch verschulden unz ich lebe) , 

deiz in äne widerstrebe 

algliche wol gevalle.» 

nü rieten si im'z alle. 6210 

des r&tes was der gräve frö. 

die frowen £niten tröste er d6 

vltzecliche unde wol, 

s6 man den friunt nach leide sol. 

er sprach «wünheclichez wlp, 6215 

war umbe kolent ir den lip 

s6 grimmeclichen s^re? 

fröwe, durch götes 6re 

und ouch durch mich so tuot daz 

und gehabet iuch ein lützel baz 6220 

danne iu doch si geschehen. 

ich muoz iu des von schulden jehen 

daz ir wiplichen tuot, 

und dunket mich von herzen guot 



6194 ihr wisst wohl, wie es um mioh beetellt ist, ihr kennt meine Lage. — 
6196 vastej sehr. — 6200 kurte adv., in kursem, bald. — 6301 sie ist mir 
hinreichend ebenbürtig. Ist wol zu tilgen? Vgl. Athis, S. 122, 108: Mw&r 
er i9t ir anuoc gebom. — 6207 veraohulden, verdienen. — 6208 widerstrebe 
stf., das widerstreben. — 6216 kolny kein, queln, ygl. zu 6140. — 6220 und 
benehmt euch ein wenig besser. — 6221 aals ihr euoh benommen habt», 
Mhd. Wörterbnch, IT», 114», 51.— 
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daz ir klagest iiiwern man: 6225 

wan da schfnet iuwer triuwe an. 

doch habt ir's nü genuoc getan, 

wände ez'n mag iuch niht vervän. 

ditz ist der schoeniste list 

für schaden, der ouch wendic ist, 6230 

daz man sich's getroeste enzit; 

wan langer riuwe niht englt 

niuwan bekümb^rten lip. 

dar an gedenket, schoenez wip. 

und möhtent ir im daz leben 6235 

mit w^in^nne wider geben, 

8ö hülfen wir in alle klagen 

und iuwer swsere gliche tragen: 

des'n mac doch leider niht geschehen. 

als ouch ich ez hau ersehen, 6240 

ob ich ez rehte erkiesen kan, 

s6 enwas iuwer man 

weder so edel noch so rieh, 

BÖ Stare noch s6 waetlich, 

noch s6 ahtebsere, 6245 

ir'n müget iuwer swsere 

wol werden ergetzet: 

er wirt iu wol ersetzet, 

ob ir mir gevolgic sit. 

mich waene in sseliger zit 6250 

ze iu got her gesendet h&t. 

iuwer wirt vil guot rät. 

dK dicke ein man 

grözen schaden nimet an, 

daz verkeret sich vil ringe 6255 

ze lieb^rme dinge; 

als sich, frouwe, iuwer wän 

hiute hie h&t getan: 



€230 gegen einen Verlast, der sich auch wieder gut machen l&Bst; vgl. 
y. 6367. Das in den Text Gesetzte beruht auf unsicherer Yermuthung; 
Pfeiffer rieth auf unwendec. Oder hieß es: der wcene ich frum für sdheuien- 
ist? — 6231 sich's getroßsten, sich darüber beruhigen, darauf yerzichten, ea 
versohmerzen. — 6232 riuwe swm., Trauer, Kummer. — 6333 beJtumbert, 
beschwert, bedrängt, elend. — 6244 woetUch adj., schön. — 6245 ahteöcere, 
atchtungswerth , ehren werth. — - 6247 ergetzet werden mit gen., für etwas 
entschädigt werden. — 6249 gevolgic, folgsam, gehorsam. — 6250 fg. ich 
meine, mich hat Gott zur glücklichen Stunde zu euch her gesandt. — 
6252 euch wird schon noch geholfen werden. — 6353—54^20 — 041, das, 
woran. — 6255—56 das kann sehr leicht in größere Freude umachlageii.. — 
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der muoz sich verk^ren 

ze michelen eren. 6260 

sich wandelt iuwer armuot 
benamen hie in michel guot. 
ich bin ein gräve genant, 
42^ ouch herre über ein rlchez lant: 

dar über sult ir frouwe sin. 6265 

seht, nü wirt iu wol sch|n 

daz iu iurs mannes tot frumt 

und iu ze allem heile kumt: 

wand' iu nü ^rste wol geschiht. 

ich enhabe wlbes niht-^ 6270 

ze wibe wil ich iuch nemen: 

des lebennes mag iuch baz gezemen 

dann' ir mit einem manne vart 

über lant umbewart, 

nach deheinem iuwerm rehte, 6275 

ritter unde knehte, 

frouwen, riebe dienstman 

s6 ir nie gr&ve m§re gewan, 

die mache ich iu undertan, 

muget ir noch fuwer weinen län.» 6280 

Nu enmohte im diu guote 
vor grozem unmuote 
und vor herzensere 
gedntwürten m^re, 

sl sprach so sl daz herze twanc 6285 

olät, herre, die rede lanc: 
herre, lät iuwern spot 
mit mir armen durch got. 
und slt ir rieh, daz ist iu guot. 
erkennet, herre, minen muot: 6290 

des wil ich iu kurze bejehen: 
ez enmac nimmer beschehen 
daz ich iuwer wip werde 
oder iemens üf der erde 



6268 und euch in jeder Hinsicht zum Glücke gereicht. — 6272 solch Leben 
mag euch besser anstehen. — 6274 umbewart=unbewart, unbehtltet, schutz- 
los, frei. — 6275 ganz gegen euere Würde. 

6282 unmuot stm., Misstimmung, Betrübniss. — 6286 nach Bartsch: 
Idty herre, disen gedanc% — B291 bejehen , bekennen. — 6292 beschehen, ge- 
schehen, wohin kommen. — 
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über kurz od$ über lanc, 6295 

(ez geschaehe sunder minen danc) 

mir'n gebe got wider mlnen man, 

den Ersten den ich ie gewan: 

der muoz mir onch der jüngste sin. 

geloubet'z, herre: ez wirt wol schin.» 6300 

Der gräye sprach zen rittem d6 
«diu wip suln r§den ftls6i. 
d& von man ir's niht wizen sol: 
si bekdret sich wol 

von ir ünmüote. 6305 

ich bringe ez wol ze guote.» 
der frouwen was er vil fr6. 
die knehte hiez er houwen d6, 
alle die da wären, 

eine rösbKren. 6310 

diu wart vil schiere bereit, 
dar üf wart d6 geleit 
£rec für einen töten man. 
üf Limors fuorten st in dan, 
und gew^n Im ze wahte 6315 

alle die er mähte 
und hiez im lieht gewinnen 
diu ob im solden brinnen 
unz daz man in begrüebe. 

bitterlicher trüebe 6320 

gienc der frowen £)niten not: 
wan si hete in fdr tot. 

Dem wirte dö von ir geschach, 
dd er ir schoene rehte ersach, 
daz er so lange stunde 6325 

erblten niene künde 
unz ir man wurde begraben, 



€295 sei es auf kurze oder lange Zelt. — 6997 tnir'n gebe got, et sei denn 
daß Gott, wofern mir nicht Qtott gebe. — 6299 der jüngste, der letste. 

6303 es ir wtsen, es ihr verweisen, sie darüber tadeln. — 6306 ich 
bringe es wohl zu efaiem guten Ende. — 6308 houtoen stv., zurecht hauen. — 
€310 rosbäre swf., Bahre, Trage, welche von Bossen getragen wurde. — 
6313 für einen töten man, als ein todter Mann. — 6315 ze wahte, aur Wache, 
Bewachung. -^ 6320—21 der bittem Betrttbnies konnte sieh Bnite nicht 
enthalten. — 6322 hete, hielt. 

6326 erbiten, warten. — 
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sine würde d4r n&ht erhaben 

ze frottwen slnem lande: 

Bwie'z doch dühte schände 6330 

alle sine dlenstman, 

sine boten sande er dan 

allenthalben in daz lant, 

daz im koem^n ze hant 

die herren die daz ambet hftnt 6335 

daz si die gotes 6 begftnt, 

daz sl im wurde g^eben, 

wand' er entrüwet' mö geleben. 

86 grdz ist der minne mäht: 

er wolde 6t briaten d6r naht 6340 

Bischove und abbte körnen dar 
und diu phafheit vil gar, 
swaz man der mohte beriten 
in deA tages zlten. 

swie'rder frouwen waere 6345 

widermuot und swsere, 
43* sl wart im under danc gegeben, 
ez'n half ouch niht ir widerstreben: 
er wolde sl ze wlbe h&n. 
got hat den gwalt und er den w&n. 6350 

Nu was ouch 6zz6nnes zit. 
daz liez der wirt äne strit: 
wand' er die naht gerne sach. 
er gedäht', des lihte niht geschach, 
•mit ir vil guote naht hän. 6355 

ich enruochte, trüge in sin wän. 
der Wirt glenc ezzen. 
und als er was gesezzen, 



^28—29 ohne daß sie in Jener Naoht noch cur La&dMhenin erhoben, 
d. i. dem Landeeherm yermAhlt wurde. — 6336 gotei S begann kirchliche 
Handlung yollKiehen, die Ehe einsegnen. — 6338 denn er getraute nicht 
länger eu leben; vgl. zu Iwein 415. — 6340 itf nun einmal. — briutin, 
Beilager halten. 

6343 bertten stv., durch Seiten erreichen, herbeiholen. — 6346 wider' 
muot adj., widerwilligi zuwider. — 6347 under danc, wider ihren Willen; 
vgl. 6426; Pfeiffer vermuthet äne ir danc. — 6350 epriehwOrtliohe Form 
de« Ansdruckfl, in welchem walt und todn alliterieren, wie unser: der 
Mensch denkt, Gott lenkt. 

6352 dagegen hatte der Hausherr nicht«. ~ 6354 des iShte niht ge- 
»ehtteh, wovon möglicherweise nicht« geschah, wa« rlelleicht nicht ge- 
schah. — 6356 ich machte mir nichts daran« , es wftre mir gleichgUtlg, ob 
«r «ich in «einer Erwartung tttuschte. — 
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zwtoe k&pelftue sande er dair 

und drie slner dienstman 6360 

nach der frouwen da st phlac 

ir man da er üf der bare lac, 

daz si ze tische gienge. 

doch wsene ich'z iht vervienge: 

wan sl si niht ane sach, 6365 

dö der ein zuo: ir sprach. 

daz täten si dem wirte kunt. 

nü sande er nach ir anderstont 

der herren michel m6re. 

daz tet er durch ir 6re, 6370 

daz si deste gemer kseme 

swenne si yemseme 

daz der tisch gerihtet weere. 

Ton ir herzen sw^ere 

nam si der boten deheine war. 6375 

der wirt sprach «ich muoz selbe dar». 

Also er dö zuo ir kam, 
bi der haut er si nam 
und hiez si mit im ezzen gän. 
des bat diu firouwe sich erlän. 6380 

si sprach «ob ich nü seze 
und so schiere vergseze 
des aller lieb^sten man 
den ie wip m^ gewan, 

daz wsere ein unwiplich maz: 6385 

ow6 wie zseme mir daz?» 
er sprach «waz ist daz ir saget? 
an' not ir iuch s6 s6re klaget, 
ir habt verlorn einen man 

den ich iu, ob mir's got gan, 6390 

vil wöl ersetze: 
vil gerne ich iuch's ergetze 
mit libe und mit guote, 



6364 docl^ Bweifele ich ob ea etwas half. — 6366 der ein, einer derselben. 
— ,6363 anderstunt, zum andern Mal. — 6375 schenkte sie den Boten keine 
Beachtung, nahni sie gar nicht wahr. 

6380 damit bat die Frau sie zu yerschonen. — 6384 den jemals ein 
Weib gewann. — 6385 nuu stn., die Speise, das Essen. — 6387 waz ist duM 
ir saget, was bewegt euch so su reden? aus was für Gründen sprecht Hut 
so? — 6393 sehr gern ich euch für ihn entsch&dige. — 
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des waere mir ze muote, 

wan daz ir mich dk von nement 6395 

mit gebserden die.iu missezement, 

daz iuch disen laagen tac 

Biemdn getroesten mac. 

ez ist ein unbederber strit, 

d& ir doch ane so stsete Bit. 6400 

iuwer schade ist niht so gröz: 

ich bin vil wol sin übergenöz 

ode doch wol als frum als er. 

frouwe min, nü tuot her. 

ich wil geben in iuwer hant 6405 

mich ünde min lant 

und s6 kreftigez guot 

daz ir iuwer armuot 

und leides mügt vergezzen. 

noch gH mit mir ezzen.» 6410 

si sprach «daz got enwellel 

Sit daz mir min geselle 

alsd muoz sin verlorn, 

des wirt vil tiure hie geswom, 

6 erwele ich deich der erde 6415 

mit im bevolhen werde, 

ich habe immer manne rät 

Sit mir in got benomen hat.» 

er sprach «nü lät die rede sin 

immer durch die liebe min 6420 

und g^t dan ezzen mit mir: 

wand' ich's benamen niht enbir.» 

Swie vil er doch si gebat, 
sone wolte si niht von der stat, 
unz er si also betwanc , 6425 



6395 noz daß ihr mich nicht dazu kominea iMSt. — 6399—6400 es ist ein un,- 
nfltses Sträuben, in dem ihr gleichwohl so hartnäckig beharrt. — 6402 ich 
bin ganz gewiss dem Bange nach höher als er. — 6404 nü tuot her, wen- 
det euch zu mir, kommt zu mir herl Ygl. Ulrich ▼. Liecht. 457, 27 und 
458, 4. — 6410 noch Ausdruck dringender Bitte: nun doch, doch nur, 
doch endUoh; vgl. Gregor 1487, 1501; Iwein 6152; MSH. I, 349^; Gest. 153, 
Z. 34. — 6711 daz got enwelle, das verhüte Gottl — 6414 so versichere 
ich das hoch und theuer durch Eidschwur. — 6415 e erwele ich, eher 
erwähle ich, lieber will ich. — 6417 ich entsage den Männern auf immer. 
— 6420 durch die liebe min, aus Liebe zu mir, wenn ihr mich liebt. -^ 
6421 dan^ von dannen, von hier weg. ~ 6422 da ich durchaus nicht davo« 
abgehe. 

6423 gebat, dringend bat. — 
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43^ er z6ch st hin sonder danc: 

wan si enmohte im niht gestriten. 

er ensazte s' niht ze siten : 

ir wart ein valtstuol vor gesät 

ze tische engegen, als er bat, 6430* 

durch daz er die frouwen 

dia baz möhte schonwen. 

er bat sl dicke ezzen. 

nune moht s' ab niht vergezzen 

ir lieben gesellen. 6435 

trehne begunde s' vellen : 

der tisch wart von ir ougen naz 

ai des endes dk si saz: 

von j&mer want si ir hende, 

diu vil eilende: 6440 

ir klage was vil staete. 

swie vil der wirt gebsete 

daz st sich's wolde mäzen, 

sine mohte's doch niht l&zen. 

nü sprach er aber zuo ir 6445 

«frouwe, ir machet iu unt mir 

den jämer al ze vesten 

mit mtnen lieben gesten 

die her durch fröwen kernen sint. 

unde enwsert ir niht ein kint, 6450 

ir möhtet iuwer klage l&n. 

und kündet ir iuch rehte enst&n, 

wie rehte schöne in kurzer frist 

iuwer dinc gehoehet ist, 

joch iuch lützel noch bedrdz. 6455 

ich ges&ch nie wunder so gröz 

daz ir niht kunnet gedagen 



6427 einem geetriten , es mit einem im Kampfe auftiehmen , sich gegen ihn 
wehren. — 6429 valtstuol etm., Klappstuhl, woraus das franz. fauteuii, 
Lehnstuhl; ein getalden stuol bei Ulrich v. Liecht. 178, 13. — 6430 enaegen, 

nenttber. — 6431 durch daz, auf daß, damit. — 6433 diu tot baz g^eieh- 
eutend mit des diu, deste, desto. — 6436 teilen swt., fallen lassen. — 
6438 Ol des endee, ganz, gerade in dör Gegend, nach d4n Seiten sn. — 
6441 vü »teete, äußerst beharrlich. — 6443 sich maten mit gen., sich in 
einer Sache mttfiigen, sich ihr enthalten. — 6447 \9e veste, zu stark. — 
6449 dutxh frovoen, „um sich zu freuen** (Bartseh). — 6459 sich rehte enstäm, 
recht yerstehen, ordentlich begreifen, die rechte Vernunft besitsen. — 
6464 iuwer dinc ist geheshet, ihr seid im Bange gestiegen, euere Lage hat 
sich gebessert. — 6455 ihr mftsst auch gestehen, daß euch noch nicht« 
Unangenehmes widerfahren ist — 
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und niht enmnget wol vertragen 

daz iuwer dinc nü vil wol stAt 

imde sich verklret hat 6460 

ze gnoter handelnnge. 

swem also gelunge 

als in hie müoz gelingen, 

er möhte baz singen 

danne weinen onde klagen. 6465 

ich muoz H die rihte sagen, 

iwer jämer ist al ze vester. 

hiute wider gester 

s6 st^t doch iwer dinc unglldh. 

6 w&rt ir arm, nü sit ir rieh: 6470 

ä enwärt ir niemen wert, 

nü h&t iuch got 6ren gwert: 

6 wärt ir vil unerkant, 

nü Sit ir gewaltic über ein lant: 

§ in swacher schonwe, 647& 

nü ein rlchiu frouwe: 

d muost ir Ü2 der ahte sin, 

nü ein mehtic graetln: 

6 füor^nt ir wlselds, 

unz iuwer sselde mich erkös: 6480 

6 wärt ir aller gnaden bar, 

nü habt ir die ^re gar: 

6 litent ir michel arbeit, 

da TOn hat iuch got geleit: 

§ hetet ir ein swachez leben, 6485 

nü hat iu got den wiuisch gegeben: 

6 muoste iu vil gewerren, 

nü lobet unsem herren 

daz er iuch's hat übertragen 

und lät iuwer tumbez klagen: 6490 

§ lebtet ir an' 6re, 



6464—65 Tgl. Hohes laed ed. J. Haupt 148, 25 uns ist mirt s€ suocktnnt 
wanun damnt singen. — 6466 dis n'Ate sagen ^ e« genkle herauf Mgen. — 
6468 heute gegen geetem gehalten. ~ 6473 unerkant, nnbekanAi. — 6475 an* 
Tor hattet ihr ein dürftiges, gewöhnliches Aussehen. ~ 6477 {it dir ahte 
sks, ohne Standeswerth , ohne Ansehen, nnwerth, nnbeaohtet sein. -* 
6479 ihr befandet ench, lebtet anvor ohne Führer, hilflos. — 6461 auYor 
wart ihr aller Gonstbeseogung des Glfleks , aller AnnehmUohkeiten beraubt* 
— 6483 ffOTt ToUständig, gana und gar. — 6484 davon hat euch Gott b»> 
freit. — 6486 wünsch stm., das Schönste und Beste, alles was man sieh nur 
wfinaoht. — 6489 übertragen mit aco. und gen. , einen ttber etwas hinweg-^ 
beben, ihm etwas erlassen, ihn befreien. -^ 
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der habent ir nü m^re 
dan d^hein iuwer lantwlp. 
' ir kestigent den lip, 

weit ir wizzen, äne not. 6495 

iu ist ein arm man tdt: 

des Sit ir ergazt mit mir. 

den selben wehsei möhtent ir 

immer gerne triben. 

ich riete ez allen wiben, 6500 

wände ez möhte in niht gewerren, 

daz si einen riehen herren 

nsemen für ein solhen man. 

iwer tümph^it ich iu verban. 

nü ezzent durch den willen min.» 6505 

D6 sprach diu edel künegin 
«herre, ir habt mir gnuoc gesaget, 
daz wsere doch als guot verdaget. 
43^^ vil kurze ich iu antwurten wil. . 

ir mugt.wol rede Verliesen vil. 6510 

bi dem eide geloubet daz, 
in minen mont kumt nimmer maz, 
' min töter man ennezze's §.» 

nune mohte der gräve m^ 

im selben meister gesln, 6515 

er'n taete sin untugent schin: 
sin zom in verleite 
ze grözer törheite 
[und üf grözen ungefuoc] 
daz er si mit der haut sluoc, 
also daz diu guote 
vil s^re bluote. 
er sprach «ir ezzent, übel hütt» 



6493 tuwer lanttotp, Weib eueres Landes, Landsm&aaln. — 6494 ke^tiifi*, 
ecutigare, kasteien. — 6497 ergazt prsBt. von ergetten swr., entschttdigen. 
— 6498 fceksel stm. , Tansoh. — 6504 verbunnen mit gen. und dat. , etwii 
einem mi^önnen, ihm nicht Glück dazu wünschen. 

6508 ihr hättet doch ebenso wohl gethan, wenn ihr das Terschwiegeft 
hättet. — 6510 terliesen stv., umsonst, vergeblich thun. — 6518 es sd 
denn , daß mein todter Mann suvor davon esse. — 6515 sich selbst be- 
meistem, beherrschen, sieh enthalten. ~~ 6519 ist Ergänzung von Bartsch. 
^-■6523 ir eszent: bei den Alten erscheint der Imperativ zuweilen noch mit 
dem persönlichen Fronomen verbunden wie hier, wo wir es jetzt weg« 
laeeen, z. B. 1. Büchlein 970, 1126, 1372; Erec 3843. — übel hütl böses Weib«' 
bild. hüt stf. = Haut, oft als Schelte gebraucht wie heute «Fell». •-* 
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beide stille und über lüt 

sd dühte'z se alle gliche, 6525 

' arme unde liehe, ' 

ein michel ungefiioge. 
ouch verwlzzen's im genuoge 
under siniu oügen. 

die andern retten^z tougen, ' 6530 

ez waere toerlich getan 
und möhte'z gerne läzen han. 
er wart dar ümbe gestr&fet vil: 
si verwlzzen im'z unz üf daz zil 
daz der schalchafte man 6535 

YÜ s^re zürnen began. 
ir strafen was im ungemach. 
vil unsenfteellche er sprach 
«ir herren, ir sit wunderlich, 
daz ir dar umbe strafet mich 6540 

swaz ich mlnem wibe tup. 
da bestSt doch niemen zuo 
ze redenne übel noch guot, 
swaz ein man sinem wlbe tuot. 
st ist min und bin ich ir. 6545 

wie weit ir daz erwem mir, 
ich'n tuo ir swaz mir gevalle?» 
dk mite gesweigte er s' alle. 

D6 diu frouwe wart geslagen, 
ir gebserde ensuln wir niht yerdagen. 6550 

von dem slage wart si frö 
und ouch des tages nie md wan d6. 
wä si die fröude möhte nemen, 
daz mugt ir g^m^ vernemen: 
wan siege tuont selten lernen fir6. 6555 

fr fröude schuof sich s6: 
si wsere gerner tot gewesen 



6534 sowohl im Stillen als laut vernehmbar^ auf aUe Weise. » 6527 unge' 
fuoget UnBiemlichkeit. — 6528—29 auch machten ihm Viele Vorwürfe dar- 
über offen ins Gesicht. — 6530 tougen adv., heimlich. ^ 6533 straf en^ schel- 
ten, tadeln. — 6534 ung üf daz »iL dazy so sehr, so weit daß. — 6535 Mchalc- 
haftj boshaft, lieblos. — 6838 unsenftßcltche adv., barscherweise. — 6542 m^cA 
bestet j mir kommt su, ich habe ein Becht. — 6545 sie gehört mir nicht 
minder als ich ihr. — 6546 erwern, yerwehren. — 6548 gesioeigen swr., 
zum Schweigen bringen. 

6556 »ich schaffen y sich machen, entstehen. — • 
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tAsent Btnnt dan ge&esen: 

und als sl den slac enphie 

(wand' er von mannes krefte gie), 6560 

d6 hete s' gedingen nnde trdst 

sl Würde des libes beldst, 

und swaz sl m§re gesprseche 

daz er'z mit siegen rseche 

unz er si gar erslüege. 6565 

des wart vil ungef&ege 

ir klage und schr^ wider dem siie» 

und w&nde den tot gedienen mite. 

sl schunt' in vil verre 

und sprach «geloubet, herre, 6570 

ich'n ahte üf iuwer siege niht, 

und swaz mir ron iu geschiht. 

und naemet ir mir den Ilp, 

ich wurde §t nimmer iuwer wlp. 

d^s n^ment iu ein zil.» 6575 

der rede treip s! b6 vil 

unz er sl anderstunt 

söre sluog in den munt 

slnen slac sl niht fldch: 

vil sdre sl sich drunder z6ch, 6580 

daz sl ir m6re enphienge. 

sl w&nde ir wille ergienge. 

sl Sprach <(w6 mir vil armen wlbe! 

W8ßr' min geselle bl Übe, 

ditz blinwen waer' vil unvertragen.» 6585 

D6 sl sd lüte begunde klagen, 
£rec fil de roi Lac 
[dannoch unversunnen lac] 
in des tödes wäne, 



6558 iA$mi Hunt, tauend Hai. — 6560 weU er kam von Manneg Krafik, mit 
Manneskraft geführt wurde. — 6563 sie würde vom Leben erlOst, ihre« 
Lebens ledig. — 6566 unffe/üege, übergroA, nngeatllm. — 6567 »ehri prmt 
TOB tdkrien stv. — totifor dem Hte, gegen allen Anstand, nngebftlvlieh 
laut — 6568 gedienent erwerben, erlangen. — tnttes damit, dadnroh; Tgl. 
1069; Lieder 8, 1, 4; Iweln 6500 und die Anm. daan. — 6569 »ckumden swr., 
reisan. ~ Hl verre, auf alle Weise, sehr. — 6575 ygl. su 6046. — 6576 in 
dieser Weise redete sie so lange. — 6578 in den mimt, wie BaTensasohlaoht 
978. — 6580 sie setste sich ihm sehr aus, bot sich ihm dar. — 658S sie 
gUnbte, ihre Absicht wttrde damit erreicht, ihr Wunsch erflUlt. ~ 6584 bi 
libe, am Leben. ~~ 6585 dieses Schlagen bliebe nicht ungeroohen. 
6589 im Soheintode, indem man glaubte, er sei todt. — 
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nnd doch des tddes &ne. 6590 

gernowet was er ettewaz, 
43^ Qnde doch niht vil baz. 
er lag in einem twalme 
und erschrihte von ir galme 
als der da wirt erwecket 6595 

Yon swserem troume erschrecket 
er fnor üf von der bare, 
von fremdem gebäre, 
und begünde mit den ongen sehen, 
in wandert' waz im w»re geschehen 6600 

und enwäste wie er dar kam. 
anderstnnt er si vemam: 
wände si vil dicke schr^ 
«ow6, lieber herre, owel 

diner h^lfe ger ich &ne n6t, 6605 

wan du bist §t leider tot.» 
als s! in dö nande, 
ze hant er si erkande 
nnd vemim wol daz si wsere 
in ettellcher swsere: 6610 

er'n weste ab wie oder wft. 
er enlac niht langer da. 
als er erkande ir stimme, 
üf sprang er mit grimme 

und rüschte vaste under si. 6615 

nü hiengen d& n&hen bl 
swerte ?il an einer want: 
der kam im einez in die hant 
er hete zöm^s genuoc. 

des Ersten rüsches er sluoc 6620 

den wirt selbedritten 
(ander den saz er enmitten): 
die andern g&ben die fluht. 
dane w&rte niemen keiner zuht: 
man sach d& niemen hoher stän 6625 



6590 und doch vom Tode nicht betroffen. — 6598 twalm stm., Betilabnng» 
Ohnmacht. — 6594 und fuhr auf infolge ihres Schreiens. — 6598 infolcre 
des sonderbaren Gebarens , des befremdlichen Treibens. — 6605 äne noty 
umsonst, rergeblich; vgl. 4367. -> 6615 rächen ^ rauschen, stürmen. -— 
6630 d€8 inttn rüsches ^ im ersten Anlauf; des ersten angrifes Bttmüller 
Jahrbb. v. Zttrioh 75, 10. — 6631 den Hausherrn zu dritt , ihn mit noch 
zwei andern. ~ 6634 da beobachtete niemand den Anstand. — 6625 man 
sah da niemand surtloktreten (und sagen). 
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«herre, weit ir für g&n:» 

wän sw6in der wec wart, 

dar hüop sich an die yart 

(ez was in so geschaffen), 
L. die leien für die phaffen : 6630 

swie höhe er wsere beschorn, 

er wart d6 lützel üz erkom, 

ez abbet waere od bischof : 

hie floch 6t der hof : 

ze den 4;arn wart yil enge 6635 

von grö^z^m gedrenge: 

der kneht für sinen herren dranc: 

der wec dühte sl vil lanc 

der ze den turn üz gie: 

sine körnen ze solher brütlouft nie: 6640 

ein sehnt was in ein raste: 

sl begunden vaste 

fliehen unde wenken: 

ez lägen undern benken 

vil güoter knehte 6645 

wider ritter rehte. 

eines dinges vil geschiht, 

des enwundert mich niht: 

swer slnem libe vorhte treit, 

daz er durch sine gewarheit 6650 

dicke fliuhet grözen schal 

üf die burc üz dem tal. 

so fluhen dise üz dem hüs 
^ und sluffen ze loche üz sam diu müs. 



6627 awan, Bondem» (Bartsch). — 6629 es war ihnen nicht anders bestimmt, 
es masste so sein. — 6631 wie vornehm als Geistlicher er auch sein 
möchte. ~ 6633 über die Wortstellung vgl. Kib. 2168, 2 ez der heim tiMere 
oder de$ »childes rant (Bartseh). — 66S4 der Hof war hier nun einmal im 
Fliehen. — 6637 der Diener dr&ngte sich seinem Herrn vor. — 6640 brit- 
louft stf., Hochzeit. — 6641 ein Schritt kam ihnen so lang vor wie eine 
Meile. — 6643 wenken, beiseite weichen; oder hieß es ane wenken^ — 
6646 der Bittersitte, der ritterlichen Art zuwider. — 6649 wenn jemand 
fCLr sein Leben Beeorgniss hegt. — 6650 gewarheit stf., Sicherheit. — 
6651 gr6»en $chal, großen Lärm ; vielleicht aber hieß es gruozesal, gruoztal 
stm. und stn., welches Gruß, dann feindliches Begegnen, Anfechtung, im- 

f>etm, tribulatio bedeutet; vgl. Germania 7. 459 und SJrone 21107, Graff, 
nterlin., S. 93. — 6652 von unten auf die Burg hinauf. — 6653 e6 hier in 
adversativem Sinne: dagegen, umgekehrt (nicht von unten auf die Bai^ 
hinauf, sondern von der Burg hinab ins Thal). — 6654 eluffen prast. von 
»Hefen (slouf^ eluffen, gesloffen), schlüpfen. — ze loche dz, zum Loche hin- 
aus (vgl. zer tür üz, Mhd. Wörterbuch 3, 196»; ze dem tor Cz, Lanzelet 
1402; zo den vinetem uz, Godefr. Hagene Chronik, S. 118; zu munde und 
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in wart daz wtte bürgetor 6655 

beidiu dar üme und ouch d& Tor 

ze wönic unde ze enge, 

b6 daz st mit gedrenge 

vielen über müre 

geliclL einem schüre: 6660 

wan 8i diu grimme vorhte treip. 

Limors liutl68 beleip. 

fliehen8 gieng in michel n6t: 

wan sl forhten den tot. 

ir fiuht wa8 äne schände. 6665 

swer'z in ze laster wände, 

der übersprseche sich dar an. 

nü sprechet, swä ein t6ter man, ^ 

mit bluotigen wunden, 
43^ geröwet, i« gewunden 6670 

houbet unde hende, 

füeze an ein ende, 

mit einem swerte also bar 

üf ein ungewamte schar 

in aller gsehe liefe 6675 

und w&fen über si riefe, 

er fluhe swem 6t wsere 

der lip ze ihte msere: 

und W88r' ich gewesen dar bi , 

ich hete geflohen, swie küene ich 8l.j 6680 

sin getörst^ da niemen blten , 

&n' die frowen £niten. 

den töten si vil gerne sach: 
X ze liebe wart ir ungemach 

&U^ verkSret 6685 

unde ir fröude gem^ret. 



Mu nasen dz, Förstemann , Die alten Gesetze Ton Nordhauaen, S. 169.) 
Penelbe Tergleioh in Budolfs Weltchronik ed. Schttts I, 156: reht« als 
di müse aliefent ir d» iuteem holen; G-odefr. Hagene 3119: si wSren kone cO* 
<U muys <l€ sönder jagen vlut üs dem huys, — 6659 sich stursten, apiangm 
ttb«T die Mauer. ~ 6660 gleichwie (so plötalich und schnell) ein sehüir stm. 
SS Hagelwetter. — 6662 die Stadt Limors blieb ohne Leute, menschenlear. — 

6666 ^enn es ihnen jemand für Schande, Schmach anrechnen wollte. — 

6667 sieh übersprechen , «u viel sagen. — 6670 rewen »wt., auf die Bahre 
(rS) legen, mit dem Leichengewande yersehen, als Leiche schmücken. *-> 
in gewunden^ eingewickelt, eingehttllt. — 6672 an ein ende, bis cum Bnde, 
▼on oben bis unten, ganz iind gar. — 6673 also bar, so blank, bloß (wie 
et war). — 6674 ungevoarniy unvorbereitet. — 6675 gnehe stf., Eile. -~ 
6577 ,fluhe conj. pr«t. von fliehen. — et , nur. — 6678 m<Bre , werth , lieb. 
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Bl der hant er sl yienc: 
vil genote er süoch^nde gienc, 
unz daz er sin Isengwant 

joch schilt nnde sper yant, 6690 

und wSfönte sich als 6, 
s&m im nie würde w6. 
siner rosse envant er niht: 
«ow^ dirre geschihtt 

Buln wir nü ze fiioze gän? ' 6695 

daz haben wir selten m^ getan.» 
nü müeze got gesenden 
disen eUenden, 
£recke und £!niten, 
roB d& si üf riten. 6700 

Als er der rosse niene yaat, 

nü tet er als im was gewant 

slnen schilt nam er 

und in die winstem hant daz sper, 

an slner zeswen siten 6705 

fuorte er froun ]^niten, 

und gahte für daz bürgetor. 

dS w&rt ime Tor 

sfn rös engegen br&ht, 

des im doch niender was ged&ht, 6710 

^ noch nie jeneme der ez reit, 
"^ alse doch sin sselekeit 

TollecHche dar an schein. 

ez het des wirtes garzün ein 

gefüer^t ze wazzer. 6715 

d&r üf sazzer. 

sine rotewange er sanc, 

yil ebene stuont sin gedanc: 



6688 genSte adv., eifrig, Borglioh, angelegentlioli. ~ 6690 /oeJk, aaeh, 
sowie. — 6693 samt als wenn. — 6694 otoi inteij. mit gen.: weh über dien 
Qeschiohtel wie unangenehm, daß das to gekommen ist, eioh so trifft I — 
6696 selten m^, ironisch =snt« mS, sonst noch nicht, frtther noch nie; Koloos. 
Ood., 8. 80, 146; GAbent. I, 50 (352). 

6703 alt im was getoant , wie es den Umstanden angemessen war, wis 
ei nach seiner Lage möglich war. — 6704 winster adj., Unk. — 6705 senec a^j., 
recht. — 6710 daran hatte er doch gans und gar nicht gedacht. — 671S tis 
doch, wie doch, während doch. — sm scelskeit, sein gute« Olftck» Meid«. — 
6714 des wirtes garsün ein, einer von des Wirthes Knappen. — 6717 rote' 
Wange (oder rotruioange) j altfrans. Bezeichnung fOr eine bestimmte Sang* 
weise. ~ 6718 ebene adv. , nihig, ungestört, unbesorgt. — 
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wände er enweste niht 

umbe dis6 geschiht. 6720 

nü reit er üf den burcwec. 
daz roB erkante £lrec 
d6 er'z aller verrest sach. 
▼il liebe im dar an geschach. 
ez fuogte St gotes wille. 6725 

nü stuont er vil stille 
nnz im daz ros 86 n&hen kam 
daz er'z bi dem britel nam 
wider in sine phlege^ 

unde huop sich after wege. 6730 

für sich sazt' er die künegln 
(ez enmohte St niht bezzer sin), 
die frouwen £niten, 
und gedähte riten 

allez für sich durch daz laut. 6735 

nü was im der wec unerkant: 
ouch irte daz sine vart 
daz diu naht vinster wart: 
ouch forhte er in dem lande 
schaden unde schände 6740 

Ton dem lantvolke gewinnen, 
swenne sl wurden innen 
waz er getan häte. 
n&ch froun £niten rate 

(wan si in den wec lerte) 6745 

üf die sträze er kSrte 
die er gerSwet dar reit: 
daz geschach durch gewarheit. 
ez wären disiu driu laut 

an ein ander gewant 6750 

43^ unde nähen genuoc, 

daz dd. er den gräven sluoc, 

und abe des wenigen man 

von dem er die wanden gwan, 

und des künec Artüses gwalt. 6755 



6730 Tgl. zu 218; vielleicht: die selben ttatt disef — 6733 aller vererst, aus 
oder in -«reitester Ferne. — 6738 britel Btm., Zügel. — 6730 after wege, dem 
Viege nach, den Weg entlang. — 6731 vielleicht die konen «Cnassein Ehe- 
weib statt die kuneginf — 6735 a«w für sich, inuner weiter fort. — 
6737 irren, etören, hindern. — 6750 aneinander grenzend. — 6753 txnd 
andereraeita dai (Land) det kleinen Mannes. 
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disiu driu schiet niwan der walt 
d& er enmitten inne reit 
nSch dirre arbeit. 

und als si kdmen in den walt 
üz der sorgen gewalt 6760 

wider üf ir künden wec, 
nü fr&gte der künec £rec 
froun £niten mnre 
wie er komen wasre 

in des graven gewalt 6765 

den ich iu geslagen hän gezalt. 
nü tete si im die sache, 
ir ougen z'ungemache , 
allez weinende kunt, 

d^ ^ndet' sich ze stunt 6770 

diu Bwsere spsehe 
und diu fremde waehe 
d4r er ünz an den tac 
mit ir äne sache phlac, 

daz er si mit gruoze meit 6775 

Sit er mit ir von hüse reit 
durch daz diu spsehe wart genomen, 
des ist er an ein ende komen 
und weste ez rehte äne wän. 
ez was durch versuochen getan 6780 

ob si im w»re ein rehtez wlp. 
nii hate er ir lip 
ersichert gänzlichen wol, 
als man daz golt sol 

liutem in der esse, 6785 

daz er nü rehte wesse 
daz er an ir hsete 
triuwe unde stsete 
unde daz si wsere 



6761 kunt AÖj., bekannt, alt. — 6766 yon dem ich euch exzfthlt habe, 
daß er ihn erschlagen habe. — 6771 apaehe stf., die List, das gesuchte, 
Sonderbare Benehmen, Verfahren. — 6772 fremde, sonderbar. -~ locsAe stf^ 
das Zieren , das verstellte Gebaren. — 6774 äne eaehe , ohne Qnuid. " 
€777 — ^78 in der Sache, um derentwillen die List vorgenommen waonL ist er 
anfs Beine, zur Qewissheit gekommen. — 6779 äne loan, ohne unsicherei 
Vermuthen, sicher, gewiss. — 6783 ersickera, erproben. — 6785 KtUer%y lÄu- 
tera. -> ette stf., Ofen, Schmelzofen. — 6786 weise indic. prast. zu tci 
vei». — 
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ein wip unwandelbaere. 6790 

er druhte s' an sin brüste, 
vil dicke er si kuste 
TÜ minneclicben, 
und bat die tugentrlchen 

daz sl wöld^ vergeben 6795 

als ungeselleclichez leben 
unde manege arbeit 
die si üf der verte leit. 
bezzerunge er ir gehiez, 

die er benamen war liez. 680O 

nü vergap si im'z an der stat, 
dk^M^ wand' er si's friuntllchen bat. 
si spr£Cch ((lieber herre, 
ja enmuote mich so verre 

dehein ander ungemach 6805 

der vil äne zal geschach, 
ez huop mich allez ringe 
wider d^m dinge 
daz ich iuch muoste mlden: 
) solt' ich daz langer liden, 6810 

dar umbe müeste ich doch min leben 
als schiere hän gegeben.» 



6790 unwandelbcere , nntadelhaft. — 6791 druhie ist pr»i. Ton druck€tu ~ 
6793 vielleicht hieß es: tool minneelichen, recht liebreich, inbrünstig; Tgl. 
7075. — 6796 als, so, — ungeselleclich , was gegen die Art dn gesellen, der 
Gefährten, der Freunde ist. — 6798 verte dat. von vart,. -' 6801 an der stat, 
»of der Stelle. — 6804—5 in der That, mich qu&lte so sehr kein ander Un- 
gemach. — 6806 der gen. plur. — 6807 es kam mir alles geringfügig vor, 
— 6808 in Vergleich zu dem Umstände. — 6812 at8 schiere » alsbald. 



y Google 
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XVm. ABENTEUER, 

ESBO'S BEGEaNSN MIT GUIVBEIZ UND 8EIK AUFENTHALT AUF 
PENSFBBG. 

Durch einen Knappen det ersohUgenen Oringles wird der in der 
Nähe wohnende Gtaivreiz von dem benachrichtigt, wai eich iniwiachen 
auf Limora angetragen. Er macht eich auf mit seinen Bittem, Erec vor 
dem LandYoIke dee Grafen zu schtltaen. Unterwegs begegnen sich beide, 
ohne einander an erkennen, und gerathen miteinander in Zweikampf; dei 
aufi höchste entkräftete Erec unterliegt; Enite rettet ihrem Manne das 
Leben, indem sie sich und ihn zu erkennen gibt. GFuiyreii treat sieh 
•einen Freund und Herrn wieder gefanden zu haben, und bedauert aeinea 
Irrthum. Darauf reiten sie zusammen auf eine Wiese und lagen sieh 
unter schattigen Buchen schlafen. Am andern Morgen fährt G-uiTreis die 
Gäste auf sein herrlich gelegenes Jagdschloß Peneflrec. Dort verbleibt 
Erec 14 Tage, bis seine Wunden wieder geheilt sind. 



D6 ditz wander ergie 
üf Limors, nü seht hie 

w& ein garzün entran. 6815 

der lief durch den walt dan, 
dar umbe daz er'z ze der stunt 
dem w§negen künege tsete kunt 
der d& was s6 unverzagt. 

ich habe in S von im gesagt: 6820 

er was Guivreiz genant, 
der selbe der mit slner haut 
£recke sine wunden sluoc. 
dem was der wec wol kunt genuoc. 
er begünde sere gäben. 6825 

ouch was ez im vil nähen: 
Ir zweier gewalt 
enschiet doch nie win der walt. 
er bözete an daz bürgetor. 

d& twelete er unlange vor, 6830 

er wart vil dräte in gelän. 
nü gieng er für den künec stän 
und begunde Ime sagen 



6814—15 nü teht^wa, nun seht da wie; vgl. zu 5786. — 6827—28 ihr 
beiderseitiges Herrschergebiet trennte Ja nur der Wald. — 6829 böteih 
atoften, klopfen. — 6830 ttaeln, warten, verweilen. — 
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wie der grave Oringles waere erslagen, 
und daz hete ein toter man get&n. 6835 

nu begünde sich Guivreiz verstän 
ze jungest an dem msere 
44* daz ez £rec waere. 

nochdan was er niht entsläfen. 

yil lüte schrei er «wäfen! 6840 

welch ein schade muoz ergän, 

und sol den lip verloren hän 

der beste ritter der dar leben! 

im enwelle got genäde geben, 

wirt ez dem lantvolke kunt, 6845 

si ermurdent in ze stunt. 

ow6 möht' ich im vor gesin, 

daz wurde ouch minem frinnde schin. 

doch wirt ez versuochet, 

ob es got ruochet.» 6850 

nü wäfent* er sich dräte 

und swaz er ritter bäte. 

nü wart ir wol in der zal « 

diizic ritter über al. 

diu ros brähte inan in dö. 6855 

zwivelhaft und unfrö 

BÖ kerte der künec balde 

gegen dem walde 

daz er dem eilenden man 

üz dem lande hülfe dan. 6860 

Nu geriten si bede einen wec, 
an dirre siten £rec, 
unde jenentbalp er, 
der eine hin, der ander her, 



6836 sich verstäUt wahrnehmen, merken. — 6837 «« jungest, Exüetzt, endlich. 

6839 nochdan, zu der Zeit noch. — 6843 der dar leben, aller die da leben 

mögen; ygl. 8865 sowie 1. Büchlein 1509 und Tristan 12223; Hagen's Ger- 
mania X, 156 daz se mosten schaden al den (denen die) dar leven. Das 
BelatiTom ist hier in den GasuB des Demonstrativum gezogen ; ygl. Kleine 
Schriften von J. Grimm m, 318—321. — 6844 im enwelle got, es sei denn 
daß (wofern nicht) Gott wolle. — €847 einem vor gesin, abwehrend und 
schützend vor einem stehen, ihn beschützen. — 6850 ruochen mit gen., ge- 
ruhen, wollen. — 6853 in der zal, der Zahl nach. — 6854 über al, im Gan- 
zen; sieh 4041. — 6856 zuAvelhaft, zweifelnd, besorgt. — 6860 hülfe conj. 
pr£Bt. von helfen. 

6861 si geriten, sie ritten. — 6863 jenenthalp, auf jener Seite. — 



EABTUANK VON AUiT I. 3. Aufl. 15 
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daz sl niht mohten bewarn 6865 

sine müesen ein ander widervarn: 
also fuogte ez diu geschiht 
nune w^ste ir deweder niht 
umbe des andern reise: 

des kom £lrec in freise. 6870 

dö sl noch w&ren verre, 
der eilende herre 
■wart vil wol gewar 
der gew&fenden schar: 

wan der schal und der d6z 6875 

was von den schilten gröz. ^ ScVv^ 
er sprach zer frowen £niten "^ 
«frouwe, ich hcere riten 
engegen uns ein michel her. 
nüne wil ich &ne wer 6880 

also zagelichen 
üz dem wege niht entwichen, 
vü rin^e ist min kraft: 
* doch gibe ich in ritterschaft 

ze etslicher m&ze 6885 

nu erbeizent zuo der sträze 
unz ir geseht wie'z ergS.» 
ich w«ne der frouwen ß 
lützel l^id^r geschach: 

wände si sin unkraft sach. 6890 

in den wec hielt er. 
enmitten riten si dort her. 
^der mäne bot in schoene naht 
^der d6 der wölken was endaht. 
nü wart sin der künec gewar, 6895 

wan er was der vorderst an der schar, 
er sach in halten in den wec. 
nü bereite sich £rec 



6865—66 daß sie es nicht Terhttten konnten, sie mussten einander begeg- 
nen. — ^^tH^^chiht stf., ZuüeJI. — 6868 deweder y keiner von beiden. — 
efflO /reise stf?; Lebensgefahr. — 6875 dot stm., das Getöse, der Ijirm. — 
6880 äne io«r, olme Wehr, ohne mich su wehren. ~ 6881 z<igelichen adr., 
in der Weise eines Zaghaften. — 6884 doch stelle ich mich ihnen snm 
Kampfe. — 6885 einigermaßen. — 6889 lützel , weni^, d. h. nicht. — 6891 ei 
steUte sich in den Weg auf die Laner; vgl. er leite eicht er lac umbe de» 
wec 5021, 5035, 5659. — 6892 enmitten , sieh 2442. — 6893 »chmncy hell, 
klar. — 6894 endaht part. von endecken ^ enthüllen, entblößen: der damal» 
TOn den Wolken befreit war. — 
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le mitten ze wer. 

nü si got der in ner. 6900 

na waz weit ir daz der künec tuo? 

wan er bereit' sich ouch dar zao, 

als er justieren solde, 

ob er niht verzagen wolde, 

des ich in yil sicher sage: 6905 

er enwas doch niht ein zage* 

daz bescheinde er wol da. 

und ouch 6 dicke anderswä. 

Diu sper begonden s' neigen 
nnd ouch ir kraft erzeigen: 6910 

zesamene liezen si gän: 
dö wart ein rlchiu just get&n. 
die vil guoten knehte, 
nü trafen si vil rehte 

beide n&ch ir gemerke. 6915 • 

nü half niwan sin Sterke 
den baz gemoweten man 
daz er den pris d& gewan 
nnde im also wol geschach. 

trecken er da nider stach 6920 

hinder'z ors an daz gras 
44^ als lanc so der schaft was. 
über in erbeizte er dö: 
des wart diu frouwe £nite unfrö. 
ditz was £recke nie geschehen: 6925 

ez'n möhte ouch nieman gejehen, 
er enwelle in liegen an, 
daz in ie dehein man 
gestaeche zuo der erde: 
ouch wsere es der werde 6930 



6899 ie mitten , inzwitchen. — 6900 nun wolle Gott sein Eetter sein, möge 
Um bewahieni ygl. 6040 und Wigaloii 129, 3i. — 6901 tocu weit tr, wat 
meint ihr. — 6903 vielleicht als der, wie wenn man, statt als erf — 6905 wo- 
von (von der Verzagtheit) loh ihn gänzlich fireiipreche. 

6911 sie rannten mit den Bossen aufeinander los ; das Object ors wird 
in dieser Bedensart ausgelassen. ~ 6912 ein rickiu just, ein gewaltiger, 
herrlicher Speerkampf. — 6915 gemerJte stn., Augenmerk, Ziel. — 6917 der 
ba» fferuotoete, der mehr Buhe genossen hat, mehr bei Kr&ften ist. Kach 
Bartsch geräwetent awas dem gearteten der Handschrift näher steht ö. — 
6922 soweit als die Länge des Lanzensohafbes betrug. — 6923 er sprang 
vom Bosse, um sich Über ihn zu werfen. ~ 6927 er wollte ihm denn eine 
litkge andichten. — 
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yil wol erläzen d& ze stunt, 

unde waere er gesunt. 

BUS was entwichen im diu kraft, 

daz er muoste meisterschaft 

dulden von des küneges hant. 6935 

den heim er im abe bant 

und wolde in vol hän erslagen. 

daz'n moht' diu frowe niht vertragen. 

da si dort stuont verborgen 

in grözen sorgen, 6940 

si entweite keine wile, 

sl sprang tz dem ztle 

und begunde sich vellen 

über ir gesellen. 

sl sprach «neinä, ritter guot, 6945 

gewünne du ie ritters muot, 

niht erslach mir minen man! 

und gedenke dar an, 

er ist wunt s^re, 

du bist sus gar ftn' 6re , 6950 

swaz du im nü m^re getuost, 

wan du es Sünde haben muost. 

in hat der künec Guivreiz, 

ob ich stnen namen weiz, 

verwundet in die siten.» 6955 

Guivreiz die frowen finlten 
bi der stimme erkande, 
ouch half ez daz s' in nande. 
vil gähes stuont er höher dan. 
er sprach «frouwe, saget an 6960 

wer dirre ritter sl, 
unde saget mir da bi 



6931 €ine» dinges erlaxen werden, mit etwas yersoliont, nicht beheUigt wer« 
den. CErlaeen ist Ton Haupt vermuthet fOr das überlieferte toarden; Tiel- 
leicht hieß es: ottch vjmne et der werde vil wol erwande da ze <^ufi<=«uoh, 
glaube ich, würde der Treffliche es abgewendet, verhindert haben). — 

6932 falle er gesund gewesen wäre. — 6934 meisterschaft stf. , fierrsohjtft, 
Überlegenheit* — 6939 d&y da wo, bezieht sich auf das folgende zU in Y. 
6943; ähnlich ist die SteUung des Belativs in den Liedern 8, I, S5 f^.; 
▼gl. die Anmerkung zum Armen Heinrich 1493 und zu Iwein 4796. — 6949 tU 
8tm. und stn., «Gtesträuch, Hecke». — 6943 sich vellen, sich niederwerfen. 
—■ 6945 9ieinaj nicht doch, ja nicht, ach nein. — 6946 gewünne 2. pers. pztet. 
indioat.: wenn du gewannst je u. s. w. — 6952 vgl. zu Lieder 18, 35. 

6959 sehr schneU trat er weiter zurück. — 
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wä Yon ir mich erkennet: 

ich bin'z den ir da nennet. 

ich wsen' mir übel si geschehen. 6965 

fronire, ir sult mir verjehen 

me ez nmb' inch st gewant: 

ist dirre herre !£lrec genant 

und ir fron £nite? 

daz ich iht ze lange blte: 6970 

wand' ich bin durch in tz komen, 

und sage iu wie ich hän vernomeD 

von im mir leidiu maere, 

daz er bekumbert wsere 

tf Limors hie n&hen bt. 6975 

ich fiirhte er iu erslagen sl 

ich enschlne ie mitten üf der vart^ 

als ez mir gesaget wart, 

ich und mtne gesellen, 

daz wir im helfen wellen: 6980 

ich süm' mich in dem walde: 

ich solde im komen balde: 

es ist schade, wirt er erslagen.» 

nu begünde sl im'z aber sagen 

unde Wortzeichen geben: 6985 

des beleip im daz leben. 

daz hüetelin si im abe baut: 

dö wart er im rehte erkant. 

TÜ rehte gerne er'n an sach: 

mit guotem willen er sprach 6990 

«Sit willekomen, herre, 

und saget ob iu iht werre» 

ode waz wsere diu geschiht. 

£rec sprach «mir enwirret niht: 

ich bin anders wol gesunt, 6995 

wan da ich von iu wart wunt.» 

des wart Guivreiz vil fr6. 

sin houbt entwäfent' er dö. 



6965 ich Yennnthe, ich habe niolit wobl gehandelt; Tgl. zu 1047. — 6967 wie 
es sich mit euch rerhält. — 6970 biten, warten, zögern. ~ 6977 wenn ich 
mich ndtüerweile nicht zeige anf dem Wege. — 6985 toortzeiohen, Wahr- 
zeichen, Kennzeichen, Beweis. — 6987 sieh zu 3639. '— 6990 mit guotem 
feÜUn, Ton Herzen gem. — 6993 oder (so sagte er) welches der Hergang 
wäre; der Dichter geht hier nach volksthttmlioher Weise ans der geraden 
Bede in die ungerade über; Tiel häufiger ist sonst der umgekehrte Vsii» — 
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Ton fröuden dise zw§ne man 
liefen ein ander an 7000 

39^ und kusten sich mit triuwen. 
Guivreiz stuont mit riuwen 
umb' Dreckes ungemach, 
der im von stner just geschach. 
als er daz begunde klagen, 7005 

£)rec sprach «des sult ir gedagen 
und üz iuwer ahte län. 
ir^n habt an mir niht misset&n. 
swelch man toerltche tuot, 

wirt im's gel6net, daz ist guot. 7010 

Sit daz ich tumber man 
ie von tumpheit muot gewan 
sö grözer unmäze 
daz ich fremder sträze 

eine wolde walten 7015 

unde vor behalten 
sö manegem guoten knehte, 
d6 t&tent ir mir rehte. 
min buoze wart ze kleine, 

dö ich alters eine 7020 

iwer ä.ller 6re wolde h&n: 
ich solde baz ze buoze stän.» 
d6 man der rede gar gesweic, 
Guivreiz der frowen £ntten neic 
und hiez st willekomen sin. 7025 

des gn&det' im diu künegin. 
nü sl wurden wol gewar 
daz im niht toetliches war, 
des wären st gemeine fr6. 

J]f sazön si dö, 7030 

und riten doch unverre. 



7002 mit riutoen stän, betrübt dastehen, sich betrübt zeigen. — 7007 and 
außer Acht laseen. — 7009—10 wird dem, welcher thOriclit handelt, aeia 
Lohn dafür, so iet das schon recht. — 7012 eines dinges muot getoinnen, 
mit seinem Sinne auf etwas verfallen, gerathen, sich su etwas wenden. — 
7013 unma»e stf., Maßlosigkeit. — 7015 eine, allein. ^ 7016 einem por be- 
halten y einem gegenüber behaupten. -> 7022 ich hfttte sollen nooh xneihr 
gebüßt, gestraft werden. — 7023 als man zn reden aufgehört hatte. — 
7024 neic prset. von ntgen, sich verneigen. — 7027 n{i, sobald; vgL su 837. 

7028 daß ihn nichts Lebensgefährliches störte; toar pr»t. von loerre». — 

7029 gemeine adv., alle miteinander. 
7031 unverre adv., nicht weit.. 
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Guivreiz der herre 

fäorte st üz dem wege 

in gämelicher pbtege, 

an einen wiseflecken. 7035 

durch den herren trecken 

beliben si da die naht 

ze ruo n&ch siner unmaht. 

si wurden da beraten, 

als st des State bäten, 7040 

mit vil guotem fiure. 

daz'n was in da bortiure: 

d& was waldes genuoc, 

der in §t an daz fiur truoc. 

d6 si da bi gesäzen 7045 

und ein teil vergäzen 

kumberlicher arbeit 

und £lrec häte geseit 

waz kumbers er h&te erliten 

Sit daz er was von im geriten, 7050 

d6 si bdde ze einer stunt 

von ein ander wurden wunt 

(daz selbe hän ich niht verdaget, 

ich enhabe iu^s gesaget 

s6 vil als ich's weste), 7055 

dise lieben geste 

begunden si vil verre klagen 

und gote gröze gnäde sagen 

daz Erec dannoch lebte: 

wand' im vil dicke swebte ^ 7060 

sin lip in solher wäge, 

als üf des mers wäge 

ein schefbrücbfger man 

üf einem brete kseme dan 

üz an daz stat gerunnen. 7065 

ofte het er gewunnen 



7034 gämelxch, lustig, heiter, scherzend; in g. pßege. unter scherzender 
Unterhaltung. — 7035 wisenflecke swm., ein Wiesenfleck ; freier Platz einer 
Wiese (häufiger im Nd. wesinplacke; doch schon ßecke swm. = t>iCM» in 
arieshaber's Predigten II, 138 vLnA= locus Berthold 457, 28; 555, 34). — 
7038 nach stner unmaht, mit Bücksicht auf seine Schwäche, Erschöpfung. 
— 7040 sieh zu 366. — 7042 bortiure ironisch : wenig (gar nicht) theuer. — 
7044 der ity wenn nur jemand. — 7061 wage stf., das Schwanken, die Ge- 
fahr. — 7062 als, wie wenn. — wäc stm., Flut. — 7064 dan, von dannen, 
davon. — 7065 heraus an das Gestade geschwommen. ^ 
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ein leben zwivelllchez 
nnd disem wol gelichez: 
nü het in an der Gn4den sant 
üz kombers ünden gesant 707O 

göt und stn frümekeit, 
daz er nü allez sin leit 
h&te überwunden, 
daz er ze disen stunden 

w61 frcblifehen saz. 7075 

got helfe im nü fürbaz: 
I im ist nöcb gelungen äne strit. 

Nü was ouch släfennes zlt. 
dö giengen die knehte 

spehen sä mit rehte 708O 

welch stat in da töhte 
d& man in betten möhte. 
als si dö giengen suochen, 
nü s&hen sl dri buochen 

enhalp bi dem fiure st&n, 7085 

breit unde wol get&n, 
gellche lanc gewahsen, 
41^ mit riehen loupvahsen, 
mit wol zebreiten esten. 

den vil lieben gasten 709O 

betten sl dar under. 
under eine sunder 
£recke und froun i^ntten, 
die ze manegen ztten 

bi ein ander niht eniftgen 7095 

noch geselleschaft enphl&gen 
mit släfe und mit mazze. 
dem unbescheiden hazze 
wart ein ende gegeben 
und kum in ein bezzer leben. 710O 



7067 eine eohwankende, gef&hTÜche Lebenslage. — 7069 Gnäd9 awf., Bähe, 
Behaglichkeit (hier personificiert). — aant ttm., Ufer, Strand. — 7070 unde 
att.f Welle, Woge. — 7077 äne xtrit, eicherllch; sieh zum 1. Bttchlein 694. 
7078 aläfennea Genitiv des substantivischen Infinitivs. -~ 7080 aä, so- 
fort. — mit rihte, wie es sich gebührte; vgl. zu 3084. — 7081 töht«, tauglich, 
passend wäre. — 7082 betten mit dat., einem ein Bett, Lager bereiten. — 
7085 enhah), auf jener Seite. — 7088 loupvaha stm., Laubhaar, BlAtter- 
bttsohel, Laubgewinde, arboria comas. — 7089 zebreiten, auseinanderbreiten. 
— 7097 mat stn., das Essen. — 7098 unbescheiden, unverständig, racksichts- 
los, ungebührlich. — 7100 kum pr»t. pl. von iieaen, 
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dem Wirte betten sl 

ander die nächsten d& bl: 

diu selbe stuont enmitten: 

den rittem under die dritten. 

«nü sage, waz wsere ir bettew^?« 7105 

entriwen, als ez der walt h&t, 

schoenez lonp und reinez gras, 

so ez in dem walde beste was« 

was touc daz lange Mgen, 

wan daz si doch l&gen? 7110 

Diu naht ein süezez ende nam. 
als in dö der tac kam, 
nü riten sl von dan. 
der TÜ wenige man, 

Gniyreiz ir wirt, fuorte sl 7115 

ze bezzerm gmache d& bi, 
üf eine sine Teste 
da er sf bewart weste 
ze YÖll^m gemache. 

aller guoten sache 7120 

s6 was daz selbe hüs vol, 
rehte als ich in sagen sol. 

Ez stuont enmitten in einem b6: 
der gap im gnuoc und dannoch m^ 
der aller besten Tische 7125 

die ie ze küneges tische 
dehein man gebrähte, 
swelher h&nde man gediLhte. 
dar zuo was d& daz beste jaget 
da Ton uns ie wart gesaget. 7130 

ez het der künec umbe den s6 
wol zwo mlle oder m6 
des waldes in gevangen 
und mit müre bevangen: 

dar in gienc dehein tor m^ 7135 

niwan üz gegen dem s^. 



7102 unter die (nftohste) gleich daneben. — 7107 schtsni, hell, klar, sau- 
ber; Tgl. 6893, 7364. — 7110 da sie ja doch einmal lagen. 

7124 und dannoch m^, und außerdem noch mehr, und Bogar noch dar- 
llber. — 7129 dar »uoy außerdem. — jaget stn., die Jagd. — 7183 in vahen, 
einfasien, einfriedigen. — 7136 nur auswärts nach dem See flu. — 
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f mit müre was der selbe kreiz, 
als ich iu ze sagen weiz, 
gliche endriu gescheiden hin. 
daz dritte teil von den drin 7140 

bäte rdtwildes gnuoc: 
swarzwilt daz ander teil traoc. 
in dem dritten t^ile dti bi 
fragt ir waz dar inne si? 

da wären inne sunder 7145 

niwan kleiniu kunder, 
fübse basen und diu gelich. 
ez was 6t vil voUeclicb 
erziuget dirre wiltban 

und also daz dehein man 7150 

der doch gerne wolde jagen 
nimmer dörft6 geMagen 
daz er niht wildes funde. 
oucb bet der wirt da, hunde 

die des männes willen täten. 7155 

ditz jagehüs was beraten, 
und swenne er nach jagenes site 
daz errande da mite, 
swä er bi den zinnen saz, 

so sähen'z jene niht vil baz 7160 

die da mite randen. 
wer solt' im ab daz enblanden 
swenne er mit den frouwen 
44* mobt' ab dem hüse scbouwen 

16uf6n die hunde? 7165 

wan ze swelher stunde 
daz rötwilt ersprenget wart, 
so was sin jüngeste vart 
ie ze wazzer in den s6. 



7139 gliohe endriu, gleichmäßig in drei Theile. — hin, obig ans Ende des 
abgeschloBsenen Waldes». Lachmann. — 7146 kunder stn., das Thier. — 
7U7 und diu gelich, und desgleichen; diu ist InstrnmentaleT Casus. — 
7148 voUeclich adv., reichlich, ToUkommen. — 7149 erziugen, aasrüsten, aas* 
statten. — wiltban stm., Wildpark. — 7150 dehein, kein. — 7153 funde conj. 
prsBt. von finden, — 7156 beraten Str., versehen ; das Wort steht hier em> 
pbatisch, denn der Sinn ist: diesem Jagdhaus fehlte es an nichts. — 
7157 nach jagenes site , vgl. ane bagenes site im Parz. 191 , 6. — 7158 da*, 
d. h. daz vnlt. — errennen swv., durch Bennen einholen, exjagen, hetsen 
lassen; da mite, mit den Hunden. — 7162 wer wollte sich aber damit (mit 
dem Hetzen) abgeben, abquälen. — 7166 xe swelher stunde, zu welcher Zeit 
immer, sobald als. -^ 7167 ersprengen swv.. machen, daß etwas aufspringt, 
aufscheuchen. — 7168 sin jüngeste vart, sein letzter Gang. — 
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unde wart ouch nimmer m^ 7170 

erloofen niender andersw& 

wan under dem hüse d&. 

und swes muot begunde gern 

ze jagen swin oder bem, 

der vant zuo dem genieze 7175 

vil starke breite spieze. 

und wolde er den harsen jagen, 

als ir S hörtent sagen, 

dar mohte vinden 

den wünsch von hasenwinden. 7180 

nü jage selbe swaz du wilt. 

hie sint hunde unde wilt 

und swaz ze jagen ist nütze , 

netze und guot geschütze, 

und swes fürbaz gert d!n muot. 7185 

hie was diu kurzwile guot. J 

Penefrec was ditz hüs genant, 
d& man kein gebresten vant 
unde Tolleclichen rät, 

vische unde wiltprät, 7190 

beide semein unde w!n. 
swaz da mere solde sin, 
vil lützel des dd, gebrast, 
dar umbe het den werden gast 
der wirt ze ruowe dar bräht: 7195 

wände im was des wol gedäht 
daz er da mit sinem wlbe 
wider kaeme ze libe. 
ouch was da guot geraete 

von rlcher bettewaete. 7200 

stner frümekeit ze lone 
s6 wart er da vil schöne 
gewirdet und gehalten: 
vil schöne wart gewalten 



7175 ffwiit 8tm., Benutzung, Behuf, Gebrauch. «. 7180 die besten, TOrsttg- 
lichsten Hasenhunde. 

7188 gebreite swm., Mangel. — 7189 und reichlichen Yorrath. — 
7193 de9 gebratt, daran mangelte, fehlte es. — 7196 denn er hatte sich daa 
wohl bedacht, er war darauf bedacht. — 7198 wieder zu Kräften kommen 
wUrde. — 7203 wir den, ehren; wenn nicht getoirtet =hewitthet zu leien 
x8t. — 7204 eines toalteTi, sich eines annehmen, ihn besorgen, pflegen. •<- 
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sib Und der künegln. 720& 

wer sol nü sin arzet sin 

der heile sine wunden? 

der SQo het er da fanden 

frouwen vil riebe ^ 

edelwsetliche, 7210 

des küneges swester zw6. 

die wären doch des vil frd 

und in ir herzen gemeit 

daz er in alsd gereit 

daz er ir dienest müese nemen. 7215 

der arzte mohte in wol gezemen. 

si heilten sine wunden: 

wände si'z wol künden. 

ouch phlac sin diu guote 

mit vil getriuwer huote, 722a 

diu frouwe finlte. 

da von wart sin Site 

schöne unde wol heil. 

sl heten des phlasters ein teil 

d& von ich ^ gesaget hän, 7225 

daz da F&murg&n 

het gemachet mit ir hant. 

des het in ze gibe gesant 

diu frouwe Ginovör ein teil. 

daz was ouch dises mannes heil. 7230 

tlf dem hüs ze Penefrec 
da entw61te der künec £rec, 
unz er wol gebeilet was 
und siner wunden genas, 

rehte vierzehen naht. 7235 

als im dö sines libes mäht 
voUecllche wider wart, 
dö hügte er wider üf die vart. 



7210 edelwoetlich a4j.> edel tmd sohOn; ebenso heißt es edelifuqt, tdOriehe, 
edelsüeze, edel/remd (Biefenb. s. ▼. nardua)^ edeltoiae (Budolfs Wüh. 9166)^ 
Tgl. Lexer's Mhd. Handwörterbuch, I, 509. — 7214 daß er ihnen so n- 
geritten kam. — 7S16 solche Arzte konnte er sich gefallen Uuwen. — 
7218 künnen, verstehen. — 7220 huote stf., Fürsorge, Atifinerksamkeit, 
Pflege. — 7228 gibe stf., Gabe, Geschenk (s« pibe: trib«» Krone 4584; Alt- 
deutsche Bltttter, n, 284, 26 und Mhd. Wörterbuch, I, 507S 45.).— 7380 TgL 
Iwein 3453. 

7382 enttoeln, sich aufhalten, verweilen. -> 7285 rehte adv., gerade. " 
7288 «5348. — 
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swie guot gemach dd. wsere, 
im was da Wl swsere. 7240 

d^r t6genthafte man, 
zwäre er gedähte dan 
Yöl also balde 
^ er in einem walde 

wsere &ne obedach, 7245 

eine an' allen gemach, 
44^ da den ünv&lschen degen 
beide wint unde regen 
YÜ sere müete. 

daz kam von dem gemüete 7250 

daz im dehein werltsache 
enwas vor dem gemache 
d& er ritterschaft vant 
und da er mit einer hant 

die s6re muoste urbom. 7255 

ditze leben hat er erkonu 
im was da mite lihte baz: 
ez was sin släf und sin maz. 
die vierzehn naht, daz ist war, 
dühten in als manec j&r. 7260 

er enwölde ^t da niht tweln m§ 
und waere geriten, möhter, L 



7240 mir ist »tomre, mir ist es IftBtig; ich fttUe mich bel&stifft, gelangweilt. 
— 4S41 tugewthafty edel, fein gesittet. — 7242 «r gtdahte dan, er sachte von 
hier wegzukommen. — 7243 vol adv., vollständig, gerade. — ■ baldt ady., 
heftig, ungestüm, eilig. — 7244 al<, als wenn, als ob. — 7246 eine, allein, 
«inaam. — 7249 müete oonj. prset. von müejen, belästigen. — 7251—52 daß 
ilun kein Ding in der Welt (vgl. Tristan 1863) gieng über diejenige Be- 
quamlichkeit, bei der u. s. w. -> 7257 ihm war dabei weit leichter, behag- 
Ücher zu Mathe; vgl. 7240. — 7258 mag stn., Essen; Sinn: es nahm seine 
^aiLse Lebensthätigkeit in Anspruch , all sein Thun war nur hierauf ge- 
lichtet. — 7262 und wäre eher wieder fortgeritten, wenn er gekonnt hätte. 
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XrX. ABENTEUER, 

ENITENS BEITP£*EBD. 

Vor ihrer Abreise erhält Enite ron den Schwestern ihres Wirths «n 
wunderTolles Beitpferd zum Geschenk, als Ersatz fttr das,» walohes sie 
auf Limors hatte lassen mtlssen. Sein Aussehen imd seiAe Gtestalt, «ie 
es Ton Gniyreiz einst einem Zwerge weggenonunen, femer wie sein Beit- 
■eug beschaffen war — dies alles wird vom Dichter aufs aosfOfarlichit« 
beschrieben. [Vgl. hierzu die verwandten Beschreibungen in der Bneit 
148, 15 fg., im Flore 2736 fg., im Wigalois 68, 10 fg., in den earmina 
Burana, 8. 161.] 



Owö der frowen £niten! 
waz 8ol doch si nü rlten, 

diu schoene guote wol gebom? 7265 

wan si het ir phärt verlorn, 
als ir ^ wol hörtent sagen, 
do der grave Oringles wart erslagen 
&f Limors und d6 von dan 
fcec mit ir s6 küme entran. 7270 

daz si ez nü verlorn hat, 
d^s sol doch werden rät. 
si wirt es wol ergetzet: 
wan man ir'z ersetzet, 

daz si ditz nimmer darf geklagen, 7275 

mit einem, als ich iu wil sagen, 
daz doch nie dehein man 
dehein schoenerz gewan 
noch solde beschouwen. 

ditz gäben ir diu frouwen, 7280 

des küneges s wester zwo, 
unde wären des vil frö 
daz si'z geruochte von in nemen. 
ouch mohte si's vil wol gezemen. 

Fraget iemen msere 7285 

ob ez schoener wsere 
dan daz se unz her geriten hat? 



7270 a6 Hme, so mit genauer Noth. -> 7273 sie wird dafür reiohlicli 
entsohAdigt. 
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ir ahte vil ungliche stat. 

also was ez gezieret: 

rehte g^parrieret, 7290 

schllth41p begarwe 

mit Yolblanker varwe, 

daz niht wizers mohte sin 

und also schoene daz der schln 

den ougen widerglaste. 7295 

ez'u mohte niemen vaste 

keine wile an gesehen: 

des hörte ich im den meister jehen. 

nü hete diu ander site 

dirre ze widerstrite 7300 

gekeret allen ir yUz. 

als gänzlichen wlz 

so diu schilthalbe was 

von der ich iu nü da las, 

alse swarz was disia hie, 7305 

da diu wize abe gie. 

ez was et swarz unde wiz. 

dirre misseliche vliz 

was schöne underscheiden. 

zwischen den varwen beiden 7310 

was ein strich über geleit 

wol eines halben vingers breit. 

d^r strich grüene was 

unde lieht sam ein gras. 

an dem müle er ane vienc: 7315 

als ein penselstrich er gienc 

zwischen den ören dan, 



7288 ir ahte, das VerhältnlBs, der Werth von beiden (Pferden).— 
7290 Tgl. zu 1955. — 7291 achilthalp adv., auf der Seite, wo man den Schild 
trag, auf der linken Seite. — 7292 volblanc, yollet&ndig oder ganz weiß. — 
7295 iddergletten awv., entgegenglänzen; den ougentoiderglastess die Axigen 
blendete. — 7298 das hörte ich von ihm den Meister (damit meint der 
Dichter seinen G-ewährsmann) sagen. — 7299—7301 wörtlich: nun hatte 
die andere Seite allen ihren Fleiß auf das Oegentheil von dieser gewandt; 
nun befand sich die andere Seite zu dieser in dem stärksten Gegensätze. 
— 7302—5 in dem Maße als (alt— so) die Schildseite, von der ich da eben 
erzählte, durch und durch weiß war, in demselben Maße (alse) war diese 
hier schwarz. — 7806 abe gan, aufhören. — 7308 diese verschiedenfarbige 
Pracht; dieser Wettstreit, dieses Widerspiel der Farben. Über das fol- 
gende vgl. die ähnliche Schilderung im Flore 2748 bis 2755. — 7314 lieht, 
hell, glänzend. — sam ein gras, wie Gras; vor stofflichen Begriffen lassen 
wir jetzt den unbestimmten Artikel weg. — 7316 penselstrich stm., eine 
mit dem Malerpinsel gezogene Linie. — 7317 dan, fort. — 
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YÜ 6bene über die man, 
engegen den goffen über den grät, 
unz d& daz pbärt ende Mt, 7320 

zwischen den brüsten nider alsam, 
als ez doch wol gezam. 
ditz w&ren selsaeniu dinc. 
umbe ietweder ouge ein rinc 
der selben yarwe, daz ist wd.r. 7325 

weich und reit was im daz hä.r, 
nach dem teile gevangen 
45^ da ez hin was gehangen, 

ze rehte die und niht tief: jL^^ 

niht Yol ez an diu knie swief. 7330 

der zoph was für daz houbet lanc, 

halp swarz, halp blanc, 

als in diu grüene varwe schiet. 

der zagel alsam geriet. 

Sit ich nü gesaget hän 7335 

wie daz phärt waere get&n, 
wie ez anders wsere gestalt, 
daz sol iu werden gezalt 
ez was erwünschet als6: 

weder ze nider noch ze hö, 7340 

weder ze kurz noch ze lanc, 
weder ze gröz noch ze kranc. 
sin dürre houbet ez truoc 
nach stnem rehte h6ch genuoc, 
mit ragenden 6ren niht lanc, 7345 

daz eine swarz, daz ander blanc: 
daz swarze ein wizer rinc bevie, 
ein swarzer umb' daz wlze gie: 
sin kel die und üf gezogen, 



7318 In ganz gleichmäßiger Sichtung , in ganc gerader Linie tlber die 
M&hne hinweg. — 7319 engegen, nach einer Sache eu, in der Biohtung 
nach etwas. — gofe swf., Hinterbacke. — grat stm. , B&drarat. -> 
7322 dochf auch so. -^ 7326 reit, lockig. ~ 7327 vaA«n, gevahen nach etew. 
Bsnitch etwas arten, die Natur und Farbe von etwas annehmen. — 
7329 tief, vgl. zu 1427. — 7330 awief, sieh zu 2082. — 7331 der Zopf reichte 
ttber den Kopf weg. — 7334 der Schwanz war ebenso beschaffen. 

7336 wie getan, wie dem Aussehen nach beschaffen. — 7339 erwünschst, 
TOllkommen gestaltet, herrlich beschaffen; vgl. Altdeutsche Beispiele von 
Pfeiffer XIII, 7—9, wo diese Stelle nachgeahmt ist. — 7344 nach »inem 
rehte, wie es sich für dasselbe gebührte, geziemte. — 7S45 mit empor- 
strebenden kurzen Ohren. — 7347 bevähen stv., umfassen, einschlielten, 
umgeben. — 7349 kel stf., Hals. — üf gezogen, aufwärts gerichtet, empor- 

Digitized by VjOOQIC 



XNITBirS BBITPFBBD. 241 

ze rehter m&ze gebogen, 7350 

kleine dk se an'z houbet gie: 

geschaffen dort unde hie 

daz ez fach wol möhte lüsten : 

Stare und wit zen brüsten: 

mit dürrem gebeine, 7355 

ZG gröz noch ze kleine: 

diu w&ren flach unde sieht, 

als einem tiere üfreht. 

ez het, Sit ich ez loben muoz, 

kurzen vezzel, höhen fuoz: 7360 

die w&ren oueh ze rehte gar, 

alle Bwarz geliche var. 

unde enwischte ez nimmer kneht, 

s6 wser'z doch schoene unde sieht. 

als6 was sin geschaft 7365 

daz doch von sinnes kraft 

ein werltwiser man 

der aller dinge ahte kan 

niht bezzers betrahte, 

ob er in siner ahte 7370 

aht ganzer järe sa^ze 

unde niht vergseze 

wan daz erpruofte sin muot 

ein phärt schoene und volle guot. 

also was ez gestalt. 7375 

und ob er danne den gewalt 

von dem Wunsche hsete, 

daz ez belibe stsete 

swes er dar zuo gedadhte, 

und sw^nne er'z völbrsebte, 7380 

daz er'z ftlr sich stalte 



gestreckt; vgl. Iwein 463, Pass. E. 678, 55 und J. Orlmm, Gedichte aaf 
Friedlich I., 8. 236: ctrvix fuit ardua. — 7351 Jdeive, dünn, schmftohtig.— 
7357 diu d. i. diu bein; das vorhergehende gebeine dem Sinne nach als 
Mehrheit gefasst. — ßachy gerade. ~ sieht, glatt. — 7358 Her stn., Beb. — 
7360 vezzel stm. , der untere dem Hufe zunächst liegende Theil des Pferd- 
fußes, welcher noch jetst «die Fessel« heißt (weU man an dieser Stelle die 
Pferde ,^enn sie auf die Weide gehen, zu fesseln pfl^gt).V- 7361 ze rehte //o 
gar, ganz so wie es sich gebührte. — 7363 und hätte es ni^bials ein Knecht 
«baewischt. — 7364 «cAosn«, klar, sauber. — 7365 geichaft stf., Beschaffen- 
heit, Gestalt. — 7366 ton tinnes kra/tj durch die Kraft oder vermöge des 
Verstandes , der Kunst. — 7367 vielleicht toercwtser statt toerlttoxaer f vgl. 
zu 7467. — 7368 ahte stf., Würdigung, Beurtheilung. — 7369 betrahte conj. 
prset. von betrahten, durch Überlegung finden, ersinnen, denken. — 7378 er- 

Srüeven, ersinnen, ausfindig machen. — 7378 atcete beltbeUf festen Bestand 
ehalten, fest haften. — 

aABTXAirir voK AUS. I. 2. Aufl. IC ^ j 
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und er von slnem gwalte 

d&r &be naeme 

swaz im missezseme , 

ÜBÖ WAS ez völkömen 7385 

daz er dar abe niht bete genomen 

alse gröz als umbe ein bär. 

spricht iemen «er enbät niht w&r», 

dem bescb^ide ich die rede baz, 

daz er rehte erkenne daz 7390 

diu rede wese ungelogen. 

Ez was d& heime niht erzogen, 
ich sage iu wie ez dar was komen. 
ez het der wirt selbe genomen 
einem wilden getwerge 7395 

vor eime holen berge 
d6 er n&ch slner gwonheit 
ze Walde üf äventiure reit, 
ez hat6z vil vaste 

gebunden ze einem aste: 7400 

dö was ez gegangen dan. 
also vant ez dirre man. 
ab dem aste er ez nam. 
als daz getwerc wider kam 
und ez daz phärt niene vant 7405 

an dem boume dar'z ez bant, 
gröz was sin ungemach. 
und als ez daz phärt ersach 
45^ in fr6md4r gewalt, 

dd wart vil manecvalt 7410 

sin schrien und sin weinen 

und begunde wol erscheinen 

d^s phärdes güete. 

mit grözem ungemüete 

w&n ez vfl st&rke: 7415 



7384 mUseMemen stv., ftbel anstehen. — 7385 — 87 so war es doch so^ 
ToUkommen, daß er davon anoh nicht soviel als ein Haar wftrde weg- 
aenommen haben. — 7888 war han, wahr reden, recht haben. — 7389 di* 
rede bescheiden y die Sache erklären, anseinandersetaen. — 7391 wese conj. 

'7412 erscheinen, sichtbar werden lassen, offenbaren. — 7413 vielleicht 
des phobrüies nach Bartsch (vgl. MSH. H, 205, 154 phcsrU: gU und Orendel 
nndBride X, 7 und Xin, 55 päride), — 7414 ungemüete stn., Misstimmnngr 
Anfgebraohtheit. — 7415 von prsBt. von winnen, sich abmtthen, „ringen,. 
Icftmpfen** (nach Bartsch); toben, wttthen. — 
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driu tftsent marke 

bot ez im von golde 

daz er im'z l&zen solde. 

nü yersprach er swaz ez im bot: 

slner habe was im ünn6't: 7420 

also fuorte er'z Yon dan. 

nft huop der wenige man 

von j&mer also grdzen schal 

daz im der berc engegen hal. 

daz satellin daz drüffe lac, 7425 

swer daz mit golde widerwac, 

n&ch sinem rehte er'z niht engftlt 

d& Yon Wirt iu niht m6re gezalt^ 

daz ich die rede iht lenge, 

wan ez was doch ze enge 7430 

einem gewahsen man. ^ 

und als er'z üz dem walde dan 

ze Penefrec brahte, 

er gabez den er's gedohte, 

slnen swesteren zwein: 7435 

dar an ez vil wol schein 

daz er si liep häte: 

wand' ez truoc sanfte und dräte, 

unde sage iu rehte wie. 

swenn' ez den fuoz zer erde lie, 7440 

s6 trat ez alsd Ilse 

daz niemen wser' s6 wise 

der ze deheiner stunde 

den trit gehoeren künde. 

swer dar üffe gesaz, 7445 

zwl^e sage ich iu daz, 

daz er dar üf lebte 

rehte sam er swebte. 

wan deiz niht rehte kseme 

und ein teil missezseme 7450 

von einem phärde also vil 



7419 ttrsprechm, ablehnen, ausschlagen. — 7430 mir ist unn6t mit gen., 
ioh habe etwas nicht nöthig, bedarf es nicht. — 7424 engegen hellen stv., 
widerballen, antworten. — 7425 sateltin stn., der kleine Sattel. — 7426 wider- 
legen 8tT., aufwiegen. — 7427 nach einem rehte, jx%6h seinem vollen 
Werthe. — 7431 ein gewahsen man, ein erwachsener, ausgewachsener 
Mensch. — 7434 den er's gedahte' denen er es zugedacht, fOr die er es in 
seinen Oedanken bestimmt hatte. — 7439 unde sage^ und zwar will ich 
■agen. — 7449 niht reht koment nicht passen, sich nicht ichioken. — 
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ze sprechen, des ich's I&zen ml, 
BÖ möhte ich wunder von im sagen: 
BUS wU ich lobes m^re gedagen. 
wan sagen swaz sl wellen, 7455 

' sl mugen vil zellen 

linde sprechen ir muot, 

ez'n kom doch phftrt nie s6 gaot 

in deheines mannes gwalt: 

waz sol iu m^ d& von gezalt? 7460 

Als uns der meister seite, 
ein fr6uw6n gereite 
wart üf daz phärt geieit 
d& meisterlicher arbeit 

Til Werkes ane lac. 7465 

ez het geworht vil manegen tac 
der w^rcwi's^ate man 
der Batelwerkes ie began. 
ein meister hiez Umbriz, 

der doch allen sinen vltz 7470 

d&r 16ite für w&r 
w61 vierdehalbez jär, 
unz 6r in y61brahte 
dar nach als er ged&hte. 

daz ich iu rehte seite 7475 

von diseme gereite, 
wie daz erziuget wsere. 



7452 deSf weshalb, dämm. — 7454 aus, 8o aber d. h. da es moht recht 
passt, von einem Pferde soviel ztt reden. — mtre adT., weites, femer, von 
jetzt ab. — gedagen mit gen., Terschweigen. — 7455 »agen conj. pros. = 
■ie mögen sagen. — 7456 teilen swv., erzählen. — 7454 und mögen sie 
■prechen wie es ihnen zu Muthe ist, wie sie denken; vgL za 9<K{3. — 
7460 wozn soll ich euch noch mehr dayon erifthlen? 

7462 gereite stn., Beitzeug. — 7463 phoerU nach Bartsch; vgl. 7413. — 
7464—65 wo des Meisters Hand viel Kunst ansrebracht hatte; woran sich 
viel meisterhaft gearbeitetes Kunstwerk befand, — 7467 der ioerctotseste= 
arti» periiisiimus , der kunstfertigste. — 7469 der Name Umbriz ist nach 
Bartsch, Germania 7, 172, aus Misyerstftndniss oder falscher Leaart der 
Quelle {uns Oret taillieres qui la ß*t Au taiUier plm de set cmx mitt Q.uä 
nule autre oeure n'entendi nach Chrestien von Troyes 5303) entstanden; 
gleichwohl scheint er nicht ohne Absicht gewählt ; man vgl. das mhd. um- 
herizen in GAbenteuer H, 554, 32; Loherangrin 3616 und mm in Conrad^s 
Trojan. Er. 2033, J. Tit. 322 und 6146 sexarar«, delineare ^ cirmmseribere, 
einen Kreiß besohreiben, vorzeichnen, kflnstlexisch entwerfen; vgl. auch 
Diefenb. sty. cirdnaref circulator, circulcUorius. Vielleicht lautete so der 
l^ame eines küntlerischen Zwerges in der einheimischen Sage dee Dich- 
ters. — 7473 in auf satel bezogen in V. 7468. — 7475 wollte Ich euch wie 
■ich's gehörte erzählen. — 7477 erziugen, machen, zu Stand« bringwt. — 
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daz würd^ ze swaere 

eime als tumben k&dite: 

und ob ich'jc aber rebte 7480 

iu nü gesägen kunde, 

so wser'z mit einem mnnde 

in ze sagenne al ze lanc: 

ouch tuot das minen sin ze Icranc, 

daz icb den satel nie gesacb. 7485 

wan als mir d& YOn bejadb 

von dem icb die rede b&n, 

so wil icb incb wizzen l&n 

ein teil wie er geprüevet was, 

als icb an sinem buocbe las, 7490 

s6 ich kurzlicfaest kan. 

«Nü swic, lieber Hartmaxin: 
ob icb ez errate.» 
icb tuen: nü sprechet dräle. 
«icb muoz gedenken S dar nach.» 7495 

nü YÜ dräte: mir ist g&cb: 
«dank' ich dich danne ein wiser man?» 
j& ir. durch got, na saget an. 
«icb wil in diu msBre sagen.i> 
daz ander läze icb iuch yerdagen. 7500 

«er was guot bagenbüecbin.» 
ja. wä Yon möbte er m^re sin? 
((mit liehtem golde übertragen.» 
wer mohte iu'z doch rebte sagen? 
«vil starke gebunden.» 7505 

ir habt ez rebte erfunden. 



7479 einem so nnedUirenen jtmgen Manne wie mir. — 7480 und — abty 
nnd — doeb, und -> dagegen. — 7482 mit einem mundesssuno ore: die Br- 
■ahlnnff wäre xu lang als daß lie von «inem Monde bewältigt werden 
konnte. — 7484 ancb thnt das meinem Sinne za viel Abbruoh. — 7486 in-^ 
dessen soweit, soviel mir davon mittheilte. — 7487 9on 4em2= derjenige 
Ton wdiehem; derselbe Ters im Iwein 8164. — 7489 prüevenss erstugen, — 
7491 so kurz als icVs vermag. 

7492 — 7524. Das hier folgende Zwiegespr&ch swischen dem Dichter 
und dem Zuhörer mag wohl darauf berechnet gewesen sein, die durch die^ 
vorhergehende Besohreibung des Pferdes leicht sn ermüdende AuAnerk- 
samheit der Hörer von neuem su spannen und ftlr die kommende Be- 
schreibung KU gewinnen. Auch Berthold von Begensburg, der Prediger, 
sucht durch dieses Mittel seinen Vortrag au beleben, v|^ 178, 24 fg. ed. 
Pfeiffer. — 7494 ich tuoriy d. h. ich stotge, nun wohl ich will's thun, nun 
gut. — 7495 icb muß mich zuvor darauf besinnen, muß erst darüber nach- 
denken. -* 7499 ich will euch sagen wie es sich verhftlt.. — 7501 haffen^ 
büechin adj., aus Hainbuchenhols. — 7503 übertragen j sieh zu 2026. — 
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«dar üf ein scharlachen.» 

des mag ich wol erladien. 

«seht daz ich'z rehte err&ten kan?» 

ja ir Sit ein weterwlser man. 7510 

«du. redest sam ez st dln spot» 

w6, nein ez, durch got 

«j& st6t dir spotllch der mnat.» 

ich lache gerne ze aller stont ' 

«so habe ich'z doch err&ten?» 7515 

ja d& si d& träten. 

«ich habe llhte etwaz verdaget?» 

Jane wlzzt ir hiute waz ir saget 

«h&n ich danne niht w&r?» 

niht als gröz als umbe ein hllr* 7520 

«h&n ich danne gar gelogen?» 

niht, iuch h&t sus betrogen 

iuwer kintlicher w&n. 

ir Salt mich'z in sagen län. 

Seht wie gr6z ein grüz sl: 7525 

so yil was d& niht holzes bi. 
er was von helfenbeine 
und von edelem gesteine 
joch von dem besten golde 

daz ie werden solde 7530 

geliutert in dem finre: 
valsch was im tiure. 
von disen m&terjen drin 



7507 teharlachen stn., ein feines Wolleneeug. •— 7508 «rtocAff», ins liaehen 
gerathen, auflftchen. — 7510 weterwUe, wetterkundig; hier Im Seiken ge- 
sagt von dem, der das was kommen soll errathen su können meint (Pfeiffer 
r^tamiMt tlanlr wtrlttoUer, Müller toereyiiter):' -^ 7518 4potl6ch »tim, aack 
fll^tt »utsehen. — 7516 eine sprichwOrtliohe.Bedensart, mit der die ▼er- 
hergehende I*rage abgewiesen wird; aber wie ist sie in erklftren? ahaüicbe 
abfertigende Antworten sprichwörtlicher Art finden sieh in der Frauen- 
Bocht ▼on Sibot (aAbenteuer I, 41 fg.) 103 «r »esUhi dir dinw rüeks und 
-huf: a/a dcrt gü der mane i»/» der rechte umd der krumbet; 1S9 8u>e*ne er 

din hüt beginnet viUen: nJa durch der 99dem tcitten^ da* die gemae woZ 

^ercUenn; 429 er beginnet imoerm rücke würken ein euleh knüt^werk: «Jä^ 
•prach »i, Eennenberkl» 484 e» gewan nie man noch wtp, der muat tS so 
ewinder: <iJa we» kuo bisten diu rinderl* vgL daselbst 574—576. Der Volks- 
witK ist heute noch in dergleichen Dingen erflnderiseh. 

7525 ffHUs stm. , ein SM&enkom, ein Körnchen: formelhaft gebraucht 
cur Beselohnung des Oeringsten. — 7526 »6 vil—mht, auch nicht ao rieU 
xkioht einmal so riel. ~ 7529 Joch ^ und. — 7530 solde, wflrde, möehte. — 
7531 lituern, l&utem, reinigen. — 7532 valsch stm., geftlsohtes, uaeohtes 
Metall. — tiure, theuer d. h. nicht rorhanden. .— 7533 drin dat. pL toa 
dfi, drei 
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flö hltt^ des meisters sin 

geprüevet ditz gereite 7535 

mit grözer wisheite. 

er gap dem helfenbeiae 

xind d& bi dem gesteine 

sin gey^llige stat, 

als in diu gefuoge bat. 7540 

er muosete dar ander 

danne golt besunder, 

daz muoste dez werc zesammen haben. 

an disem gercite was ergraben 

daz lange liet von TroylL 7545 

ze aller forderst stuont dk 

wie des wart begannen 

daz si was gewonnen 

anz daz si wart zestoeret: 

da mite was da gehceret. 7550 

da engegea «rgraben was 

wie der berre £n6as, 

der vil listige man, 

über 8§ fuor von dan, 

und wier ze Kart&gö kam, 7555 

und wie in in ir gn&de nam 

diu riebe frouwe Did6, 

unde wie er si dö 

vil ungeselleclicben liez 

und enleiste ir niht des er gehiez: 7560 

sus wart diu frouwe betrogen. 

an d^m bindern satelbogen 

8^ was efnb&lp ergraben 

ir vil starkez missebaben 

und wie si im boten sande, 7565 



7539 geveUiCy angemessen, passend. — 7540 wie et die Sohiokliohkeit (der 
^ttte Geschmack, die Kunst) von Ihm erheischte. — 7541 muo$ete (Hand- 
schrift musiet), von muaten oder m^«en = mosaikartig einlegen, ausgelegte 
Arbeit anbringen; Tgl. Mhd. Wörterbuch 2^ 841; Haupt*8 Zeaschi. 19; 177;' 
Biefenb. Gloss. 522*^ s. v. scutulata und 5&4<^ s. ▼. straffiUa und »tragulaiuti 
OaterlAndisohe Hlttheil. Y, 254 IHchiüchtr mit abememer m6»yrti auch. 
Höfera Ausw. S. 43 und 44 gehört wohl hierher: ffemStte (hs. o9no*t«)=^ 
falsche Münzen. — 7544 ergraben sty., einschneiden. — 7550 a damit wa? 
da aufgehört». Haupt. — 7551 da engegen, dem gMenUber, daneben. — 

7559 ungeaellecf^ken ady., nicht nach Art .eines Freundes, liebloi. — 

7560 una erflülte ihr nichts von dem, was er ihr rersprochen hatte. — 
7563 einholt auf der 6inen Seite (Y. 7574 ander haip» auf der entgegen« 
gesetzten Seite). — 7564 miseehaöen jtn., da« OhelbefindeHj Txanem» 
JOagen. — . 
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swie lützel si in's erwande. 
bescheidenUche stuout hie 
swaz er ding^s begie 
daz sagebsere wesen mac 

von d^r zit unz an den tac 7570 

daz er Laurente betwanc. 
daz wser' ze sagenne ze lanc 
wie er s' in slnen gwalt gewan. 
anderhalp stuont dar an 

wie er die frowen Laviniam 7575 

ze ^liebem wibe nam 
und wie dk ze lande was 
gewaltic berre £n^a8 
an' alle missewende 
45^ unz an sing libes ende. 7580 

B& mite der satel was bedaht, 
daz was ein pbelle wol geslafat, 
so er beste wesen solde, 
von siden und von golde. 

der pbelle was ze rebte tief: 7585 

vil näcb er zuo der erde swief. 
da stuonden an besunder 
al der werlde wunder 
und swaz der bimel besliuzet 
ob iucb es niht verdriuzet, 7590 

so wil ich In ir ein teil sagen 
und doch michels mö verdagen. 
diu vier 61enient& 
stuonden scbinbserllchen d& 
in ir sundervarwe, 7595 

und in iegllchem garwe 
swaz dem underts^nic ist: 
ditz meistert' ouch starker list. 
diu erde von den vieren 



7566 ertotnden einen eine» d., einen fon etwM abhalten, suraokhalftes. — 

7567 beecheidenlicke adv., deutlich, TemehinUGh. — 7569 eapebeere, sageai- 
werth, erB&hlenBwerth. — 7578 er aoat gevxütie, et herrschte. 

7581 Da mite, dasjenige, womit. — 7582 pheUe stm., ein feinet Seidea* 
Beug. — iool geüoMt wohl geartet, von guter, edelex Art. -— 7586 etl nachr 
beinahe. — 7593 micheli mS^muUo ptue, viel mehr. — 7594 eeMnJb^grliche* 
adv. , glänzend sichtbar, prfteht^. -.- 7595 sundervartoe f die besondere, 
einem IMnge eigenthftinliohe Farbe, Aussehen. — 7596 pario« adv., voll- 
ständig, ganz und gar. — 7598 starker lietf große, hohe Kunst. -^ 
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stuont mit ir tieren, 7600 

swaz joch der dehein man 
in slnem muote erkennen kan, 
walt oder gevilde, 
zam oder wilde: 

d& Btuont dia menfichllch geschaft, 7605 

geworht von solfaer meisterschaft 
sam ez wolde sprechen 
und bildes reht brechen. 
äk bi daz mer swebte: 

dar inne sam er lebte 7610 

der visqh, bl dem besunder 
elliu merwunder 

und swaz dk büwet meres grünt, 
der taete mir der namen kunt, 
ich wolt' si gerne erkennen 7615 

und künn^n genennen, 
dar zuo suocht in einen man 
der iu sl wol genennen kan: 
Tindet ir des danne niht 

(daz euch vil lihte geschiht), 7620 

sd Tolget minem r&te 
und macht iuch üf dräte, 
Vareut selbe zuo dem mer: 
äk yindt ir des inne ein her. 
get an daz stat stän 7625 

unde bittent si gän 
üz ze iu an den sant: 
dk werdent si iu erkant 
hilfet danne daz niht 

(daz aber lihte geschiht), 7630 

«'SÖ süochent selbe den grünt: 
dk werdent si iu danne knnt 
mit grozem schaden, mit Itttzelm fmmen. 



7601 *»at jocA der, wm auch (wie Tiel nur) von dieMn (Thicnn). — 
7605 fi'$$cha/t «tf., Grefttur, Gestalt. — 7608 und der Natur des Bilde« au- 
widerhandeln. — 7609 sweben, fließen, wogen. — 7613 büweH:m coler^, 
bewohnen. -* 7614 der legte , wenn jemand th&te. — der namen ^ ecrttm 
nomina, ihre Namen. — 7624 des ein A«r, davon eine große Menge, toU- 
aaf. — 76S5 da« etat, Gestade, Ufer wie 7065 und Gregor 923. -> 7627 ftbec 
samt sieh xu 7069. — 7628 erkant, bekannt. — 7630 aber, abermals; eben- 
&lla. -« 7633 Bartsch hält mit grozem echaden für interpoliert und list: 
mit Jutxilem /rümen, 
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nü r&te ich mlnen firiimden sumen 

daz st die mugerne lia 7635 

und hie h4im6 besten. 

swes ein man wol al den tac 

86 rehte lihte engelten mac 

und nimmer niht geniezen, 

des l&t iuch, friunde, erdriezen. 7640 

d& stuont ouch daz dritte bi. 

fraget ir waz daz si? 

der luft in einer ahte. 

die Togel maneger slahte 

swebten dar inne, 7645 

geweben mit solhem sinne , 

rehte sam st lebten 

und üf zen lüften swebten. 

daz fiur mit sinen trachen 

und mit andern Sachen 7650 

die des fiurea müezen leben, 

die sach man ouch dar inne sweben. 

diu ende ein liste bevie 

diu nider zuo der erde gie: 

diu was einer hende breit, 7655 

mit edelem gesteine beleit. 

daz lachen was doch rtch genuoc 

daz Jupiter ze decke truoc 

und diu gotinne Jünö, 

do st in ir riche h6| 7660 

ime brütstuole säzen: 

daz mohte sich gem&zen 

disem sateltuoch als yil 

daz ich iu sagen wil, 

sam der m&ne der sunnen. 7665 

ir sult mir des wol gunnen 

daz ich iu sage die wärheit. 



7634 »um, dieser und jener, einige, manche. — 7635 niugerne stl, Ken« 
gierde. — 7637 — 10 nach dem, wovon ein Mensch vieUeicht all sein Lei»' 
tage Schaden und niemals G-ewinn haben kann, lasst euch nicht gelflslen. 
~ 7643 ahte stf. , die Art und Weise. «- 7646 getoebtn part. Yon weben str. 
•*-mtY solhem sinnet mit solcher Kunst. — 7647 rehte sam, gerade als ob." 
7651 des fiures leben, von dem Feuer leben. — 7653 liste stf.. Leiste, Saun. 
— bevahen, umfassen, einfassen. — 7656 beleit, belegt. — 7657 tocAo» stn., 
das Laken, Tuch. -> rieh, kostbar, herrlich. — .7660 in, ir rtcie hS, in 
ihrem hohen Beiche, hoch oben in ihrem Beiche. — 7661 ime br^UftuoU 
sitzen t im Brautstuhla sitsen, seine Verm&hlung halten, seine Hoohisii 
feiern. — 7662 gemäsen, vgl. zu 1877. 
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Beide guot und gemeit 
wären die stegereife, 

breite goltreife, 7670 

gebildet n4ch zwein tracben. 
Bi künde wol gemacben 
d^B göltsmides bant 
der Siebes ze vlize underwant. 
die zagele si ze munde bugen: 7675 

ir Tedern stuonden sam si fingen: 
ir ougen w&ren steine, 
vier jäcbande kleine, 
wes was dirre dewedere, 

darmgürtel jocb stidedere? 7680 

ir müesent daz werc wol besehen 
S ir westent wes ir soldent jeben, 
ob ez von golde waer' durchslagen 
oder mit siden undertragen. 
daz ez borten solden sin, 7685 

daz'n wurde iu an den bilden schin 
ode ir begriffet'z mit der bant, 
ez wsere iu immer unerkant 
die rinken waren silberin. 

war umbe? daz man wizen scbin 7690 

vor dem golde ssebe, 
Teste unde spaebe. 
TÜ guot was daz pdn^l, 
nibt ^ines kalbes vel, 

der ich doch manegez bän gesehen: 7695 

d& künde niemen an ersehen 
leders eines nageis breit: 
ez was guot und gemeit, 



7668 gemeit, ergötzlich, Freade und Bat<ttoken erregend, prftohtig. — 
7671 wie 4wei Drachen geformt. — 7674 welcher sich mit Fleiß der Sftohe 
untersog. -r- 7675 bugen prst. von biegen itv., biegen, krümmen: ihre 
S<ihwi(n2e lie nach dem Monde zu bogen. — 7676 vedere iwf., hier: Flttgel, 
Fittich; vgl. Mhd. Wörterb., IU, 287«, 19 und Diemer, D. Gedd. 375, 20 =s 
Fnndgr. II. 190, 7. ~ 7678 jdckant ttm., der Hyaclnth. — 7679 dewedere^ der 
eine oder der andere. — 7680 sttcleder ttn., Steigriemen. -> 7683 Tgl. «u 
SQ25. — 7684 undertragen itT., f&ttem ; der Stoff, auf dem hier Bauch- und 
Steigziemen bestehen, ii t ans Gold- und Seidenfftden gewoben und heißt im 
Tristan 11106—11117 cicldt (sonst auch sigldt, lat. cyclae.) «- 7686—87 wttrde 
«ach das nicht an den Verzierungen klar oder fühltet ihr es nicht mit der 
Hand, so u. s. w. — 7689 rtnke swf., Spange, Schnalle (an dem Gurt). ~- 
7292 spwhe adj., kunstreich, schön. — 7693 panel ttn. und stm., der untere 
Theil des Sattels, eine Art Decke, Polster, Kissen (vgL Krone 7758, 19922; 
Schönhuth, Ordensbuch, S. 70j Yocab. Optim. X, 6, 11 und Diefenbach s. ▼. 
paneUus; bei Heinrich Mynsinger S. 74 paner de» eatteU). — 
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als ez dem satele gezam 

unde im wol ze mkze kam^ 7700 

gefallet prislichen wol, 

linde sam ein bonmwol, 

daz ez daz phärt niht zebracfa. 

swaz man sin vor dem satel sach, 

daz was gesteppet dicke. 7705 

ze guotem anblicke 

was dar an entworfen sas 

wie Tispe und Piramus, 

betwungen von der minne» 

behert rehter sinne, 7710 

ein riuwic ende nämen 

d6 si zem brunnen kämen. 

daz die yasen seiden sin, 

daz was ein netze guldin 

gebriten von goltdrseten 7716 

vesten unde stseten, 

über die goffen zebreit 

dar umbe wären geleit 

edele steine genuoge, 

z' ieglicher fuoge 7720 

da sich die maschen strihten, 

kriuzewis sich schihten. 

an ieglich^s knophes stat 

was ein rubin üf gesät 

in savervarwe kästen. 7725 

die steine dar üz glasten, 

einer bände garwe, 

vol liehter varwe. 



7700 einem *e maze komen, einem gleichkommen, entsprechen, angemesie» 
sein. — llOlfüaeny ftttem. — pri$lich«n ady., preislioh, kiVttlich. — 
7703 weich wie Baumwolle. — 7703 »ebreohen, zerkratzen, zerreiben. — 
7706 damit es eich gat ausnUime. — 7707 entwerfen , darateUen (hineiii- 
sticken). — 7710 behem swv., berauben. — 7711 riuteic, schmerzlich, traurig. 
Die Sage von Pyramns und Thisbe (nach Ovid's Metamorphosen, Buch 4> 
war im Mittelalter sehr beliebt and mehrükch bearbeitet; Tgl. Bartsch, 
Sinleitnng zu Albreoht von Halberstadt, S. LX fg. (Docen, MiecelL, II» 
lee). •> 7713 die vaeen, die Fransen. >~ 7715 irrtden (breite gebriten) gtv., flech- 
ten, stricken. -> 7716 etate^ dauerhaft. — 7717 goffe, sieh zu 7319. — »ebreit 
^gebreitet, ausgebreitet. — 77M füoge stf., die Fttgung oder Verkn&pfiuir 
der Goldftden; der Knoten. — 7721—22 «wo die Maschen sich Terbandea 
und kreuzweis sich stellten oder ordneten» Haupt; strikten pimt. Ton 
etriekeny wie schihten von schicken. — 7723 knöpf stm., Knoten: da wo die 
Fäden einen Knoten bildeten. ^- 7725 savervar oder soo/lrmir, blaufarbig 
wie saver {safer, Saflor) oder wie sa^fir (der Stein Saphir); vgl. Ger- 
mania 7, 463. — koste swm. , die Sinlftssung. — 7726 g^asUnvtvX. Ton 
glesten, glftnzen. — 7727 durchweg (gartoe) von äiner Art; nach W. Grimm: 
«alle auf gleiche Weise geüRsst»; vgl. 7596. 
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Guot und gefüege 
was daz fürbüege, 7730 

Stare unde vil gemeit, 
ein borte zweier vinger breit, 
nach dem zoame volkomen 
dar an daz pfaärt was genomen. 
ez waren verworht dar inne 7735 

mit schcenem sinne 
die einlif edeln steine: 
der zwelfte der was eine 
v6r In den zoom geleit 

in eine schiben, diu was breit, 7740 

diu nider für den zoph gie ^ 

unde vor dem houpte hie. 
der liebte carbunculus, 
da behielt er sin ambet sus: 
wand' im daz lieht ist geslaht, 7745 

45*^ ob im ze vinsterre naht 
ze ritenne geschsehe, 
daz man da von gesaehe. 
die einlif wären hin geleit, 
an daz fürbüege zebreit 7750 

zwischen den gehenken. 
guote goltklenken 
die hört* man verre klingen, 
von sus getanen dingen 

was der satel volbräht 7755 

und baz dan ich es habe gedäht. 
zwäre ouch bedunket mich 
r^ht ünde billich 
daz er mit vollem maere 

vil schdener wsere 7760 

dan dehein ander gereite: 



7729 g(>füege, passlich, angemessen, aderlich. — 77S0 fürbüege , Brust- 
riemen. — 7733 dem Zaume yoUkommen entsprechend, in derselb«i Weise 
wie der Zaum yortrefElich. — 7734 mit welchem das Pferd gezäumt war. — 

7735 dar inne verworht y da hineingewürkt , künstlich hln^ngearbeitet. — 

7736 mit feiner Kunst. — 7737 einlif ^ elf; nach 2 Mose 38, 15 fg. und Apo- 
kalypsis 21, 20 nahm man 12 Hauptedelsteine an. — 7738 etne, allein. «- 
7740 schibe swf. , Scheibe. -~ '7741 für den zoph, über das Haargeflecht 
weg. — 7742 hie pr»t. von hähen, hängen. — 7743 carbunculus, Karfunkel. 
— 7744 sin ambet behalten, seinen Dienst verrichten. -^ 7745 geslaht adj., 
von Natur eigen. ~ 7751 gehenke stn., das Gehenke, eine Zierath die am 
Bmstriemen hängt ; vgl. einem in daz gehenke vallen, 6C dem geh. ziehen bei 
Schilter Anmerk. zu Jac. v. Königshoven, S. 792 u. 798. — 7752 goltklenke 
aw., goldene Schelle. ^ 7759 mit tollem mcere, «vollständig geschildert*, 
'Mhd. "Wörterbuch. 
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XX. ABBNTXÜXB, 



wand* er mit w&rheite 

dem Bchoensten wlbe wart gegeben 

diu in den jftren mohte leben, 

der edeln frowen Slnlten. 7765 



XX. ABENTEUER, 

SGHLOSS BBAKDIGAN T7ND EBEC'S ÜNEBSCHBOGKENHBIT. 

Erec nnd Enite brechen in Begleitung iliret Wirthes ChÜTTtis auf, 
um nach Britannien an Artus zu reiten. Sie rerfehlen i^er den rechten 
Weg dahin und gerathen in die N&he einer großen, schönen Burg, mit 
Namen Brandigan, die neben sich einen Marktflecken und einen berühmten 
Baumgarten hat. Guivreis erschrickt beim Anblick derselben und bittet 
Breo, doch -wieder omsukehren. Dieser besteht aber darauf, sie nfther 
kennen zu lernen. Und als er von Guivreiz erffthrt, daß in dem Baam- 
garten ein gefthrllches Abenteuer mit einem gewaltigen Bitter zu bestehen 
sei und daß schon viele tapfere Bitter ihr Leben dabei eingeblU^t haben 
(Pars. 176, 20 tg.)y da l&sst er sich nicht mehr halten, sondern reitet mit 
geinen Gefährten furchtlos auf die Burg zu, entschlossen, das Abentener 
ebenfiJls zu wagen. Br bleibt unerschrocken, als ihm die Einwohner des 
Ortes seinen nahen Untergang im Stillen voraussagen. Auf der Burg wird 
er Ton König Ivreina, dem Besitzer derselben, mit großer Artigkeit em- 
pfangen und nach kurzer Zeit in das X*ranengemach geleitet. Darin be- 
finden sich die Damen der 80 Bitter, welche von dem Bitter im Baum- 
garten erschlagen worden sind; ihnen muß sich auch Balte baigesellen, 
wenn ihr Gatte nicht siegt. Nach dem Abendessen ersucht Erec den 
Wirth um Auskunft ttber das betreifende Abenteuer ; letzterer sucht ihn 
von seinem Entschlüsse abzuhalten aus Besorgniss fOr sein Leben; aber 
Bxec bleibt unerschtltterlich fest und freut sich vielmehr, ein so bedeu* 
tendes Wagniss gefunden zu haben. 



Nu ist zlt daz si rlten, 
wände in sint diu ros komen. 
habent si dänne urlöup genomen 
von dem ingesinde? 

j&, von kint ze kinde 7770 

und von des küneges swestern. 
man ensölte willen Testern 
vor noch sit beschouwen 
an deheinen andern frouwen 
ze aller slahte guote. 7775 



7766 ebenso wie im Flore 7743. — 7772—75 man würde weder vorher 
noch nachher bei andern Frauen größere Bereitwilligkeit zu allem nur 
möglichen Guten wahrgenommen haben (als bei des Königs Schwestern).— 
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SOHLOSS BBAin)IGAN ITKD EBXC's ITREBSCHBOCKXHHBIT. 355 

zuht was in ir huote. 

die frouwen habent ez als6 br&ht 

daz ir yon rehte wirt ged&ht 

in der Torderisten zal 

Bwk guoter wlbe wirdet wal. 7780 

sw^ mite ein wlp gedienen sol 

daz si göte und der werlde wol 

von schulden muoz gevallen, 

des pUägen se line gallen, 

min frouwe Filledämür 7785 

und ir swester Genteflür. 

Nu riten si von dan, 
£nlte und dise zwöne man, 
der wirt selbe und £rec. • 

daz pbärt truoc d6 den wec 7790 

BÖ sanfte froun £niten 
daz jener ze keinen ziten 
eines biires sanfter nibt enlebet 
der üf dem ebenw&ge swebet 
so er den wint ze wünsche hkt 7795 

und im sin schef &n' angest g&t. 
si gedähten reisen da zehant 
ze Brltänje in daz laut 
zuo dem künege Artuse. 

üf welhem. sinem hüse 7800 

si in benamen fanden, 
daz enwesten s' ze den standen, 
der künec Guiyreiz dö sprach 
dö in^e rltenne geschach 

«wir vinden in ze Eariddl 7805 

ode benamen ze Tintajöl.» 

Sus riten sl nach wärue, 
und doch der gwisbeit &ne, 



7776 nskt stf.. Höflichkeit, Artigkeit. — «« noas in ir huote, tie waren itets 
d*rauf bedftoht, hielten darauf. — 7779 unter den ersten. — 7780 wo suul 
nur unter guten Frauen su wählen hat, wo nur irgend von ihnen die 
Bede ist. — 7781 gedienen, erwerben, erreichen. «- 7784 ane gäUen, ohne 
G^alle, mit lauterm Sinn. 

7790 den loec, auf dieaem Wege, unterwegs. — 7793 einee hdres eanfter 
niht, %nch nicht um ein Haar bequemer, leichter. — 7794 ebenwao stm., 
die Meeresflftche, die stille Flut (lat. cequor). — 7795 se wünschet nach 
Wunaoh, gQnstig. — 7796 an* angest, sorglos, gefahrlos. — 7801 benamen, 
bestinunt, eigentlich. — funden, f&nden, finden wftrden. 

7807 nach toäne, aufs Oerathewohl. — 
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unz hin ambe mitten tac. 

nü traoc 8i der huofalac 7810 

üf einer Bchoenen beide 
an eine wegescbeide. 
welcb wec ze Britanje in daz lant 
gienge, daz was in unerkant. 
die rehten sträze si Termiten: 7815 

die baz gebüwen st riten. 
und d6 si nach der wile 
geriten wol fünf mile, 
ein burc si s&hen vor in st&n, 
micbel unde wol getan. 7820 

und als si Guivreiz ersach, 
daz wart im vi! ungemach 
und begunde in raste beswseren 
daz sl dar komen wseren. 

«nü sage, von wiu?» daz weiz ich wol 7825 

und sage ez s6 ich'z sagen sol. 
des enist noch niht zlt. 
wie bitelös ir sit! 

wer solt sin msere für sagen? «^^'»'n*^ 
ich enwil iuch niht verdagen 7830 

46* wie diu burc geschaffen wsere: 
daz vernement an dem msere. 

Vil guot was daz burcstal. 
. als uns der äventiure zal 
urkündfe da von glt, 7835 

s6 was ez zwelf huoben wit 
ez was ein sinweller stein 
da niender bühel ane schein, 
eben sam er wsere gedr&n, 



7810 huofslac 8tm., die Spur der Huf schlage, die Wegespur. — 7816 dt« ba* 
gtbüioeiif die mehr betretene (Straße). — 7822 ungemach, unbequem, unsik- 
genehm. <— 7823 taste beswaeren, sehr betrflben, sehr beunriüiigen ; Tiel- 
leieht twcerenf -> 7825 von wiu, woTon, weshalb. Auf Ähnliche Art wie 
hier Mrird die Erzlrhlung von Wolfiram im j^arsival 2il unterbxodhen; TgL 
£rec 7492 fg. — 7828 bitelSa adj., nicht zum Warten (biten) geneiigt, unge- 
duldig; Tielleieht hieß ea gebiteloa (wie Tristan 12363; das Hohe Lied ed. 
Jos. Haupt 71, 23; 120, 25). — 7829 für sagen, voraussagen, mit der Bcifth- 
lung zuvorkommen: wer würde seiner Erzählung vorgreifen? 

7833 burcstal stn., die Stelle, der Standort, worauf die Burg erbaut 
ist; vgl. Haupt, Zeitschrift 7, 339. — 7S34 tat stf., Erzählung, WorOaat. - 
7836 huobe ewf., die Hufe. — 7837 sinwel, cylinderförmig, rund. — 7838 bühel 
stm., Hügel, Höcker. — 7839 eben, glatt, gleichmäßig. — gedrdn, gedreht, 
gedrechselt, unregelmäßiges part. von drcejen swv. — 
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und ouch r^hte getan 7840 

nach des Wunsches werde, 

Äf von der erde 

entwahsen wol den mangen. 

den berc het in gevangen 

ein burcmüre hoch und die. 7845 

ein ritterlicher anblic 

ziert^ daz hüs innen. 

ez rageten für die zinnen 

tüme von quädern gröz, 

der fuoge niht zesamene slöz 7850 

kein sandic phlaster: 

sl w&ren gebunden vaster, 

mit Isen und mit blie, 

ie drie unde drle 

nähen zesamene gesät. 7855 

d& enzwischen was diu stat 

gezimbers niht Isere. 

dk säzen die burgaere 

n&ch grözer ir werdekeit. 

also was daz hüs zebreit 7860 

mit den turnen, nach ir zal 

s6 was ir drizic über al. 

sus was daz hüs gevieret: 

die turne gezieret 

oben mit goltknophen röt, 7865 

der ieglicher verre bot 

in daz laut sinen glast. 

daz bewiste den gast 

dem dar ze varne geschach, 

daz er den schin verre sach 7870 

und er des hüses üf der vart 

des tages niht verirret wart. 



7841 nach des wünsche» werde, der höchsten Vollkommenheit entsjirechettd: 
▼gl. Qttügot 1093. — 7842 uf, aufwärts, in die Höhe. — 7848 für die Wuxf- 
maschinen (vfiange swf., Steinschleuder) unerreichbar, außer Schuß-weite; 
ebenso Egg<6^iet 203, 4. — 7848 für die zinnen, Über die Zinnen. ^ 7850 der 
fuogey deretr' Fugen. — 7851 sandic phlaster, Mörtel, der voraugaweise aus 
Sand oder Kits besteht, Kalk mit Sand veritfischt. «- 7854—55 immer je 
drei (ThUrine) dicht nebeneinander gebaut; vgl. Eggenliet 203, 9—11. — 
7857 gezimber etn., Bauwerk, Gebäude. — 7859 ihrem hohen Ansehen ge- 
m&ß, in der herrlichsten "Weise. — 7860 zehreiten, ausdehnen. — hüs stn., 
Barg. — 7862 über al, im Ganzen. — 7863 gevieret, viereckig; gefttgt, fest 
gebaut. — 7869 der gerade dorthin reiste, zufällig dahin kam. — 7871 und 
€r, sodaß er demnach. — 7872 des hüses verirret werden, die Burg verfehlen. — 

BABTKAinr VON AUS. I. 2.Aafl. ^^ r^ T 
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XX. ABEKTEUEB, 

ein wazzer drunder hin flöz, 

des val gap michelen döz: 

wand' ez durch ein gevelle lief. 7875 

daz selbe tal was also tief, 

swer üf die zinnen sitzen gie 

und er ze tal diu ougen lie, 

den dühte daz gevelle 

sam er ssehe in die helle: 7880 

der swindel in ze tal zöch, 

so daz er wider in floch. 

an der andern siten 

da man zuo mohte riten, 

d& stuont ein stat vil riche, 7885 

bezimbert vil richliche, 

diu einhalp an daz wazzer gie: 

anderhalp daz undervie 

ein boumgart schoene unde wit, 

daz weder vor noch slt 7890 

dehein schcener wart gesehen: 

des hörte ich im den meister jehen. 

Als £rec daz hüs ersach, 
ze sime gesellen er sprach, 
ob er die burc erkande, 7895 

daz er im sl nande. 
8U8 antwurt' im der herre 
«ja ich, wir sin verre 
geriten von unser sträze. 

daz ez got verwäze! 7900 

iedoch so manege zite 
so ich disen wec Hte, 
s6 ist mir boeslich geschehen: 
ich hän mich übele übersehen, 



7874 doM gtm., dAt Tosen, Ger&nsch, der Lftrm. — 7875 gevelle stn., Ab> 
gnmd, enges und abgchüBsiges Thal, Geklttft. -> 7878 und er, sodaG er. — 
7886 bezimbert, mit Bauwerkcm, Gebftnden versehen. — 7888 anderhalp, auf 
der andern Seite. — undervähen stv., Yerhindern, trennen, abgrensen. — 

7889 boumgart s=boumgarte, Baumgarten; Tgl. Wigalois 22, 8 und Bartsch 
zu Karl 1641 und Über Earlmeinet 274, auch Haupt'i Zeitschr. X, 7, 11. — 

7890 weder vor noch »tt, weder vorher noch nachher. — 7892 das hörte ich 
Ton ihm meinen Gewährsmann sagen. 

7895 erhande ist wie nande im folgenden Verse coi^j. proteriti. — 
7900 ein Fluch: Gott verdamme est hol es der Henker! — 7901 $6 manege 
»Ue »6, 80 oft, to oft als. — 7904 loh habe mich stark versehen, ich habe 
ein Ubeles Versehen begangen. — 
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gezeiget auo der winstern haut.» 7905 

er sprach «Britanje daz lant 
des endes verre hin lit. 
nü k^ren wider enzit. 
ich bringe iuch wider üf den wec.» 
d6 sprach der künec firec 7910 

«wie zseme uns daz, vil edel man, 
daz wir sus riten dan? 
Sit wir so nähen komen sin, 
so volget durch den willen min, 
46^ daz ich die burc müeze sehen. 7915 

däz s61 benämen geschehen, 
ditz hüs ist s6 wünneclich 
und also schoene daz ich 
üzen dar an kiuse wol, 

ist ez etwes innen toI 7920 

daz man sol gerne schouwen, 
ez'n ist niht äne fronwen. 
ich wil daz hüs erkunnen: 
des sult ir mir wol gunnen.» 
«mir'st leit daz ich iu's gunnen sol. 7925 

we danne so ir'z bevindet woll» 
«waz meinet ir, künec Guivreiz?» 
«ich meine niht wan daz ich weiz.» 
«durch got, nü saget waz?» 
«nü k§ren wider, daz kumt uns baz.» 7930 

«mich wundert waz ir meinet.» 
«ez wirt iu wol erscheinet, 
unde weit ir niht erwinden.» 
«ich muoz ez benamen ervinden. 
ez'n ist niht wirsers dan der tot.» 7935 

«so kumt ir lihte in die not 
die iuwer friunt niht mugen verklagen.» 
«mugt ir mir ouch durch got nü sagen? 
mich wundert waz ez müge sin.» 



7905 toinster, link. — 7907 des endes, in d^r Bichtnng, nftoh jener Gegend. 
— 7908 kSren ist ImperatiT: vir wollen umkehren. «- 7915 damit ich die 
Bnrg tehen kann, sie su sehen bekomme. — 7933 erkunnen swy., kennen 
lernen, erforschen. Anch V. 259 wird es geheißen haben: da* h(^i er er- 
Jnmde. — 7926 es wol bevinden = w recht, ordentlich kennen lernen. ^ 
7933 wenn ihr nicht daTon abstehen wollt. — 7934 ertinden, ansflndig 
machen. — 7935 toirser compar. su toirs, soblimmer. — 7937 verklagen, 
Bu beklagen aufhören, yertohmeraen. — 7938 oueh, auch so, doch, gleich- 
wohl; Tgl. 8618. — 
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«da erwlndet durch die liebe min. 7940 

ich diene ez immer als ich sol.» 

«daz enzseme mir niht wol: 

wan BÖ möht ir haben wän 

daz ich durch Yochte hete län 

die selben reise. 7945 

ouch'n ist 6t dehein freise, 

ir'n möhtent si mich wizzen län: 

und wser' si danne so get&n 

dar umbe ich. solde erwinden, 

daz lieze ich an mir vinden.» 7950 

«her künec» sprach Guivreis, 

ich sage rehte als ich'z weiz: 

diu freise ist niht ze ringe: 

unde üf daz gedinge 

als iuwer munt gesprochen hM, 7955 

daz ir dise reise lät, 

so wil ich iuch'z wizzen län. 

ditz hüs heizet Brandigen, 

und ist vil manec ritter guot 

durch sinen guend^n muot 7960 

üf äventiure her komen, 

die alle dar an habent genomen 

schaden zuo den schänden, 

die besten von den landen. 

daz ist nü gewesen lanc 7965 

daz ir deheinem nie gelanc, 

wan doch allen gliche, 

so daz s! Mägeliche 

alle hie sint erslagen. 

waz mag ich iu m^re sagen? 7970 

wände ich wil unde muoz 

mich bieten an iuwern ftioz, 

erwind^t durch minen rät. 

ein äventiure hie stät 

ze solichem gewinne 7975 

daz ich in minem sinne 



7941 dienen i dtureh Di^mt yargelten, erkenutlioh sein. — 7949 dar umbe, 
d«& dMmmi daß deww^g9B* — 7960 gnendiccsigenendic, kttha, verwegaa. — 
7966 dM ist n«XL laaage her. — 7967 wan doch^ obscbon, sondsrn. — 
7972 mich euch znm^f^m legen, eoeb fufifftUig bitten. — 7974—75 hier 
findet sich ein Ajbenjfceaer (Wunder- oder Zauberwerk), bei den der Ge- 
winn, der Preis der Art ist, daß u. s. w. — 
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des vil gröze angest h&n, 
ez müeze iu alsam ergftn 
als ez allen den ergie 

die noch her körnen ie.» 7980 

£rec BUS antwurten began 
«s6 wsere ich ein verzaget man 
und hete des missewende, 
ich enw^ste der rede ein ende, 
solde ich sos erwinden. 7985 

mugt ir mich l&n bevinden 
waz ist ez oder wie h&t ez namen? 
ich müeste mich wol immer schämen, 
solde ich fürhten i'n weiz waz. 
nü war umbe taot ir daz 7990 

deir sd lange mich verdaget 
daz ir mir's niht ein ende saget? 
46^ wan swaz doch mir dk von geschiht, 
benamen ich erwinde niht 

unz ich die rede baz weiz.» 7995 

dö sprach der künec Guivreiz 
«nü wil ich iuch wizzen län 
wie diu Ikventiure ist getlUi 
und rehte wie'z dar umbe st&t, 
Bit ir's niht wellent haben r&t. 8000 

si ist Joie de la cort genant.» 
daz selbe wort ist nnerkant 
under tiutschen liuten: 
durch daz wil ich'z bediuten. 
des hofes fröude sprichet daz. 8005 

noch Seite er im fürbaz. 
er sprach «mugt ir warten? 
seht ir den boumgarten 
der under dem hüse l!t? 
dar h&t sich nü vil manege zit 8010 



7978 49 müet«, es möge, wetde. — 7988 und v«rdi«nte danun TadeL — 
7984—85 wenn ich, ohne die Sache grttndlich kennen gelernt au hAben, ao 
olme weiteres davon abstehen wtirde. — 7986 wollt ihr mich nicht wiiMn 
bHiBen, kann ich nicht erfahren? eine mildere, höfischere Vormel fflx lat 
mich b^vindm; ebenso an laasen V. 8007. — 7991 deir =b das ir. — 7999 es 
«t» €nde -iiigen, es vollstindig und genau sagen. •«- 7995 uns, so lange alt. 
— 7998 avemtiure te demselben Sinne wie Y. 7978. — 8000 da ihr nnn ein- 
mal dATon nicht abgehen, es nicht anders haben wollt. — 8002 tmerkiuU» 
nnbekaan«. -- 8004 bediuten, erklAren, denten. •— 8005 tpriehet, bedttttety. 
heißt. — 8007 Tgl. mit 9544. -^ 
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ein rittet gehalten inne. 

si st^t ze solhem gewinne 

als ich iu rehte wil sagen. 

swer so si sol bejagen, 

daz hat er im ze rehte 8015 

daz er s' an im ervehte. 

der wirt ist sin cehein. 

als noch an im schein, 

so lebet sin geliche 

niender in dem riebe 8020 

von Sterke und ouch von manheit. 

swaz im noch ritter widerreit, 

die si wolden bejagen, 

die hat er alle erslagen: 

im möhte niht wider sin. 8025 

noch erwfndet durch die liebe min.» 

do sprancte der künec flrec 

vil s^re lachende üf den wec. 

[er sprach] «edel ritter, nü wol dan! 

enist ez niwan ein man 8030 

an dem si ze gewinne stät, 

des möhte werden guot rftt. 

wä mite machet ir*z so groz? 

weder ist er berc od' berges gndz , 

daz man in also färbten sol? • 8035 

ich wände dez hüa wssre vol 

gewürmes unde tiere 

diu uns also schiere 

an' wer den lip nsemen , 

so wir dar ksemen. 8040 



8012 si=sdiu aventiure, das Wunderwerk, der Zaubergartea : es ist um 
solchen Preis zu gewinnen, zu haben. — 8014 beJagen , erwerben. — 
8015 d&s Becht besitzt er (der Bitter in dem Zaubergarten), die Bedingung 
stellt er. — 8016 ervehten, durch Kampf abgewinnen. — 8017 der toirt, der 
Herr, der Besitzer des Gartens. — 8013 soweit man es bisjetst an ihm 
wahrgenommen hat. — 8021 von starke, der Stärke nach, was die Stärke 
betrifft. — 8022 widerrtten, sieh zu 3117. — ritter gen. pl.> von »was ab- 
hängig. — 8025 wider iin, widerstehen. — 8026 noch «rvoindety vgl. zu 6410. 

— «027 sprancte praet. von sprengen, — 8029 nu iool dan! nun vorwärts, 
nun wohlan. — 8031 von dem sie zu gewinnen ist. ~ 8033 wozu macht 
ihr 80 viel Aufhebens? Chronik Joh. von der Pusilie, S. 335,. Anm.: 
vortmi 36 haben sie es also groz gemacht mit der tonfe der Samayten wie 
da* sie *» — von der gnade des heiligen geistes zu der tou/e komen welleih 

— 8034 berges gndz , einem Berge ähnlich; anders Grimm, Deutsches Wör- 
terbuch, 1, 151C. — 8037 gewürme stn., Schlangen, Drachen. ~ 8038 ^40 ob^ 
schiere-^ so, gleich — sobald. — an' wer, ohne daß man es wahren oder 
verhindern könnte, ohne weiteres, mir nicht» dir nichts, -r- 

Digitized by VjOOQIC 



fiCHLOSS BBANDIGAN UND EBEO'S ÜNBBSCHBOOKBNHEIT. ^68 

noch hän ich zuo dem lebene wän. 

er'n wirt doch des niht erl&n, 

ob es got geraochet, 

ez'n werde an im versuochet. 

sieht er mich, so bin ich tot: 8045 

d&z ist der werlde ein ringiu nAt» 

Guivreiz der künec guot 

erkande in wol also gemuot 

daz er benamen volrite 

unde daz durch niemen mite. 8050 

da von geschach im ungemach. 

dö er daz hüs von drste an sach, 

ez'n half kein widerstriten, 

er wolde volriten. 

Nu huoben si sich üf den wec. 8055 

und als der künec !£rec 
mit sinem schoenen wibe, 
ze freise sinem Übe, 
nd reit gegen Brandigän, 

die stat die'r drunder sach stän, 8060 

da was inne fröuden vil, 
tanz und aller slahte spil 
daz jungen liuten wol gezam. 
und als er zuo geriten kam 
und si die schoenen £)nlten 8065 

da für sähen riten 
und nach ir die zwene man, 
nü sähen si die frouwen an 
und begünde männeclich des jehen 
daz er unz dar nie gesehen 8070 

deheine frouwen hsete 
von Übe und ouch von wsete, 
von phärde und von gereite, 
46^ so schoene und s6 gemeite. 

sä ze d6n stünden S075 



8041 toän 8tm., Hoffnung. — 8046 das wird die Welt wenig ktLmmern. — 
8049 volrUen stv., bis am Ende* am Ziel reiten, eine Sache aasfeohten, 
dnrohsetzen , Tollbringen; vgl. Buolant 243, 6; Germania 7, 296; J. Tit. 
4583. — 80ftO mit€ conj. praat. Ton mtden. 

8058 mit GeÜahr seines Lebens; sodaß sein Leben dabei »of den 
Spiele stand; vgl. Bavennaschl. 213. — 8072 von tibe^ ygl. sa 8021. — 
8075 gleich darauf, sofort. ^ 



Digitized by VjOOQIC 



864 ZZ. ABBNTBÜBB, 

sl alle begunden, 

w!p und man beide, 

von nach g^ndem leide 

ir fröuden entwichen 

und vil jeemerlichen 8080 

klagen das wünnecliche wip, 

und daz Verliesen sinen lip 

solde ein also frumer man: 

wan da zwi^velt^n s! niht an. 

si sprächen aherre, rlcher got, 8085 

war umbe geschaof din gebot 

einen so volkomenen man? 

dd. wsere vol din gnäde an 

daz du in heetest bewart 

vor dirre leidigen vart, 8090 

daz er iht dar wsere komen: 

wan hie wirt im der lip benomen. 

ow6 du vil armez wip! 

wie du koltest dinen Up , 

ob du möhtest wizzen wol 8095 

waz dir hie geschehen sol! 

wie dtn liehtiu ougen 

mit trüebe soln verlougen 

daz st so spilllchen stänt 

unde kumbers niht enhänti 8100 

unde din vil röter munt 

der die liute hie zestunt 

dir engegen lachen tuot! 

und wie du dinen gelpfen muot 

mit l^id^ verkiusest, 8105 

so du dinen man verliusestt» 

sl klagten H alle. 

ditz geschach niht mit schalle: 

ez wart mit murmel getan, 



8078 ans, Tor tiefempfnndenem Leid. — 8079 sinen fröuden enttoicheny t«ine 
X^ade aufgeben, von seiner Fröhlichkeit abstehen. — 8081 einen Üagen, 
um einen wehklagen, trauern. — 8088 — 89 da tocBre^dcts» deine Gnade 
wttrde eine ToUstindige gewesen sein, von deiner Gnade wOrde man 
nichts vermissen, wenn. — 8097—99 wie werden deine hellen Augen sich 
trttbend (mit trüebe) ihren funkelnden Blick verleugnen, ablegen. — spü' 
Uehen etan, sich spielend ausnehmen, strahlend oder ftinkelnd ersehaineu. 
— 8102 hie sestunt , jetst hier. — 8103 tuen mit dem Infinitiv wia S881, 
5a07asheiAen, lassen. — 8104 geip/t gelfy eigentlich glftnsend, dann heiter, 
IMhlleh. — 8105 ^erkieeen, aufgeben. —- 8107 it, eben, nun einmal. — 
8108 mit eehalle, laut. — 8109 mit murmel, murmelnd, heimlich. — 
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daz er sich's iht solde entstftn. 8110 

der rede täten si gennoc. 

manec wlp sich zuo den brüsten sluoc, 

die andern s^re weinden. 

waz st da mite meinden, 

daz weste der tngentriche 8115 

und tete dem niht geüche 

als er dar umbe iht weste. 

£rec der muotveste 

bed&ht' sich froellch unde wol, 

alsam der unverzagte sol 8120 

den man niht lihte entsprechen mac. 

keins swachen glouben er phlac 

er'n weit' der wlbe liezen 

engelten noch geniezen. 

swaz im getroumen mähte, 8125 

dar üf hat er kein ahte : 

er'n w&s kein w^tersorgsere : 

er sach im als msere 

des morgens über den wec vam 

die iuweln sam den müsam: 8130 

euch hiez er selten machen 

dehein fiur üz der spachen, 

daz man in dar an ssehe: 



8110 damit er es nicht Terstehen konnte. — 8116 er tete dem tuht gatehe 
aisssstat that nicht als ob. — 8118 muotvette, starken Sinnes, nnersohtttter- 
lieh, unbeugsam. — > 8121 enieprechent durch Sprechen auAer JTassung 
bringen, irre oder bange machen. — 8123 liegen itv., ursprflnglich ss das 
Looß werfen, dann zaubern, weissagen, vorhersagen, Termutfaen: hier ist 
das helmliche Oemurmel (8109 u. 8158) gemeint, das beim VortLberreiten 
Brec's und Enitens unter den Weibern entstand und yon dem Unterneh- 
men des Helden nichts Gutes weissagte. Nach dem volksthttmlichen Aber- 
glauben war dies nicht ohne Einfluß auf den Ausgang des Kampfes; vgl. 
8687 und Anm. zu 750. Der Infinitiv Uezen ist als uimectierter GenitlT su 
fassen SS l<es«nne«. — 8124 weder Nachtheil noch Vortheil davon haben: 
Bree kümmerte sich nicht darum, ob ihm das zauberische, ominOse Ge- 
murmel der Weiber Unglflck oder Glflok brachte; er wollte gar nichts da> 
mit zu thun haben. Wie hier und im Folgenden Hartmann an seinem 
Ereo rflhmt, daß er frei von abergUubischer Furcht gewesen sei, ebenso 
Wimt von Gravenberg an Wigalois 159^38 fg. — 8125 ffetroumen, träumen. 
— 8127 tBetereoracsre stm., der um das Wetter besorgt ist; der dem Wetter 
eine besondere Vorbedeutung beilegt; der Wetterprophet. — 8128 im aU 
mcBre^tamj ebenso gleichgültig — wie. — 8180 iutoele swf., Eule. ~- müstir 
swm. , eine Art Baubvogel. Eine über den Weg fliegende Eule bedeutete 
Unheil, ein Musar dagegen Glück; vgL Mythologie 1088. — 8182 spaöhe 
swm. und swf., dürres Beis, dürrer Zweig, Holzspan (vieUeicht hieß es ü* 
dürren »packen statt (i» der epachen, vgl. Eraclius 1100, Herbort 15758, 
Ernst 2708, J. Tit. 3819, 4). Die hier erwähnte PTromantie hieß das fiur- 
»ehen, vgl. Gennania 9, 367 und Anzeiger für Kunde d. d. V. 1868, S. 296. — 
8183 um sich an dem Feuer besehen au lassen; vielleicht aber ist im statt 
in su lesen: daß man ihm aus dem Feuer zukünftige Dinge erspähte. — 
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er'n phlac deheiner spsehe: 

ez was umb' in sd gewant, 8135 

im was der tisch in der hant 
als maere enge so wit, 
und swaz ungelouben git, 
da enk^rte er sich niht an: 
er was ein also vester man, 8140 

Bwie in daz volc untröste, 
daz in daz niht beloste 
siner manlichen stsetekeit 
gegen einem häre breit: 

und enphieng ez allez far spot 8145 

er gedäht' «die wile und mich got 
wil in siner huote h&n, 
so enmac mir niht missiegdin: 
und enwil er mir 's niht btten, 
s6 mag ich ze disen ziten 8150 

also msere sterben, 
so der lip doch muoz verderben.» 
er was et herzen sorgen frl. 
nü reit er zuo und gruozte si 
46^ mit lachenden munde. 8155 

nü huop er da ze stunde 
ein vil froelichez liet: 
nü murmelte aber diu diet 
«nü schinet düne wizzest wol 
waz dir hie geschehen sol. 8160 

nü ist doch leider dar niht lanc 
daz din froBÜchez sanc 
ein vil riuwic ende git: 
daz geschfht 6 morn ze dirre zlt. 



8134 er gab sich nicht ab mit übernatürlicher Kunst; »pceJie hier gleichbedeu- 
tend mit listf »ouberliit. — 8185 es stand mit ihm so. — 8136 tisch beKei«hnei 
in der Chiromantie (dem hantsehen der sogenannten hantachouwer, Tgl. Cher> 
mania9, 368) eine bestimmte Lage der Linien in der Hand; Tgl. Haupt, Zeit- 
schrift 3, 271 das feld—so swüschen der mittelnaiürlichem Unten und der tisch" 
Unien erschynt, ist der handtisch genannt. -^ 8137 es war ihm einerlei, ob er 
enge war oder weit. ~- 8138 git^ gibt, verursacht, erzeugt. — ungelot^e swm., 
Aberglaube (wie Wigalois 159, 38; Berthold 530, 4 ig.\ NarreinsohifT 65» i5). 
— 8141 untroesten, des Trostes berauben,, schlechten Trost ertheilen. — 
8142 beladen mit gen., behreien, abbringen von etwas. — 814S stcelekeit, 
Festigkeit. •— 8149 biten mit dat. und gen. , einem Frist lassen au etwas 
(Serratius 3458). — 8151 also moere, ebenso gern. — 8156 heben ein liH^ an- 
stimmen ein Lied. — 8158 aber, abermals. — 8161 dar -^ daz ^ bis au der 
Zeit, bis dahin — wo. — 8162 sanc stn., Gesang. — 8163 ein riuwic ende 
geben j ein trauriges Ende nehmen. — 8164 ^ morn ze dirre tit, ehe noch 
diese Tagesxeit morgen wiederkehrt, noch vor morgen Kittag (vgl. 8186)} 
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möMest du wizzen und din wip 8165 

daz du dlnen gelpfen l!p 

solt als unlange hän, 

so liezest du din singen stän.» 

Also reit von in dan 
der vil unverzagte man 8170 

üf daz hüs ze Brandigän. 
da wart im sin reht getan, 
so daz man in vil schöne enphie. 
der wirt gegen im gie 

verre für daz bürgetor: 8175 

da. salüierte er in vor, 
mit im die burgaere. 
liep ünde swaere 
was er im ze gaste. 

er vorhte et des vil vaste, 8180 

im wurde der lip dk benomen: 
anders was er'm wiliekomen. 
daz tete der herre wol schin 
den zwein und der künegin: 
wan man ir ze rehte phlac. 8185 

dannoch was ez höher tac. 

Als dise werden geste 
gesäzen üf der veste, 
nü kürzte in die stunde 

der wirt so er beste' künde 8190 

und sine burgsere 
mit so manegem maere 
daz s! niht mohte betragen, 
bi einer wile begunde er fragen 
ob s! zen frouwen weiden gan. 8195 



morn ze dirre zU Ist als ^in Begriff zu fassen, wie das noch jetzt im Volke 
übliche «morgen um diese Zeit»; vgl. Lanzelet 1602 e morne fruo. 

8172 einem sin reht tuon, einem die ihm schuldige Achtung, Bücksicht 
erweisen; ihn nach Gebühr, seinem Stande gemftO behandeln. — 8176 sa- 
lüieren, begrüßen. — 8178 swcere, unwillkommen, nicht angenehm. — 
3179 xe gaste, aU Gast. — 8181 lip, lieben. — 8182 anders, sonst, im 
Übrigen. .^ 8183 wol schin tuon, deutlich merken lassen, wohl zu ver- 
stehen geben. -~ 8185 eines ze rehte pflegen, einen nach Gebühr behandeln, 
-r- 8186 dawioch, su der Zeit noch, jetzt noch. 

8189 einem die stunde kürzen, einem die Zeit kürzen, angenehm machen; 
die Stelle hat nachgeahmt der Verfasser der Kindheit Jesu 25, 1^8 (Tgl. 
die Varianten). — 8193 betragen, langweilen. — • 8194 b\ einer teile, nach 
einer Weile, bald darauf. — 
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dia fr&ge was in liep get&n. 

also fuorte er s! dan, 

die frouwen und die zwSne man, 

tif 6ine stiege, 

der meister enliege, 8200 

in ein sd schoene palas, 

dö diu gotinne Pallas 

rlchsent' hie en erde, 

des genuogte st z'ir werde, 

ob si wsere beraten 8205 

mit selber kemenäten. 

ez was Yil wol gezieret, 

sinwel, niht gevieret, 

güot ünde reine, 

Ton dem edelesten steine 8210 

der ie von marmel kam, 

als ez ir ougen wol gezam 

und als ez der Wunsch gebot, 

gel grüene brün röt 

swarz wiz weitin, 8215 

dirre misseliche schin 

so gebent und sd geliutert was 

daz er glaste sam ein glas 

geworht mit schoenen witzen. 

hie siLhen s' inne sitzen 8220 

den wünsch von den wlben. 

wer möhte iu die beschrlben 

und geloben ze rehte gar? 

man moht' sd wünnecllcher schar 

nie gltches iht beschouwen. ' 8226 

ez wären ahzic frouwen, 

alle glicht gekleit. 

sl h&ten an sich geleit 

eine wät riebe, 

und doch unfroeliche, 8230 



8196 dftß die Frage gethaa wurde, war ihnen angenehm. -> 8199 ttiepe tü^ 



Treppe. -- 8300 woflem der GewUmmann nieht etwa Ittgt. -> 6909 fg. d«fr 
die Göttin Pallai but Zeit, wo lie noch hier auf Brden regierte, ee nieht 
nnter ihrer Wttrde gehalten haben würde, wenn lie mit einem aoleha 
Gemach berathen geweien wftre. — 8908 gtneret, Tlereokig. •— 89U~-1S t^ 
Lanselet 47M.^l; neiün, wie Waid aaesehend, bltaUch. -^ 8916 mUttfich, 
Tereehiedenartig, bnnt. — 8917 ebtnm^ glAtten. — liuUrnf Uar, heU maobes. 
— 8919 mit tchcmm lotfs«», mit Mnem Konetrerstand. — 8921 leuMCi, 
Ideal, Mutter, Blttte. — 8999 rtcA«, kostbar, herrUch. — 
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wol nach kostlichem site. 
hie erzeigten s' ouch vil lihte mite 
daz in daz herze wsere 
in etellcher swsere: 

wan man s' ouch selten lachen sacfa. 8235 

ez wären ir rocke unde ir dach 
von swarzem särnfte. 
dehein ermel noch ir Site 
enwas in gebriset: 

als ich's bin bewlset, 82iO 

sö was in ze den ziten leit 
hochvärt und stolzheit, 
ir houbet wären gebunden 
46^ niht sö si beste künden, 

mit Wimpeln die wären wiz, 8245 

da ensch^in an dehein ander vliz, 
wan sieht und unwsehe, 
äne goldes spsehe. 

Dö die geste in giengen, 
dise frouwen st enphiengen 8250 

baz dän st wÄr^n gemuot, 
als dicke der bescheiden tuot, 
der sines leides nieman 
engaltet swa er'z bewam kan. 
der wirt zuo in sitzen gie: 8255 

dö säzen die geste hie 
£rec mit froun £)nlten 
und Guivreiz da bt siten. 
diu ougen liez er über gän. 
nü dühte in einiu wol get&n, 8260 

diu ander schoener da bi: 
diu dritte verswachte aber sl: 



8231 auf eine sehr verschwenderische Weise. — 8234 in irgendwelchem 
Kammer beiSeingen. — 8236 dach stn., der Mantel. — 8239 Tgl. mit 1550 fg. 
— 8240 wie man mir gesagt hat. -— 8241 leit acy«, widerwärtig, zuwider. •— 
8245 toimpel stf., Kopfbinde, Kopftuch. — 8246 — 47 an denen nahm man 
keine Sorgfalt, keine Kunst sonst wahr, nur daß sie einfaeh, unansehnlich, 
und nns«heinfoar (unwashe) waren. — 8248 ohne Gholdveiaierang) ohne gol- 
deK«n Zierat. 

8252 aU dicke, wie so oft. — 8254 engaUen swv., bewirken daß einer 
engiUet^ empfinden lassen. — ewa er'» bewam kan, wo er's verhüten kann. — 
8258 da bt eUen, daneben, ein wenig abseita, nicht weit davon. -~ 8269 «der 
gän, von einem Eum andern gehen, mustern, percurrere (vgl. WJAsbekin 
8, 5). — 8261 da bi, daneben^ in Verglich damit. — 8262 «erswachen, Tgl. 
zu 1781. — 
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vor in was diu vierde 

in libes gezierde: 

der fünften er des prlses jach, 8265 

unz er die sehsten ersach: 

diu sibende erlaschte dise gar, 

unz er der ahten tete war: 

diu niunde in dühte gekroenet, 

diu zehende baz geschoenet 8270 

mit dem gotes vlize: 

der selben ze itwize 

so was diu einiifte getan, 

hsete si diu zwelfte län: 

diu drizehende volkomen, 8275 

het diu vierz^hende ir'z niht benomen: 

diu fünfz^hende ein wunschkint: 

doch was ir aller schoene ein wint 

wider die sehzehenden frouwen: 

noch mohte er gemer schouwen 8280 

die sibenzehenden diu da saz: 

doch geviel im diu ahzehende baz 

danne ie frouwen dehein, 

unz im diu niunzehende erschein: 

dö muoste im wol gevallen 8285 

diu zweinzegest vor in allen. 

wer möhte s' gar beschriben? 

diu swachest under den wiben 

diu zierte wol ein rtche 

mit ir wsetllche. 8290 

Als er der wünnecUchen schar 
r6ht6 getete war, 
nu gedähte er in sim muote 
«rlcher got der guote, 

hier an ist mir erkant 8295 

daz du von schulden bist genant 



8263 vor in toa«» rorzüglicher , besser als sie war. — Bi6b einem de» prisd 
Ifehen, einem den Preis zuerkennen. •» 8267 erlesehen, Terdimkein. — 
8868 war tuon, wahrnehmen. — 8270 sohcenen, zieren, echmüoken. — 8871 mit 
gottlicher Meisterschaft. -> 8272 itioiz stm., Vorwurf, Schmach. — 8277 toiciucA- 
ktnt, ein Ideal, Muster von einer jungen Dame; vgl. Gregor 1097: der Wuntth 
het in gemeistert sS, daz er ein was ze kinde vr6. — 8278 was ein wint wider dit 
u, 8. w., war nichts gegen die sechzehnte Dame. — 8889 riehe stn., c könig- 
liche Majestftt, Träger der Krone, König». ~ Q290 wcetUche stf., Schönheit. 
8293 ffetete loar; wahrgenommen hatte. -^ 8896 von schulden, tod 
Beohts wegen. — 
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der vil wunderliche got» 

daz din gewalt und dln gebot 

an ein also enge stat 

s6 manec wip hat gesät 8300 

d& mite vil manec wit lant, 

als dir selbem ist erkant, 

vil schöne gezieret wfisre: 

daz last du fröuden Isere.» 

ze dem gedanke er dagte. 8305 

der wirt ie mitten sagte 

den frouwen niuwiu msere 

war umbe der gast wsere 

mit sinem wibe dar komen. 

als. ditz die frouwen heten vernomen, 8310 

hie mite w&ren sl zehant ^ 

ir herzeleides ermant 

des in allen was geschehen. 

daz man si ^ hete gesehen 

wünnecUche fröuden var, 8316 

des verlougenten st gar. 

daz bluot ir hiufeln entweich: 

dö wurden nase und wengel bleich: 

daz machete in der ougen regen. 

Nu enweste &ec der degen 8320 

wie'z hier umbe was gewant, 
unz im'z Guivreiz tete erkant. 
47* er sprach «muget ir schouwen 
wie dise edeln frouwen 

mit jamer kolent. den lip? 8326 

sl wären der ritter wlp 
die da hie sint erslagen. 
wan künde ouch ich iu me gesagen 
daz ir dlse reise haetet l&n! 
. also muoz hie bestän 8330 

diu schcene frouwe finlte, 
misBeg4t iu an dem strite.» 



8297 wund4rlich, wunderbar. ^ 8dlb fröuden var, froh auisehend, freude- 
atrahlend. -* 8317—18 Mu/el (stf. Wange, genä) bezeichnet den erhabeneren, 
fleiaobigeren Theil an der Wange {wengel atn.ssfnato); TgL Der gnte Ger- 
hard 1683—85; Walther y. Bh. 26, 40—49; Krone 26025; Benner 19021. — 
8319 d0r regen, die Thrinen. 

8328 wan künde ich, -wenn ich nur h&tte können. 
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Nu bewegte der frouwen smerze 
trecke sd gar sin herze, 

Sit in der lip was gestalt 8335 

so gar in fröuden gewalt: 
daz ir iugent unde ir leben 
so gar den sorgen was ergeben: 
wände in durch triuwe 

der j&mer was als niuwe 8340 

als dd si sin begunden. 
ie ünder stunden 
s&hen s' den eilenden man 
mit jämervarwen ougen an 
und klageten sinen gnsemen lip 8345 

unde erbarmte in daz sin wip 
solde bi in dd. best&n: 
wan des wSiren s' gwis äne wän. 
sus gedähte der eilende 

«got si der daz wende 8350 

daz ich so iht gevar 
deich dise fröudenl6se schar 
iht m§re mit mim wibe 
so daz ich iht belibe.» 

hie heten die geste beide 8355 

vil swsere ougenweide, 
wand' in t^te der frouwen 8w»re w6. 

Nu ist zit daz man gL 
der Wirt fuorte se ezzen. 

nune wart dd. niht vergezzen 8360 

sine heten alles des die kraft 
daz man da heizet Wirtschaft, 
nü habent si yoI gezzen 
und sint dar nach gesezzen 
mit rede aller hande. 8365 

der künec von dem lande 



8385—36 d» ihr Leib so recht f Or die Freude gefchaffen , Eur Freade 
gemacht schien (Iwein 6916 und Liechtenstein 209, ö.) — 8340 — 11 als 
niuwe als d6, noch so neu (so firisch) wie damals, wo u. s. w. — 8342 je 
zuweilen, ab und zu. — 8344 jdmervar adj., traurig. — 8345 gncBme, wohl- 
gefftUig. — 8348 denn darüber (daß nämlich Enite bei ihnen bleibso 
wtkrde) waren sie nicht im geringsten zweifelhaft. — 8350 Gott mOge 
es abwcfnden, verhüten. — 8351 daß es mir nicht etwa so era«ht. — 
8354 iht, etwa. 

8360—62 da ward nichts yergessen, sodaß sie von allem, wss zunr Essen 
gehört, vollauf hatten; dieselben Verse im I wein 364—366; G. Flau 2422.- 
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fragte se ob iht msere 

üf ir wege waere. 

dö sagten im die geste 

swaz ietwederre weste 8370 

daz doch sagebaere gescbach. 

£)rec ouch zem wirte sprach 

«Wirt und lieber herre, 

n&hen unde verre 

h&nt mir die liute vor gezalt 8375 

wünne vil manecvalt 

von dises hüses ere. 

des frage ich nü niht mere, 

wände ich'z selbe h&n ersehen 

und muoz von schulden mite jehen, 8380 

sl haben benamen die wärheit. 

ouch ist mir msere geseit 

daz hie ein äventiure bi 

mit starkem gewinne sl 

von einem guoten knehte. 8385 

nü weste ich gerne rehte 

wie'z hier umbe wsere gewant; 

daz tuot mir, herre wirt, erkant.» 

Der künec ein wile des gesweic: 
daz houbet im ze tal seic, 8390 

und saz ein teil in riuwen. 
daz kom von slnen triuwen, 
und benamen bi siner frümekeit 
was im des gastes frage leit: 
wände er het ouch ^ vernomen 8395 

daz er dar waere komen 
üf der firventiure gewin. 
daz beswärte stnen sin, 
und gedähte manegen enden 



8367 — 63 ob iht mcere df ir loege woere, ob während ihrer Beise etwas Merk- 
würdiges} Neues Yorgefallen wäre. — 8371 soweit, insofern es {das doch, 
wie 9793, Greg. 2485, 1. Bttchlein 139) der Bede werth war. — 8376 yiel 
Angenehmes, Erftenliches. — 8377 ^re, Herrlichkeit, Pracht, Glanz. ~ 
8380 mite jehen, beistimmen, zugeben. — 8381 daß sie durchaus Becht 
haben. — 8384 eine aventiure mit starkem gewinne^ ein Abenteuer mü, einem 
hohen, schwer zu erreichenden Preise; vgl. 9106. r* 

8391 ein teil, eigentliche etwas, ein wenig; hier aber ironi8c»c=^ nicht 
wenig, sehr. — in riuwen aitxen , bekümmert, betrübt sein. — 8392 von 
»inen triuwen, von seiner wohlmeinenden, theunehmenden Gesinnung, sei- 
nem Mitgefühl. — 8393 bi, wegen — um willen^ mit Bttcksicht auf. — 
8397 gewin, Gewinnung, Erkämpfung; ebenso E.indhelt Jesu 85, 45. — 
8399 Tgl. zu 3003. — 

HABTMAKV VOK AVB. I. 2.Aufl. 18 
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wie'r daz möhte erwenden 8400 

und wie er im den rät erkür 
daz er den lip iht verlür 
und im den muot benseme, 
47^ als in beiden zaeme. 

ze jungest er in an sach: 8405 

belangen er zuo im sprach 

«herre, ich wil iu r&ten wol, 

als ich minem gaste sol, 

dem liebsten den ich ie gewan, 

dar nach und ich iu guotes gan, 8410 

daz ir der frage habet rät 

und si gar üz der ahte \kt 

umb' dise äventiure. 

ez ist vert und hiure 

unde nü wol zwelf jär, 8415 

als ich iu sage für w&r, 

michel schade dervon geschehen: 

ouch haben wir b^de gesehen 

BÖ vil anderr dinge 

diu uns BUS gnuoc ringe 8420 

die zit mugen gemachen: 

nü reden von andern Sachen.» 

iferec im antwurten began 
als ein unverzagter man 

des herze doch vil staete was 8425 

und vester danne der adamas; 
von dem man solhe kraft seit, 
unde wurde der geleit 
zwischen zwein bergen stähelin 
(wie möht' daz wunder groezer sin?), 8430 

die zemüeler kleine 
e mau ez dem steine 
iender möhte erkiesen an. 



$405 se jungest f zuletzt, endüch. — 8406 belangen (=b% langenjj^dr., unter 
JZögern, endlich. — 8410 dar nach und, darnach als, in der Weise als, in 
dem Sinne als. — 8414 vert adv., voriges Jahr. — hiure adv., heuer, dieses 
Jahr. — 8420 sus, so schon, ohnedies. — einem die zU ringe gemachen, 
einem die Zeit leicht, angenehm machen, sie angenehm vertreiben. — 
8422 nfi reden, nun wollen wir reden. 



8428 unde leitet hier den Bedingungssatz ein : gesetzt , angenommen 
daß. — 8429 stähelin adj., stählern, von Stahl. — 8431 zemüeler = zemüek 
er conj. prset. von zemaln stv., zermahlen (vgl. müele: küele: gestüele bei 
Konrad von Wllrzburg, 3iiS. m, 334*>, zermüele Im J. Tit. 4). — 



daß. — 



y Google 
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dannoch hete dirre man 

ze kecheit stsetereu maot; 8435 

da, von daz einer slahte bluot 

disen stein geweichen mac: 

so'n künde et an' des tödes slac 

niht sinen muot betwiligen 

noch üf zageheit bringen. ^ 8440 

der rede begunde er lachen. 

er sprach «von swelhen Sachen , 

ich noch gefrägen getar, 

die ensint ouch niht ze griulich gar. 

daz ich dar nach gefräget hän, 8445 

daz'n habe ich niht dar üf getan 

daz ich des iht gesinne 

daz ich dar an gewinne 

sunderpris für alle die 

die noch komen her ie, 8450 

wan daz mich des betraget, 

swenn' man mich da von fraget, 

beide wip unde man, 

daz ich in's niht gesagen kan, 

und ich doch hie gewesen bin: 8455 

dar an velschent s' minen sin.» 

Nu wände der wirt er meinde ez so., 
da von begunde er in do 
dise rede wizzen län, 

als ich iu e gesaget hän, 8460 

rehte ze der maze 
als im üf der sträze 
sin geselle sagte, 
und ob er iht verdagte, 

ze vollen sagete er nü daz 8465 

und beschiet in des baz. 



8436 da von das, insofern als, während. — einer slaftU bluot, eine be- 
stimmte, gewisse Art Blut. Man glaubte, dal^ der Diamant mit Bocksblut 
sich erweichen lasse ; vgl. Haupt's Zeitschr. IX, 366 ; MSH. II, a62<^ ; Mar- 
tina 8, 102 fg. und 50, 45 fg. ; v. d. Hagen's Museum II, 77 fg. — 8438 än\ 
aui^er. — 8442 von, nach. — 8444 griultch, schrecklich. — 8447 als ob ich 
darauf ausgehen wolle. — 8449 sunderpris stm., besonderer Buhm. — für 
alle^die, vor allen denen, mehr als alle die. — 8451 wan daz, nur darum 
daß^. sondern weil. — 8455 und— doch, obwohl. — 8456 velsohen, für valsch, 
unwahr erklären; herabsetzen, herabwürdigen, tadeln. 

8461 ze der mäze als, in der Weise als. — 8463 geselle =:Guivrei2. — 
8465 ze vollen, ToUatändig. — 8466 und setzte ihm das noch näher auB- 
einander. — 

18* 
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er jach, der boumgarte 
der waere gevestent harte, 
swie er waere unumbegeben. 
darin entorste ^t niemen streben 8470 

d6m z'ihte maere 
lip und ßre waere. 
er sprach «da wonet inne 
mit siner friundinne 

ein ritter s6 manhaft 8^75 

daz doch er mit siner kraft 
alle die erslagen hat 
die's niht wolden haben rät 
von tumbes herzen stiure, 

sine suochten äventiure. 8480 

ich sage iu, swelch ritter guot 
her kumt üf den selben muot, 
der suoche et die porte: 
bt dem §rsten worte 

80 vindet er si offen stän: 8485 

47c er mac drin rlten oder gän: 
die andern blibent hie vor. 
sö besliuzet sich daz tor: 
diu rede muoz sich scheiden 
danne under in beiden: ' 8490 

wan swaz ir dewederm geschiht, 
sine habent et scheidaeres niht. 
ich enweiz wie'z nü erg§: 
wol ein halp jär oder me 

ist des daz im niemen kam, 8495 

Sit daz er den lip benam 
rittern die'ch genennen kan. 
er sluoc benamen hie.dri man 
sö man si beste erkande 

in deheinem lande. 8500 

der eine Venegus hiez, 



8468 vestenen, befestigen. — 8469 unumbegeben, nicht unbefriedigt, nicht mit 
Mauern eingeschlossen; vgl. 8703. — 8470 da hinein würde sich doch niemand 
getrauen zu dringen. — 8471 z'ihte maere, zu etwas, etwa noch lieb. — 8476 doch, 
wirklich, in der That, wie 5328. —- 8478 die es nicht unterlassen wollten. — 
8479 auf Antrieb ihres thörichten Herzens. — 8483 Cf den selben muot, in 
dieser Absicht. — 8484 gleich auf den ersten Buf. — 8488 sS, darauf, wie 2939. 
— 8489 die Sache muß sich entscheiden, muß ausgemacht werden, zum Aos- 
trag kommen. — 8492 scheidaere stm., Schiedsrichter, Kampfrichter, Ter- 
mittier. — 8499 so trefflich als man sie nur ünden konnte. ~< 
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der H niht des enliez 

daz ze manheit gezdch, 

Opinäus der niene gefidch, 

Libaut der dritte man, 8505 

der vordes manegen pris gewan: 

der was von Winden gebom. 

nü die den lip habent verlorn, 

so endurft ir's niht versaocben. 

und weit ir's geruochen^ 8510 

BÖ gibe ich iu den besten rät, 

dSs daz ir vehtens abe stät 

so gemuot ist der starke man, 

swem er noch gesigte an , 

dem sluog er abe daz houbet. 8515 

ob ir des niht geloubet, 

und weit ir'z danne selbe ersehen, 

so muoz iu alsam geschehen.» 

^ Dö sprach der künec £rec 

ich weste wol, der sselden wec 8520 

gienge in der werlt eteswä, 

rehte enweste ich aber wä, 

wan daz i'n süochende reit 

in grözer ungewisheit, 

unz daz ich in nü funden hän. 8525 

got hat wol ze mir getan 

daz er mich hat gewlset her 

da ich nach mines herzen ger 

vinde gar ein wunschspil 

da ich iützel wider vil 8530 

mit einem würfe w&gen mac. 

ich suochte ez unz an disen tac: 

gote si lop, nü hän ich'z funden 

da ich wider tüsent phunden 



8503 geziehen ze, Bezug haben auf, gehören zn ; vgl. Greg. 991 and Kindh. 
Jetn 68, 52. — 8507 der stammte ans Wendenland. — 8508 nü hier relatiy: 
BAekdem, seitdem; sieh zn 227 (weon es nicht heißen muß: und habent die 
den iSp verlorn f). — 8509 so endurft ir niht, so braucht ihr nicht. — 
8512 dS8 = das ist. 

8530 der »mlden toec, der Weg sum Heil, ztim höchsten Glück, zum 
hOehstes Bnhme den ein Bitter zu erwerben vermag; vgl. Germania 7, 466. 
— 8521 eteswäf irgendwo. >- 6523 Vmssich in. — 8526 te mir, an mir. — 
8538 fer stf., Begehren. — 8529 tounschspil stn., ein Muster von einem 
Bpial, ein Spiel, das einzig in seiner Art ist, ein rechtes Kampfspiel. — 
8530 lütsel wider vil, wenig gegen viel ; über die Stelle vgl. Gregor 1866 fg. — ^ 
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wige einen pbenninc. 8535 

ditz sint gensedeclichiu dinc, 

daz ich hie vinde solch spil. 

die rede i'u baz bescheiden wil. 

ich habe von iu e vernomen 

daz dirre herre ist volkomen 8540 

an degenlicher manheit. 

des ist sin ^re vil breit 

und ze ganzem lobe erkant 

über elliu disiu lant: 

wand' er hat wunder getä-n: 8545 

da wider ich leider niht enhän 

begangen solher dinge, 

min ere enwege ringe: 

dk von ein ritter wirt erkant, 

des hat mir noch min haut 8550 

vil lützel erworben: 

an lobe ich bin verdorben 

ünz an disen tac. 

da von ich gerne wägen mac 

mine kranke ^re, 8555 

daz sich diu hie m^re 

daz ich vol ze lobe ste 

oder daz st gar zerge. 

ob mir got der §ren gan 

daz ich gesige an disem man, 8560 

s6 wirde ich ^ren riebe. 

und merket wie ungliche 

uns giltet daz selbe spil. 

ez giltet im unnäch so vil 

ze dem zwelften teile als ez mir tuot. 8565 

er setzet wider valsche guot, 

golt wider^re. 

ez'n prlset in borsßre, 



8536 ffencBdeclichiu dinc ist umschreibend far genade ; Tgl. zu. 1. B&ohleiii 
1353. — 8541 degenltch, ritterlich. — 8543 breit, groA. ^ 8543 und »«ft 
rOhmliohste bekannt.— 8548 daß nicht mein Bnhm dagegen leicht wiege. — 
8554 da von^ weshalb. — 8557 sodaß ich vollkommenen Bnhmet theilhaftig 
bin. — 8563 ungeHch« gelten einem , ungleich viel eintragen, ungleichen 
Gewinn bringen. — 8564—^5 es bringt ihm kaum {unnäGh, eigentlich: fem, 
bei weitem nicht) den zwölften TheU von dem ein, was es mir eintelgt.— 
8566 ioider valsche guot, Edeles gegen Unechtes.— 8567 Sr, ire stn.sslat.ot, 
Ers, besonders Eisen oder Kupfer. — 8568 boreSre, eiffentlioh tsgar lehr; 
dann ironisch s nicht eben sehr: er hat schwerlich Viel Buhm davon.— 
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wirt im des siges an mir gejehen: 

wan so ist im dicke baz geschehen. . 8570 

ouch bin ich schiere verklaget. 

für war si iu daz gesaget, 

er'n wirdet des niht erlän, 

ich enwelle in bestän.» 

47** Der wirt sprach «saget, herre min, 8575 

wes solt ir mir nü lieber sin 
danne ir iu selben sit? 
nü g^n wir släfen, des ist zit. 
geleben wir morgen den tac, 
ich bringe iuch an in, ob ich mac. 8580 

doch rate ich iu mit triuwen daz 
daz ir iuch bedenket baz: 
daz selbe dunket mich ein sin. 
wand' unde kumet ir dar in, 
so geriuwet ir mich s6re: 8585 

wan so geseht ir uns tiie m^re. 
des selben nemet iu ein zil.» 
«herre, also got wil» 
sprach der ritter £lrec. 

Dk mite giengen si enwec 8590 

Eläfen ze kemenäten. 
diu was wol beraten 
mit richer bettewsßte 
und mit anderm gersete. 

si was wol behangen 8595 

mit guoten umbehangen: 
der gemaele was von golde rieh, 
dar zuo was der esterich 
mit guoten teppechen gespreit, 
als ez des wirtes richeit 8600 



85S9 wird ihm der Sieg über mich zugesprochea. — 8571 auch bin ich bald 
re^essen, verschmerzt; an mir ist nicht viel verloren. 

8576 we», weshalb, wozu. — 8579 geleben, erleben. — 8581 mit triutoetif 
wohlmeinend. — 8583 das scheint mir vernünftig. — 8584 wand' unde^ 
denn gesetzt daß. — 8587 das bedenkt, beherzigt wohl, darauf macht 
euch gefasst. 

8591 ze kemenäten ohne Artikel wie gein kucken 3087. — 8596 umbehane 
stm., die znr Yersierung der Wand dienende Decke. — 8597 gemoBle stn., 
Malerei, Schilderei, Verzierung (vgl. J. Tit. 359, 3689, 5468; Myst. I, 339, 14; 
J. Bothe Chronik, S. 542; Heinr. Mynsinger 16). — 8599 spreiten, bedecken, 
belegen. — 
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wol für bringen mohte 

und Blnen 6ren tobte: 

wand' er was herre über daz lant, 

der künec Ivreins genant. 

er gebot den kameraeren 8605 

daz si ir vlizic wseren, 

als man rlcher künege sol. 

des wurden scböne ande wol 

geeret dise geste dr!. 

Guivreiz der künec da bi 8610 

in einer kemenäten lac 

da man sin wol ze rehte phlac. # 



XXI. ABENTEUER, 

SCHOYDELACUKT UND DER ROTHE RTTTBR. 

Am andern Morgen flehen Erec und Enite in einer Messe Gott um 
Beistand an; dann werden sie nebst Guivreiz von ihrem Wirthe z«riscLen 
den staunenden Zuschauern hindurch in den prächtigen Baumgarten ge- 
leitet. Dezselbe war auf wunderbare Weise umfriedigt und ha;te einen 
verborgenen Eingang. Da standen eichene Pffthle im Kreieo, worauf die 
Häupter der erschlagenen Ritter gesteckt waren; nur einer war noch leer. 
Enite fällt bei diesem Anblick in Ohnmacht. Ereo tröstet sie und reitet 
dann allein auf einem Graswege weiter. Unter einem prächtigen Zelte 
sieht er auf einem Ruhebette ein schönes Weib sitzen. Sie warnt ihn vor 
der Gefahr, in die er sich begeben. Während sie noch mit ihm redet, 
lässt sich eine starke Mannsstimme vernehmen, und gleich daiauf erscheint 
ein riesengroßer Ritter in rothem Waffenkleide und auf rothem Bosse. 
Zwischen ihm und Erec entspinnt sich sehr bald ein heftiger Zweikampf. 
Nachdem sie die Speere und dann auch die Schwerter gegeneinander ver- 
braucht, beginnen beide miteinander zu ringen. Hierin wird Erec, der 
in England diese Kunst gelernt, tLber seinen Gegner bald Meister und 
bringt ihn zu Boden. Dann kniet er auf ihn und nöthigt ihn, sich zu 
ergeben. Dabei erfährt Erec, daß sein Gegner Mabonagrin heißt. (Vgl. 
Parzival 583, 26 und J. Titurel 1039.) 



:firec und frou £nite 
bäten gaote z!te 

da si ensament lägen 8615 

und guoter minne pblägen 

8601 für bringen, ausführen, zu Stande bringen. — 8606 vlUie mit gen.» 
aufinerksun gegen jemand. 

8614 guote tUe, angenehme Stunden. ~- 
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unz in erschein der morgen. 

manlicher sorgen 

was sin herze niht gar fri: 

wan man wil daz er niht sl 8620 

gar ein volkomen man 

der im niht fürhten kan, 

und ist zen tören gezalt. 

ez'n wart nie herze also halt, 

im enzseme rehtiu yorhte wol. 8625 

Bwie gerne ein man daz fürhten sol 

da von sin lip enwäge stät, 

habe doch solher vorhten rät 

diu zagelich si. 

der vorhten was sin herze fri, 8630 

Sit im der tac ze kamphe stuont^ 

er tete als die wisen tuont, 

wan hie gehörte vorhte zuo. 

üf Btüont er vil fruo. 

mit froan £niten er kam 8635 

da er m^ss^.vernam 

in des beilegen geistes ere, 

und vl^gete got vil sere 

daz er im behielte den lip. 

des selben bat ouch sin wip, 8640 

ze vlize begunde er sich bewam, 

alsam ein ritter der sol varn 

kemphen einen frumen man. 

nach der messe schiet er dan. 

dö was der imbiz bereit, 8645 

gr6z Wirtschaft, die er alle meit. 

deheines fräzes er sich vleiz: 

ab einem huone er gebeiz 



8618—19 von Sorgen , wie sie einem Manne geziemten (dag Oegentheil za- 
geltche vorhte 8629), war sein Herz nicht ganz frei. — 8620 man wil , man 
meint, nimmt an. — 8622 im fürhten, mn sich besorgt sein. — 8623 zen 
tSren gtzalty den Thoren beigezählt, gleichgeachtet. — 8624 baU, ktthn, 
mathig. •— 6625 vgl. J. Tit. 2364 swer lebet ane vorhten , daz ist ein dino 
da» niht nach Sren schicket. — 8627 enwage stän, auf dem Spiele stehen, 
sich in Gefahr befinden. — 8628 so soll er sich doch solcher Besorgnisse 
entschlagen. — 8629 zagelich, unmännlich. — 8630 der vorhte y solcher 
Furcht. ~ 8631 da er einen Kampf vorhatte, kämpfen sollte. — 8636 da, 
dahin wo. — 8637 in ere, zu Ehren. — 8638=Iwein 3315. — 8641 te vliz€t 
eifrig, sorgfältig. — sich bewarn, sich mit dem heiligen Qeiete in der Messe 
stärken , sich Torbereiten. — 8643 einen kemp/en , mit einem einen Zwei- 
kampf bestehen. — 8646 wirttcha/t, Speisevorrath. — 8647 ygl. mit 2130. — 
8648 er gebeiz, er biÄ ab. — 
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dri stunt: des dühte in genuoc. 
ein trunc man im dar truoc 8650 

und tranc sant Johannes segen. 
zehant wä.fent' sich der degen 
und bereit' sich als er solde, 
47® sam er enmitten wolde 

in den boumgarten riten. 8655 

nune wart der frowen finiten 

sorgen nie mS so gröz: 

der regen ir von den ougen fl6z. 

Nu was diu stat des mseres vol: 
dii^ liute Westen alle wol, 8660 

als ir ^ h&bt vemomen, 
daz ein ritter dar was komen 
der sich des üz hete getan 
daz er wölde besten 

den in den boumgarten. 8665 

des müoste gewarten 
der künec Ivreins von Brandigän. 
ouch'n wolden hinder im best&n 
sine burgaere: 

diu burc bleip liute laere, 8670 

ftn' die trürigen schar, 
diu beleip dar üffe gar: 
wan den was so leide geschehen 
daz st des niht enwolden sehen 
daz sl beswärte m6re, 8675 

von al ir herze s^re 
was doch ditz ir meistiu not 
daz ir niht mochte der tot. 
nü wären die gazzen in der stat 
und diu dach gar besät 8680 

von den liuten die des biten 



8649 dri »tunty dreimal. — 8651 aant Johannes segen (oder sant JohannM 
minne) war ein TmiLk, bei dem man des heiligen Johannes gedachte und 
sich seinet SchutEes wider Vergiftung and andere Ffthrliohkeiten versah; 
▼gl. BU 4018. — 8654 eam, wie wenn. — enmitten^ in, mitten hinein in. -^ 
8657 nie mi $6 gröz, so groß wie noch nie. 

8659 da» maire, das Ereigniss, von dem man sich unterhält: die Kunde, 
Neuigkeit. •— 8663 eich des üz tuon, sich vernehmen lassen, sich bereit 
daau erklären. ~- 8666 getoarten, sich (zum Empfange, zum Dienste jeman- 
des) benit halten, aufwarten. — 8670 Hute leere, menschenleer. — 8671 an\ 
ausgenommen. — 8676 sSr stn., Kummer, Leid. -^ 3681 biten pr»t. pl. von 
Wen, warten. — 
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wenne er ksem^ geriten. 

enznitten reit £rec 

nider jenen burcwec 

der in zem boumgarten truoc. 8685 

nü hörte er untröstes gnuoc 

ande ir stille liezen. 

die liute im niht gehiezen 

baz od' dehein senfter not, 

wan daz im gwis wsere der tot. 8690 

des begünden si s6 vil sägen, 

und wolte er immer Terzagen 

Ton geh^izen und von starker drd, 

8Ö wsere er verzaget dö. 

ditz vemam er für ein spil 8695 

und ahte ez lützel noch vil. 

Ob uns daz buoch niht liuget, 
80 was alsd erziuget 
der selbe boumgarte 

daz es mac wundern harte 8700 

witzige und tumbe. 
ich sage iu daz dar umbe 
müre noch grabe gie, 
noch in dehein zun umbe vie, 
weder wazzer noch hac, 8705 

noch iht daz man begrlfen mac. 
da gienc al umbe ein eben bau, 
und künde doch dehein man 
dar in gSn noch geriten, 

niwan ze einer siten, 8710 

an einer vil verholnen stat: 
da, gieng ein engez phat: 
daz'n weste der liute niht vil. 
swer euch ze dem selben zil 



S683 «nmitttny inxwiBchen. — 8686 untroat stm., Bohleohter Trost, ent- 
mathigendes Wort. — 8687 vgl. mit 81S3. — 8688 geh^itten sty. , verheiflen, 
renprechen, weissagen. — 8692 und tooUe er, bitte er wollen. — 8693 gt' 
hH» stm., Prophezeiung. — dr6 stf., Drohung, Yerwttnsohung. — 8695 dies 
nahm er auf wie einen Spaß, Sehen. -> 8696 und beachtete es nioht im 
geringsten. 

8705 hoG stm. und atn., Domgestr&uoh, EinlUedigung. ~- 8707 han 
•tm. und stt, die Bahn. -- 8713 phat stn., der Pfisd. — 8714 omcA, in- 
detten, dagegen; Tgl. lum 1. Bttcblein 1869. — «« dem ttUben »ilf an dieMm 
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284 XZI. ABENTEUEB, 

Yon geschulten in kam, 8715 

der vant da swes in gezam, 
von wunderlicher ahte 
boume maneger slahte, 
die einhalp obez baren 

und anderslt wären 8720 

mit wünneclicher blüete: 
ouch frönte im daz gemüete 
der vogeline süezer döz: 
ouch enstuont da diu erde bloz 
niender einer hande breit: 8725 

diu was mit bluomen bespreit 
die missevar wären 
und süezen smac baren, 
nü was der wäz also guot 

von dem obeze und von der bluot 8730 

und der vögele widerstrlt 
den si uopten ze aller zlt 
und solch diu ougenweide, 
swer mit herzeleide 

wser6 bevangen: 8735 

ksem' er dar in gegangen 
47^ er müeste ir da vergezzen. 
des obzes moht' er ezzen 
swie vil od' swaz er wolde: 
er muoste unde solde 8740 

daz ander da bellben län. 
ez was dar umbe also getan, 
ez'n mohte niemen üz getragen, 
hoerent ir iht gerne sagen 

wä mite der boumgarte 8745 

beslozzen was so harte? 
ich weiz wol daz unmänec man 



Fonkte (dieser Seite des Gartens). — 8715 von geschihtetty Ton nngeffthr. — 
8716 swe» in gezamt vras ihm nur gefiel, was er wtbisohte. — 8717 oÄtt stf., 
Axt, Beschaffenheit. >— 8718 maneger slahte, Ton mancher Art, mannioh» 
faltig, Tersohieden. •-' 8719 hären piset. yon bem stT., herrorbiingeii, 
tragen. — 8790—31 mit blüete ein, in Blttte stehen. ^ 8723 d6g stm., Ge- 
Bwitseher. — 8797 miseevar, Terschiedenfarbig, bunt. -^ 8738 smae stm., 
Geruch. -^ 8799 wo« stm., Gtornoh, Duft. — BIdO blmt stf., Slftte. — 
8731 wider strit stm. , Wettgesang , Wechselgesang. — 8732 uopten prat. 
▼on neben, — Zu Y. 8799^37 vgl. Flore 4408—15. — 8741 das ander, das 
S ^g» Obst, das man nicht gleich aß. — 8747 unmanec suin, wenig 
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den list ze disen zlten kan 

da mite ditz was getan. 

man sach ein wölken drumbe gän 8750 

da niemen durch mohte komen, 

wan als ir da habt vernomen. 

Nu reit der wirt für in 
gegen dem selben garten hin, 
daz er in wiste an die stat 8755 

zuo dem ritter als er bat, 
hin ze dem verholnen tor. 
hie bel6ip daz volc allez vor, 
an' die frowen finlten: 

ouch muoste mite riten 8760 

Guivreiz der herre: 
ir menge wart niht merre, 
niwan dise viere, 
nü kämen si vil schiere 

dar st da begunden sehen 8765 

des si von schulden muosten jehen 
ez wsere ein seltsaene dinc. 
hie was gestalt ein wlter rinc 
von 6ichinen stecken. 

des wundert firecken. 8770 

ir ieglich was sus bedaht, 
ein mannes houbet drüf gestaht, 
wan einer der was laere. 
wä von daz waere? 
da Meng ein gr6z hörn an. 8775 

£rec dö fragen began 
wie'z hier umbe waere getan, 
«da waer'z iu bezzer verlän» 



8748 den list künnen , die Kunst verstehen. — 8752 toan als, außer 
so wie. 

8753 für in, ihm voraus; bisher war Erec als Gast vorausgeritten. ~ 
8758 hier blieben die Leute alle zurück, daTor stehen. — 8763 merre, 
größer. — 8766 das von dem sie mit Recht st^en konnten. — 8768 stellen, 
errichten. — Hnc stm., Kreiß. — 8769 stecke swm., Pfahl. — 8772 gestaht 
pr«t. von stecken. 

8777 was es damit für eine Bewandtniss hätte. — 8778 da wäre es 
besser für euch gewesen, die Sache wäre unterblieben. » da steht oft 
wie hier, ohne auf eine bestimmte örtlichkeit hinzuweisen, ui der Spitve 
erklärender Antworten, den Oedanken des Sprechenden gleichsam vorweg 
suadeutend und an den Gegenstand der Frage anlehnend. — • 
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daz sl niht mohten bewam 6865 

sine müesen ein ander widervarn: 
also fuogte ez diu geschiht 
nune w^ste ir deweder niht 
umbe des andern reise: 

des kom £rec in freise. 687Q 

dö si noch wären verre, 
der eilende herre 
wart vil wol gewar 
der gewäfenden schar: 

wan der schal und der döz 6875 

was von den schilten gröz. ^ ScV;\^ 
er sprach zer frowen finlten """ 
«frouwe, ich hoere riten 
engegen uns ein michel her. 
nüne wil ich ftne wer 6880 

also zagelichen 
üz dem wege niht entwichen. 
vÜ ringe ist min kraft: 
* doch gibe ich in ritterschaft 

ze etslicher m&ze 6885 

nu erbeizent zuo der sträze 
unz ir geseht wie'z erg^.» 
ich wsene der frouwen S 
lützel Mid^r geschach: 

wände si sin unkraft sach. 6890 

in den wec hielt er. 
enmitten riten si dort her. 
^der mäne bot in schcene naht 
Mer dö der wölken was endaht. 
nü wart sin der künec gewar, 6895 

wan er was der vorderst an der schar, 
er sach in halten in den wec. 
nü bereite sich £rec 



6865—66 d»ß sie es nicht verhüten konnten, sie mutsten einander begeg- 
nen. — G»^X,Msehiht stf., Zoflftll. — 6868 deweder, keiner ron beiden. — 
€S10 /reise sti/T ^Lebensgefahr. — 6875 doz stm., das Getöse, der Lftrm. » 
6880 &ne wer, ohne Wehr, ohne mich su wehren. — 6881 zagelichen adr., 
in der Weise eines Zaghaften. — 6884 doch steUe loh mich ihnen sum 
Kampfe. — 6885 einigermaßen. — 6889 lützel, wenig, d. h. nicht.— 6691 er 
stellte sich in den Weg auf die Lauer; vgl. er leite eich, er lac umbe den 
wec 5031, 5035, 5659. — 6892 enmitten ^ sieh 2442. — 6693 schmne, hell, 
klar. -» 6894 endaht part. Ton endecken, enthüllen, entblößen: der damals 
von den Wolken befreit war. — 
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ie mitten ze wer. 

nü si got der in ner. 6900 

nu waz weit ir daz der künec tuo? 

wan er bereit' sich ouch dar zao, 

als er justieren solde, 

ob er niht verzagen wolde, 

des ich in YÜ sicher sage: 6905 

er enwas doch niht ein zage. 

daz bescheinde er wol da 

und ouch 6 dicke anderswä. 

Diu sper begunden s' neigen 
und ouch ir kraft erzeigen: 6910 

zesamene liezen si gän: 
d6 wart ein richiu just get&n. 
die yil guoten knehte, 
nü trafen si yü rehte 

beide närch ir gemerke. 6915 • 

nü half niwan sin Sterke 
den baz geruoweten man 
daz er den pris da gewan 
unde im also wol geschach. 

£recken er da nider stach 6920 

hinder'z ors an daz gras 
44^ als lanc so der schaft was. 
über in erbeizte er dö: 
des wart diu frouwe £nite unfrd. 
ditz was £recke nie geschehen: 6925 

ez'n möhte ouch nieman gejehen, 
er enwelle in liegen an^ 
daz in ie dehein man 
gestseche zuo der erde: 
ouch wsere es der werde 6930 



6899 ie mitten, inzwischen. — 6900 nnn wolle Gott sein Better sein, möge 
Um bewahren! vgl. 6040 und Wigalois 129, 34. — 6901 wm toeU tr, was 
meint ihr. — 6903 vieUeicht cUs der, wie wenn man, statt alt erf — 6905 wo- 
von (von der Yersagtheit) ich ihn g&nzlich freispreche. 

6911 sie rannten mit den Bossen aufeinander los ; das Object ors wird 
in dieser Bedensart ausgelassen. — 6912 ein rtchiu jtut, ein gewaltiger, 
herrlicher Speerkampf. — 6915 gemerke stn., Augenmerk, Ziel. — 6917 der 
ba» gernotoete, der mehr Buhe genossen hat, mehr bei Kräften ist. Nach 
Bartsch gerätoeten^ «was dem gearheten der Handschrift näher steht». — 
6922 soweit als die Länge des Lanaenschaftes betrug. — 6923 er sprang 
vom Bosse, um sich über ihn zu werfen. — 6927 er wollte ihm denn eine 
littge andichten. — 

15* 
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vil wol erl&zen dk ze stiint, 

unde wsere er gesunt. 

BUS was entwichen im diu kraft, 

daz er mnoste meisterschaft 

dulden yon des küneges hant. 6935 

den heim er im abe bant 

und wolde in vol hän erslagen. 

daz'n moht' diu frowe mht vertragen. 

d& si dort stuont yerborgen 

in gr6zen sorgen, 6940 

si entweite keine wlle, 

si sprang üz dem zUe 

und begunde sich vellen 

über ir gesellen. 

st sprach «neinä, ritter guot, 6945 

gewänne du ie ritters muot, 

niht erslach mir mlnen manl 

und gedenke dar an, 

er ist wunt s^re, 

du bist sus gar an' 6re , 6950 

swaz du im nü m6re getuost, 

wan du es Sünde haben muost. 

in hat der künec Guivreiz, 

ob ich sinen namen weiz, 

verwundet in die siten.» 6955 

Guivreiz die frowen ifiniten 
bt der stimme erkande, 
ouch half ez daz s' in nande. 
vil gähes stuont er höher dan. 
er sprach «frouwe, saget an 6960 

wer dirre ritter sl, 
unde saget mir da bi 



6931 einet dinge» erlaxen werden, mit etwas Tersohont, nicht beheUigt wer* 
den. iErläzen ist von Haupt vermathet für das überlieferte toorden; tiel- 
leicht hieß es : ouch wcene e» der werde til tool erwande da tfe ««t«n<=saiioh, 
glaube ich, würde der TrefÜiche es abgewendet, verhindert haben). — 
6933 falls er gesund gewesen wäre. ~ 6934 tneistersehaft stf. , Herrschaft) 
Überlegenheit. — 6939 da, da wo, besieht sich auf das folgende »U in T. 
6943; ähnlich ist die Stellung des Belativs in den Liedern 8, I, 35 f^.; 
Tgl. die Anmerkung zum Armen Heinrich 1493 und su Iwein 4796. — 6949 »U 
stm. und stn., «Qesträuch. Hecke». ~ 6943 sich veUen, sich niederwerfen. 
— 6945 neinä, nicht doch, ja nicht, ach nein. — 6946 gewünne 3. pers. prat. 
Indioat.: wenn du gewannst je u. s. w. .— 6953 vgl. eu Lieder 18, 95. 
6959 sehr schneU trat er weiter zurück. — 
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wä Yon ir mich erkennet: 

ich bin'z den ir da nennet 

ich wsen' mir übel si geschehen. 6965 

fronwe, ir sult mir verjehen 

wie ez nmb' inch si gewant: 

ist dirre herre £rec genant 

nnd ir frou £lnite? 

daz ich iht ze lange blte: 6970 

wand' ich bin darch in üz komen, 

und sage in wie ich hän vernomen 

Yon im mir leidin meere, 

daz er beknmbert wsere 

üf Limors hie nlüien bi. 6975 

ich fürhte er in erslagen sl 

ich enschlne ie mitten üf der vart, 

als ez mir gesaget wart, 

ich nnd mine gesellen, 

daz wir im helfen wellen: 6980 

ich süm' mich in dem walde: 

ich solde im komen balde: 

es ist schade, wirt er erslagen.» 

nu begünde si im'z aber sagen 

nnde Wortzeichen geben: 6985 

des beleip im daz leben. 

daz hüetelln si im abe bant: 

dö wart er im rehte erkant. 

YÜ rehte gerne er'n an sach: 

mit guotem willen er sprach 6990 

«Sit wiUekomen, herre, 

und saget ob iu iht werre» 

ode waz waere diu geschiht. 

£rec sprach «mir enwirret niht: 

ich bin anders wol gesunt, 6995 

wan da ich Yon iu wart wunt.» 

des wart Guivreiz Yil frö. 

sin houbt entw&fent' er dd. 



6965 loh Termuthe, ich habe nicht wohl gehandelt; Tgl. zu 1047. — €967 wie 
es sl<^ mit euch rerhält. ~ 6970 Uten, warten, zögern. — 6977 wenn ich 
mich mittlerweile nicht zeige auf dem Wege. — 6985 ioortzeiGheitt Wahr- 
zeichen , Kennzeichen, Beweia. — 6987 sieh zu S639. -^ 6990 mit guotem 
^ffÜUnf Ton Herzen gem. — 6993 oder (so sagte er) welches der Hergang 
wäre; der Dichter geht hier nach TolksthtUmlicher Weise ans der geraden 
Bede in die ungerade über; viel häufiger ist sonst der umgekehrte X*»!!.— 
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Ton fröaden dise zw§ne man 
liefen ein ander an 7000 

89c und kusten sich mit triuwen. 
Guivreiz stuont mit riuwen 
umb' £reckes ungemach , 
der im von siner just geschacb. 
als er daz begunde klagen, 7005 

£rec sprach «des sult ir gedagen 
und üz iuwer ahte l&n. 
ir'n habt an mir niht misset&n. 
swelch man toerltche taot, 

wirt im's gelönet, daz ist guot. 7010 

Bit daz ich tumber man 
ie von tumpheit muot gewan 
so grözer unmäze 
daz ich fremder sträze 

eine wolde walten 7015 

unde Tor behalten 
8Ö manegem guoten knehte, 
dö tätent ir mir rehte. 
min buoze wart ze kleine, 

d6 ich alters eine 7020 

iwer aller 6re wolde hftn: 
ich solde baz ze buoze stän.» 
d6 man der rede gar gesweic, 
Guivreiz der frowen finiten neic 
und hiez si willekomen sin. 7025 

des gnadet' im diu künegin. 
nü si wurden wol gewar 
daz im niht toetliches war, 
des wären si gemeine fr6. 

iff säz6n si dö, 7O30 

und riten doch unverre. 



7002 mit riuwen stany betrabt dastehen, sich betrübt zeigen. — 7007 und 
außer Acht lassen. — 7009—10 wird dem, welcher thöricHt handelt ^ sein 
Lohn dafür, so ist das schon recht. — 7012 eines dinge» muot gewinnent 
mit seinem Sinne auf etwas verfallen, gerathen, sich zu etwas wenden. " 
7013 unmaze stf., Maßlosigkeit. — 7015 «ine, allein. — 7016 einem vor be- 
halten , einem gegenüber behaupten. -> 7022 ich hätte sollen nooh mehr 
gebüßt, gestraft werden. — 7023 als man tu reden aufgehört hatte. — 
7024 neic prset. TOn nigen, sich verneigen. — 7027 n(i, sobald; vgl. «u 227. 

7028 daß ihn nichts Lebensgefährliches störte; loar pr»t. von toerren, — 

7029 gemeine adv. , alle miteinander. 
7031 unverre adv., nicht weit. 
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Guivreiz der herre 

füorte si' iiz dem wege 

in gämelicher phtege, 

an einen wiseflecken. 7035 

durch den herren trecken 

beliben si da die naht 

ze ruo nach siner unmaht. 

si wurden da beraten, 

als st des State häten, 7040 

mit vil guotem fiure. 

daz'n was in da bortiure: 

dar was waldes genuoc, 

der in St an daz fiur truoc. 

dö st da, bt gesäzen 7045 

und ein teil vergäzen 

kumberlicher arbeit 

und £rec häte geseit 

waz kumbers er häte erliten 

Sit daz er was von im geriten, 7050 

d6 st b§de ze einer stunt 

von ein ander wurden wunt 

(daz selbe hän ich niht verdaget, 

ich enhabe iu's gesaget 

so vil als ich's weste), 7055 

dise lieben geste 

begunden si vil verre klagen 

und gote gr6ze gnäde sagen 

daz Erec dannoch lebte: 

wand' im vil dicke swebte ^ 7060 

sin lip in solher wäge, 

als üf des mers wäge 

ein sch^fbrüchiger man 

üf einem brete kseme dan 

üz an daz stat gerunnen. 7065 

ofte het er gewunnen 



7034 gämeltch, lustig, heiter, scherzend; in g. pflege , unter scherzender 
Unterhaltung. — 7035 wisenßecke swm., ein Wiesenfleck ; freier Platz einer 
Wiese (häufiger im Nd. toesinplacke; doch schon flecke 8wm. = (yicu« in 
Grieshaher's Fredigten II, 138 vind = locus Berthold 457, 23; 555, 34). — 
7038 nach atner unmaht, mit Bücksicht auf seine Schwäche, Erschöpfung. 
— 7040 sieh zu 366. — 7042 bortiure ironisch : wenig (gar nicht) theuer. — 
7044 der ity wenn nur Jemand. — 7061 wäge stf., das Schwanken, die Ge- 
fahr. — 7062 als, wie wenn. — wäc stm., Flut. — 7064 dan, von dannen, 
davon. ~- 7065 heraus an das Gestade geschwommen. ~ 
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ein leben zwivellichez 
und disem wol gellchez: 
nü bet in an der 6n4den sant 
üz kumbers ünden gesant 7070 

göt und sin frümekeit, 
daz er nü allez sin leit 
bäte überwunden, 
daz er ze disen standen 

wöl frdblichen saz. 7075 

got belfe im nü fürbaz: 
, im ist nöcb gelangen äne strit. 

Nü was oacb släfennes zlt. 
dö giengen die knebte 

speben sä mit rebte 7080 

welch stat in da tobte 
da man in betten möbte. 
als si dö giengen snocben, 
nü sdlien si dri buocben 

enbalp bi dem fiure stän, 7085 

breit unde wol get&n, 
gelicbe lanc gewahsen, 
41^ mit rieben loapvabsen, 
mit wol zebreiten esten. 

den vil lieben gesten 7090 

betten sl dar ander, 
under eine sunder 
£recke und froun £niten, 
die ze manegen ziten 

bi ein ander nibt enlägen 7095 

nocb gesellescbaft enpbiftgen 
mit släfe und mit mazze. 
dem unbescheiden bazze 
wart ein ende gegeben 
und kam in ein bezzer leben. 7100 



7067 eine schwankende, gefährliche Lebenslage. — 7069 Gnade swf., Buhe, 
Behaglichkeit (hier personificiert). — sant stm., Ufer, Strand. — 7070 uiufe 
stf., Welle, Woge. — 7077 dne »trit, sicherlich; sieh xnm 1. Bttchlein 694. 
7078 slafennes Genitiv des substantivischen Infinitivs. ~ 7080 sa, so- 
fort. — mit rikte, wie es sich gebührte ; vgl. zu 3084. — 7081 töhte, tauglich, 
passend wftre. — 7082 betten mit dat., einem ein Bett, Lager bereiten. -- 
7085 enhalpf auf jener Seite. ~ 7088 loupvahs stm., Laubhaar, BlAtter> 
bttsohel, Laubgewinde, arboria comae. — 7089 zebreiten^ auseinanderbreiten. 
— 7097 maz stn., das Essen. — 7098 unbescheiden^ unverständig, rücksichts- 
los, ungebührlich. — 7100 Jntrn prtet. pl. von hiesen, 
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dem Wirte betten si 

under die nsehsten da bl: 

diu selbe stuont enmitten: 

den rittem under die dritten. 

«nü sage, waz wsere ir bettew^?*» 7105 

entriwen, als ez der walt Mt, 

scboenez lonp und reinez gras, 

so ez in dem walde beste was. 

was touc daz lange fragen, 

wan daz si doch lägen? 7110 

Diu naht ein süezez ende nam. 
als in d6 der tac kam, 
nü riten si von dan. 
der TÜ wenige man, 

Guivreiz ir wirt, fuorte si 7115 

ze bezzerm gmacbe da bl, 
üf eine sine veste 
da er st bewart weste 
ze YÖU^m gemache. 

aller guoten sache 7120 

so was daz selbe hüs yoI, 
rehte als ich iu sagen sol. 

£z stuont enmitten in einem b6: 
der gap im gnuoc und dannoch m6 
der aller besten vische 7125 

die ie ze küneges tische 
dehein man gebrähte, 
swelher bände man gedähte. 
dar zuo was da daz beste jaget 
da von uns ie wart gesaget. 7130 

ez het der künec umbe den b6 
wol zw6 mile oder m^ 
des waldes in gevangen 
und mit müre bevangen: 

dar in gienc dehein tor md 7135 

niwan üz gegen dem s^. 



7102 unter die (nftchite) gleich daneben. — 7107 schcene, heu, klar, sau- 
ber ; Tgl. 6893, 7364. — 7110 da sie ja doch einmal lagen. 

7124 und dannoch mi^ und außerdem noch mehr, und sogar noch dar- 
über. — 7129 dar zuo, außerdem. — jaget stn., die Jagd. — 7133 in vähen, 
einfassen, einfriedigen. — 7136 nur auswärts nach dem See eu. — 
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f mit müre was der selbe kreiz, 
als ich iu ze sagen weiz, 
gliche endriu gescheiden hin. 
daz dritte teil von den drin 7140 

häte rötwildes gnuoc: 
swarzwilt daz ander teil tmoc. 
in dem dritten t^ile dK bi 
fragt ir waz dar inne st? 

da wären inne sunder 7145 

niwan kleiniu kunder, 
fühse hasen und diu gelich. 
ez was ^t vil voUecUch 
erziuget dirre wiltban 

und also daz dehein man 7150 

der doch gerne wolde jagen 
nimmer dörft^ geklagen 
daz er niht wildes funde. 
ouch het der wirt da hunde 
die des mä.nnes willen täten. 7155 

ditz jagehüs was beraten, 
und swenne er nach jagenes site 
daz errande da mite, 
swä er bt den zinnen saz, 

s6 sähen'z jene niht vil baz 7160 

die da mite randen. 
wer solt' Im ab daz enblanden 
swenne er mit den frouwen 
44* moht' ab dem hüse scbouwen 

16uf6n die hunde? 7165 

wan ze swelher stunde 
daz rotwilt ersprenget wart, 
so was sin jüng^ste vart 
ie ze wazzer in den s6, 



7139 gltohe endriu, gleiclim&ßig in drei Theile. — hin, «bis ans Ende des 
abgeschlossenen Waldes». Lachmann. — 7146 kunder sin., das Thier. — 

7147 und diu geHch , und desgleichen ; diu ist instrumentaler Casns. — 

7148 voUeclich adv., reichlich, vollkommen. — 7149 erziugen, ausrüsten, aoa- 
statten. — wiltban stm., Wildpark. — 7150 dehein, kein. — 7153 funde conj. 
pr»t. ron ßnden. — 7156 beraten str., versehen; das Wort steht hier em- 
phatisch, denn der Sinn ist: diesem Jagdhaus fehlte es an nichts. - 
7157 nach jagenes site , vgl. äne bagenes site im Parz. 191 , 6. — 7158 daty 
d. h. daz wilt. — errennen swv., durch Rennen einholen, erjagen, hetsen 
lassen; da mite, mit den Hunden. — 7162 wer wollte sich aber damit (mit 
dem Hetzen) abgeben, abquälen. — 7166 ze swelher stunde, zu. welcher Zeit 
Immer, sobald als. ~- 7167 ersprengen swv.. machen, daß etwas aufspringt, 
aufscheuchen. ~- 7168 stn jungeste vart, sein letzter Gang. — 
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nnde wart ouch nimmer m^ 7170 

erloofen niender andersw& 

wan under dem hüse d&. 

und Bwes muot begunde gern 

ze jagen swin oder bern, 

der vant zuo dem genieze 7175 

yU starke breite spieze. 

und wolde er den hasen jagen, 

als ir ^ h6rtent sagen, 

d^r mohte yinden 

den wünsch von hasenwinden. 7180 

nü jage selbe swaz du wilt. 

hie sint hunde unde wilt 

und swaz ze jagen ist nütze, 

netze und guot geschütze, 

und swes fürbaz gert din muot. 7185 

hie was diu kurzwile guot. J 

Penefrec was ditz hüs genant, 
da man kein gebresten vant 
unde voUeclichen rät, 

vische unde wiltpr&t, 7190 

beide semein unde w!n. 
swaz da m^re solde sin, 
vil lützel des dd. gebrast, 
dar umbe het den werden gast 
der wirt ze ruowe dar bräht: 7195 

wände im was des wol gedäht 
daz er da mit slnem wibe 
wider kseme ze libe. 
ouch was da guot geraete 

von rlcher betteweete. 7200 

siner frümekeit ze löne 
s6 wart er da vil schöne 
gewirdet und gehalten: 
vil schöne wart gewalten 



7175 gmitz stm., Benutzting, Behuf, Gebrauch. — . 7180 die besten, yonOg- 
lichtten Hasenhunde. 

71S8 gebreite swm., Mangel. — 7189 und Teichlichen Yorrath. — 
7193 de* gebroist, daran mangelte, fehlte es. — 7196 denn er hatte sich das 
wohl bedacht, er war darauf bedacht. — 7198 wieder zu Kräften kommen 
warde. — 7203 toirden, ehren; wenn nicht ^«totree^ssbewirthet an lesen 
ist. ~ 7204 eines walten, sich eines annehmen, ihn besorgen, pflegen. — 
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sih Und der künegln. 720S 

wer sol nü sin arzet sin 

der heile sine wunden? 

der sao het er d& fanden 

frouwen vil riebe, 

edelwatlidie, 72ia 

des küneges swester zw6. 

die wären doch des vil frd 

und in ir herzen gemeit 

daz er in als6 gereit 

daz er ir dienest müese nemen. 721& 

der arzte mohte in wol gezemen. 

si heilten sine wunden: 

wände si'z wol künden. 

oach phlac sin diu guote 

mit vil getrixiwer huote, 7220^ 

diu frouwe £nite. 

da von wart sin site 

schöne unde wol heil. 

si beten des phlasters ein teil 

dd. von ich ^ gesaget hän, 7225 

daz da Fämurgän 

het gemachet mit ir hant. 

des het in ze gibe gesant 

diu frouwe Ginovör ein teil. 

daz was euch dises mannes heil. 7230 

Vi dem hüs ze Fenefrec 
da entw61te der künec £rec, 
unz er wol geheilet was 
und siner wunden genas, 

rehte vierzehen naht. 7235^ 

als im dö sines libes mäht 
voUecliche wider wart, 
dö htigte er wider üf die vart. 



7310 edehoastlich adj., edel und schön; ebenso heißt es edelguqt, «d«IrCeA^ 
edelaMze, edetfremd (Diefenb. s. ▼. nardus)^ edelwise (Budolfs wUh. 9166); 
Tgl. Lexer'g Mhd. Handwörterbuch, I, 509. — 7214 daß er ihnen so so- 
geritten kam. ^ 7316 solche Ärzte konnte er sioh gefallen lanen. - 
7318 künn$n, yerstehen. •— 7230 huote stf., Fürsorge, AnltaieEksamkeit, 
Pflege. — 7338 gnbe stf., Gabe, Geschenk {»e gibe: tribe, Krone 4584; Alt- 
deutsche Butter, II, 384, 26 und Mhd. Wörterbuch, I, S07S 45.) 7390 TgL 

Iwein 8453. 

7383 enttoelny sich aufhalten, Tervreilen. ~ 7385 rehte adv., gerade. - 
7388 «5348. — ' 



y Google 



EBEC'S BEGBaNEK MIT auiTBEIZ U. B. W. 237 

swie guot gemach da. wsere, 
im was da vil swsere. 7240 

d^r tügenthafte man, 
zwäre er gedähte dan 
völ also balde 
jds er in einem walde 

wsere &ne obedach, 7245 

eine an' allen gemach, 
44^ dk den ünvälschen degen 
beide wint nnde regen 
vfl sere müete. 

daz kam von dem gemäete 7250 

daz im dehein werltsache 
enwas vor dem gemache 
da er ritterschaft vant 
und d& er mit einer hant 

die s^re muoste urbom. 7255 

ditze leben hat er erkorn. 
im was da mite übte baz: 
ez was sin släf und stn maz. 
die vierzehn naht, daz ist w&r, 
dühten in als manec jär. 7260 

er enwölde et da niht tweln mä 
und wsere geriten, möhter, L 



7240 mir ist stocßre, mir ist es Iftsfig; ich fühle mich beUstigt, gelangweilt. 
— 4S41 tugentha/tt edel, fein gesittet. — 7243 «r gedahte dan, er sachte von 
hier wegsukommen. — 7243 vol adv., yoUständig, gerade. — bcUde adv., 
heftig, ungestüm, eilig. — 7244 alSf als wenn, als ob. — 7246 ein«, allein, 
«ineam. — 7249 müete oonj. prset. yon mutzen, belästigen. — 7251->52 daß 
ihm kein Ding in der Welt (vgl. Tristan 1863) gieng über diejenige Be- 
quemlichkeit, bei der u. s. w. — 7257 ihm war dabei weit leichter, behag- 
licher zu Muthe; vgl. 7240. — 7258 maz stn., Essen; Sinn: es nahm seine 
^aaze Lebensth&tigkeit in Anspruch , all sein Thun war nur hierauf ge- 
sichtet. — 7262 und wäre eher wieder fortgeritten, wenn er gekonnt hätte. 
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XIX. ABENTEUER, 

BNITENS BBITPFERD. 

Vor ilixer Abreise erhält Enite yon den Schwestern ihres Wirths ein 
wundervolles Beitpf erd zum Geschenk , als Ersatz fttr das ,- welches sie 
auf Limors hatte lassen müssen. Sein Aussehen und seSne Gtestalt, vie 
es Ton Guivreiz einst einem Zwerge weggenommen, femer wie sein Beit- 
aeug beschaffen war — dies alles wird vom Dichter aufs aosfOhrliclute 
beschrieben. [Vgl. hierzu die verwandten Beschreibungen in der Bneit 
148 , 15 fg. , im Flore 2736 fg. , im Wigalois 68 , 10 fg. , in den GanninA 
Burana, 8. 161.] 



Ow6 der frowen £nlten! 
waz sol doch st nü riten, 

diu schcene guote wol gebom? 7265 

wan si het ir phärt verlorn, 
als ir ^ wol hörtent sagen, 
do der gräve Oringles wart erslagen 
tf Limors und d6 von dan 
flrec mit ir s6 küme entran. 7270 

daz st ez nü verlorn hat, 
d^s sol doch werden rät. 
st wirt es wol ergetzet: 
wan man ir'z ersetzet, 

daz si ditz nimmer darf geklagen, 7275 

mit einem, als ich iu wil sagen, 
daz doch nie dehein man 
dehein schoenerz gewan 
noch solde beschouwen. 

ditz gäben ir diu frouwen, 7280 

des ktlneges s wester zwo, 
unde wären des vil frö 
daz si^z geruochte von in nemen. 
ouch mohte si^s vil wol gezemen. 

Fraget iemen maere 7285 

ob ez schcener wsere 
dan daz se unz her geriten hat? 



7270 a6 küme, so mit genauer Noth. — 7273 sie wird dafOr reichlich 
entsoh&digt. 
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ir ahte vil ungllche stät 

also was ez gezieret: 

rehte g^parrieret, 7290 

schilthälp begarwe 

mit volblanker varwe, 

daz niht wizers mohte sin 

und also schoene daz der schln 

den oagen widerglaste. 7295 

ez'n mohte niemen vaste 

keine wile an gesehen: 

des hörte ich im den meister jehen. 

nü hete dia ander site 

dirre ze widerstrite 7300 

gekSret aUen ir yliz. 

ils gänzlichen wlz 

so dia schilthalbe was 

von der ich iu nü da. las, 

alse swarz was disiu hie, 7305 

da dia wize abe gie. 

ez was ^t swarz unde wiz. 

dirre misseliche vliz 

was schöne underscheiden. 

zwischen den yarwen beiden 7310 

was ein strich über geleit 

wol eines halben vingers breit. 

d^r strich grüene was 

nnde lieht sam ein gras. 

an dem müle er ane vienc: 7315 

als ein penselstrich er gienc 

zwischen den ören dan, 



7288 ir ahte, das VerhältnisB, der Werth von beiden (Pferden). — 
7290 Tgl. zu 1955. -- 7291 schilthalp ady., auf der Seite, wo man den Schild 
trag, auf der linken Seite. — 7292 volblanc, Tollständig oder ganz weiA. — 
7295 toiderglesten swr., entgegenglänzen; den ougen toidergla$te=^e Augen 
blendete. — 7298 das hörte ich von ihm den Meister (damit meint der 
Dichter seinen 0-ewährsmann) sagen. — 7299—7301 wörtlich: nun hatte 
die andere Seite allen ihren FleilS auf das Gegentheil von dieser gewandt; 
nun befand sich die andere Seite zu dieser in dem stärksten Gegensatze. 
— 7302—5 in dem Maße als (ale—sö) die Schildseite, von der ich da eben 
erzählte, durch und durch weiß war, in demselben Maße (<ilse) war diese 
hier schwarz. — 7306 abe gart, aufhören. — 7308 diese verschiedenfarbige 
Pracht; dieser Wettstreit, dieses Widerspiel der Farben. Über das fol- 
gende vgl. die ähnliche Schilderung im Flore 2748 bis 2755. — 7314 lieht, 
heU, glänzend. — sam ein gras, wie Gras; vor stofflichen Segriffen lassen 
wir jetzt den unbestimmten Artikel weg. — 7316 penselstrich stm., eine 
mit dem Malerpinsel gezogene Linie. — 7317 dan, fort. — 
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vil 6bene über die man, 
engegen den goffen über den grät, 
onz d& daz phärt ende hat, 7320 

zwischen den brüsten nider alsam, 
als ez doch wol gezam. 
ditz wären selssenin dinc. 
umbe ietweder ouge ein rinc 
der selben varwe, daz ist war. 7325 

weich und reit was im daz här, 
nach dem teile gevangen 
45^ da ez hin was gehangen, 

ze rehte die und niht tief: k^^ 

niht vol ez an diu knie awief. 7330 

der zoph was für daz houbet lanc, 

halp swarz, halp blanc, 

als in diu grüene varwe schiet. 

der zagel alsam geriet. 

Sit ich nü gesaget hän 7335 

wie daz phärt wsere getan, 
wie ez anders wsere gestalt, 
daz sol iu werden gezalt. 
ez was erwünschet also: 

weder ze nider noch ze hö, 7340 

weder ze kurz noch ze lanc, 
weder ze groz noch ze kranc. 
sin dürre houbet ez truoc 
nach stnem rehte hoch genuoc, 
mit ragenden dren niht lanc, 7345 

daz eine swarz, daz ander blanc: 
daz swarze ein wizer rinc bevie, 
ein swarzer umb' daz wlze gie: 
sin kel die und üf gezogen, 



7318 in ganz gleichmäßiger Bichtung, in ganz gerader Linie aber die 
M&hne hinweg. — 7319 engegen, naoh einer Sache zu, in der lEUchtoog 
nach etwas. — goffe swf., Hinterbacke. — grat stm. , Baokgrat - 
7332 doch, auch so. — 7326 reit, lockig. — 7327 vahen, gevdhen nach etev. 
SS nach etwas arten, die Nator und Farbe yon etwas annehmen. " 
7329 tief, vgl. zu 1427. — 7330 »tnef, sieh zu 2082. — 7831 der Zopf reicht« 
tlber den Kopf weg. — 7334 der Schwanz war ebenso beschaffen. 

7336 wie getän^ wie dem Aussehen nach beschaffen. — 7339 ertDÜnschtt, 
vollkommen gestaltet , herrlich beschaffen ; ygl. Altdeutsche Beispiele von 
Pfeiffer XIII, 7— 9, wo diese Stelle nachgeahmt ist. — 7344 nach tinen 
rehte, wie es sich für dasselbe gebührte, geziemte. — 7345 mit empor- 
strebenden kurzen Ohren. — 7347 bevdhen stv., umfassen, einschlief», 
umgeben. — 7349 kel stf., Hals. — ä/ gesogen, aufwärts gerichtet, empor- 
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ze rehter mäze gebogen, 7350 

kleine da se an'z houbet gie: 

geschaffen dort uhde hie 

daz ez fuch wol möhte lüst^ : 

Stare uud wit zen brüsten: 

mit dürrem gebeine, 7355 

ze gröz ü€tch ze kleine: 

diu wären flach unde sieht, 

als einem tiere üfreht. 

ez het, Sit ich ez loben muoz, 

kurzen vezzel, höhen fuoz: 7360 

die wären oueh ze rehte gar, 

alle swarz geliche var. 

unde enwischte ez nimmer kneht, 

s6 wser'z doch schoene unde skht. 

als6 was sin geschaft 7365 

daz doch von sinnes kraft 

ein werltwlser man 

der aller dinge abte kan 

niht bezzers betrahte, 

ob er in siner ahte 7370 

aht ganzer järe ss&ze 

unde niht vergaeze 

wan daz erpruofte sin muot 

ein phärt schoene und volle guot. 

also was ez gestalt. 7375 

und ob er danne den gewalt 

von dem Wunsche hsete, 

daz ez belibe stsete 

swes er dar zuo ged^hte, 

und Bw^nne er'z vdlbrsehte, 7380 

daz er'z für sich stalte 



frestnokt; vgl. Iwein 463 , Pass. K. 676, 95 und J. G^imm, Gedichte auf 
Friednch 1.^ S. 226 : cermx fuit ardua. — 7351 kleive^ dünn, schm&chtig. — 
7357 diu d. i. diu bein; das vorhergehende gebeine dem Sinne nach als 
Mehrheit gefasst. — ßach, gerade. — sieht, glatt. — 7358 tier stn., Beh. — 
7360 vezxel stm. , der untere dem Hufe sunftchat liegende Theil des Pferd- 
fnßes, welcher noch jetzt «die Fessel« heißt (well man an dieser Stelle die 
Pferde ,^enn sie auf die Weide gehen , zu fesseln pflQgt).V- 7361 ze rehte //^ 
gar, ganz so wie es sich gebührte. — 7363 und h&tte es niemals ein Knecht 
abgewischt. — 7364 itikcßne, klar, sauber. — 7365 geschaft stf., Beschaffen- 
heit, Gestalt. — 7366 von Sinnes kraft, durch die Kraft oder yermöge des 
Vexetandes , der Kunst. — 7367 yielleicht wercwtser statt werltwiser f vgl. 
au 7467. — 7368 ahte stf., Würdigung, Beurtheilung. — 7369 betrahte conj. 
prset. van betrahten, durch Überlegung finden, ersinnen* denken. — 7373 er- 
prüeven, ersinnen, ausfindig machen. — 7378 staete beliben, festen Bestand 
behalten, fest haften. — 

BABTKAITK VOK Atrx. I. 2. Aufl. IG ^-> , 
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und er von sinem gwalte 

d&r &be n«eme 

swaz im missezsBme, 

&1b6 w&s ez Tölkömen 7385 

daz er dar abe niht hete genomen 

alse gröz als umbe ein b&r. 

spricht lernen «er enhät niht w&r», 

dem besch^ide ich die rede baz, 

daz er rehte erkenne daz 1Z90 

diu rede wese ungelogen. 

Ez was dk heime niht erzogen, 
ich sage iu wie ez dar was komen. 
ez het der wirt selbe genomen 
einem wilden getwerge 7395 

vor eime holen berge 
d6 er nach siner gwonheit 
ze Walde üf äventiure reit, 
ez hatez yil vaste 

gebunden ze einem aste: 7400 

dö was ez gegangen dan. 
als6 vant ez dirre man. 
ab dem aste er ez nam. 
als daz gctwerc wider kam 
und ez daz phärt niene vant 7405 

an dem boume dar'z ez bant, 
gröz was sin ungemach. 
und als ez daz phärt ersach 
45^ In fr^md^r gewalt, 

dö wart yil manecralt 7410 

sin schrien und sin weinen 

und begunde wol erscheinen 

d^s phärdes güete. 

mit grözem ungemttete 

w&n ez TU starke: 7415 



7384 missesemen uir., ttbel anstehen. — 7885 — 87 so war es doch ao 
Tollkommen, daß er davon auch nicht soviel als ein Haar würde weg- 
genommen haben. — 7888 loar hdiij wahr reden, recht haben. — 7889 dk 
rede bescheiden, die Sache erkl&ren, anteinandersetien. — 7391 V9$e ooqj- 
pr»8.c=8ei. 

7413 erscheinen, sichtbar werden lassen, offenbaren. — 7418 vlelleieht 
des phckrtiies nach Bartsch (vgl. MSH. II, 305, 154 phcerit: gU und Orendel 
nnd jBride X, 7 und XITT, 55 partde). — 7414 ungemüete stn., Misstfminiingt 
Anfgebraohthait. — 7415 wan pmt. von winnen, sich abmühen, „ringesr 
Umpfen** (nach Bartsch); toben, wttthen. — 
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drin tftsent marke 

b6t ez im von golde 

daz er im'z läzen solde. 

nü versprach er swaz ez im bot: 

slner habe was im ünnot: 7420 

also fuorte er'z von dan. 

nü huop der wenige man 

von jftmer alsd grözen schal 

daz im der berc engegen hal. 

daz sateUin daz drüffe lac, 7425 

Bwer daz mit golde widerwac, 

n&ch slnem rehte er'z niht engält 

d& Ton wirt iu niht m^re gezalt^ 

daz ich die rede iht lenge, 

wan ez was doch ze enge 7430 

einem gewahsen man. ^ 

und als er'z üz dem walde dan 
ze Penefrec brahte, 

er gabez den er's gedahte, 

sinen s wester en zwein: 7435 

dar an ez vil wol schein 

daz er si liep h&te: 

wand' ez truoc sanfte und dr&te, 

unde sage iu rehte wie. 

swenn' ez den fuoz zer erde lie, 7440 

so trat ez also Ilse 

daz niemen wser' so wlse 

der ze deheiner stunde 

den trit gehoeren künde. 

swer dar üffe gesaz, 7445 

zwäre sage ich iu daz, 

daz er dar üf lebte 

rehte sam er swebte. 

wan deiz niht rehte kseme 

und ein teil missezaeme 7450 

von einem phärde also vil 



7419 ittr sprechen, ablehnen, aussolilagen. — 7430 mir ist unnSt mit gen., 
ich habe etwas nicht nötbig, bedarf es nicht. — 7424 engegen hellen stv., 
widerballen , antworten. — 7425 satelKn stn. , der kleine Sattel. — 7426 wider- 
legen Str., aufwiegen. — 7427 nach stnem rehte, nach seinem rollen 
Werthe. •— 7431 ein gewahsen man^ ein erwachsener, ausgewachsener 
Mensch. — 7434 den er's gedahte' denen er es zugedacht, für die er es in 
seinen Gedanken bestimmt hatte. — 7439 unde sage, und zwar will ich 
sagen. — 7449 niht reht komen, nicht passen, sich lücht sohioken. •— 
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ze sprechen, des icli's I&zen wil, 
so möhte ich wunder von im sagen: 
sus wil ich lobes m^re gedagen. 
wan sagen swaz si wellen, 7455 

' st magen vil zellen 

unde sprechen ir muot, 

ez'n kom doch ph&rt nie so gnot 

in deheines mannes gwalt: 

waz spl iu m^ dft von gezalt? 7460 

Als uns der meister seite, 
ein fr6uw6n gereite 
wart üf daz phärt geleit 
da meisterlicher arbeit 

vil Werkes ane lac. 7465 

ez het geworht vil manegen tac 
der w^rcwi's^ste man 
der satelwerkes ie began. 
ein meister hieiz Umbriz, 

der doch allen sinen vllz 7470 

d&r l^ite für war 
w61 vierdehalbez jär, 
unz 6r in v61brähte 
dar nach als er ged&hte. 

daz ich iu rehte seite 7475 

von diseme gereite, 
wie daz erziuget wsere, 



7452 de» , weshalb , darum. — 7454 ms , so aber d. h. da es nicht recht 
passt, Ton einem Pferde soviel ztx reden. ~ mire adr., weltev, femer, yon 
jetzt ab. — gedagen mit gen., verschweigen. ~- 7455 sagen conj. pres.=: 
sie mögen sagen. — 7456 xeUen swv. , erzählen. — 7454 und mögen sie 
sprechen wie es ihnen zu Muthe ist, wie sie dtuken; vgl. zu 9032. - 
7460 wozu soU ich euch noch mehr davon ersfthlen? 

7462 gereite stn., Beitzeug. — 7463 phcBrtt nach Bartsch; vgl. 7413. - 
7464—65 wo des Meisters Hand viel Kunst anffebracht hatte; woran sich 
viel meisterhaft gearbeitetes Kunstwerk befana. — 7467 der vjercwtseste^ 
artis periiissimus , der kunstfertigste. — 7469 der Name Umhriz ist nich 
Bartsch, Germania 7, 172, aus Misverständniss oder falscher Lesart der 
Quelle (un» Greg taillieres qui la fist Au taiüier plut de set anz mitt Qua 
nule aittre (eure n'entendi nach Ghrestien von Troyes 5303) entstanden; 
gleichwohl scheint er nicht ohne Absicht gewählt; man vgl. das mhd. um- 
beriten in GAbenteuer II, 554, 32; Loherangrin 3616 und rizen in Gonrad's 
Trojan. Kr. 2033, J. Tit. 322 und 6146 =eararar«, delineare, cireumseribere, 
einen KreiA beschreiben, vorzeichnen, kttnstldrlBoh entwerfen; vgl. aaeh 
Diefenb. stv. circinare^ circulator, cireulatorius. Vielleicht lautete so der 
Name eines küntlerischen Zwerges in der einheimischen Sage des IMcfa- 
tera. — 7473 in auf satel bezogen in T. 7468. — 7475 wollte ich euch yrit 
sich's gehörte erzAhlen. — 7477 erziugen, machen, zu Stande bringen. — 
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daz würde ze swsere 

eime als tumben ksehte: 

und ob ich'z aber rehte 7480 

iu nü gesägen konde, 

so wser'z mit einem munde 

iu ze sagenne al ze lanc: 

ouch tupt daz minen sin ze kranc^ 

daz ich d^n satel nie gesacfa. 7485 

wan als mir ^k von bejadi 

von dem ich die rede hftn, 

s6 wil ich iQch wizzen Ika 

ein teil wie er geprüevet was, 

als ich an sinem buoche las, 7490 

so ich kurzUdiest kao. 

«Nü swic, lieber Hartmaon: 
ob ich ez errate.» 
ich tuen: nü sprechet dräle. 
«ich muoz gedenken § dar nach.» 7495 

nü yil dräte; mir ist g4ch: 
udunk' ich dich danne ein wtser man?» 
jft ir. durch got, nu saget an. 
«ich wil iu diu maere sagen.» 
daz ander läze ich iuch verdagen. 7500 

«er was guot hagenbüechin.» 
j&. wä von möhte er m^re sin? 
«mit liehtem golde übertragen.» 
wer mohte iu'z doch rehte sagen? 
«vil starke gebunden.» 7505 

ir habt ez rehte erfunden. 



7479 einem 80 nnerfiihrenen jiutigen SCma« wie mir. — 74S0 und — abtr 
und — doeh, und — dagegen. — 7462 mit einmi mtmdeasuno ort: die Bv- 
sälkliing wäre sn lang als daß sie von «inem Monde bewältigt werden 
könnte. — 7484 anoh thnt das meinem Sinne an viel Ablnmoh. ~ 7486 in- 
deasen soweit, soviel mir davon mittheüte. — 7487 von 4em= derjenige- 
Yon welehem; derselbe Vers im Iwein 8164» •— 7489 prüevenss ersiugen, — 
7491 so knxs als ioh*s vermag. 

7492 — 7534. Das hier folgende Zwiegespräch zwischen dem Dichter 
und dem Zuhörer mag wohl darauf berechnet gewesen sein, die durch die^ 
vorhergehende Beschreibung des Pferdes leicht xu ermftdende Aufinerk- 
saxnkeit der Hörer von neuem su spannen und fttr die koaunende Be- 
schreibung zu gewinnen. Auch Berthold von Begensburg, der Prediger, 
sacht durch dieses Mittel seinen Vortrag zu beleben, vgl. 178, 24 fg. ed. 
Pfeiffer. — 7494 ich tuon, d. h. ich gtotget nun wohl ich will*s thun, nun 
gnt. — 7495 idi muß mich zuvor darauf besinnen, muß erst darüber nach- 
denken. -^ 7499 ich will euch sagen wie es sieh verhält.. — 7501 hagm^ 
büecliin adj., aus Hainbachenholz. — 7503 übertragen, sieh zu 2026. — 



y Google 



246 ZDC. ABENTBÜBB, 

«dar üf ein scharlachen.» 

des mag ich wol erlachen. 

«seht daz ich^z rehte errftten kan?» 

ja ir Sit ein weterwlser man. 7510 

«du. redest sam ez st din spot» 

w6, nein ez, durch got 

«j& st6t dir spotllch der mnat.» 

ich lache gerne ze aller sinnt ' 

«s6 habe ich'z doch erraten?» 7515 

ja d& si d& tr&ten. 

«ich habe llhte etwaz verdaget?» 

Jane wlzzt ir hiate waz ir saget 

«h&n ich danne niht w&r?» 

niht als grdz als umbe ein h&r. 7520 

tth&n ich danne gar gelogen?» 

niht, lach h&t sus betrogen 

iawer kintlicher w&n. 

ir sult mich'z in sagen län. 

Seht wie gr6z ein grüz sl: 7525 

so yil was d& niht hoizes bt. 
er was von helfenbeine 
und von edelem gesteine 
joch von dem besten golde 
daz ie werden solde 7530 

geliutert in dem fiare: 
valsch was im tiure. 
von disen mfrterjen drin 



7507 aeharlaehen stn., ein feines Wollenseug. — 7508 erlachen ^ ins Lachen 
geiathen, aufl*chen. — 7510 weterwieet wetterkundig; hier im Sehen ge- 
sagt unn dem, der das was kommen soU errathen eu können meint (Pfeiffer 
▼^ fiuuU Wt «SUmir werltwUer, Mlüler wereuiieer):' -~ 7513 epotlUh «l^», nach 
Spbtt mttssehen. — 7516 eine spriohwOrtlioke. Bedensarfc, mit der die toi- 
hergehende Frage Abgewiesen wird; aber wie ist sie an erkl&renf Ahnliebe 
abfertigende Antworten spriohwörtllcber Art finden sieh in der Frauen* 
sacht Yon Sibot (GAbenteuer I, 41 f^.) 108 er »eUeh* dir dtnen rüoke und 
ftuf: a/d dort gSt der mane ufyder rechte tmd der krumbet; 1S9 Mvowm er 

(fCn hCit beginnet viUen: nJa durch der wtdem wülen, dat die gemeunA 

gerate»»; 429 er beginnet iuwerm rücke würken ein etdeh knütelwerk : *Jä. 
eprach si, Hennenberkl* 484 et gewan nie man no^ wip, der nmot <( ro 
efeinder: aJa wet kuo bieten diu rindert» vgL daselbst 574—576. Der Yolkf 
wits ist heute noch in dergleichen Dingen erfinderisch. 

7525 grUU stm. , ein Siunenkom, ein Körnchen; formelhaft gebraucht 
sor Beseichnung des Geringsten. — 7526 aS vil-^niht, auch nicht so Tiel, 
nicht einmal so riel. — 7529 joch, und. -r 7530 eddCt wttrde, möchte. — 
7531 liutern, Untern, reinigen. — 7533 vcUech stm., gefUsohtes, miechtei 
Metall. — tiure, theaer d. h. nicht vorhanden. .— 7538 drin dftt. pl. Ton 
dri, drei 
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b6 h&U des meisters sin 

geprüevet ditz gereite 7535 

mit grözer wisheite. 

er gap dem helfenbeine 

und d& bi dem gesteine 

sin gev^llige stat, 

«Is in diu gefuoge bat 7540 

er mnosete dar ander 

danne golt besunder, 

daz muoste dez werc zesammen haben. 

■an disem gereite was ergraben 

daz lange liet von Troyä. 7545 

ze aller vorderst stuont d& 

wie des wart begannen 

daz st was gewannen 

unz daz si wart zestoeret: 

d& mite was da gehosret. 7550 

d& engegen «rgraben was 

wie der herre £n6as, 

der vil listige man, 

über s§ faor von dan, 

und wier ze Kart&gd kam, 7555 

und wie in in ir gn&de nam 

diu riebe froawe Did6, 

unde wie er si d6 

yil ungeselleclichen liez 

und enleiste ir niht des er gehiez: 7560 

sus wart diu frouwe betrogen. 

an dtem hindern satelbogen 

s& was einh&Ip ergraben 

ir yil starkez missehaben 

und wie si im boten sande, 7565 



7539 geveUic, angemesaen, passend. — 7540 wie et die Sohiokliohkeit (der 
^ute Geschmack, die Konst) von ihm erheischte. — 7541 muotete (Hand- 
schrift mutset), Ton muoten oder m^««n= mosaikartig einlegen, aasgelegte 
Arbeit anbringen; vgl. Mhd. Wörterbuch 3* 241; Haapt*s ZelUchr. IS; 177;' 
Diefenb. Gloss. 523'* s. y. scutulata und 554<^ s. r. »traffula und »troffuiatu»; 
Oaterländische Mittheil. Y, 254 IHchtüchtr mit abentewer mStyret; anck 
Höfers Ausw. S. 43 und 44 gehört wohl hierher: ffemS9te (hs. o€no9t9)=i 
falsche Mttnzen. — 7544 ergraben sty., einsehneiden. — 7550 a damit wav 



7559 ungeeaiecUchen ady., nicht naeh Art .eines Freundes, Uehlos. -^ 

7560 nnd erfollte ihr nichts von dem, was er ihr yersprochen hatte. — 
7563 tftiiAafo, auf der öinen Seite^ (Y. 7574 aml^rAo^» , auf der entgegen* 

agen. — 



gesetzten Seite). — 7564 missehaben «tn., das Übelbefinden j Tnnam». 
Xlag4 
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Bwie lützel si in's erwande. 
bescheidenliche stuont hie 
swaz er dinges begie 
daz sagebaere wesen mac 

von d^r zit unz an den tac 7570 

daz er Laorente betwanc. 
daz wser' ze sagenne ze lanc 
wie er s' in sinen gwalt gewan. 
anderhalp stuont dar an 

wie er die frowen Lavtniam 7575 

ze ^liebem wlbe nam 
und wie da ze lande was 
gewaltic herre £neas 
an' alle missewende 
45^ unz an slns libes ende. 7580 

Bä mite der satel was bedafat, 
daz was ein pbelle wol geslaht, 
80 er beste wesen solde, 
von siden und von golde. 

der phelle was ze rebte tief: 7585 

vil nach er zuo der erde swief. 
da stuonden an besunder 
al der werlde wunder 
und swaz der himel besliuzet. 
ob iuch es niht verdriuzet, 7590 

so wil ich iu ir ein teil sagen 
und doch michels mö verdagen. 
diu vier 61ement& 
stuonden schinbserllchen dk 
in ir sundervarwe, 7595 

und in iegllchem garwe 
swaz dem undertsenic ist: 
ditz meistert' ouch starker list. 
diu erde von den vieren 



7566 erwendm einen einee d., einen von etWM abhalten, Buraekhaltea. — 

7567 beecheidenlxche ady., dentlieh, Temebmlich. — 7569 sagebeere , sageni- 
werfh, erafthlenswerth. ~ 7578 er wae getoaltic, ex herrschte. 

7581 Da miley dasjenige, womit. — 7582 pheüe stm., ein feinet Seiden* 
seng. — tool gesktMs wohl geartet, von gnter, edeler Art. -^ 7586 •»< nadr 
beinahe. — 7593 michele me*^mullo plue, viel mehr. ^ 7594 seMnbeerlicken 
adT., i^&nzend sichtbar, prftohtig. — 7595 sundervarwe , die besonder«, 
einem IMnge eigenth«mliohe Farbe, Aussehen. ~ 7596 parto« ady., Toll- 
st&ndig, ganz und gar. -> 7598 starker list, große, hohe Kunst. -^ 
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stuont mit ir tieren, 7600 

swaz joch der dehein man 
in sinem muote erkennen kan, 
walt oder gevilde, 
zam oder wilde: 

d& Btuont dia menschlich geschaft, 7605 

geworht von solher meisterschaft 
sam ez wolde sprechen 
und bildes reht brechen. 
d& bl daz mer swebte: 

dar inne sam er lebte 7610 

der visch, bi dem besonder 
elliu merwunder 

ond swaz da büwet meres gront. 
der t«te mir der namen knnt, 
ich wolt' sl gerne erkennen 7615 

und künn^n genennen, 
dar zuo suocht in einen man 
der iu st wol genennen kan: 
Yindet ir des danne niht 

(daz oach vil Ithte geschiht), 7620 

so Yolget minem ritte 
und macht iuch üf dräte, 
varent selbe zuo dem mer: 
Ak Tindt ir des inne ein her. 
g^t an daz stat stän 7625 

unde bittent si gän 
üz ze iu an den sant: 
d& werdent sl iu erkant 
hilfet danne daz niht 

(daz aber llhte geschiht), 7630 

's6 suochent selbe den grünt: 
da werdent si iu danne kunt 
mit gr6zem schaden, mit Itttzelm frumen. 



7001 *»as joch der, WM auch (wie Tiel aox) von dieMn (Thioran). — 

7605 gnehafi ctf., Gre»tur, Geitelt 7608 und der Natur det BildoB su- 

widerfaandeln. — 7609 swtben, fließen, wogen. — 7618 butoen^aa coUrß^ 
bewohnen. — 7614 der ttrte, wenn jemand thttte. — der fMm0»»eorum 
notnina, ihre Namen. — 7624 de$ ein her, davon eine groOe Menge, toU» 
auf. — 76S5 da» etat, Gestade, Ufer wie 7065 und Gregor 923. — 7627 «Vec 
samt lieh an 7069. — 7628 erkantj bekannt. ~- 7630 ciber, abermale; eben- 
ftJla. — 7633 Bartech hftlt mit grozem eehaden für interpoliert und litt: 
mit lutiilem frümen. 
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nü r&te ich mlnen friunden smnen 

daz s! die niagerne l&n 7635 

und hie h^im^ bestliQ. 

swes ein man wol al den tac 

86 rehte lihte engelten mac 

und nimmer niht geniezen, 

des lät iuchy friunde, erdriezen. 7640 

du stuont ouch daz dritte bt. 

fr&get ir waz daz sl? 

der luft in stner ahte. 

die YOgel maneger slahte 

swebten dar inne, 7645 

geweben mit solhem sinne, 

rehte sam si lebten 

und üf zen laften swebten. 

daz fiur mit stnen trachen 

und mit andern sachen 7650 

die des fiurea müezen leben, 

die sach man ouch dar inne sweb«n, 

diu ende ein liste bevie 

diu nider zuo der erde gie: 

diu was einer hende breit, 7655 

mit edelem gesteine beleit. 

daz lachen was doch rieh genuoc 

daz Jupiter ze decke truoc 

und diu gotinne Jünö, 

d6 si in ir riebe hö| 7660 

ime brütstuole säzen: 

daz mohte sich gem&zen 

disem sateltuoch als vil 

daz ich iu sagen wil, 

sam der mäne der sunnen. 7665 

ir sult mir des wol gunnen 

daz ich iu sage die wärheit. 



7634 ium, dieser und jener, einige, manche. — 7635 niugerne *fet, Neu- 
gierde. — 7637-— 40 nach dem, wovon ein Mensch vieUeicht aU s^ Leb- 
tage Schaden imd niemals Gewinn haben kann, laset euch aadit gelüsten. 
-> 7643 dhte stf. , die Art and Weise. — 7646 geuieb^n part. von im6m itT. 
•^mit Molhem sinne, mit solcher Kunst. ~ 7647 reht« tarn, gerade all ob.«" 
7651 de9 /Iure» leben, von dem Feuer leben. — 7653 Utte stf.. Leiste, Saun. 
— bevähen, umfassen, einfassen. ~ 7656 beleit, belegt. — 7657 lachen bId.» 
das Laken, Tuch. — rieh, kostbar, herrlich. — .7660 in ir rieke hS, in 
ihrem hohen Beiche, hoch oben in ihrem Beiche. — 7661 ime br^ttuoU 
sitzen f im Brautstuhle sitzen, seine Vermählung halten, seine Hoohseit 
feiern. — 7662 gemäzen, vgl. zu 1877. 
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Beide guot und gemeit 
wären die stegereife ^ 

breite goltreife, 7670 

gebildet n&ch zwein trachen. 
Bi künde wol gemachen 
d^s göltsmides hant 
der sich^s ze ylize onderwant. 
die zagele si ze mande bugen: 7675 

ir vedern staonden sam si fingen: 
ir ougen wären steine, 
vier jächande kleine, 
wes was dirre dewedere, 

darmgürtel joch stlcledere? 7680 

ir müesent daz werc wol besehen 
6 ir westent wes ir soldent jehen, 
ob ez von golde wser' durchslagen 
oder mit siden undertragen. 
daz ez borten solden sin, 7685 

daz'n wurde iu an den bilden schin 
ode ir begriffet'z mit der hant, 
ez waere iu immer unerkant, 
die rinken wären silberin. 

war umbe? daz man wizen schln 7690 

Tor dem golde ssehe, 
Teste unde spaehe. 
yil guot was daz pän^l, 
nfht ^ines kalbes vel, 

der ich doch manegez hän gesehen: 7695 

da künde niemen an ersehen 
leders eines nageis breit: 
ez was guot und gemeit, 



7668 gmititf ergötzlich, Freade und Eotitttoken «rxegend, prftchtig. — 
7671 wie xwei Bracben geformt. — 7674 welcher eich mit Fleiß der Sache 
uitenog. -r 7675 bugen praat. von biegen stv., biegen« krümmen: ihre 
S^hwttnce tie nach dem Munde su bo^en. — 7676 vedere swf., hier: Flügel, 
Fittich; vgl. Mhd. Wörterb., IH, 287^ 19 und Diemer, J>. Gedd. 375. 30 = 
Fondgr. IL 190, 7. — 7678 jäehant 8tm., der Hyacinth. — 7679 dewederey der 
eine oder der andere. — 7680 sttcleder sin., Steigriemen. ^ 7683 rgl. «a 
3025. — 7684 undertragen stv., füttern ; der Stoff, aus dem hier Bauch- und 
Steigriemen bestehen, ist ans Gold- und SeidenfUden gewoben und heißt im 
Tristan 11106—11117 cicldf (sonst auch «igldt, lat. cyclas.) — 7686—87 würde 
«ach das nicht an den Verzierungen klar oder fühltet ihr es nicht mit der 
Hand, so u. s. w. — 7689 rinke swf., Spange, Schnalle (an dem Gurt). — 
7292 ipmhe adj., kunstreich, schön. — 7693 panel stn. und stm., der untere 
Theil des Sattels, eine Art Decke, Polster, Kissen (ygl. Krone 7758, 19922; 
Schönhuth, Ordenabuch, S. 70; Yocab. Optim. X, 6, 11 und Diefenbach s. t. 
panellus; bei Heinrich Mynsinger S. 74 paner des satteU). — 
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als ez dem satele gezam 

uBde im wol ze m&ze kam, 7700 

gefüllet prislichen wol, 

linde sam ein bonmwol, 

daz ez daz phärt niht zebrach. 

swaz man sin vor dem satel sach, 

daz was gesteppet dicke. 7705 

ze guotem anblicke 

was dar an entworfen sus 

wie Tlsp^ und Piramus, 

betwungen von der minne, 

behert rehter sinne, 7710 

ein rinwic ende n&men 

dö si zem brunnen kämen. 

daz die vasen solden sin, 

daz was ein netze guldin 

gebriten von goltdrssten 7716 

vesten nnde stseten, 

über die goffen zebreit 

dar umbe wären geleit 

edele steine genaoge, 

z' ieglicher fuoge 7720 

da sich die maschen strihten, 

kriuzewis sich schihten. 

an iegllches knophes stat 

was ein rubin üf gesät 

in savervarwe kästen. 7725 

die steine dar üz glasten, 

einer bände garwe, 

vol liehter varwe. 



7700 einem »e maxe komen, einem gleichkommen, entsprechen, 
sein. — 7701 /««M, fikttem. — prieliohen »dT., preislich, köstlieh. — 
7709 weich wie Baumwolle. — 7703 »ebrechen, aerkratzen, zerreiben. — 
7706 damit es sich gut »nsnihme. — 7707 tnhoerfen , darstellen (liineiB* 
sticken). — 7710 hehäm swr., berauben. -^ 7711 Hi««otc, schmerzlich, traurig. 
Die Sage von Pvremus und Thisbe (naoh Ovid's Metamorphosen, Buch 4> 
war im ICittelalter sehr beliebt und mehr&oh bearbeitet; vgl. Beztseli, 
Binleitung zu Albreoht Ton Halberstadt, S. LX fg. (Booen, Misoell., H» 
186). •> 7713 die vasen, die Fransen. — 7715 brtden (breit, gebriten) gtr., flech- 
ten, stricken. — 7716 etate, dauerhaft. — 7717 Mff^t ^*^ *^ ^319. — »ebreit 
^eebreitet, ausgebreitet. — 77^ fuoge stf., die Fflgung oder Verknfipftiar 
der Goldfftden; der Knoten. — 7721— SS «wo die Masehen sich Terbanden 
und kreuzweis sich stellten oder ordneten» Haupt; strihten pnet. tob 
strickenj wie schihten von schicken, — 7783 knöpf stm., Knoten: da wo die 
FAden einen Knoten bildeten. -^ 7725 savervar oder sap/trvar, blaufarbig 
wie saver (safer, Saflor) oder wie saffir (der Stein Saphir); ygl. Ger- 
mania 7, 463. ~ koste swm. , die Binisssung. — 7726 gUuUnvtmt. Ton 
glesten, gUnzen. -> 7727 durchweg (garwe) von öiner Art; nach w. Grimm: 
«alle auf gleiche Weise geünsst»; vgl. 7596. 
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Guot und gefüege 
was daz ftkrbüege, 7730 

Stare unde vil gemeit, 
ein borte zweier vinger breit, 
n&ch dem zoome volkomen 
dar an daz phärt was genomen. 
ez wären verworht dar inne 7735 

mit schdenem sinne 
die einlif edeln steine: 
der zwelfte der was eine 
T6r in den zoum geleit 

in eine schlben, diu was breit, 7740 

diu nider für den zoph gie ^ 

unde vor dem houpte hie. 
der liebte carbunculus, 
da behielt er sin ambet sus: 
wandMm daz lieht ist geslaht, 7745 

45^ ob im ze vinsterre naht 
ze rltenne geschsehe, 
daz man dft von gess&he. 
die einKf wären hin geleit, 
an daz fürbüege zebreit 7750 

zwischen den gehenken, 
gaote goltklenken 
die hört' man verre klingen, 
von sus getanen dingen 

was der satel volbräht 7755 

und baz dan ich es habe gedäht. 
zwäre euch bedunket mich 
r^ht ünde billich 
daz er mit vollem msere 

vfl schdener wsere 7760 

dan dehein ander gereite: 



7729 gffüege, passlich, angemessen, Bierlloh. — 77S0/Kr^««ptf, Bmst- 
riemen. — 7733 dem Zaume TOllkomraen entsprechend^ in dezselbMi Weise 
wie der Zaum vortrefElich. — 7734 mit welchem das Pferd gesftnmt war. — 

7735 dar inne verworht ^ da hinelngewttrkt , künstlich hin^ngearbeitet. — 

7736 mit feiner Kunst. -- 7737 einlif, elf; nach 3 Mose 28, 15 fg. und Apo- 
kalypsis 21, 20 nahm man 12 Hanptedelsteine an. — 7738 eine, allein. — 
7740 schxbe swf. , Scheibe. — 7741 für den zoph , über das Haargeflecht 
weg. — 7742 hie prset. von hähen, hftngen. >~ 7743 carbufviulus^ Karfunkel. 
— 7744 «In ambet behalten, seinen Dienst yerrichten. — 7745 getlaht adj., 
Ton Natur eigen. — 7751 gehenke stn., das Gehenke, eine Zierath die am 
Bmstriemen hftngt ; vgl. einem in daz gehenke vollen, &C dem geh. ziehen bei 
Schilter Anmerk. zu Jac. ▼. Königshoren, S. 798 u. 798. — 7752 goUklenke 
«w., goldene SoheUe. — 7759 mit voUem mar«, «ToUstAndig geschildert*, 
Mhd. Wörterbuch. 
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wand' er mit w&rheite 

dem schoensten wlbe wart gegeben 

diu in den j&ren mohte leben, 

der edeln frowen £)nlten. 7765 



XX. ABENTEUER, 

SGHLOSS BRAKDIGAN UND EBEC'S UNEBSCHBOGKBNHEIT. 

Erec und Enite brechen in Begleitung iliree Wirthes Onirreis auf, 
um nach Britannien su Artus zu reisen. Sie verfehlen aber den rechten 
Weg dahin und gerathen in die NAhe einer großen, schönen Burg, mit 
Namen Brandigan, die neben sich einen Marktflecken und einen berühmten 
Baumgarten hat. Guirreis erschrickt beim Anblick derselben und bittet 
Brec, doch wieder umzukehren. Dieser besteht aber darauf, sie niher 
kennen zu lernen. Und als er von Guivreiz erfuhrt, daß in dem Baam- 
garten ein geffthrllohes Abenteuer mit einem gewaltigen Bitter zu bestehen 
Bei und daß schon viele tapfere Bitter ihr Leben dabei eingebttßt hsben 
(Parz. 178, 20 flg.), da Iftsst er sich nicht mehr halten, sondern reitet mit 
seinen Gefährten furchtlos auf die Bui^ zu, entschlossen, das Abenteaer 
«ben&Us zu wagen. Er bleibt unerschrocken, als ihm die Einwohner des 
Ortes seinen nahen Untergang im Stilleu voraussagen. Auf der Burg wird 
er von König Ivreina, dem Besitzer derselben, mit großer Artigkeit em- 
pfangen und nach kurzer Zeit in das Erauengemach geleitet. Darin be- 
finden sich die Damen der 80 Bitter, welche von dem Bitter im Baom- 
garten erschlagen worden sind; ihnen muß sich auch Bnite beigesellen, 
wenn ihr Gatte nicht siegt. Nach dem Abendessen ersucht Erec den 
Wirth um Auskunft tlber das betreffende Abenteuer ; letzterer sucht ihn 
von seinem Entschlüsse abzuhalten aus Besorgniss für sein Leben; aber 
Erec bleibt unerschütterlich fest und freut sich vielmehr, ein so bedeu- 
tendes Wagniss gefunden zu haben. 



Nu ist zit daz sl riten, 
wände in sint diu ros komen. 
habent si dänne urlöup genomen 
Ton dem ingesinde? 

j&, von kint ze kinde 7770 

und von des küneges swestern. 
man ensölte willen vestern 
vor noch sit beschouwen 
an deheinen andern frouwen 
ze aller slahte guote. 7775 



7766 ebenso wie im Elore 7743. — 7773—75 man würde weder vorher 
noch nachher bei andern Frauen größere Bereitwilligkeit zu allem nur 
möglichen Guten wahrgenommen haben (als bei des Königs Schwestern). ^ 
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zahl was in ir huote. 

die frouwen habent ez als6 br&ht 

daz ir yon rehte wirt ged&ht 

in der vorderisten zal 

swä gaoter wibe wirdet wal. 7780 

8T?ä mite ein wlp gedienen sol 

daz si göte und der werlde wol 

von schulden muoz gevallen, 

des phlägen se äne gallen, 

min frouwe Filledämür 7785 

und ir swester Genteflür. 

Nu riten sl von dan, 
£n!te und dise zwöne man, 
der wirt selbe und £rec. » 

daz phärt truoc dö den wec 7790 

sd sanfte froun £)niten 
daz jener ze keinen ziten 
eines hlires sanfter niht enlebet 
der üf dem ebenwäge swebet 
so er den wint ze wünsche h&t 7795 

und im sin schef an' angest g&t. 
si ged&hten reisen da zehant 
ze Brltänje in daz laut 
zuo dem künege Artuse. 

üf welhem, slnem hüse 7800 

si in benamen funden, 
daz enwesten s' ze den stunden, 
der künec Guivreiz dö sprach 
dd in«ze rltenne geschach 

«wir vinden in ze Karidöl 7805 

ode benamen ze Tintajöl.» 

Sus riten sl nach w&ne, 
und doch der gwisheit &ne, 



7776 Muht stf., Höflichkeit, Artigkeit. — es toa» in ir kuote, sie waren itets 
dftranf bedacht, hielten darauf. — 7779 unter den enten. — 7780 wo man 
ruut unter gnten Tranen zn wählen hat, wo nur irgend^ von ihnen die 
Bede ist. — 7781 gedienen ^ erwerhen, erreichen. — 7784 ane gaUen, ohne 
0alle, mit lanterm Sinn. 

7790 den loeCf anf diesem Wege, unterwegs. — 7793 eine» hares »ea^fter 
nihi, auch nicht um ein Haar bequemer, leichter. -> 7794 ebentoao stm., 
die Meeresflftohe, die stille Flut (lat. cequor). — 7795 »e wünsche, nach 
"Wunsch, gflnstig. — 7796 an* angett, sorglos, gefahrlos. — 7801 bencmen, 
'bestimmt, eigentlich. — funden^ fftnden, finden wtlrden. 

7807 nach ioäne, aufs Oerathewohl. — 
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unz hin umbe mitten tac. 

nü truoc si der huofslac 7810 

üf einer schoenen heide 
an eine wegescheide. 
welch wec ze Britanje in daz lant 
gienge, daz was in unerkant. 
die rehten sträze si vermiten: 7815 

die baz gebüwen st riten. 
und dö si nach der wlle 
geriten wol fünf mile, 
ein bare st sähen vor in stän, 
michel ande wol getan. 7820 

und als st Guivreiz ersach, 
daz wart im vi! ungemach 
utid begunde in vaste beswaeren 
daz st dar komen waeren. 

«nü sage, von wiu?» daz weiz ich wol 7825 

und sage ez so ich'z sagen sol. 
des enist noch niht zit. 
wie bttelös ir sit! 

wer solt sin msere für sagen? irtr^A'^^T^ 
ich enwil iuch niht verdagen 7830 

46* wie diu burc geschaffen wsere: 
daz vernement an dem maere. 

Vil guot was daz burcstal. 
als uns der äventiure zal 

Urkunde da von glt, 7835 

s6 was ez zwelf huoben wit. 
ez was ein sinweller stein 
da niender bühel ane schein, 
eben sam er waöre gedr&n, 



7810 huofslac stm., die Spur der Hufschläge, die Wegespur. — 7816 die bat 
gebüwen, die mehr betretene (Straße). — 7822 ungemach, unbequem, uatn- 
genehm. -> 7823 vaste beswceren, sehr betrüben, sehr beunruhigen; Tiel- 
leioht svfcerent — 7825 von wiu, wovon, wearhalb. Auf ähnliche Axt wie 
hier wird die Erzählung von Wolf^m im j^arsival 241 unterbrochen i t^ 
Breo 7492 fg. — 7828 bUelos adj., nicht zum Warten (biten) geneigt, unge- 
duldig; Tielleicht hieß es gebitelos (wie Tristan 12363; das Hohe Ided ed. 
Jos. Haupt 71, 23; 120, 25). — 7829 für sagen, voraussagen, mit der Sn&h- 
lung zuvorkommen: wer würde seiner Erzählung vorgreifen? 

7833 burcital stn., die Stelle, der Standort, worauf die Barg erbaat 
iit; vgl. Haupt, Zeitschrift 7, 339.— 7834 zal etf., Erzählung, Wortlaut. - 
7836 huobe swf., die Hufe. — 7837 sinwel, cylinderförmig, rund. — 7838 bihel 
stm., Hügel, Höcker. — 7839 eben, glatt, gleichmäßig. — gedran, gedreht, 
gedrechselt, unregelmäßiges part. von drcejen swv. — 
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und ouch r§ht^ getan 7840 

nach des Wunsches werde, 

öf von der erde 

entwafasen wol den mangen. 

den berc het in gevangen 

ein burcmüre h6ch und die. 7845 

ein ritterlicher anblic 

ziert^ daz hüs innen. 

ez rageten für die zinnen 

turne von quädern gröz, 

der fuoge niht zesamene sldz 7850 

kein sandic phlaster: 

st wären gebunden vaster, 

mit tsen und mit blle, 

ie drle unde drie 

nähen zesamene gesät. 7855 

da enzwischen was diu stat 

gezimbers niht Isere. 

da säzen die burgaere 

nach gr6zer ir werdekeit. 

also was daz hüs zebreit 7860 

mit den turnen, nach ir zal 

so was ir drizic über al. 

BUS was daz hüs gevieret: 

die turne gezieret 

oben mit goltknophen r6t, 7865 

der iegllcher verre bot 

in daz laut sinen glast. 

daz bewtste den gast 

dem dar ze vame geschach, 

daz er den schin verre sach 7870 

und er des hüses üf der vart 

des tages niht verirret wart. 



7841 nach des wünsche» werde, der höchsten VoUkommenlieit eixtspirecheiid : 
Tgl. Grögot 1093. — 7842 m/, aufwärts, in die Höhe. — 7848 fto die VTurf- 
maechinen (niange swf., Steinschleuder) unerreichbar, außer Schußweite; 
ebenso EggpMäiet 203, 4. — 7848 für die zinnen, über die Zinnen. — 7850 der 
fuoge, deteif'iSigen. — 7851 sandic phlaster, Mörtel, der vorzugsweise aus 
Sand oder Siet besteh, Kalk mit Sand verniäscht. — 7854^55 immer je 
drei (ThtLrme) dicht nebeneinander gebaut; vgl. Eggenliet 203, 9—11. — 
7857 gezimber stn., Bauwerk j Gebäude. — 7859 ihrem hohen Ansehen ge- 
mäß, in der herrlichsten Weise. — 7860 xebreiten, ausdehnen. — h&s stn., 
Burg. — 7862 über al, im Ganzen. — 7863 gevieret, viereckig gefügt, fest 
gebaut. — 7869 der gerade dorthin reiste, zufällig dahin kam. — 7871 und 
€r, Bodaß er demnach. — 7872 des hüses verirret werden, die Burg verfehlen. — 

BABTKAKK TOK AUS. I. 2.Aufl. ^^ r^ I 
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ein wazzer drunder hin floz, 

des val gap michelen doz: 

wand' ez durch ein gevelle lief. 787& 

daz selbe tal was also tief, 

swer üf die zinnen sitzen gie 

und er ze tal diu ougen lie, 

den dühte daz gevelle 

sam er ssehe in die helle: 7880 

der swindel in ze tal zoch, . 

s6 daz er wider in floch. 

an der andern siten 

da man zuo mohte riten, 

da. stuont ein stat vil riebe, 7885 

bezimbert vil richliche, 

diu einhalp an daz wazzer gie: 

anderbalp daz undervie 

ein boumgart schoene unde wit, 

daz weder vor noch sit 7890 

dehein scboener wart gesehen: 

des hörte ich im den meister jehen. 

Als £)rec daz hüs ersach, 
ze slme gesellen er sprach, 
ob er die burc erkande, 7895 

daz er im si nande. 
sus antwurt' im der herre 
«ja ich, wir sin verre 
geriten von unser sträze. 

daz ez got verwäze! 790O 

iedoch so manege zite 
so ich disen wec rite, 
so ist mir boesllch geschehen: 
ich hän mich übele übersehen, 



7874 do» 8tm., das Tosen, Oeränscli, der Lftrm. — 7875 ffeveüe stn., Ab- 
grund, enges and abschüssiges Thal, Geklüft. — 7878 und «r, sodaO.er. - 
7886 bezimberty mit Bauwerken, Gebäuden yersehen. — 7888 anderhalp, aaf 
der andern Seite. — undervähen sty., verhindern, trennen, abgrenzen. — 

7889 houmgcart=^boumgartey Baumgarten; vgl. Wigalois 22, 8 und Bartsch 
zu Karl 1641 und Über Karlmeinet 274, auch Hauptes Zeitschr. X, 7, 11. - 

7890 toeder vor noch sUy weder vorher noch nachher. ~ 7892 das hörte ich 
von ihm meinen Gewährsmann sagen. 

7895 erJcande ist wie nande im folgenden Verse bonj. prceteriti. — 
7900 ein Much: Gott verdamme esl hol es der Henker 1 — 7901 s6 manege 
»ite s6y so oft, so oft als. — 7904 ich habe mich stark versehen, ich habe 
ein übeles Versehen begangen. — 
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gezeiget zuo der winstern hant.» 7905 

er sprach «Britanje daz lant 
des endes verre hin lit. 
nü k^ren wider enzlt. 
ich bringe iuch wider üf den wec.» 
dö sprach der künec Ärec 7910 

«wie zseme uns daz, vil edel man, 
daz wir sus riten dan? 
Sit wir s6 nähen komen sin, 
s6 volget durch den willen min, 
46^ daz ich die burc mtieze sehen. 7915 

däz s61 ben^men geschehen, 
ditz hüs ist BÖ wünneclich 
und alsd schcene daz ich 
üzen dar an kiuse wol, 

ist ez etwes innen vol 7920 

daz man sol gerne schouwen, 
ez'n ist niht äne frouwen. 
ich wil daz hüs erkunnen: 
des sult ir mir wol gunnen.» 
«mir'st leit daz ich iu's gunnen sol. 7925 

w^ danne so ir'z bevindet wol!» 
«waz meinet ir, künec Guivreiz?» 
«ich meine niht wan daz ich weiz.» 
«durch got, nü saget waz?» 
«nü k^ren wider, daz kumt uns baz.» 7930 

«mich wundert waz ir meinet.» 
«ez wirt iu wol erscheinet, 
unde weit ir niht erwinden.» 
«ich muoz ez benamen ervinden. 
ez'n ist niht wirsers dan der tot.» 7935 

«s6 kumt ir lihte in die not 
die iuwer friunt niht mugen verklagen.» 
«mugt ir mir ouch durch got nü sagen? 
mich wundert waz ez müge sin.» 



7905 feinster, link. — 7907 des endes, in dör Bichtung, nach jener Gegend. 
— 7908 kiren ist Imperativ: wir wollen umkehren. — 7915 damit ich die 
Borg sehen kann, sie zu sehen bekomme. — 7923 erkunnen swv., kennen 
lernen, erforschen. Auch Y. 259 wird es geheißen haben: daz hüs er er- 
kunde. — 7926 69 wol bevinden = e8 recht, ordentlich kennen lernen. — 
7933 wenn ihr nicht davon abstehen wollt. — 7934 ervind^, ausfindig 
machen. — -7935 toirser compar. zu toirs, schlimmer. — 7937 terklagtn, 
zu beklagen aufhören, verschmerzen. — 7938 ouch, attch eö, doch, gleich- 
wohl; vgl. 3618. — 

17* 
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<(da erwfndet durch die liebe min. 7940 

ich diene ez immer als ich sol.» 

«daz enzseme mir niht wol: 

wan s6 möht ir haben wän 

daz ich durch Tochte hete 11^ 

die selben reise. 7945 

ouch'n ist ^t dehein £reise, 

ir'n möhtent si mich wizzen län: 

und wser' si danne s6 getl^n 

dar umbe ich. solde erwinden, 

daz lieze ich an mir Tinden.» 7950 

«her künec» sprach Guivreie, 

ich sage rehte als ich'z weiz: 

diu freise ist niht ze ringe: 

unde üf daz gedinge 

als iuwer munt gesprochen h&t, 7955 

daz ir dise reise lU, 

s6 wil ich iuch'z wizzen llin. 

ditz hüs heizet Bcandigän, 

und ist vil manec ritter guot 

durch sinen gnead^n muot 7960 

üf äyentiure her komen, 

die alle dar an habent genomen 

schaden zuo den schänden, 

die besten von den landen. 

daz ist nü gewesen lanc 7965 

daz ir deheinem nie gelanc, 

wan doch allen gliche, 

so daz st klägeliche 

alle hie sint erislagen. 

waz mag ich iu m^re sagen? 7970 

wände ich wil unde muoz 

mich bieten an iuwem fiioz, 

erwlndet durch minen rat. 

ein äventiure hie stät 

ze solichem gewinne 7975 

daz ich in minem sinne 



7941 dienen, diuroh Di^ftst vergelten, erkeiiatliob sein. — 7949 diur umbe, 
da& dwram, daß deswegen« — 7960 gnendic=ssgenendic, külin, rezwegen. - 
7966 das ist nnn lange her. — 7967 toan doch^ obschon, soadisni. — 
7972 nueh ench zu Fünften, legen, eneb fußfäUig bitten. — 7974^-75 liier 
findet sich ein Al>enjkener (Wunder- oder Zauberwerk), bei dem der Q«- 
vinn, der Preis der Art ist, daß n. s. w. — 
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des vil gröze angest h&n, 
ez müeze in alsam erg&n 
als ez allen den ergie 

die noch her kdmeu ie.» 7980 

£rec sus antwurten began 
(csö waere ich ein verzaget man 
und hete des missewende, 
ich enw^st^ der rede ein ende, 
solde ich sus erwinden. 7985 

mugt ir mich l&n bevinden 
waz ist ez oder wie h&t ez namen? 
ich müeste mich wol immer schämen, 
solde ich fürhten i'n weiz waz. 
nü war umbe tuot ir daz 7990 

deir so lange mich verdaget 
daz ir mir's niht ein ende saget? 
46^ wan swaz doch mir da von gescbiht, 
benamen ich erwinde niht 

unz ich die rede baz weiz.» 7995 

dö sprach der künec Gnivreiz 
«nü wil ich iuch wizzen län 
wie diu ikventiure ist getan 
und rehte wie'z dar umbe stät, 
Sit ir's niht wellent haben rd,t. 8000 

si ist Joie de la curt genant.» 
daz selbe wort ist unerkant 
under tiutschen liuten: 
durch daz wil ich'z bediuten. 
des hofes fröude sprichet daz. 8005 

noch Seite er im fürbaz. 
er sprach «mugt ir warten? 
seht ir den boumgarten 
der under dem hüse l!t? 
da hat sich nü tu manege zit 8010 



7JW8 «» mutze, es möge, wetde. — 7988 und verdiente dartim TadeL — 
7994—85 wenn ich, ohne die Steche gründlich kennen gelernt zu haben, so 
ohne weiteres davon abstehen wttrde. — 7986 woUt ihr mich nicht wiiBen 
iMven, kann ich nicht erfahren? eine mildere, höflsehere EoAnel fttr iat 
mich bevinden; ebenso zn fassen Y. 8007. — 7991 deirsnda» ir, -^ 7992 ee 
ein ende -eitgen, es vollst&ndfg und genan sagen. -^ 7995 tmg, so lange alt. 
— 7998 aveniiure In demstiben Sinne wie V. 7978. ^ 8000 da ihr nnn ein- 
mal d»Ton nicht abgehen, es nicht anders haben wollt. — 8002 wn«rh*,nty 
nnbeka&nt. ^ 8004 bediuten, erklären, deuten. -^ 8005 tprichet, bedeutet,, 
heißt. ~ 8007 vgl. mit 9544. -i- 
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ein ritter gehalten inne. 

si stet ze solhem gewinne 

als ich iu rehte wil sagen. 

swer s6 si sol bejagen, 

daz hat er im ze rehte 8015 

daz er s' an im ervehte. 

der wirt ist sin cehein. 

als noch an im schein, 

sd lebet sin geliche 

niender in dem riche 8020 

von Sterke und ouch von manheit. 

swaz im noch ritter widerreit, 

die st wölden bejag^, 

die hat er alle erslagen: 

im möhte niht wider sin. 8025 

noch erwindet durch die liebe min.» 

dö sprancte der künec firec 

vil sere lachende üt* den wec. 

[er sprach] «edel ritter, nü wol dan! 

enist ez niwan ein man 8030 

an dem si ze gewinne stät, 

des möhte werden guot rät. 

wä mite machet ir'z so gröz? 

weder ist er berc od' berges gndz , 

daz man in also fürhten sol? 8035 

ich wände dez hüs waere vol 

gewtirmes unde tiere 

diu uns also schiere 

an' wer den lip naemen, 

so wir dar kaemen. 8040 



8012 si=sdiu aoentiure, das Wunderwerk, der Zaubergarten : ea ist am 
soloben Preis zu gewinnen, zu haben. — 80U bejagen, erwerben. — 
8015 d6a Becht besitzt er (der Ritter in dem Zaubergarten), die Bedingung 
stellt er. — 8016 ervehten, durch Kampf abgewinnen. — 8017 der wirt, der 
Herr, der Besitzer des Gartens. — 3018 soweit man es biajetzt an ihm 
wahrgenommen hat. — 8021 von Sterke^ der Stärke nach, was die Stärke 
betrifft. — 8022 widerriten , sieh zu 3117. — ritter gen. pl. j. von swas ab- 
hängig. ' 802S wider sin, widerstehen. — 8026 noch erwindet, Tgl. zu 6ilO. 
— 8027 sprancte prset. von sprengen. — 8039 nu wol dan! nun Torwarts, 
nun wohlan. — 8031 von dem sie zu gewinnen ist. -— 8033 wosu macht 
ihr so Tiel Aufhebens? Chronik Joh. von der Pusilie, S. 336,. Anm.: 
vortmi s6 haben sie es also groz gemacht mit der toufe der Samayten wie 
da* sie — — von der gnade des heiligen geistes »u der toufe komen wellen, 
-~ 8034 berges gnöz , einem Berge ähnlich; anders Grimm, Deatsches Wör- 
terbuch, 1, 151C. ~ 8037 gewürme stn., Schlangen, Draohen. — 8038—40 also 
echiere — so, gleich — sobald. — an' wer, ohne daß man es wehrea oder 
Terhindern könnte, ohne weiteres, mir nichts dir nichts. — - 
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noch hän ich zuo dem lebene wän. 

er'n wirt doch des niht erl&n, 

ob es got geruochet, 

ez'n werde an im versuochet. 

sieht er mich, so bin ich tot: 8045 

daz ist der werlde ein ringiu n6t» 

Guivreiz der ktinec guot 

erkande in wol als6 gemuot 

daz er benamen volrite 

nnde daz durch niemen mite. 8050 

da von geschach im ungemach. 

dö er daz hüs von ^rste an sach, 

ez'n half kein widerstriten , 

er wolde volriten. 

Kü huoben sl sich üf den wec. 8055 

und als der künec firec 
mit sinem schoenen wibe, 
ze freise sinem üb«, 
nü reit gegen Brandigän, 

die stat die'r drunder sach st4n, 8060 

da was inne fröuden vil, 
tanz und aller slahte spil 
daz jungen liuten wol gezam. 
und als er zuo geriten kam 

und si die schoenen finiten 8065 

da für sähen riten 
und nach ir die zwene man, 
nü sähen si die frouwen an 
und begünde männecltch des jehen 
daz er unz dar nie gesehen 8070 

deheine frouwen haete 
von Übe und ouch von wsete, 
von phärde und von gereite, 
46*^ s6 schcene und so gemeite, 

sä ze d6n stünden S075 



8041 wän stm., Hoffnung. — 8046 das wird die Welt wenig kttmmem. — 
8049 volriten stv., bis ans Ende, ans Ziel Teiten, eine Sache ausfechtem, 
doTohsetzen, voUbTingen; vgl. Bnolant 243, 6; Germania 7, 296; J. Tit. 
4583. — 8050 mite conj. prast. von miden. 

8058 mit Getehr seines Lebens; sodaß sein Leben dabei auf dem 
Spiele stand; vgl. BavennasehL 213. — 8072 von lihe^ vgl. au 8021.— 
8075 gleich darauf, sofort. — 

Digitized by VjOOQIC 



864 ZZ. ABENTBÜBB, 

si alle beganden, 

w!p und man beide, 

von nä^h gändem leide 

ir fröuden entwichen 

und vil jaemerllchen 8080 

klagen das wünnecliche wip, 

und daz Verliesen sinen lip 

solde ein also frumer man: 

wan da zwiyelt^n s! niht an. 

s! sprächen (cherre, richer got, 8085 

war umbe geschuof din gebot 

einen so volkomenen man? 

da wsere yoI din gnäde an 

daz du in haetest bewart 

vor dirre leidigen vart, 8090 

daz er iht dar wsere komen: 

wan hie wirt im der lip benomen. 

ow6 du vil armez wlp! 

wie du koltest dinen lip, 

ob du möhtest wizzen wol 8095 

waz dir hie geschehen sol! 

wie din iiehtiu ougen 

mit trüebe suln verlougen 

daz si sd spillichen stänt 

unde knmbers niht enhäntl 8100 

unde din vil rdter munt 

der die Hute hie zestunt 

dir engegen lachen tuot! 

und wie du dinen gelpfen muot 

mit 16id6 verkiusest, 8105 

so du dinen man verUusest!» 

si klagten 6t alle. 

ditz geschach niht mit schalle: 

ez wart mit murmel get&n, 



8078 aus, vor tiefempfundenem Leid. -— 8079 stnen fröudm enttotohenj seine 
Freade aufgeben, von seiner Fröhlichkeit abstehen. — 8081 einen taageny 
um einen wehklagen, trauern. — 8088 — 89 da tocere—dcu, deine Gnade 
wttrde eine vollstftndige gewesen sein, von deiner Gnade wttrde mtn 
nichts Teimissen, wenn. — 8097—99 wie werden deine hellen Augen sich 
trttbend (mit trOßbe) ihren funkelnden Blick verleugnen , ablegen. -> spil* 
liehen »tan, sich spielend ausnehmen, strahlend oder fttnkelnd enchttine&. 
— 8102 hie »estimt , jetst hier. — 8108 tuon mit dem Infinitiv wie S881, 
5807 B heißen, lassen. — 8104 getpf» ge^, eigentlich gUnzend, dann heiter, 
fröhlich. ~ 8105 terkieeen, aufgeben. •— 8107 et, eben, nun einmaL — 
8108 mit »oktale, laut. — 8109 mit murmel, murmelnd, heimli^. — > 
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daz er sich*s iht solde entstftn. 8110 

der rede t&ten si genaoc. 

manec wlp sich zuo den brüsten slnoc, 

die andern s^re weinden. 

waz si da mite meinden, 

daz weste der tugentriche 8115 

und tete dem niht gellche 

als er dar umbe iht weste. 

£rec der muotveste 

bedäht' sich froellch nnde wol, 

alsam der unverzagte sol 8120 

den man niht llhte entsprechen mac. 

keins swachen glouben er phlac. 

er'n wolt' der wibe liezen 

engelten noch geniezen. 

swaz im getroumen mähte, 8125 

dar üf hat er kein ahte : 

er'n wds kein w^tersorgsere : 

er sach im als msere 

des morgens über den wec vam 

die iuweln sam ä&i müsam: 8130 

ouch hiez er selten machen 

dehein fiur üz der spachen, 

daz man in dar an ssehe: 



8110 dunit er es nicht verstehen konnte. — 8116 er tete dem niht gelxche 
aisssn th»t nicht als ob. — 8118 muotvette, starken Sinnes, nnersohtttter- 
lich, unbeugsam. ~ 8121 entsprechen, durch Sprechen auAer I^sung 
brinffen, irre oder bange machen. — 8123 It««6n stv., ursprflnglichas das 
IiOoS werfen, dann zaubern, weissagen, vorhersagen, vermuthen: hier ist 
das heimliche Gemurmel (8109 u. 8158) gemeint, das beim Vorttberreiten 
lBrec*8 und Enitens unter den Weibern entstand und von dem Untemeh> 
men des Helden nichts Gutes weissagte. Nach dem ▼olksthfimlichen Aber- 
glauben war dies nicht ohne EinfluA auf den Ausgang des Kampfes; vgl. 
8687 und Anm. su 750. Der Infinitiv lie»en ist als uzdectierter Genitiv au 
fassen =:{t«««nn««. — 8124 weder Nachtheü noch Vortheil davon haben: 
JSatee kümmerte sich nicht darum, ob ihm das sauberische, omiaOse Ge- 
murmel der Weiber Unglftek oder Glttck brachte; er woUte gar nichts da- 
mit au fhun haben. Wie hier und im Folgenden Hartmann an seinem 
Breo rOhmt, daß er frei von abergl&ubischer Furcht gewesen sei, ebenao 
Winkt von Gravenberg an Wigalois 159^38 fg. ~ 8125 getroumen, träumen. 
— 8127 weterecrgeere stm., der um das Wetter besorgt ist; der dem Wetter 
eine besondere Vorbedeutung beilegt; der Wetterprophet. — 8128 im als 
mcBre — samf ebenso gleichgültig »wie. — 8130 itaoele swf., Bule. — müsar 
swm. , eine Art Baubvogel. Bine über den Weg fliegende Bule bedeutete 
Unheil, ein Musar dagegen Glttck; vgL Mythologie 1088. — 8182 spaohe 
■wm. und swf., dtkrres Beis, dürrer Zweig, Holsspan (vielleicht hieß es üz 
dürren »paehen statt {i* der »ptichen, vgl. Braolius 1100, Herbort 15753, 
Bmst 2702, J. Tit. 8819, 4). Die hier erwfthnte Pyromantie hieß das fiur- 
sehen, vgl. Germania 9, 367 und Anzeiger für Kunde d. d. Y. 1868, S. 296. -- 
8133 um sich an dem Feuer besehen au lassen; vielleicht aber ist im statt 
in XU lesen: daA man ihm aus dem Feuer aukünftige Dinge erspfthte. — 
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er^n phlac deheiner spaehe: 
ez was umb' in sd gewant, 8135 

im was der tisch in der hant 
als msere enge s6 wit, 
und swaz ungelouben git, 
da enk^rte er sich niht an: 
er was ein also vester man, 8140 

8 wie in daz volc untröste, 
daz in daz niht beloste 
siner manlichen stsstekeit 
gegen einem häre breit: 

und enphieng ez allez für spot 8145 

er gedähf «die ^le und mich got 
wil in siner huote hftn, 
so enmac mir niht misaiegän: 
und enwil er mir 's niht biten, 
so mag ich ze disen ziten 8150 

also maere sterben, 
so der lip doch muoz verderben.» 
er was ^t herzen sorgen frl. 
nü reit er zuo und gruozte si 
46^ mit lachenden munde. 8155 

nü huop er da ze stunde 
ein vil froelichez liet: 
nü murmelte aber diu diet 
«nü schinet düne wizzest wol 
waz dir hie geschehen sei. S160 

nü ist doch leider dar niht lanc 
daz din froelichez sanc 
ein vil riuwic ende git: 
daz geschfht ^ morn ze dirre zlt. 



8134 er gab eich nicht ab mit übernatürlicher Kunst; apaehe hier gleichbedeu- 
tend mit listi Jtouberlist. -~ 8135 es stand mit ihm so. ^ 8136 tisch beEeiohaei 
in der Chiromantie (dem kantseken der sogenannten hantschouwer, Tgl. Ger- 
mania 9, 368) eine bestimmte La^e der Linien in der Hand; vgl. Haupt, Zeit- 
sohrift 3, 271 das /eW— *o zwüschen der rrUttelnaiurlichen linitn, und der tisch- 
linien erschynt, ist der handtisch genannt. -^ 8137 es war ihm einerlei, ob er 
enge war oder weit. — 8133 git, gibt, vertursacht, erseugt. — unff€louöe swra., 
Aberglaube (wie Wigalois 159, 38; Berthold 530, 4 fg.; Narrensohüf 65,45). 
— 8141 untroesten^ des Trostes berauben, schlechten Trost ertheilen. — 
3142 belossen mit gen., befreien, abhringen von etwas. -> 8143 atcBlekeitt 
Festigkeit. — 8149 Hten mit dat. und gen. , einem Frist lassen «u etwas 
(Servatius 3458). '— 8151 cüso moere, ebenso gern. ^ 8156 heben ein li^^ an« 
stimmen ein Lied, — 8158 aber, abermals. — 8161 dar ^ daz, bis zu der 
Zelt, bis dahin »wo. — 8162 sanc stn., Gesang. — 8163 ein riuwic ende 
geben, ein trauriges Ende nehmen. — 8164 ^ morn ze dirre zU, ehe noch 
diese Tageszeit morgen wiederkehrt, noch vor morgen Mittag (y^. 8186); 
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möhtest du wizzen und din wip 8165 

daz du dinen gelpfen Itp 

solt als unlange hän, 

so liezest du din singen stän.» 

Also reit von in dan 
der vil unverzagte man 8170 

üf daz hüs ze Brandigän. 
da wart im sin reht getan, 
s6 daz man in vil schöne enphie. 
der wirt gegen im gie 

verre für daz bürgetor: 8175 

da salüierte er in vor, 
mit im die burgaere. 
liep ünde swaere 
was er im ze gaste. 

er vorhte et des vil vaste, 8180 

im wurde der lip d4 benomen: 
anders was er'm willekomen. 
daz tete der herre wol schin 
den zwein und der künegln: 
wan man ir ze rehte phlac. 8185 

dannoch was ez höher tac 

Als dise werden geste 
gesäzen üf der veste, 
nü kürzte in die stunde 

der wirt so er best» künde • 8190 

und sine burgaere 
mit so manegem msere 
daz s! niht mohte betragen, 
bi einer wile begunde er fragen 
ob sl zen frouwen woldeu gStn. 8195 



morn ze dirre zxt ist als 6in Begriff zu fassen, wie das noch jetzt im Volke 
tibliche «morgen um diese Zeit»; vgl. Lanzelet 1602 e morne fruo. 

8172 einem sin reht tuon, einem die ihm schuldige Achtung, Bücksicht 
erweisen; ihn nach Gebühr, seinem Stande gemäß behandeln. -~ 8176 aa- 
lüieren, begrüßen. — 8178 awcere, unwillkommen, nicht angenehm. — 
8179 ze gaste f als Gast. — 8181 lip, Leben. — 8182 anders, sonst, im 
Übrigen. .~ 8183 wol schin fuon, deutlich merken lassen, wohl tvL ver- 
stehen geben. — 8185 eines ze rehte pßegen, einen nach Gebühr behandeln, 
-r- 8186 dannoch, zu der Zeit noch, jetzt noch. 

8189 einem die stunde kürzen , einem die Zeit kürzen, angenehm machen ; 
die Stelle hat nachgeahmt der Verfasser der Kindheit Jesu 35, 1—8 (vgl. 
die Varianten). — 8193 betragen, langweilen. ^ 8194 bt einer wile, nach 
einer Weile, bald darauf. — 
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dia fr&ge was in liep getin. 

als6 fuorte er st dan, 

die frouwen und die zw^ne man, 

üf ^ine stiege, 

der meister enliege, 8200 

in ein sd schoene palas, 

dd diu gotinne Pallas 

rlchsent' hie en erde, 

des genuogte si z'ir werde, 

ob si wsere beraten 8205 

mit selber kemenäten. 

ez was vil wol gezieret, 

sinwel, nibt gevieret, 

güot ünde reine, 

von dem edelesten steine 8210 

der ie von marmel kam, 

als ez ir ougen wol gezam 

und als ez der Wunscb gebot , 

gel grüene brün röt 

swarz w!z weittn, 8215- 

dirre misseliche schin 

so gebent und so geliatert was 

daz er glaste sasn ein glas 

geworbt mit scboenen witzen. 

bie sähen s' inne sitzen 8220 

den wünsch von den wlben. 

wer möhte in die beschriben 

und geloben ze rehte gar? 

man moht' so wünneclicher schar 

nie gliches iht beschouwen. ' 822S 

ez w&ren ahzic frouwen, 

alle glicht gekleit. 

si h&ten an sich geleit 

eine wät riebe, 

und doch unfroeltche, 8230 



8196 d«ß die Frage gethan wnzde, war ihnen angenehm. •» 8199 ttieoe ftf^ 
Treppe. ^ 8200 wofern der Oewihnmann nicht etwa lügt, •» 8909 tg. daft 
die Göttin Pallas bot Zeit, wo sie noch hier anf Brden regierte, e« nicht 
unter ihrer Wflrde gehalten haben wflrde, wenn sie mit einem aolehaa 
Gemach berathen gewesen wftre. — 8908 geoieret, viereckig. -* 89M~15 ^rgh. 
Iianselet 47M-^1; weiHn, wie Waid aussehend, blftalioh. •« 8916 mtss«tteA, 
Tersohiedenartig, bunt. ~ 8917 tbenm, glfttten. -* littitm, klar, heU maebeoa. 
~- 8919 mit »Chanen toit»ent mit feinem Kunstrerstand. — 8991 wuntch, 
Ideal, Muster, Blttte. — 8299 ricke, kostbar, herrlich. — 
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wol nach köstlichem site. 
hie erzeigten s' ouch vil Uhte mite 
daz in daz herze waere 
in etelicher swaere: 

wan man s' ouch selten lachen sach. 8235 

ez wären ir rocke onde ir dach 
Yon swarzem sämüte. 
dehein ermel noch ir site 
enwas in gebriset: 

als ich's bin bewiset, 8240 

so was in ze den ztten leit 
hochvärt und stolzheit, 
ir houbet wären gebunden 
46^ niht so sl beste kanden, 

mit Wimpeln die wären wlz. 8245 

da ensch^in an di§hein ander vllz, 
wan sieht und unwsehe, 
äne goldes spsehe. 

Dd die geste in giengen, 
dise frouwen s! enphiengen 8250 

baz dän si w&r^n gemuot, 
als dicke der bescheiden tuot, 
der slnes leides nieman 
engaltet swa er'z bewarn kan. 
der wirt zuo in sitzen gie: 8255 

dö säzen die geste hie 
£rec mit froun ißnlten 
und Guivreiz da bi slten. 
diu ougen liez er über gän. 
nü dühte in einiu wol getan, 8260 

diu ander schoener da bi: 
diu dritte verswachte aber sl: 



8231 auf eine sehr verschweaderische Weise. — 8234 in irgendwelchem 
Kummer befangen. -~ 8236 dach stn., der Mantel. — 8239 Tgl. mit 1550 fg. 
— 8240 wie man mir gesagt hat. — 8241 leit adj., widerwärtig, zuwider. — 
8245 Wimpel stf., Kopfbinde, Kopftuch. — 8246 — 47 an denen nahm man 
kerne Sorgfttlt, keine Kunst sonst wahr, nur daß sie einfach, anaasehiüioh, 
und unscheinbar (unwtehe) waren. — 8248 ohne ehoidTersierung^ ohne gol- 
denen Zierat. 

8252 cUe dicke, wie so oft. — 8254 engfalten swr., bewirken, daß einer 
enffiltefji empfindea lassen. — swa er'» betoam kan, wo er's verhüten kann. «^ 
8258 da bi eiten, daneben, ein wenig abseits, nicht weit daron. -^ 8259 »der 
gan, ron einem zum andern gehen, mustern, percurrere (vgl. Winsbeldan 
8, 5). — 8261 da bt, daneben, in Vergleich damit. ~ 8262 verswaehen, ygl. 
au 1781. — 
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vor in was diu vierde 

in llbes gezierde: 

der fünften er des prises jach, 8265 

unz er die sehsten ersach: 

diu sibende erlaschte dise gar^ 

unz er der ahten tete war: 

diu niunde in dühte gekroenet, 

diu zehende baz geschoenet 8270 

mit dem gotes vlize: 

der selben ze itwlze 

so was diu einlifte getan, 

hsete si diu zwelfte Ika: 

diu drlzehende volkomen, 8275 

het diu vierzehende ir'z niht benomen: 

diu fünfz^hende ein wunschkint: 

doch was ir aller schcene ein wint 

wider die sehzehenden frouwen: 

noch mohte er gemer schouwen 8280 

die sibenzehenden diu da saz: 

doch gevlel im diu ahzehende baz 

danne ie frouwen dehein, 

unz im diu niunzehende erschein: 

dö muoste im wol gevallen 8285 

diu zweinzegest vor in allen. 

wer möhte s' gar beschriben? 

diu swachest under den wlben 

diu zierte wol ein rlche 

mit ir wsetliche. 8290 

Als er der wünnecUchen schar 
r6ht6 getetewar, 
nu gedähte er in sim muote 
«richer got der guote, 

hier an ist mir erkant 8295 

daz du von schulden bist genant 



8263 vor in wais^ yorzügliolier , besser als sie war. ^- 6265 einem des prtses 
ieheUi einem den Preis zuerkennen. — 8267 erlescken, verdnnkun. — 
8368 voar tuon, wahrnehmen. — 8270 sokcBnen, zieren, schmttoken. — 8971 mit 
gottlicher Meisterschaft. ~ 8272 itwiz stm., Yorvrurf, Schmach. ^ 8277 lounsck- 
Jdnt, ein Ideal, Mnster von einer jungen Dame ; vgl. Qxegor 1097 : der Wuntch 
het in gemeietert s6, da» er sin wcts ze kinde vro. — 8278 %dm ein voint wider dit 
u. 8. w., war nichts gegen die sechzehnte Dame. — 8289 riche stn., ckOnig- 
liehe Majestftt, Tr&ger der £rone, König». — 8290 «oortJicA« stf., Schönheit. 
8292 getete toari wahrgenommen hatte. — 8296 ton schulden, von 
Beohts wegen. -> 
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der vil wunderliche got, 

daz din gewalt und dln gebot 

an ein also enge stat 

86 manec wip h&t gesät 8300 

da mite vil manec wit lant, 

als dir selbem ist erkant, 

vil schöne gezieret waere: 

daz last du fröuden Isere.» 

ze dem gedanke er dagte. 8305 

der wirt ie mitten sagte 

den frouwen niuwiu maere 

war umbe der gast waere 

mit slnem wibe dar komen. 

als. ditz die frouwen heten yernomen, 8310 

hie mite wären si zehant * 

ir herzeleides ermant 

des in allen was geschehen. 

daz man si ^ hete gesehen 

wünnecliche fröuden var, 8316 

des yerlougenten si gar. 

daz bluot ir hiufeln entweich: 

dö wurden nase und wengel bleich: 

daz machete in der ougen regen. 

Nu enweste ifirec der degen 8320 

wie'z hier umbe was gewant, 
unz im'z Guivreiz tete erkant. 
47* er sprach «muget ir schouwen 
wie dise edeln frouwen 

mit jamer kölent den lip? 8325 

si wären der ritter wip 
die da hie sint erslagen. 
wan künde ouch ich in m^ gesagen 
daz ir dise reise hsetet län! 
. also muoz hie bestän 8330 

diu Bchcene frouwe ißnite, 
misBeg4t iu an dem strite.» 



8297 tmntUrlich, wunderbar. ~ 8815 fröuden var, froh aassehend, freude- 
«tralileiid. «■ 8317 — 18 hinfel (stf. Wange, gena) bezeichnet den erhabeneren, 
fleischigeren Theil an der Wange (toengel Bin. s= mala); vgL Der gute Ger« 
hard 1683—85; Walther v. Bh. 36, 40—49; Krone 36035; Benner 19031. — 
8319 der regen, die Thr&nen. 

8338 wan künde ich, wenn ich nur hätte können. 
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Na bewegte der frouwen smerze 
trecke sd gar sin herze, 

Sit in der lip was gestalt 8335 

so gar in fröuden gewalt: 
daz ir iugent unde ir leben 
so gar den sorgen was ergeben: 
wände in durch triuwe 

der j&mer was als niuwe 8340 

als dö si sin begunden. 
ie ünder standen 
sähen s' den eilenden man 
mit jämervarwen ougen an 

und klageten sinen gnssmen lip 8345 

unde erbarmte in daz sin wip 
solde bi in dd, best&n: 
wan des wiiren s' gwis ftne wän. 
sus gedlihte der eilende 

«got si der daz wende 8350 

daz ich s6 iht gevar 
deich dise fröudenl6se schar 
iht mgre mit mim wibe 
so daz ich iht belibe.» 

hie heten die geste beide 8355 

vil swsere ougenweide, 
wand' in tete der frouwen swsere w6. 

Nu ist zit daz man g§. 
der wirt fuorte se ezzen. 

nune wart da niht vergezzen 8360 

sine heten alles des die kraft 
daz man da heizet Wirtschaft, 
nü habent si vol gezzen 
und sint dar nach gesezzen 
mit rede aller hande. 8365 

der ktlnec von dem lande 



8335—36 da ihr Leib so recht für die Freude gefchaifen , zur Freude 
gemacht schien (Iwein 6916 uud Liechtenstein 209, b,) — 8340—41 als 
niutoe als d6, noch so neu (so frisch) wie damals, wo u. s. w. — 8342 je 
anweilen, ab und zu. — 8344 jamervar adj., traurig. — 8345 gnasmey wohl- 
gefäUig. — 8348 denn darüber (daß nämlich Ünlte bei ihnen bleiben 
würde) waren sie nicht im geringsten zweifelhaft. — 8350 Gott m<>ge 
es abwenden, verhttten. — 8351 daß es mir nicht etwa so ergeht; — 
8354 t'Af , etwa. 

8360—62 da ward nichts rergessen, sodaß sie von allem, was zunt Essen 
gehört, vollauf hatten; dieselben Verse im Iwein 364-366; G. FMU3422.'- 
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8CHL0SS BRANDIGAN UND ^BEC'S ÜNEESCHROCKBNHEIT. 273 

fragte se ob iht msere 

üf ir wege waere. 

dö sagten im die geste 

swaz ietwederre weste 8370 

daz doch sagebaere gescbach. 

£rec ouch zem wirte sprach 

«wirt und lieber herre, 

näJien unde verre 

hänt mir die liute vor gezalt 8375 

wünne vil manecvalt 

von dises hüses ^e. 

des frage ich nü niht mere, 

wände ich'z selbe hän ersehen 

und muoz von schulden mite jehen, 8380 

sl haben benamen die wärheit. 

ouch ist mir msere geseit 

daz hie ein äventiure bi 

mit starkem gewinne si 

von einem guoten knehte. 8385 

nü weste ich gerne rehte 

wie'z hier umbe waere gewant; 

daz tuot mir, herre wirt, erkant.» 

Der künec ein wile des gesweic: 
daz houbet im ze tal seic, 8390 

und saz ein teil in riuwen. 
daz kom von slnen triuwen, 
und benamen bl siner frümekeit 
was im des gastes frage leit: 
wände er het ouch 6 vernomen 8395 

daz er dar wsere komen 
üf der äventiure gewin. 
daz beswärte sinen sin, 
und gedähte manegen enden 



8367 — 68 ob iht moere uf ir voege wcere, ob während ihrer Beise etwas Merk- 
würdiges, Neues vorgefallen wäre. — 8371 soweit, insofern es (das doch, 
wie 9793, Greg. 2485, 1. Büchlein 139) der Bede werth war. — 8376 viel 
Angenehmes, Erfreuliches. » 8377 Sre, Herrlichkeit, Pracht, Glanz. — 
8380 mite jehen, beistimmen, zugeben. — 8381 daß sie durchaus Becht 
haben. — 8384 eine äventiure mit starkem gewinne, ein Abenteuer mx^^inem 
hohen, schwer zu erreichenden Preise; vgl. 9106. >* 

8391 ein teil, eigentliche: etwas, ein wenig; hier aber ironison^ nicht 
wenig, sehr. — in riuwen sitzen, bekümmert, betrübt sein. — 8392 von 
»inen triuwen, von seiner wohlmeinenden, theilnehmenden Gesinnung, sei- 
nem Mitgefühl. — 8393 6«, wegen ^ um willen, mit Bücksicht auf. — 
8397 gewin, Gewinnung, Erkämpfung; ebenso Kindheit Jesu 85, 45. — 
8399 vgl. zu 3003. — 

HABTMANN VON ATJX. I. 2.Aufl. 18 
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274 XX. AB£NTEÜBB, 

wie'r daz möhte erwenden 8400 

und wie er im den rät erkür 
daz er den lip iht verlür 
und im den muot benseme, 
47^ als in beiden zseme. 

ze jungest er in an sach: 8405 

belangen er zuo im sprach 

«herre, ich wil iu r&ten wol, 

als ich minem gaste sol, 

dem liebsten den ich ie gewan, 

dar nach und ich iu guotes gan, 8410 

daz ir der frage habet rftt 

und Bi gar üz der ahte lät 

umb' dise äventiure. 

ez ist vert und hiure 

unde nü wol zwelf jär, 8415 

als ich iu sage für war, 

michel schade dervon geschehen: 

ouch haben wir b^de gesehen 

BÖ vil anderr dinge 

diu uns sus gnuoc ringe 8420 

die zit mugen gemachen: 

nü reden von andern Sachen.» 

ißrec im antwurten began 
als ein unverzagter man 

des herze doch vil stsete was 8425 

und vester danne der adamas; 
von dem man solhe kraft seit, 
unde wurde der geleit 
zwischen zwein bergen stähelin 
(wie möht' daz wunder groezer sin?), 8430 

die zemüeler kleine 
4 man ez dem steine 
iender möhte erkiesen an. 



8405 ze jungest t iuXetzt, endlich. — 8406 belangen (^bt langen) tkdy.^ unter 
Zögern, endlich. — 8410 dar nach undy darnach ah, in der Weise als, in 
dem Sinne als. — 8414 vert adv., voriges Jahr. — hiure adv., heuer, dieses 
Jahr. — 8420 sus, so schon, ohnedies. — einem die $U ringe gemachen, 
einem die Zeit leicht, angenehm machen, sie angenehm vertreiben. — 
8422 nü reden, nun wollen wir reden. 

8438 unde leitet hier den Bedingungssatz ein : gesetzt , angenommen 
daß. — 8429 stähelU adj., stählern, von Stahl. — 8431 zemüeler = zemüele 
er conj. prset. von zemaln stv., sermahlen (vgl. müele: küele: gestüele bei 
Konrad von Würaburg, MS. in, 334t>, zermäele im J. Tit. 4). — 
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dannoch bete dirre man 

ze kecheit stseteren muot; 8435 

da von daz einer slaMe bluot 

disen stein geweichen mac: 

so'n künde et an' des todes slac 

niht sinen muot betwibgen 

noch üf zageheit bringen. , 8440 

der rede begunde er lachen. 

er sprach «von swelhen Sachen 

ich noch gefrägen getar, 

die ensint euch niht ze griulich gar. 

daz ich dar nach gefräget hän, 8445 

daz'n habe ich niht dar üf getan 

daz ich des iht gesinne 

daz ich dar an gewinne 

sunderpris für alle die 

die noch komen her ie, 8450 

wan daz mich des betraget, 

swenn' man mich da von fraget, 

beide wip unde man, 

daz ich in's niht gesagen kan, 

und ich doch hie gewesen bin; 8455 

dar an velschent s' minen sin.» 

Nu wände der wirt er meinde ez so., 
da, von begunde er in d6 
dise rede wizzen län, 

als ich iu e gesaget hän, 8460 

rehte ze der mäze 
als im üf der sträze 
sin geselle sagte, 
und ob er iht verdagte, 

ze vollen sagete er nü daz 8465 

und beschiet in des baz. 



8436 da von daz, insofern als, während. — einer slahte bluot, eine be- 
stimmte, gewisse Art Blut. Man glaubte, daß der Diamant mit Bocksblut 
sich erweichen lasse; vgl.Haupt's Zeitschr. IX, 366; MSH. II, 262^; Mar- 
iina 8, 102 fg. und 50, 45 fg. ; v. d. Hagen's Museum II, 77 fg. — 8438 dn\ 
siußer. — 8442 von, nach. — 8444 griulich ^ schrecklich. — 8447 als ob ich 
darauf ausgehen wolle. — 8449 sunderpris stm., besonderer Buhm. — für 
alle, die, Yor allen denen, mehr als alle die. — 8451 wan daz, nur darum 
daß,' . sondern weil. — 8455 und— doch, obwohl. — 8456 velsohen, für valsch^ 
unwahr erkl&ren; herabsetzen, herabwürdigen, tadeln. 

8461 ze dir mäze als , in der Weise als. — 8463 geselle = Guivreiz. — 
8465 ze vollen ^ vollständig. — 8466 und setzte ihm das noch näher aus- 
einander. -- 

18* 
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276 XX. ABENTEÜEB, 

er jach, der boumgarte 
der w«re gevestent harte, 
swie er wsere unumbegeben. 
darin entorste ^t niemen streben 8470 

d6m z'ihte maere 
lip und §re wsere. 
er sprach «d& wonet inne 
mit siner friundinne 

ein ritter so manhaft 8475 

daz doch er mit siner kraft 
alle die erslagen hat 
die's niht wolden haben rät 
von tumbes herzen stiure, 

sine suochten äventiure. 8480 

ich sage in, swelch ritter guot 
her kumt üf den selben muot, 
der suoche 6t die porte: 
bi dem fersten werte 

sd vindet er si offen stän: 8485 

47c er mac drin riten oder gän: 
die andern blibent hie vor. 
s6 besliuzet sich daz tor: 
diu rede muoz sich scheiden 
danne under in beiden: ' 8490 

wan swaz ir dewederm geschiht, 
sine habent fet scheidaeres niht. 
ich enweiz wie'z nü ergfe: 
wol ein halp jär oder mfe 

ist des daz im niemen kam, 8495 

Sit daz er den üp benam 
rittem die'ch genennen kan. 
er sluoc benamen hie.dri man 
86 man si beste erkande 

in deheinem lande. 8500 

der eine Venegus hiez, 



8468 vestenen, befestigen. — 8469 unumhegehen, nicht unbefriedigt, nicht mit 
Mauern eingeschlossen; vgl. 8703. — 8470 da hinein würde sich doch niemand 
getrauen zu dringen. — 8471 t'ihte moere, zu etwas, etwa noch lieb. — 8476 doch, 
wirklich, in der That, wie 5328. — 8478 die es nicht unterlassen wollten. — 
8479 auf Antrieb ihres thOrichten Herzens. — 848S C/ den selben muot, in 
dieser Absicht. — 8484 gleich auf den ersten Buf . — 8488 s6, darauf, wie 2939. 
— 8489 die Sache muß sich entscheiden, muß ausgemacht werden, zum Aus- 
trag kommen. — 8492 scheidaere stm., Schiedsrichter, Kampfrichter, Yer- 
mittler. — 8499 so trefflich als man sie nur finden konnte. ~< 
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der St niht des enliez 

daz ze manheit gezdch, 

Opinäus der niene gefldch, 

Libaut der dritte man, 8505 

der Yordes manegen prls gewan: 

der was von Winden gebom. 

nü die den lip babent verlorn, 

80 endurft ir's nibt versuocben. 

und weit ir's geruocben) 8510 

so gibe ich iu den besten rä.t, 

dSs daz ir vehtens abe stat. 

so gemuot ist der starke man, 

swem er noch gesigte an , 

dem sluog er abe daz houbet. 8516 

ob ir des niht geloubet, 

und weit ir'z danne selbe ersehen, 

sd muoz iu alsam geschehen.» 

^ Dd sprach der künec Ärec 

ich weste wol, der saelden wec 8520 

gieng^ in der werlt eteswä, 

rehte enweste ich aber wä, 

wan daz i'n süochende reit 

in grdzer ungewisheit, 

unz daz ich in nü funden hän. 8525 

got hat wol ze mir getan 

daz er mich hat gewlset her 

da ich nach mines herzen ger 

vinde gar ein wnnschspil 

d& ich iützel wider vil 8530 

mit einem würfe wägen mac. 

ich suochte ez unz an disen tac: 

gote si lop, nü hän ich'z funden 

da ich wider tüsent phunden 



8503 geziehen te, Bezug haben auf, gehören zu ; vgl. Greg. 991 und Kindh. 
Jera 68, 52. — 8507 der stammte aus Wendenland. — 8508 nü hier relativ: 
naelidem, seitdem; sieh zu 227 (wenn es nicht heißen muß: und habent die 
den ttp verlorn f). -— 8509 so endurft ir niht, so braucht ihr nicht. — 
8512 dS8 = da» ist, 

8520 der Salden wec, der Weg zum Heil, ztim höchsten Glück, zum 
ikOehsten Buhme den ein Bitter zu erwerben vermag; vgl. Germania?, 466. 
— 8521 eteswä, irgendwo. — 8523 i^nsssick in. — 8526 ze mir, an mir. -« 
8528 per stf., Begehren. — 8529 wunschspil stn., ein Muster von einem 
Bpiel, ein Spiel, das einzig in seiner Art ist, ein rechtes KampfspieL '— 
8530 lütsel wider vil, wenig gegen viel; über die Stelle vgl. Gregor 1866 fg.~ 
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278 XX. ABBNTBUBB, 

wäge einen phenninc. 8535 

ditz sint gensedeclichiu dinc, 

daz ich hie vinde solch spil. 

die rede i'u baz bescheiden wil. 

ich habe von iu e vernomen 

daz dirre herre ist Yolkomen 8540 

an degenlicher manheit. 

des ist sin 6re vil breit 

und ze ganzem lobe erkant 

über ellia disiu lant: 

wand' er hat wunder getan: 8545 

da wider ich leider niht enhän 

begangen solher dinge, 

min ere enwege ringe: 

da von ein ritter wirt erkant, 

des h&t mir noch min haut 8550 

vil lützel erworben: 

an lobe ich bin verdorben 

ünz dn disen tac. 

da von ich gerne wägen mac 

mine kranke 6re, 8555 

daz sich diu hie m^re 

daz ich vol ze lobe ste 

oder daz si gar zerg§. 

ob mir got der gren gan 

daz ich gesige an disem man, 8560 

s6 wirde ich 6ren rlche. 

und merket wie ungliche 

uns giltet daz selbe spil. 

ez giltet im unnäch so vil 

ze dem zwelften teile als ez mir tuot. 8565 

er setzet wider valsche guot, 

golt wider öre. 

ez'n priset in borsfire, 



8536 genasdßclxchiu dinc ist umschreibend für genad« ; Tgl. zu 1. Bttohleia 
1353. — 8541 degenlich, ritterlich. — 8542 6r«t^, groA. ^ 8543 und »oft 
rOhmlichste bekannt. — 8548 daß nicht mein Buhm dagegen leicht wiege. — 
8554 da von^ weshalb. — 8557 so daß ich voUkommenen Bnhmes theilhaftig 
bin. — 8563 ungetiche gelten einem , ungleich viel eintragen, ungleichen 
Gewinn bringen. ~ 8564—65 es bringt ihm kaum iunnach, eigentliäi: fem, 
bei weitem nicht) den zwölften TheU ron dem ein , was es mir ei&trigt. — 
8566tot'<l«r valsche guot, Edeles gegen Unechtes.— 8567 Sr, ire 8tn.sslat.cM, 
Srz, besonders Eisen oder Kupfer. — 8568 bonere, eigentlich =:gar sehr; 
dann ironisch = nicht eben sehr: er hat schwerlich viel Buhm davon.*- 
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wirt im des siges an mir gejehen: 

wan 80 ist im dicke baz geschehen. . 8570 

ouch bin ich schiere verklaget. 

für war si iu daz gesaget, 

er'n wirdet des niht erlän, 

ich enwelle in bestän.» 

47^ Der wirt sprach «saget, herre min, 8575 

wes solt ir mir nü lieber sin 
danne ir iu selben sit? 
nü g^n wir släfen, des ist zit. 
geleben wir morgen den tac, 
ich bringe iuch an in, ob ich mac. 8580 

doch rate ich iu mit triuwen daz 
daz ir iuch bedenket baz: 
daz selbe dunket mich ein sin. 
wand' unde kumet ir dar in, 
so geriuwet ir mich s6re: 8585 

wan so geseht ir uns ide m^re. 
des selben nemet iu ein zil.» 
«herre, also got wil» 
sprach der ritter firec. 

Da mite giengen si enwec 8590 

Eläfen ze kemenäten. 
diu was wol beraten 
mit richer bettewsete 
und mit anderm geraete. 

si was wol behangen 8595 

mit guoten umbehangen: 
der gemaele was von golde rieb, 
dar zuo was der esterich 
mit guoten teppechen gespreit, 
als ez des wirtes richeit 8600 



6569 wird ihm der Sieg über mich zugesprochen. — 8571 auch bin loh bald 
Tergessen, Terschmerzt; an mir ist nicht viel verloren. 

8576 we», weshalb, wozu. — 8579 ^W^den, erleben. — 8581 mit triutoeftf 
wohlmeinend. — 8583 das scheint mir Temünffcig. — 8584 wand' undet 
denn gesetzt daß. — 8587 das bedenkt, beherzigt wohl, darauf macht 
euch gefasst. 

8591 »e kemenaten ohne Artikel wie gein kuchen 3087. — 8596 umbehano 
stm., die zur Yeniernng der Wand dienende Decke. — 8597 gemcele ztn., 
Malerei, Schilderei, Verzierung (vgl. J. Tit. 859, 3689, 5468; Myzt. I, 339, 14 j 
J. Bothe Chronik, S. 542; Heinr. Mynsinger 16). — 8599 spreiten, bedecken, 
belegen. — 
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XXI. ABENTEUEB, 

wol für bringen mohte 

und sinen ^ren tobte: 

wand' er was herre über daz lant, 

der künec lyreins genant. 

er gebot den kameraeren 8605 

daz si ir vlizic waeren, 

als man richer künege sol. 

des wurden scböne unde wol 

ge§ret dise geste dri. 

Guivreiz der künec da bt 8610 

in einer kemenäten lac 

da man sin wol ze rebte phlac. « 



XXI. ABENTEUER, 

SCHOYBELACURT UND DER ROTHE RITTER. 

Am andern Morgen flehen Ereo nnd Enite in einer Messe Gott um 
Eeistand an; dann werden sie nebat Guivreiz Ton ihrem Wirthe zwischea 
den staunenden Zuschauern hindurch in den prächtigen Baumguten ge- 
leitet. Derselbe war auf wunderbare Weise umfriedigt und ha:te einen 
verborgenen Eingang. Da standen eichene Ff&hle im Kreise, worauf die 
Häupter der erschlagenen Ritter gesteckt waren ; nur einer war noch leer. 
Enite fällt bei diesem Anblick in Ohnmacht. Erec tröstet sie und reitet 
dann allein auf einem Graswege weiter. Unter einem prächtigen Zelte 
sieht er auf einem Ruhebette ein schönes Weib sitzen. Sie wsmt ihn vor 
der Gefahr, in die er sich begeben. Während sie noch mit ihm redet, 
lässt sich eine starke Mannsstimme vernehmen, und gleieh damuf erscheint 
ein riesengroßer Ritter in rothem WafFenkleide und auf rothem Rosse. 
Zwischen ihm und Erec entspinnt sich sehr bald ein heftiger Zweikampf. 
Nachdem sie die Speere und dann auch die Schwerter gegeneinander ver- 
braucht, beginnen beide miteinander zu ringen. Hierin wird Erec, der 
in England diese Kunst gelernt, über seinen Gegner bald Meister und 
bringt ihn zu Boden. Dann kniet er auf ihn und nöthigt ihn, sich zu 
ergeben. Dabei erfährt Ereo, daß sein Gegner Mabonagtin heißt. (Vgl. 
Parzival 583, 26 und J. Titurel 1939.) 



£rec und fron £nite 
bäten guote zite 

da si ensament lägen 8615 

und guoter minne pblägen 



8601 für bringen, ausführen, zu Stande bringen. ^ 6606 vlizie mit gen., 
anftnerksam gegen jemand. 

8614 giiote zUe, angenehme Stunden. — - 
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SCHOTDBLACÜBT UND BEB BOTHE BITTEB. 281 

unz in erschein der morgen. 

manllcher sorgen 

was sin herze niht gar fri: 

wan man wil daz er niht si 8620 

gar ein volkomen man 

der im niht fürhten kan, 

und ist zen tören gezalt. 

ez'n wart nie herze alsd halt, 

im enzseme rehtiu yorhte wol. 8625 

Bwie gerne ein man daz fürhten sol 

da von sin lip enwäge stät, 

habe doeh solher vorhten rät 

diu zägelich si. 

der vorhten was sin herze frt. 8630 

Sit im der tac ze kamphe stuont^ 

er tete als die wisen tuont, 

wan hie gehörte vorhte zuo. 

uf stüont er vil fruo. 

mit froun finiten er kam 8635 

da er m^ss^.vernam 

in des h^legen geistes ^re, 

und vl^gete got vil sere 

daz er im behielte den Up. 

des selben bat ouch sin wlp. 8640 

ze vllze begunde er sich bewarn, 

alsam ein ritter der sol varn 

kemphen einen frumen man. 

nach der messe schiet er dan. 

do was der imbiz bereit, 8645 

gr6z Wirtschaft, die er alle meit. 

deheines fräzes er sich vleiz: 

ab einem huone er gebeiz 



8618—19 Ton Sorgen , wie sie einem Manne geziemten (das Gegentheil za- 
geltche vorhte 8629), war sein Herz nicht ganz frei. — 8620 man toil, man 
meint, nimmt an. — 8622 im fürhten, um sich besorgt sein. — 8623 sen 
t6ren ffezalt, den Thoren beigezählt, gleichgeachtet. — 8624 balty kühn, 
mathig. ~ 6625 Tgl. J. Tit. 2864 stoer lebet äne vorhten , dat ist ein dino 
das niht nach iren schicket. — 8627 tnwäge stän, auf dem Spiele atehen, 
sich in Oefahx befinden. — 8628 so soll er sich doch solcher Besorgnisse 
entschlagen. — 8629 zagelich, unmännlich. — 8630 der vorhte , solcher 
FuTciit. ~ 8631 da er einen Kampf rorhatte, kämpfen sollte. — 6636 da, 
dahin wo. — 8637 in ere, zu Ehren. — 8638=Iwein 3315. — 8641 »e vlUe^ 
eifrig, sorgfältig. — sich bewarn, sich mit dem heiligen Geiste in der Messe 
stärken, sieh vorbereiten. — 8643 einen kemp/en, mit einem einen Zwei- 
kunpf bestehen. — 8646 Wirtschaft, Speisevorrath. — 8647 vgl. mit 2130. — 
8648 er gebeiz , er bifi ab. — 
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XXI. ABEHTBUBB, 

drl stunt: des dühte in genuoc. 
ein trunc man im dar truoc 8650 

und tranc sant Johannes segen. 
zehant w&fent' sich der degen 
und bereit' sich als er solde, 
47^ sam er enmitten wolde 

in den boumgarten riten. 8655 

nune wart der frowen ]ßniten 

sorgen nie me s6 gröz: 

der regen ir von den ougen Mz, 

Nu was diu stat des mseres vol: 
dii^ liute Westen alle wol, 8660 

dls ir ^ h&bt vernomen, 
daz ein ritter dar was kernen 
der sich des üz bete get&n 
daz er wölde best&n 

den in den boumgarten. 8665 

des müoste gewarten 
der künec Ivreins von Brandig&n. 
ouch'n wolden hinder im besten 
sine burgaere: 

diu burc bleip liute Isere, 8670 

&n' die trürigen schar, 
diu beleip dar üffe gar: 
wan den was s6 leide geschehen 
daz si des niht enwolden sehen 
daz si beswarte mSre, 8675 

Ton al ir herze sßre 
was doch ditz ir meistiu not 
daz ir niht mochte der tot. 
nü w&ren die gazzen in der stat 
und diu dach gar besät 8680 

Ton den liuten die des biten 



8649 drt itunt, dreimal. — 8651 *ant Johannes »egen (oder sant Johannes 
tniwne) war ein Trank, bei dem man des heiligen Johanne« gedachte und 
sieh seine« Schntse« wider Vergiftung and andere Ffthrlichkeiten yeisah; 
▼gl. sa 4018. -^ 8654 sam, wie wenn. — enmitten ^ inj mitten hlnedn in. •— 
8657 nie me s6 groit so groß wie noch nie. 

8659 dM maeret das Ereignis«, Ton dem man sich unterhält: die Kunde, 
Neuigkeit. — 8663 sich des uz tuon, sich yernehmen lassen, «ich bereit 
da«u erklftren. ^- 8666 gevoarteny «ich («um Empfange, «um Dienste Jeman- 
des) bereit halten, aufwarten. — 8670 linte kere, menschenleer. — 8671 an', 
ausgenommen. •— 8676 eSr stn., Kummer, Leid. — 3681 biten prset. pl. ron 
Inten, warten. — 

Digitized by VjOOQIC 



8CH0YDELACUBT UND DER ROTHE BITTEB. 283 

wenne er ksem4 geriten. 

enmitten reit !^rec 

nider jenen burcwec 

der in zem boumgarten truoc. 8685 

nü hörte er untröstes gnuoc 

unde ir stille liezen. 

die Hute im niht gehiezen 

baz od' dehein senfter not, 

wan daz im gwis wsere der t6t. 8690 

des begünden si so yil sägen, 

und wolte er immer verzagen 

Ton geh6izen und von starker drö, 

8Ö wsere er verzaget d6. 

ditz vemam er für ein spil 8695 

and ahte ez lützel noch vil. 

Ob uns daz buoch niht liuget, 
8Ö was also erziuget 
der selbe boumgarte 

daz es mac wundern harte 8700 

witzige und tumbe. 
ich sage iu daz dar umbe 
müre noch grabe gie, 
noch in dehein zun umbe vie, 
weder wazzer noch hac, 8705 

noch iht daz man begrlfen mac. 
da gienc al umbe ein eben bau, 
und künde doch dehein man 
dar in g^n noch geriten, 

niwan ze einer slten, 8710 

an einer vil verholnen stat: 
da gieng ein engez phat: 
daz'n weste der liute niht vil. 
swer ouch ze dem selben zil 



8683 enmittMf inswiichen. >- 8686 untr6at stm., sohlechter Trost, ent- 
muthigendes Wort. — 8687 vgl. mit 8133. — 8688 gehHten str. , TerhelAen, 
renpreohen, weissagen. — 8692 und tooUe er, hätte er woUen. ~ 8693 ge- 
het» «tm., Propheseiong. — drS stf., Drohung, TerwUnsohung. >— 8695 dies 
nahm er auf wie einen Spaß, Scherz. — 8696 und beachtete es nicht im 
geringsten. 

8705 hcte stm. und stn., Bomgestr&uoh, Einfriedigung. — 8707 ban 
•tm. und stf., die Bahn. — 8712 phat stn., der PCmI. — 8714 owcA, in- 
dessen, dagegen; vgl. suml. Bttchlein 1869. — »« dem selben gilt Vi diesem 
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von geschihten in kam, 8715 

der yant da swes in gezam, 
von wunderlicher ahte 
boume maneger slahte, 
die einhalp obez baren 

und andersit wären 8720 

mit wünneclicher blüete: 
ouch frönte im daz gemüete 
der vogeline süezer döz: 
ouch enstuont da diu erde bloz 
niender einer hande breit: 8725 

diu was mit bluomen bespreit 
die missevar wären 
und süezen smac baren, 
nü was der wäz also guot 

von dem obeze und von der bluot 8730 

und der vögele widerstrlt 
den 8i uopten ze aller zit 
und solch diu ougenweide, 
swer mit herzeleide 

W8er6 bevangen: 8735 

kaem' er dar in gegangen 
47^ er müeste ir da vergezzen. 
des obzes moht' er ezzen 
swie vil od' swaz er wolde: 

er muoste unde solde 8740 

daz ander da beliben län. 
ez was dar umbe also getan, 
ez'n mohte niemen üz getragen, 
hcerent ir iht gerne sagen 

wä mite der boumgarte 8745 

beslozzen was so harte? 
ich weiz wol daz unmänec man 



Punkte (dieser Seite des Gartens). ^- 8715 von geschihtent von nngef&hr. — 
8716 swea ingezamy was ihm nur gefiel, was er wttnschte. — 8717 dhtt stf., 
Axt» Beschaffenheit. — 8718 maneger slahte, von mancher Axt, mannich- 
fUtig, Tersohieden. — * 8719 baren pint. von bem stv., herrovliringen, 
tragen. — 87S0»~31 Jnit blüete ein, in SlUte stehen. — 8723 dos stm., Ge« 
xwiiscber. — 8727 miseevar, yerschiedenfarbig, bunt. -' 8728 smac stm., 
Qemoh. ^ 8729 wo» stm. , Geruch, Duft. ~ 8730 bluot stf. , Blflte. ~ 
9ni wideretrit stm., Wettgesang, Wechselgesang. — 8732 uopten pnet. 
▼Ott üeben. — Zu V. 8729—37 vgl. Flore 4403—15. — 8741 da» ander, das 
übrige Obst, das man nicht gleich aß. -> 8747 unmanec man, wenig 
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den list ze disen ziten kan 

da. mite ditz was getan. 

man sach ein wölken drumbe g&n 8750 

da niemen durch mohte komen, 

wan als ir dk habt vernomen. 

Nu reit der wirt für in 
gegen dem selben garten hin, 
daz er in wiste an die stat 8755 

zuo dem ritter als er bat, 
hin ze dem verholnen tor. 
hie bel^ip daz volc allez Tor, 
an' die frowen finlten: 

ouch muoste mite riten 8760 

Guivreiz der herre: 
ir menge wart niht merre, 
niwan dise viere, 
nü kämen si vil schiere 

dar si da begunden sehen 8765 

des si von schulden muosten jehen 
ez wsere ein seltsaene dinc. 
hie was gestalt ein witer rinc 
von öichinen stecken. 

des wundert £r ecken. 8770 

ir ieglich was sus bedaht, 
ein mannes houbet drüf gestallt, 
wan einer der was laere. 
wä von daz waere? 
da hieng ein gr6z hörn an. 8775 

firec do fragen began 
wie'z hier umbe wsere getan, 
«da waer'z iu bezzer verl&n» 



8748 den list künnen , die Kunst veretehen. — 8752 foan aU , außer 
8o wie. 

8753 für in, ihm voraus; bisher war Ereo als Gast Torausgeritten. — 
8758 hier blieben die Leute alle zurück, davor stehen. — 8763 merre, 
größer. — 8766 das von dem sie mit Recht sagen konnten. '- 8768 stellen, 
errichten. — rinc stm., Kreiß. — 8769 stecke swm., Pfahl. — 8772 gestaht 
pr«t. von stecken. 

8777 was es damit für eine Bewandtniss hätte. — 8778 da w&re es 
besser für euch gewesen, die Sache wäre unterblieben. — da steht oft 
wie hier, ohne auf eine bestimmte Örtlichkeit hinzuweisen, an der Spitve 
erklärender Antworten, den Gedanken des Sprechenden gleichsam vorweg 
andeutend und an den Gegenstand der Frage anlehnend. — 
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sprach der wirt zem gaste, 

«und mag lach riuwen vaste 8780 

daz ir her komen sit. 

iuch h&t verleitet iuwer strit. 

seht s^lbe die w&rheit 

daz ich niht habe misseseit, 

ob ir'z noch geloubet. 8785 

seht, daz sint diu houbet: 

diu h&t der ritter abe geslagen. 

ouch wil ich iu m^re sagen: 

der stecke der noch laere st&t, 

der ist der iwer gebiten hat, 8790 

da sol iuwer houbet üffe st&n. 

wurdent ir ab des erl&n, 

ode dehein ander man 

der disem ritter gesigte an 

(daz doch niht geschehen mac: 8795 

ez sümet sich s6 manegen tac), 

der solde blasen ditze hom 

(dar zuo ist ez erkom) 

dri stunt vil lüte, 

da mite er daz bedüte 8800 

daz er gesiget haete. 

des §re wurde staete, 

unde wurde ouch erkant 

über elliu disiu laut 

für alle ^d^re man. 8805 

waz sol diu rede? da ist doch niht an. 

ich waene er iender s! gebom 

dem ze blasen geschehe ditz hörn: 

alle ritter die nü sint, 

daz ist et wider in ein wint. 8810 

Sit daz du es niht entwesen wilt, 

edel helt, got st din schilt 

und müeze dir der sele phlegen: 



8782 atrit stm., das hartnäckige Sträuben, der Trotz. — 8790 der auf euch 
gewartet hat. — 8792 bliebt ihr aber damit verschont, davon freL — 
8796 sich sümen, sich verzögern, sich verschieben. — 8802 stcete, unver- 
gänglich. — 8803 erkant, berahmt. — 8805 für, über, vor. — 8806 da ist 
doch niht an, damit wird doch nichts ausgerichtet.^ — 8807 ich zweifle, 
daß der irgendwo geboren sei. — 8808 dem ze blasen geschehe, der das 
Qlüok habe, daß er blase; der blasen werde. — 8811 es niht entwesen, da- 
Ton nicht abstehen. — 
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dir'n mag ^t niemen des gewegen, 

ez'n sl ein ende umb' dinen lip.» 8816 

Also dd daz schoene w!p 
dirre freise war genam 
unde dar zuo vernam 
48* disen grözen untröst, 

dö wart ir herze belöst 8820 

liebes unde fröuden gar, 

ob si deheine brsehte dar. 

diu kraft ir zuo der varwe entweich, 

und wart tötvar unde bleich 

und viel vor leide in unmaht. 8825 

der liebte tac wart ir ein naht: 

wan si gehörte noch gesach. 

swie dicke ir leide ö geschach, 

als ir gebserde verjach 

80 wart ir herzen ungemach 8830 

nie z'ir lebenne merre. 

der wirt unde ir herre 

die labten si d6 

und wurden mit ir unfrö. 

Also si sehen began 8835 

und sich widere versHin, ' 

£lrec vil manlichen sprach 
«frouwe, lät den ungemach. 
min süeze £nite, 

ir weinet ze unzite. 8840 

waz göt iu solher klage not? 
weder bin ich siech oder tot? 
j& Btön ich bl iu wol gesunt. 
ir möhtent beiten an die stunt 
daz ir mich ssehent bluotvar 8845 



8814 gewegen bwv., helfen, beistehen: es kann dir nun kein Mensch mehr 
helfen, es ist um dein lieben, um dich geschehen. 

8820 belost y beraubt. — 8822 deheine (a.co.) = deheine froude: wenn 
anzunehmen ist, daß sie eine mitbrachte. — 8623 zuo^ mit, nebst. — 
8824 totvar^ todtenblaß. — 8825 unmaht, Ohnmacht. ~ 8829 wie (soweit 
es) ihre Gebärde asu erkennen gab. — 8831 z'ir lebenne, in ihrem Leben, 
ilir liobtage. — 8833 laben, laben, mit Wasser benetzen. 

8836 eich widere versinnen, wieder zur Besinnung kommen. — 8841 was 
nöthigt, treibt euch zu solcher Klage? — 8842 bin ich etwa krank oder 
todt? — 8844 ir möhtent beiten, ihr hättet damit warten können. -^ 
8845 bluotvar, blutig aussehend, blutig. >- 
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oder minen schilt zehouwen gar 

oder minen heim verschroten 

und mich dar under töten. 

dannoch haet ir guote zit. 

nü heizet ez doch ein strit 8850 

daz under uns sol geschehen. 

wem noch des siges werde gejehen, 

des^n hab wir dehein gwisheit. 

ouch ist mir daz für w&r geseit, 

got si noch als er ie was. 8855 

hei wie dicke er noch genas 

dem er genaedic wolde wesenl 

wil er, so trtiwe ich wol genesen. 

iwer weinen ist mir swsere, 

und west ir wie mir w»re, 8860 

so endörft ir niht so s^re kl&gen: 

wände ich wil iu zw&re sagen, 

enhet ich aller manheit 

niender eines häres breit, 

wan der ich von iu h&n, 8865 

mir'n möhte nimmer missegän. 

swenn^ mich der muot iwer ermant, 

so ist sigesaelic min hant: 

wand' iuwer guote minne 

die sterkent mine sinne, 8 870 

daz mir den yil langen tac 

niht wider gewesen mac.» 

Hie muoste er sich scheiden 
von sinen gesellen beiden 

und eine rlten fürbaz. 8875 

yii sere muote si daz 
und häten sorcsamen muot, 
finite und der künec guot, 
umbe hern firecken. 



8847 verschroten Btr., zerschneiden, zerfetzen. — 8848 t6ten (todt), appo- 
«itioneller Acousativ zu mieh. — 8849 alsdann würdet ihr nooh Tollkom« 
men Zeit haben (zum Weinen, im Gegensatz zu Y. 8840). — 8855 Oott 
sei noch jetzt so , wie er bisher immer war. — 8856 ha I wie oft ist der 
bisjetzt noch glücklich davongekommen. -~ 8860 toest = wettet , wüsatet. — 
8865 Über der Tgl. zu 6843. — 8867 iwer ermant, an euch erinnert. — 
8868 siffesoBliCf siegesfreudig, siegreich. — 8869 iuwer gttote nunne, euere 
freundliche Zuneigung, euer wohlwollendes Gedenken; fthnlioh Y. 9183 
minne im Plural. — 8872 niht wider, nichts zuwider. 
8877 sorcsamen muot, Besorgniss. — 
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in wiste für die stecken 8880 

der wirt selbe mit der hant 

tf einen stic den er da vant: 

der was grasec und niht breit 

si beliben alle: er eine reit. 

ich enweiz wie ez im erge: 8885 

€z enwas et ritter me 

nie guntroestet danne er wart. 

er fuor ein angestliche vart. 

des trürte sin geselleschaft. 

nu bewar et in diu gotes kraft, 8890 

daz im der lip belibe: 

des helfent sinem wibe 

umb' got biten alle, 

daz im der sige gevalle. 

Hin reit der künec firec 8895 

eine den grasegen wec 
wol drler rosseloufe lanc 
durch bluomen und durch vogelgesanc 
in enen boumgarten vort. 

nü säch er vor Ime d<^rt 8900 

eine pavilüne stlbn, 
48** rieh ünde wol getan: 
beide hoch unde wit, 
zweier slahte skmit, 

von strichen swarz unde wiz, 8905 

und gemäl en allen vliz. , 
da stuonden entworfen an 
beide wip unde man, 
und die vögele sam si flügen, 
doch si die Hute dar an trügen, 8910 

diu tier wilde unde zam, 
ob iegllchem sin nam: 
diu bilde von golde: 



S880 für die »iecTcen, über die Pf&hle hinaus. — 8882 sttc stm., Steg, Pfad. 
-^ 8883 graseo, mit Gras bewachsen, voll Oras. — 8894 gefallen, cu&Uen, . 
zu Theil werden. 

S897rosselou/ stm., Bosslauf, «ein Längenmaß, yon dem 16 eine franz. 
Meile betragen.» — 8899 enen = jenen. — 8901 pavtl^ne stf., Pavillon. —. 
8905 »trich stm.. Streif. — 8906 und gemalt, verziert auf das kunstroUste. — 
8907 entwerfen, abbilden, bildlich darstellen. — 8909 fiügen oonj. prttt. yotti 
fliegen, — 8910 dochy obwohl. — trügen conj. prset. ron triegen. -^ 8912 oby 
über. — ... 

HAETMANN VON AUB. I. 2.Aufl. ^^ (^ I 
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daz der knoph wesen solde, 

daz was ein wol geworht ar, 8916 

von golde durcbslagen gar. 

b1 was gespannen über daz gras. 

an dirre pavilüne was 

§re unde gefüere. 

disse zeltes snüere 8920 

wären sldin garwe 

nnd niht von einer varwe, 

rdt grüene wiz gel 

brün, geworht sinwel. 

Hie under er gesitzen sach 8926 

ein wip, als im sin herze jach, 
daz er bt slnen ztten 
ka* die frowen £lniten 
nie dehein schoener bet gesehen, 
wan der muoste man dt jehen 8930 

daz ir wünnecUcher 11p 
geprlset wser' für ellia wlp 
die dö w&ren oder noch sint. 
£nlte was des Wunsches kint, 
der an ir nihtes vergaz. 8935 

diu frouwe diu nü hie saz 
was vil schöne gekleit. 
&n h^te si geleit 
einen mantel härmin, 

da het s! sich gevangen in: 8940 

daz dach ein richer samit was, 
yar als ein brünez glas, 
▼il wol gezobelt f&r die hant. 
ein Wimpel ir bär zesamne bant 
welch ir roc wsere? 8945 

des Mgt ir kamersere: 



89U knoph stm., der Knopf in der Spitie des Zeltes, die Kuppel. — 
8915 ar swm.. Aar, Adler. — 8916 ganz vergoldet. — 8917 si wa$ ge- 
spannen, er (der FaTillon) war ausgespannt. — 8919 Sre, Pracht, Q^lani; 
ge/ü«re stn., Bequemlichkeit. ~- 8934 geworht sinwel, rund gewtlrkt (nicht 
breit wie die Borten). 

8984 Tgl. EU 8277. — 8939 härmin adj. , vom Pell des Hermelin. ~ 
8941 dach stn., der Überzug Aber den Hermelin. •— 8942 tar acU«? der 
Tarbe nach, aussehend. — als ein brünet glas, wie dunkel schimmerndes 
Qlas; Sneit 159, 39: bHtnl4^ter als ein glaa, -< 8943 gezobelt für die hanty 
mit Pell verbrämt vom an der Hand, vom nach der Hand zu (dafür if 
die hant, &/ den fuo», 1571, 1998, Meleranz 651). — 
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ich gesach in weizgot nie: 

wand' ich niht dicke für si gie. 

ouch mohte's £rec niht gesehen. 

daz muoste da von geschehen 8950 

daz da für alumbe hie 

der mantel da, sl sich in vie. 

daz bette da si üffe saz, 

wol erziuget was daz: 

die Stollen gröz silberin, 8955 

Ton guotem gwürhte der schin. 

Do er si da sach sitzen-, 
mit ztihtedichen witzen 
so erbeizte der gast. 

sin ros bant er an einen ast. 8960 

an den stam leinte er 
beide schilt unde sper. 
sinen heim er abe bant 
und stürzte in üf des Schildes rant. 
des hüetels wart sin houbet blöz: 8965 

wan stn zuht was yil gröz. 
also gieng er für si stän. 
daz wsere ir lieber verlän: 
wan si vörhte im gewerren. 
doch gruozte si den herren, 8970 

wan si's diu gwonheit niht erlie. 
mit solhen worten si in enphie: 
«herre, ich gruozte iuch gerne wol, 
wan daz nieman dem andern sol 
bieten ungetriuwen gruoz. 8975 

wan daz iu sol ünde muoz 
schade und laster geschehen, 
so hsete ich gerne iuch hie gesehen. 



8951 da für f darüber; hie, hieng. — 8952 da si sich in vie, worein sie sich 
htaite ^y^l. Qximm zxt Athis, S. 70, 108). — 8955 stolle swm., Bettpfoste. — 
8956 gewurhte stn., die Arbeit. — - schtn stm. , die Form, Gestalt. 

8958 mit »ühteclichen witzen, mit wohlgezogenen Sinnen; höflicher, 
artiger Weise. — 8965 hüetel, vgl. zu !j|90C — 8968 sie hätte es lieber ge- <\ s-| 
sehen, wenn es unterblieben wäre. — 8969 denn sie ftlrchtete sie möchte 
ihm im Wege sein ; vgl. tlber den Infinitiv nach vürhten Mhd. Wörterbuch 
III, 386^, 81; Mai und Beaflor 43, 16; Kaiserchronik 365, 32: dS vorhte ich 
mir sunden. — 8973 gerne wol, recht gem. — 8974 wan daz, wenn nicht 
der Pall od«r wenn nicht zu bedenken wäre , daß u. s. w. ; ebenso Y . 9976. 
— 8975 ungetriuwe, unaufrichtig, heuchlerisch. — 

19* 
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wes rät hat iuch her br&ht? 
oder habt ir iu'z selbe erdäht 8980 

durch iuwers herzen gelust? 
so traget ir under iuwer brüst 
einen ungetriuwen rätgeben: 
wan er hat verraten iu daz leben. 
h6rre, durch göt g^t von mir stän. 8985 

ez muoz iu an den Up gän, 
48<^ und ersiht iuch min herre: 
er ist vor uns unverre.» 

tt si die rede getaete 
und in gewarnet haete, 8990 

nu gehörte er eine stimme 
Stare unde grimme, 
diu lüte sam ein hörn doz: 
wände im was der drozze groz, 
von dem sl gie. ditz was ir man. 8995 

von ir was er geriten dan, 
gewäfent daz im nihts gebrast 
und also wol sam der gast, 
durch jenen boumgarten, 

baneken unde warten 9000 

ob er iht ze tuone funde. 
nu ersach er da ze stunde 
disen gast vor der frouwen stän. 
daz dühte in törltch getan 

und wolde im versm&hen, 9005 

und begunde gäben 
wider zuo dem fremden man. 
nü gesach in £rec dan 
riten unverre. 

des boumgarten herre 9010 

was länc unde grdz, 
vil nsCch risen genoz. 
der underwant sich grozer drö. 
sin ros was gröz unde hö, 



8983 rätgebe swm. , Bathgeber. — 8987 und ersiht, wenn erblickt. 

8993 diezen stv., schallen, schmettern; vgl. Tristan 4044 sxn stimme 
alsam ein ?wrn doz. — 8994 drozze swm. und stf., Schlund, Kehle. — 9000 6a- 
neken swv., sich durch Bewegung erholen, erlustigen ; spazieren. — 9004 /or- 
Itch, thöricht. — 9005 versmähen, smaehe scheinen, verächtlich dttnken. — 
9011 war groß und stark (dick). — 9012 beinahe einem Biesen gleich. — 

Digitized by VjOOQIC 



SCHOYDELACÜRT ÜKD DER RÖTHE RITTER. 293 

stärc rot zundervar: 9015 

der varwe was sin schilt gar: 

sin wäpenroc alsam was: 

er selbe r6t, als ich ez las, 

gewäfent nach sim muote. 

ich wsen' sin herze bluote 9020 

swenne er niht ze vehten vant: 

s6» mördic was sin hant. 

nü reit er zuo dem gaste 

und gruozte in ein teil vaste, 

gelich einem übeln man. 9025 

[er sprach] «valschsere, nü saget an, 

wer hiez iuch dar s6 nähen gän?« 

((waz habe ich dar an missetän?» 

«ez ist et vil törlich.» 

«herre, wes scheltent ir mich?» 9030 

«da dunket ir mich ze halt.» 

«herre, ir sprechet iwern gewalt.» 

«saget, wer brähte iuch her?» 

«guote friunt.» «nü sagt doch, wer?» 

«min herze und min selbes muot.» 9035 

« da enriet ez. iu dehein guot.» 

«ez hat mich noch gewiset wol.» 

«daz endet sich hie.» «ez ensol.» 

«zwiu sihe ich iuch gewäfent sin?» 

«herre, da ist diu harnschar min.» 9040 

«wil du vehten wider mich?» 

«weit dan ir, so wil ouch ich.» 

«wes ist dir, tumber gouch, gedälit?» 

«des werdent ir wol innen bräht.» 



9015 zundervar, zunderfarb; man muß wohl rot zundervar als äinen Be- 
griff faB86n=Toth wie Zunder, brandroth aussehend, wie imWigalois 69, 2: 
rot zinobervar; Grimm, Bentsches Wörterbuch, i, 358 : /ucA««und0rro^A und 
Schmid, Schwäbisches Wörterbuch, 552: zundelroth, — 9Q1S der varwe, 
von dieser Farbe, ebenso gefärbt. — 9019 nach stm muote, seinem Sinne, 
seiner Gesinnung, seinem Charakter gemäß. — 9022 mordic, mordgierig. — 
9024 und begegnete ihm (fuhr ihn an) etwas (ziemlich, sehr) unsanft. — 
9035 übelf tlibelwollend, unüreundlich. — 9026 valsokcere stm., der Fälscher, 
Verletimder, Treulose; ein altes Scheltwort. — 9030 wes, weshalb. — 
9031 däf Tgl. zu 8778. — ze halt, zu dreist, zu vorwitzig. — 9032 ir sprechet 
iwern gewalt, «ihr sprechet so tyrannisch wie ihr seid», Haupt; =Karl' 
meinet 422, 1; vgl. zu Erec 7457. — 9038 ez ensol, das wird es nicht (das 
wird nicht geschehen). — 9039 zwiu, wozu, warum. — 9040 da ist diu 
harnschar min, das ist m^ine Sorge, m^in (nicht euer) Kummer; hamschar 
= harmsehar stf., was zur Strafe, zur Buße jemand aufgelegt wird, die 
Pein, Plage, das Leidwesen. — 9013 wes ist dir gedaht, wo denkst du hin? 
wa« fällt dir ein ? — gouch stm., Narr. — 9044 innen bräht werden eines d., 
es erfahren, inne werden. ~ 
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«ez Wirt dir ein vil leidez spiL» 9045 

«ir sprechet *niht', ob got wil.» 

«wie versmähet dir min rede sd?» 

«ich'n ahte §t niht üf iuwer dr6 

und wil sl wol genözen 

zwein bergen gr6zen. 9050 

die swuoren bt ir sinnen 

daz si wol den gwinnen 

in selben ein gezsemez kint, 

ein grözez, als ouch si da sint. 

dö verhancte des got 9055 

daz ez wart der liute spot, 

und gebiiren eine veltmüs. 

ouch sint verbrunnen gröziu hüs 

von wenigem fiure. 

in ist daz eilen tiure, 9060 

die s6 gremellch wellen sin. 

daz selbe sol hie werden schtn. 

S wir uns Mute scheiden, 

unser einem oder uns beiden 

ist daz giuden gar gelegen.» 9065 

<(j&, des wil ich dir verphlegen.» 

also sprach der röte man. 

mit dirre rede gebiet £)rec dan. 

Vil dr&te «r hin wider gie 
da er sin ros stunde lie. 9070 

slnen heim er üf baut 
48^ und bereite sich zehant. 
{Lf sin ros er dräte saz. 
der ander des ouch niht vergaz, 
er'n bereite sich alsam. 9075 

ir ietweder den schilt man 



9047 wie, gilt dir meine Bede eo wenig? gibst du so wenig d*raafr — 
9049 9en69en, vergleichen. — 9051 bi ir sinnen, bei eioh eelbst. — 9M3 9«- 
zcBme^ angemessen, genehm. — 9055 verhengen eines d,, etwas geschehen 
lassen, solAssen. ~- 9058 verbrunnen part. von verbrinnen, Terbrennen. — 
9060 bei denen ist nicht viel Mnth zu finden { Tgl. zu 380. — 90$1 greme- 
Itch (so Bartsch statt des grimmelich der Hs.), grimmig, sohrecUioh; vgL 
Bartsch Untersuch, über das NibelungenUed 198 und zum Biterolf 6413.— 
9065 finden swr., prahlen. — ez ist gar gelegen, es hat ganz und gar a«^ 
gehört, ist damit vorbei. — 9066 einem eines d. verpflegen, einem ttber etwas 
Bttrgschaft. Gharantie geben; sich mit einem zu etwas verpflichten; einesa 
etwas versichern. 
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und limte in an sich vaste. 

dem Wirte und dem gaste 

begunden schenke! fliegen. 

si erzeigten äne triegen 9080 

einen grimmeclichen zorn. 

diu ros si nämen mit den sporn 

und liezen dar strichen 

vil genendiclichen 

von aller ir krefte. 9085 

die eschinen schefte 

wurden dö geneiget 

und in diu vart erzeiget 

zuo den nageln gegen der hant: 

ir mezzen wart d6 wol bewant, 9090 

wan si gereichten beide: 

hie wart diu sperweide 

Yor dem libe durch gesant 

durch beide schilte unz an die hant. 

die starken schefte ganz beliben, 9095 

swie s^re se wurden dar getriben. 

wider zugen si diu sper 

in m&nlicher ger 

und riten von ein ander dan, 

die zw^ne glich gemuote man, 9100 

durch justieren m^re. 

diu ors wurden s^re 

aber mit den sporn gemant 

und zesamene gesant. 

hie huop sich herzeminne 9105 



9077 Urnen swt. eigentlich leimen, dann in der Turniers prache wie 
liier: fest andracken, sowohl vom Speer (oder der Speerscheibe) gesagt 
-wie Iwein 5397, als vom Schild wie Tristan 710, Mai und Beaflor 120, 19 
er Itmt (Hss. Mtnt und laint) »ich schont an den schilt, vgl. H, 27, — 9079 vgl. 
zu 761. — 90S0 dne triegen, ohne Trügen, fürwahr; vgl. S^rauenlob, Spruch«, 
340, 2: sunder trieben} Farzival 723, 20: an* a< getroe, wahrhaftig. -> 9083 vgl. 
8u 811. — 9084 ifenenfficltchen adv., in kühner, unerschrockener Weise. -^ 
9085 mit ihrer volleu Kraft. — 9088 und ihnen der Weg geaeigt, die Bich- 
tung gegaben. — 9089 zuo den nageln, nach den N&geln im Schilde; vgl. 
9794. — 9090 vgl. Gregor 1447; mexzen stn., Abmessen mit d^n Aoffem, 
Zielen, die Berechnung. — wol bewant werden, wohl angewandt werden, 
guten Erfolg haben. — 9091 gereichen , das Ziel erreichen, treffen. — 
9092 sperweide stf., der Weg oder die Fahrt, welche die Speere ku nehmen 
pflegen. — 9093 eor dem Übe, ohne den Leib ssu treffen. — wart durch 

fesant, wurde durchgeschossen; ging durch. Der Text ist wahrschein« 
ich verdorben. — 9094 unt an die hant, bis dahin, wo die Hand den Speer 
ge£s86t hatte; vgl. 9115. — 9101 um noch mehr, weiter zu kämpfen mit 
den Speeren. — 9101—4 vgl. Lanzelet 5297—5300. — 9105 herteminne stf., 
ein inniges, brünstiges Minnen; eine heiße Kampfbegierde. — 
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nach Starkem gewinne. 

si minneten äne bette: 

diu minne stuont enwette, 

sweder nider gelsege, 

dem was der tot wsege. 9110 

mit den schefteu si sich kusten 

durch die schilte zuo den brüsten, 

mit solher minnekrefte 

daz die eschihen schefte 

kleine unz an die hant zekluben 9115 

und daz spiltern üf stuben. 

mit der manne laste 

körnen d' ors so vasto 

zesamene gestOzen 

daz den kamphgenözen 9120 

wurden ir houbet 

vil sere betoubet 

und daz diu ors geliche 

an daz ertriche 

hinder sich gesäzen. 9125 

die zoume wurden läzen, 

und erbeizten zuo der erde. 

got herre, nü werde 

des künec Er^ckes phlegen: 

wand' er bestet einen degen 9130 

der hat eilen unde kraft: 

des bin ich umbe in angesthaft. 

Nü schieden si beide 
diu Schwert von der scheide 
und würfen se umbe in der hant. 9135 



9106 um einen gewaltigen, hohen Preis ; vgl. zu 8384. — 9108 dies war die 
Minne (der Gegenstand ihres Minnens), um die hier gewettet wurde. — 
9109 sweder, wer von beiden. — 9110 «rcrye atn, bevorstehen, zu erwarten, 
sein. — 9111 vgl. Höfler, Carmen histor. ocoulti auctoris 1936: cum clava 
capiti fert oscula prava. — 9113 minnekraft stf., Liebekraft, Heftigkeit. — 
9116 spilter (spelter, Splitter) swm., SpliUer; vgl. Wiüeh. 379, 13 und die 
Varianten und Athis, S. 104, 32. — 9117 mit, bei, infolge. — 9123 diu ors 
geliche, die Bosse beiderseits. — 9126 die zoume laxen, die Z&ume loslassen. 
— 9128 werde (oder gewerde f) ist imperat. 2. pers. von werden , gewerden 
(ahd. werdon, gewerd6n)=dignari, für werth halten, geruhen; das Wort 
findet sich namentlich in alten volksthümlichen Segensformeln und Ge> 
beten gebraucht, z. B. Müllenhof und Scherer, Denkm. lY, 3,4; 5, 6; 
Diemer, Beitr. IV, 4; Ruolant 131, 12. 

9135 daz swert umbe werfen, das Schwert (welches zweischneidig -war) 
umdrehen, sodaß bald die eine, bald die andere Schneide (ecke, daher die 
ecke wandelen bei Wolfram, Parzival, 706, 12) vorgekehrt wird? oder über» 
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hie gieng ez über der Schilde rant 
dö si zesaniDe träten, 
die grimmen siege si täten, 
die Schilde buten si dar: 

die werden euch also gar 9140 

onz an'z gestelle zeslagen 
daz si ir niht m^re getragen 
vor den armen mohten 
und in ze wer niht tohten. 

d6 würfen si die von der hant. 9145 

nü Bchirmete in daz isengwant 
vor dem töde dicke, 
die heizen fiwers blicke 
frumeten diu wäfen 

swä si ein ander träfen. 9150 

hie ergie s6 manec grimmer slac 
daz die werlt wol wundern mac 
von helmen und von swerten 
daz si ez erwerten. 
48<* vil ofte kam ez dar an 9155 

däz der gröze man 
den minnern vor im dan sluoc 
vaste unde verre gnuoc: 
so sluog in aber £rec 

her wider 6 den selben wec. 9160 

der k§re si so vil täten 
unz daz sl gar verträten 
beide bluomen unde gras, 
daz ez da niht grüener was 
dan umbe mitte winterzit. 9165 

als6 werte dirre strit 
von morgen unz nach mittem tage. 

«Geselle Hartman, nü sage, 
wie erwerete in'z der 15p ?» 



hanpt: das Schwert sohwiugen? YieUeicht hieß es hier t// statt umbe: das 
Schwert emporschwingen. — 9138 die grimmen siege: der Artikel die soll 
hier 'den Begriff 4^8 SubstantiTums individualisieren und der Empfindung 
des Hörenden näher rjloken; ebenso in die heizen fiuvoers blicke, Y. 9148 
und Buolant 51, 5 die vn*lfine blicke. — 9139 btaen pr»t. pl. von bieten. — 
9141 gestelle = bret 2310. — 9146 schirmen mit dat. meinem als Schirm 
dienen. — 9148 6Kc, Blita, funke. — 9149 frumen, hervorbringen. — 
9154 u. 9169 erwern, aushalten. ~ 9155 dar an, da hin, so weit. — 9156 nach 
Bartsch: da» der gr6*e den minnem man \ vor im dan sluoc. — 9157 den 
minnem vor im , den kleinern vor sich. — 9161 ker stm. , Wendung. 
9168 nach Bartsch: Trutgeselle, nü sage; ^Hartman ist Glosse». — 
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die kraft gäben in ir wlp. 9170 

diu da gegenwurtic saz, 

diu geschuof ir manne daz: 

ob im kein zwiV^l geschach, 

swenn' er §i danne an sach, 

ir scboene gap im niuwe kraft, 9175 

s6 daz er unzagehaft 

sine Sterke wider gewan 

und vaht als ein geruowet man. 

des enmohte er nibt verzagen. 

66 wil VvL von £lrecke sagen. 9180 

£rec, ze swelben ziten 

er gedähf an froun £nlten, 

s6 stärkten im ir minne 

sin herze nnd oucb die sinne, 

daz er ouch mit niuwer mäht 9185 

n&ch manUcher tiure vaht. 

D6 si ditz lange genuoc getriben 
unde beide ganz beliben, 
do gedähte der gröze dar an: 
«mir'st zom daz dirre kleine man 9190 

al86 lange vor mir wert.» 
mit grimme begreif er daz swert 
und gedähte H vellen 
sinen kamphgesellen. 

er warf ez umbe in der hant: 9195 

der vil michel välant 
enkunde sich erbarmen: 
sin herze gap den armen 
kreftecliober Sterke gnuoc: 

mit guotem willen er ez sluoc: 9200 

üf den heim er in erriet, 



9171 gegenwurtic sitzen ^ gegenwärtig, persönlich cugegpn sein. Mabona- 
grin ward durch den Anblick seiner Geliebten, £rec durch den Gedanken 
an Enitan (V. 9183) aiun Kampfe gest&rkt. -> 9179 ge»cfu^fen Str., bewi^ 
kern. — dat, folgendes. -^ 9173 wenn er in Noth, Gefahr kam; vgl. «u 594. 
-> 9176 unzagehaft, unvenagt (Maamann, Kaiserohroaik, II, 607, 303.) — 
9178 geruotoet (oder geräwet nach Bartsch), ausgoraht. — ' 9183 Tgl. lu 6869; 
etarkten prast. von Sterken. — 9186 tiure stf., YortreifUchkelt, hoher Werth; 
nach tnanlicher tiure, in der Weise männlicher Vortremichkeit , auf ana- 
gezeichnet tapfere Weise; Lanzelet 5519: von manlScAer tittre und 8pec. 
Bocles. 63, 68, 78. 

9189 dar an, «an folgendes», Haupt. — 9190 tnir'et eorny ich bin auf- 
gebracht, mich ärgert. — 9191 to«m, währen, ausharren. -^ 9196 nakaU 
wie 5555. — 9201 erraten stT., treffen; Tgl. eu 2793. — 
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d& die swarte dez mittel schiet, 
und sluog ez also vaste 
daz von dem sl^ge erglaste 
ein breitiu flamme fiurln, 9205 

daz dez flur möhte sin 
gevangen mit eim scboube. 
got 16ne im der 'z geloube: 
wand' icb nibt drumbe geswern mac. 
dirre grimmecliche slac 9210 

£recke in sin boubt crschal, 
daz er vil küme meit den val. 
sin 6ren und diu ougen 
begunden ir ambtea lougen, 
daz er geborte nocb gesacb. 9215 

wan daz dez swert enzwei brach, 
ez wsere gewesen sin ende, 
vil scbiere der eilende 
sine kraft erwider gewan, 

daz er gesacb und sich versau 9220 

und gehörte alsam ouch 6. 
schade und schäm tete im w^, 
daz sin ie dehein man 
solhe Oberhaut gewan. 

daz er von siner meisterschaft 9225 

in s6 grdze unkraft 
sines libes was komen, 
des wart räche hie genomen. 
der gedanc an sin schoene wip 
der kreftigete im den lip. 9230 

48^ sinen schaden begunde er anden 
und gap ze beiden banden 
daz swert mit grimmen muote 
und vaht im nach dem bluote 
id daz herte stälwerc. 9235 



9202 fioarte swf. und stf., die Kopfhaut. ~ da» mittely die Mitte, die Kopf- 
naht, discrimen, Sinn : er traf ihn auf den Helm in der Gtegeaüd, wo ueh 
der Scheitel befand. — 9205 ein großer Feaemhein. — 9206 möh*e ain ge- 
rangen, hätte aufgefangen werden können. ~ 9207 schottp itBi., Stroh- 
wisch, Stroh. ^ 9209 gtstoem stv., schwören. — 9211 «rtch&tUn ttv., er- 
dröhnen. -> 9214 ir amhtes laugen, ihren Dienst vertagen. — 9216 wftre 
niclit sein Schwert enteweigebrochen ; Tgl. zu 8974. -~ 9219 0noid«r=sA«r- 
toider; vgl. Berthold 459, 28. — 9226 unkraft, Olmmaoht.— 9228 des, daHttr. 
— 9231 anden swy^ abnden, rächen. — 9232 vgl. zu 856. — 9235 staiaerc 
fltn., StahlriUtong. (Über vehten ü/ einen vgl. G-rimm, Kleinere Sohrifteii, 
n, 194 Anmerk.). — 
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doch er wider im schine ein berc, 

do 6t im der wer zeran, 

d6 muoste er vor im dan 

sinen siegen entwichen. 

daz teter unlaster liehen. 9240 

wände ich weiz benamen daz 

nnd deheine sache baz, 

er wser' vergebene niht gebert, 

erne haete sich gewert, 

wser' im daz swert ganz beliben. 9245 

süs w^rt er dan getriben 

mit gewalte von dem gaste. 

£lrec begunde 6t vaste 

rechen den grozen slac. 

er'n sluoc niht sam er e phlacj 9250 

sin siege wären grimmecUch, 

zagen siegen ungelich. 

er gab slac nmbe slac, 

daz slac gegen slage lac. 

sus berte er daz Isengwant 9255 

unz.im daz swert vor der hant 

von den siegen vaste erglüete 

und daz im sin güete 

umb' die ecke vaste entweich. 

sin brüniu varwe diu wart bleich, 9260 

unde brast sam jenes 6. 

nü waz weit ir daz er tuo me? 

daz im sin in der hant beleip, 

dk mite warf 6r den 6r da treip 

üf sine brüst so vaste 9265 

daz jener von dem laste 

vil nach gestrüchet was 



9236 doch, obwohl. — toider im, in Vergleich mit ihm. — 9237 da er non 
einmaJL nichts mehr hatte, womit er sich wehren konnte; da ihm seine 
WafFe nnbrauchbar geworden war. •— 9240 unlasterltehen adv., unbeschadet 
seiner Ehre. — > 9243 vergebene adr. , umsonst. — bern swr., schlagen. — 
9244 erne kceie, ohne daß er hfttte. — 9246 sus, so aber. — 9252 zage, ver- 
zagt, matthezzig. — 9254 sodaß Schlag auf Schlag erfolgte; BaTenna- 
sohlaoht 604: slac wider släo da was; Warnung 889. — 9259 um* die ecke, 
in Bezug auf die (an der) Schneide. — entioichen stv., nachlassen, schwin- 
den. — 9260 br&n, glänzend. — 9261 bresten stv., bersten. — als Jenes e, 
wie vorher das seines Gegners. — 9262 wa» weif ir, was meint ihr. — me, 
weiter. — 9263 daz, was. — sin, davon (von dem Schwerte). — 9264 /ri6«n, 
vor sich hertreiben. — 9266 last, stm., die Wucht, der Druck. — 9267 bei- 
nahe gestrauchelt hfttte. — 
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und ge Valien üf daz gras. 

iedoch gestuont der välant 

und gesteh im ftel die hant 9270 

und daz swert zebrocben. 

«nü wirde ich wol gerochen» 

gedähte im der röte man. 

mit grimme lief er in an 

und wolde in allen g&hen 9275 

in vaste zuo im vähen, 

üf heben unde stözen 

mit sinen kreften grözen, 

daz er 411^r zefüere. 

nü het ouch ze sime gefüere 9280 

firec in siner kintheit 

ze Engellande, so man seit, 

vil wol gelernet ringen 

z'and^rn behenden dingen. 

ouch half in daz man isengwant 9285 

vil müelichen mit der hant 

an dem manne mac begrifen. 

des begunde er im entslifen, 

daz sin wille niht ergie. 

vor in die gürtel er in vie, 9290 

unden er sich von im bot: 

dö was dem andern dar zuo n6t 

daz er in zuo im vienge, 

doch des niht ergienge. 

£rec sin kraft erzeigte. 9295 

als sich jener neigte, 

dö sazter sin ahselbein 

daz ez an jenes brüsten schein, 

so daz er in niht zuo im liez. 

vil vaste er in von im stiez 9300 



^269 ffestan, sieben bleiben, sich im Stehen erhalten. — 9270 Uel, adj., 
leer, unbewaffnet. — 9272 wirde ick j^ werde ioh. — 9275 in alten gahen^ in 
aller Eile, eiligst. ^ 9276 zuo im vahen, an sich fassen, an sich drücken. 
— 9279 daß er ganz auseinander gienge. — 9280 oitch^ indessen, aber. — 
ze sime gefüere, zu seinem Yortheil, Gltlok. — 9284 nebst, außer andern 
Geschicklichkeiten (Fertigkeiten, Künsten). — 9285 ouch half in, auch kam. 
es ihm zu Statten. — 9286 vil müeUchenf nur sehr mühsam, nur mit vieler 
Mühe. — 9288 entsltfen stf., entgleiten, entschlüpfen, sicli loswinden. — 
9290 vor in die gürtel, vom in den Gürtel. — 9291 sich von im bieten, sich, 
-von ihm abwenden, fern halten. — 9292 im foas dar zuo nSt^ er hatte drin- 
gendes Verlangen danach. ~ 9294 doch, obgleich. -~ 9297 ahselbein stn., 
Schulterbein, Schulter. — 
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und zahte in g&hes wider dan, 
däz der mlcli^le min 
slgen begonde. 
von swsere er niht enknnde 

sich erholn: er Buochte d' erde. 9306 

hie beviel in der werde 
£!rec der wundersere 
machete im so swsere 
als ^t in wol luste. 

er kniete im üf die brüste 9310 

und gap im so manegen stöz 
daz jenen des lebennes Terdröz 
der d& under im lac: 
49* aller wer er gar verphlac. 

als er zwtveln began, 9315 

d6 bat im der röte man^ 

den minnem einen fride geben. 

er sprach «ritter, Iftt mich leben 

eine wenige stunt 

und nemt mir danne den gesunt.» 9320 

«weit ir mir danne siges jehen?» 

«des selben mac noch niht geschehen.» 

«waz ist danne daz ir weit?» 

«edel ritter, da twelt 

und saget mir wer ir sit.» 9325 

sus antwurt' der oben Ut 

«daz habt ir selten 6 gesehen, 

ouch ensol ez mir niht geschehen: 

wan da ergienge ein wunder an, 

swenne sich der ober man 9330 

müeste dem ünd^rn ergeben. 



9301 wider dan »wkertj wieder wegreißen, wider fortaerren. — 9303 stgen 
8ty., sinken, niederfallen. — 9304 von swaere, Tor Schwere, Unbeholfenheit. 

— 9305 sich erholn f sich wieder ins Gleichgewicht setsen. — die erde 
stiochen, niederfalten (Heinrich, Tristan, 1755, Berthold y. Holle, Orane, 
3S5, liudwig's d. Frommen Kreuzfahrt 2748). — 9306 einen betauen, sich 
auf ihn werfen. -• 9307 der toutideroere, der Wunder von Thaten yeinohtet, 
der Wtinderthftter. -> 9308 einem eware machen, machen daß es einem 
schwer oder drückend wird, einen niederdrücken; vgl. Oermania 7, 468; 
Braelius 4607: ieh mache im also leide; Kindheit 87, 85: nu sich wie du im 

emaehee echSne. — 9309 wie er nur Lust hatte. — 9314 auf allen Wider- 
stand leistete er Töllig Yeraioht. — 9315 »wiveln, verzweifeln, verzagen. — 
9316-~17 da bat der rothe den kleinern Mann, Frieden mit ihm zu machen. 

— 9820 der geeunt, das Leben. — 9324 tweln, verweilen, anhalten. — 
9328 auch weirde ich mich nicht dazu verstehen. — 9330 der ober man^ 
der oben befindliche, die Oberhand habende Mann. — 
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weit ir eine wile leben, 

so Yolget guotem rate 

und saget mir vil dräte 

Ton wannen ir sU oder wer, 9335 

und dar zuo swes ich fürbaz ger.» 

Sus antwurt' im der rote man 
«iuch triugt diu rede, wan da ist niht in. 
swie ir mir habt an gesiget 
und mit gewalte obe liget, 9340 

ich wil e werden erslagen, 
ir enmüezet mir sagen 
wer ir sit od welher bände. 
j& enmac mir disiu schände 
von solhem manne nie geschehen 9345 

dem nimmer siges wird gejehen 
wan daz ich mich e toeten län. 
hat ez ein unadels getan, 
s6 wolt* ich durch niemen leben, 
hat ab ez mir got gegeben 9350 

daz ir's wert von gebürte sit, 
BÖ ruochet läzen den strlt: 
wan s6 tuon ich iu Sicherheit, 
daz ich gerne bin bereit 

z'allem iuwerm geböte. 9355 

ich man iuch verre bi gote 
iuwer triuwe, und da bl, 
6be d^s niht ensl, 
daz ir min leben endet: 

wan so bin ich geschendet. 9360 

mich bedunket des vil verre 
daz mir daz minner werre 
ob ich mit Sren sterbe 
dann* an der ere verderbe.» 



9335 von wannen, wober. — 9336 und was ich aiiAerdem noch weiter be- 
gehre. 

9338 damit täuscht ihr euch, denn daraus kann nichts werden; vgL 
zu 8806. — 9342 ihr mögt, wollt mir denn sagen. — 9343 wilher hande, 
▼on welcher Art, ans welchem Stande. — 9347 loan da», sondern. — 
9348 ein unadels, einer der nicht von Adel ist, ein unedeler Mann; vgl. 
Deutsches Wörterbuch s. ▼. adelsmann, — 9353 Sicherheit stf., die Ver- 
sicherung, das Gelflbde der Unterthftnigkeit. — 9356—57 ich man iuch^ 
iuwer triuwe ^ ich beschwöre euch hoch und theuer, daß ihr redlich xnit 
mir verfahrt. — 9358 wenn das nicht der Fall sein sollte, d. h. wenn ihr 
nicht ans edelm Stamme seid. — 9361 ich bin sehr der Meinung, hin der 
festen Ansicht. 
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Des antwurt^ im der gaote 9365 

mit lachendem muote 
((ich wil mich läzen twingen 
vil gerne an disen dingen, 
doch ez si wider dem site get&n, 
s6 wil ich iuch'z wizzen l&n, 9370 

min vater ist ein künec rieh, 
min muoter wol sin gelich, 
über Destrigäles lant, 
flrec bin ich genant.» 

((sol ich des gewis wesen?» 9375 

«ja ir.» «86 iät mich genesen 
und nemet mtne Sicherheit: 
seht, der bin ich iu bereit: 
s6 mugt ir dienest von mir h&n, 
des iu sus muoz abe g&n, 9380 

ob ich von iu wirde erslagen. 
ich wil iu mtnen namen sagen. 
Mäbonagrin heize ich.» 
!ßrec erbarmte sich, 
also daz er in leben lie. 9385 

Als er die Sicherheit emphie, 
nü half er'm üf bi der hant. 
ir ietwederre enbant 
des andern wäfenriemen 
49^ (wand' in half ander niemen), 9390 

und entwäfenten ir houbet. 
hie wurden si beroubet 
hazliches muotes: 
^ren unde guotes 

gunden si ein ander wol, 9395 

als ein geselleschaft sol. 
zesamene sazen s' an daz gras: 
wände ir fetw6der was 
vil müede von dem strite. 



9366 mit innerlichem Lachen. — 9369 doch, obwohl. — 9375 soll ich 
davon überzeugt sein? das glauben? — 9380 mir gat eines d. abe, ich ent- 
behre es, habe es nicht, verliere es; vgl. 9595. 

9388 enbinden, losbinden. — 9393 hazltoh, feindselig. — 9396 ffeselle- 
Schaft, Gesellenpaar, Freundespaar. — 9397 sitzen, sich setzen. 
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3CXII. ABENTEÜEB, HABONAaBIN'S SRZAHLÜNQ U. S. W. 



XXII. ABENTEUER, 

MABOKAGBIN'S EBZIhLUNG VON 8EINEB ZUBÜCK- 
GEZOGBNHEIT. 

Im Laufe des Gesprächs erf&hrt Ereo von Mabonagrin, weshalb 
«r sieh toh aller Welt zurückgezogen und so lange allein mit seiner 
Freundin in dem herrlichen Garten gewohnt habe. Als elQfthriges Mäd- 
chen sei sie mit ihm ihrem Vater entwichen; aus Liebe zu ihm habe sie 
ihm das Gelübde abgenöthigt, so lange mit ihr allein in dem Garten zu 
wohnen, bis er im Zweikampfe vor ihren Augen besiegt werde. Ton die- 
sem Leben sei er nun erlöst; er gehöre nun wieder der Welt an; nun 
werde auch in Joie de la Gurt (so hieß der wunderbare Park) die Freude 
wiederkehren. Um den Bewohnern Brandigans den Sieg zu melden, möge 
nun Erec dreimal in das Horu blasen, welches zu diesem Zwecke in dem 
Garten aufgehängt sei. Sowie dieß geschehen, strömen die Leute jubelnd 
herbei, ihnen voran der Hausherr und Enite, und begrüßen die tapfern 
Kämpen. Enite und Mabonagrin's Gemahlin finden, daß sie Geschwister- 
kinder sind. 



M retten s' in der zite 9400 

tU und maneger Blähte 
von ietwederes ahte 
und daz in ensamt geschach. 
d^r kunec £rec do sprach 

<(iwer dinc ich wol vernomen h&n, 9405 

daz hie der kOnec von Brandigän, 
der Wirt, ist iuwer oehein. 
ez^n ist iuwer dinge dehein, 
ich'n habe es etwaz vernomen 
und si es an ein ende komen 9410 

wie ez umbe iuch si gewant: 
wan ein dinc ist mir unerkant. 
s6 lange ir hinne gewesen sit, 
saget wie vertribet ir die zit, 
iu enwsere mfire liute bi? 9415 

swie wünnecltch ^t hinne st 
und swie deheiner slahte guot 
so sere ringe den muot 



9400 retten = redeten. «— 9402 von ihren Verhältnissen beiderseits. — 
^9403 ensamt, zusammen. — 9405 iwer dinc, wie es mit euch steht. — 9415 ohne 
daß ihr mehr Leute um euch hattet. — 9418 den muot ringen, das Herz 
erleichtern, mit Behaglichkeit erfüllen. — 

HiJITMAini TOH AÜK. I. 2. Aufl. ^.g.^.^lq,^ GoOglC 
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80 da liep bi liebe lit, 

als ir und iuwer wlp slt, 9420 

so sol man waerlichen 

den wlben doch entwichen 

ze eteslicher stunde. 

ich habe ez üz ir munde 

heimlich^ vernomen 9425> 

daz hin varn und wider komen 

äne ir haz mac geschehen. 

swie si's niht offenliche jehen, 

sl wellent daz man in niuwe st 

und niht ze allen zlten bt. 9430 

onch zseme disiu frouwe baz, 

diu disiu jär hinne saz, 

under andern wiben. 

wie ir mugt beltben 

ein also wsetlicher man, 9435- 

wie mich des wundern kan! 

wan bi den liuten ist so guot« 

nü weder habt ir disen müöt 

von iemannes geböte? 

oder weit ir's 16n haben von gote? 9440 

oder sult ir immer hinne sin?» 

Des antwurt' im Mäbonagrln 
«ich wil iu des ein ende geben, 
ich enhabe mir ditze leben 

von deheinem frien muote «rkorn: 9446 

wände er nie wart geborn 
der liute gemer sehe, 
nü lost durch weihe spsehe 
ich mir daz selbe leben erkös. 
ich enwolde werden triuwelös, 9450 



9i22 einem entunchen, sich einem entziehen. — 9429—^0 sie woUen, daß man 
ihnen neu (frisch) bleibe und nicht inunerwfthrend tun sie sei. — 9431 auch 
würde diese Frau sich besser ausnehmen, würde besser aufgehoben sein. 
— 9438 weder (=^iUrum^ welches von beiden) leitet die Doppelfrage ein 
und wird im Nhd. nicht ausgedrückt. — 9440 oder wollt ihr dafOr von 
Gott einen besondem Lohn erlangen? 

9443 des ein ende geben ^ darüber eine bestimmte Auskunft, Aufaohla& 
ertheüen. — 9445 von deheinem frien muote^ aus keinem freien Entschlnsse, 
nicht aus freien Stücken. — 9447 der Menschen lieber gesehen hfttte ala 
ich. — 9448 lo$en swv., Acht gebeu. hören. -- spcehe stf., die List, eigen- 
thümliche Bewandtniss ; vgl. zu 3102. — 9450 ich enwolde, faUs ich nicht 
wollte. — ' 
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8Ö muoste ich ez behalten, 
und solde ich hinne alten, 
mir enschüefe sin got rät, 
als er von sinen gnaden hat. 
hiute nimt ez ende, 9455 

ein teil mit missewende, 
daz ich lihte sol verklagen, 
herre, nü wil ich iu sagen 
wem ich umbe ditze leben 

mine triuwe hän gegeben. 9460 

iz kam also daz ich gereit 
hie bevor in miner kintheit 
von hinnen in ein ander lant, 
d& ich dise frouwen vant 

in ir müoter gewalt, 9465 

ein kint wol einlif jär alt, 
von edeleme künne: 
ouch ensach ich groezer wünne 
nie an kindes Übe 

von manne noch von wibe. 9470 

49^ als mir nun sin dö verjach, 
wände si min ouge ersach 
so edel und s6 wünneclich, 
so nam si min herze an sich: 
wan wir d6 beidiu wären 9475 

junc von glichen jären. 
zehant ich umbe ir minne warp. 
der selbe gewerp ouch niht verdarp: 
wände sl mit mir entran. 

als ich sl dö brähte dan 9480 

üf ditz selbe hüs her heim, 
done wolde mir min ceheim 
des niht langer geblten 
ich'n naeme swert ze den zlten. 



9452 ctUen, alt werden. — 9453 es wäre denn, daß Gott mir davon Be- 
freiung zu Theil werden ließe. — 9454 wie er sie mir nun wirklich hat tu 
Theil werden lassen; über haben Tgl. zu 2168 u. 5945. — 9456 miaseweitde 
stf., tthele Wendung, ungünstiger Erfolg ; Schaden.— 9457 verklagen, ver- 
schmerzen. — 9461 geriten stv., reiten, reisen. — 9466 einlif, elf. — 
9467 Jcünne stn., Geschlecht. — 9470 weder dem männlichen noch dem 
weiblichen Geschlechte nach. — 9471 in der Weise als mein Sinn mir da- 
naals eingab; so wie ich sie damals nach meinem Sinne beurtheilte. — 
9478 diese Werbung schlug auch nicht fehl, war von Erfolg. — 9480—81 heim 
bringen, heimführen. — 9483 gebiten stv., Frist geben. <— 9484 »wert 
nemen, sich mit dem Bitterschwert umgürten lassen, zum Bitter schlagezi 
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dö nam ich swert hie inne. 9485 

als d6 min friundinne 

und ich ze tische säzen, 

d6 wir wo! halp g&zen, 

dö begreif st mich sus verre, 

st sprach «gedenket, lieber herre, 9490 

waz ich durch iach habe get&n», 

und bat si des geniezen län. 

vil tiure wart ich gemant, 

und hiez mich loben an ir haut 

ze leisten swes si baete. 9495 

des gelobte ich ir stsete, 

als mich §t diu liebe twanc: 

ouch'n het ich 's k6in6n gedank 

daz si mich ihtes baete 

wan daz ich sanfte tsete. 9500 

doch wsere si gewert 

swes si hsete gegert, 

swaz ich bringen möhte 

und mir ze tuone töhte, 

und tuon noch swes si gert ze mir. 9505 

des selben bin ich gwis an ir. 

swaz si wil daz wil ouch ich, 

und swaz ich wil des wert si mich. 

wie möhte diu geselleschaft 

haben deheiner liebe kraft 9510 

under manne und under wibe, 

da niwan mit dem Übe 

scbin^nt gesellen gnot 

und da, sich scheidet so ir muot 

daz daz eine lützel oder yil 9515 

gert des daz ander niht enwil? 



iMten. — 9488 als wir ungefähr halb fertig waren mit Essen. — 9489 einen 
verre begri/en, durch einen feierlichen Eid rerbindlich machen, hoch und 
theaer beschwören. — 9492 und bat ihr das eu Gute kommen su lassen. — 
9494 loben f geloben, versprechen. — 9496 starte stf.. Best&ndigkeit , Treoe: 
das versprach ich ihr halten zu wollen; vgl. Iwem 4581. — 9500 au&er 
was ich bequem und leicht (gern) gethan haben würde. — 9503 was ich nur 
(wenn ioh's nur) hfttte ausführen können ; vgl. zu 2396. — 9504 mir töhte^ 
mir h&tte angestanden. — 9506 an ir, in Besag auf sie, von ihrer Seite. — 
9510 liebe stf., die Lust, der Beiz. — 9511 under, zwischen. -~ 9518 nitoan 
mit dem Kbe, nur dem Äußern nach. — 9514 sich scheidet ir muot, sie stim- 
men nicht zusammen, sie sind nicht eines Sinnes. — 9515 lüteel oder viL 
bald mehr, bald weniger. — 
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d& diu unfüog^ geschilit, 

daz'n ist ander uns zwein niht. 

yon Mute über hundert iär 

gewancte ich's nimmer umbe ein här, 9520 

ir wille ensl min bestez heil: 

wan daz ist der meiste teil 

rehter fröude die ich han, 

swk ich iht des mac begän 

dft ir Wille an geschiht: 9525 

des selben wenket si mir niht. 

von diu, swenn' ich niht tsete 

gerne swie sl bsete, 

da missetsete ich an mir 

michels harter danne an ir. 9530 

Und als diu Sicherheit ergie, 
von fröuden si mich umbevie. 
si sprach «woi mir daz ich lebe 
also wünnecUcher gebe 

der mich got h&t gewert. 9535 

allez des min herze gert, 
daz h&n ich umbevangen. 
ez ist mir wol ergangen, 
ouch wil ich mich vermezzen, 
wir haben hie besezzen 9540 

daz ander paradise. 
die selben stat ich prise 
für alle boumgarten. 
als ir selbe muget warten, 

hie ist inne michel wünne 9545 

von aller yogel künne 
und von missevarwer bluot: 
hie waer' daz wesen inne guot.» 



9517 unfuog'e, Unichieklichkeit, Unfreundlichkeit, Disharmonie. — 9519 seit 
hundert Jahren ron heute an gerechnet =sa6AMc centian annis, — 9530 ge- 
wenken einet d., in einer Sache wankend werden, daron abgehen. — 
9521 min bestez heÜ, mein höchstes Glttck. — 9524—25 wo (wenn) ich ihr 
nur irgend zu Willen sein kann. -~ 9526 darin ist sie auch mir zu Willen ; 
dieselbe Auftnerksamkeit beobachtet sie gegen mich. — 9527 von diu, darum. 
— 9530 michels harter, viel stärker, viel mehr. 

9583 wol miry Glttck, Heil widerfahre mirl — 9534 gebe stf., Gabe; 
der Genitiv h&ngt von wol mir ab. — 9539 sich vermezzen, sich erdreisten 
zu sagen, zu behaupten wagen; wtthnen. ~ 9540—43 vgl. Iwein 686— 689. ~ 
9542 ich prise für, ich lobe vor, schätze höher als. — 9544 wie ihr selbst 
könnt wahmeiimen. — 9548 daz wesen, das Wohnen, der Aufenthalt. — 
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49^ st sprach «hie wil ich inne 

mich nieten iuwer minne. 9550 

ditz ist dia gäbe der ich bite, 

(hie beherte ich wol mite 

daz ich iuwer mtige beliben 

an' äugest Tor andern wiben) . 

daz ir hie inne mit mir Sit, 9555 

wir zwei, unz an die zit 

daz in hie inne ein man 

gesige alters eine an, 

also daz ez Tor mir geschehe, 

daz ich die w&rheit selbe sehe.» 9560 

«nü war ombe tet sl daz?» 

«daz wil ich iu bescheiden baz. 

des enhete si deheinen wlin 

daz ez immer mOhte erg&n 

od daz man iender funde 9565 

der mich überwände. 

s6 rehte tiure dühte ich si. 

ouch bin ich's noch gewesen fri 

onze hiute an disen tac, 

daz ich yü wol erziagen mac, 9570 

ob ir's niht wol geloubet. 

seht 6t ir diu houbet? 

diu habe ich elliu abe geslagen. 

ouch wil ich iu m§re sagen: 

der stecke der d& Isere stät, 9575 

daz er niht houptes üffe enh&t, 

und da daz hörn hanget an, 

der beitet eines niuwen man: 

den solte ich mit iu h&n bestat 

und iuwer houbet drüf gesät. 9580 

des h&t uns b^de got erl4n. 

ich wsene hiute erworben h&n 

ein schadeldse schände, 

Sit mich von disem bände 

hat erloeset iuwer haut. 9585 



9550 »ich nieten mit gen., aioh einer Sache befleißigen, Bioh ibir widmen. — 

9551 ditZf folgendes. — 9552 beherten, behaupten, dnrohaetsen. — 9566 der^ 
den der; im vorhergehenden Verse ist in nach Bartseh getUgt. — > 9570 er* 
•iugen swr., durch Zeugniss erhftrten, beweisen. — 9573 eUiu neatr. pL = 
alle. — 9578 beiten mit gen., auf einen warten, harren. — 9579 bestaten 
swT., Yersehen. — 9583 schadelSs, unnachtheilig. — 9584 bant, Fessel, Ter- 
bindnng, Terpfliobtong. — • 
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got der h&t iuch her gesaut: 

hiute ist mines kumbers zil: 

nü yar ich üz swar ich wil. 

und si ia daz für war geseit, 

ir Sit ze grözer 8«elekeit* 9590 

disem hove her komen: 

wan mit mir was im benomen 

elliu sin wfinne gar 

und was 6t schoener fröuden bar. 

Sit daz in min abe gie, 9595 

söne wart §t hie nie 

deheiner slahte spil erhaben: 

durch daz in lebende was begraben 

min iugent unde min geburt, 

&6 ist 6t Joie de la curt 9600 

gänzlichen nider gelegen. 

nü snlen si ir aber phlegen: 

wan nü habent si wider ir trdst. 

ez h&t Ton micheim s6re erlöst 

iuwer ellenthaftiu hant 9605 

ditz YÜ riuwige laut 

und gar ze fröude gek^ret: 

des Sit ir immer g^ret. 

herre, nü sult ir üf st&n 

unde froelichen gän 9610 

bl&sen daz selbe hom: 

wan daz ist dar zuo erkom, 

ob mich iemen überwunde, 

daz er'z da ze stunde 

d& mite taete den liuten kunt, 9615 

daz er bliese dri stunt. 

daz ist d& nü gehangen, 

unz mich's mac belangen, 

ungebl&sen manegen tac 

daz ich diss heimuotes phlac» 9620 



9587 sü stxL., Ende. — 9588 d» vam, ausziehen, sich seiner Haft oder seiner 
«iBgegaiu[enen Yerbindong entledigen, sich frei machen (Schwabenspiegel 
37, 1 ed. Wackemagel; Sachsenspiegel 1, 35, 3; Bischofs u. Dienstmannenr. 
von Basel 12, 11; Freiberger Stadtrecht, S. 157 ed. Schott). — «foor, wohin 
nur Irgend. — 9590 scelekeit, Heil. — 9594 bar, ledig, beraubt. — 9595 vgl. 
SU 9380. '- 9597 ein $pü erheben, ein Spiel beginnen, untemehaMn. — 
9598 durch da», darum weil. — insssüs, ihnen (wie 9595), dem Sinne nach 
auf iof belogen in T. 9591. — 9603 ir, d. h. Joie de la cttrt. — 9618 ee be- 
langet nUeh, es dttnkt mich langweilig, yerdrieftt mich. — 9630 diee^^disu, 
dieeee; Tgl. 317, 3785. — heimuote stn., Heimat. 
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Nü nam er'z ab dem stecken 
und bat ez £recken 
blasen, da ze stunde 
sazte er'z ze munde. 

vil michel wart der homdöz: 9625 

wand' ez was lanc unde grdz. 
49» als s! dö über al 

hörten disen homschal, 

die vor dem boumgarten 

des siges solden warten, 9630 

nü sähen s' alle ein ander an: 

wan da enwas dehein man 

der des hete deheinen wän 

daz ez sus wsere erg&n 

daz der ritter Mäbonagrln 9635 

solde überwunden sin: 

und rieten die bürgere 

daz ez ein getrügenus wsere, 

unz in'z £lrec anderstunt 

mit dem home tete kunt 9640 

und dö ze dem dritten m&le. 

nü wart &ne twäle 

wider dem alten site getan. 

der künec lyreins yon Brandig&n 

der nam die frowen £nlten 9645 

und fuorte sl besiten 

zuo jenem boumgarten in. 

daz'n weste niemen da an' in 

wä man in solde komen, 

daz geleite enwser' von im genomen. 9650 

nü ilten si alle 

mit froellchem schalle 

d& sl die herren sähen an. 

hie wurden diso zw^ne man, 

£rec und Mäbonagrln, 9655 

yon aller dirre menigin 

schöne gesalüieret 



9625 homddt maec, HornBchall. — 9636 getrügenus sin., Tnur, Tftn- 
Bohimg; vgl. Germania 9, 176. — 9642 twal« stf., Zögern, Verweilen. — 
9643 toider dem alten eite, gegen die frühere Art und Weise. •— 9646 be- 
eiten, lur Seite, daneben; Tgl. 8858 und Gregor 120. ~ 9650 wenn er nicbt 
das Geleite dazu gegeben hätte. — 9656 menigtn itf., vgl. zn 1698. 
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und der tac gezieret 

mit fröm wicgesange. 

da wider xtaäe in lauge 96CO 

daz herze was getrüebet, 

8ö wart nü fröude geüebet 

und £rec schöne ge^et, 

sin prls wol gemöret. 

si ruoften da ze stunde 9665^ 

mit gellchem munde 

beide man unde wip 

«ritter, gSret si dln Hp! 

mit saelden müezest immer leben! 

got h&t dich uns ze tröste gegeben 9670 

und in daz laut gewlset 

wis gefrönt unde geprlset, 

aller ritter &re! 

j& h&t dich immer möre 

got und ellenthaftiu haut 9675 

gekroenet über elliu laut. 

mit heile müezest werden alt!» 

hie was die wünne manecvalt. 

Ouch enwas ze den ziten 
der schoenen frowen £nlten 9680 

herzenleides niht geschehen, 
des swer ich wol und wil es jehen 
daz disen frouwen beiden 
ir gemüete was gescheiden, 
diu under der payilüne saz 9685 

unde dirre der d& baz 
an dem strilt^ gelanc: 
in sweic der munt, ir herze sanc* 
diu eine fröuden kröne truoc, 



9659 mit einem frohen Eftmpfliede; mit einem Jabelgesange wegen glttck- 
liob Tollbrachten Kampfes (toto, Kampf); za toicgesanc vgl. toieUet bei HofT- 
maan, Ctesch. des Kirchenl., S. 44 fg. — 96^ da wider unde, im Gegen- 
sats (oder im Vergleich) dazu daß ; vgl. za 425. — 9666 aas Einern Mnnde» 
elnsftünmig. — 9669 müezest ^ mögeit du. — 9673 tot« gefrouty sei beglückt, 
Heil dir. -^ 9673 ir€y Zierde. — 9674 immer mere, fortan immer; nun für 
immer. — 9677 mit keile, mit Ollick, glttokUoh. 

9684 ihre Stimmung, ihr Gefühl war verschieden. — 9685 diussdet^ 
jenigen welche. — 9686 dirre ist Dativ ssdexjenigen. — 9688 ihnen beiden 
schwieg der Mund, weil ihr Herz lebhaft erregt, beschttfUgt war; ihr 
Mtmd war stumm, nur ihr Herz regte sich ; vgl. Herbort Troj. 803 ir munt 
sweic, ir herte sprach, — 9689 die eine genoß die höchste Freude. -^ 
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diu ander h&te leides gnuoc 9690 

geladen mit herzensSre 
da von daz st niht m^e 
in dem boumgarten solde stn 
und &mi8 Mäbonagrin. 

ouch want st die hende 9695 

umb' solhe missewende 
diu ir manne d6 geschach. 
als st diu frouwe £ntte gesach 
dort sitzen weinen, 

nn begunde s' dd erscheinen 9700 

ein wipltch gemfiete. 
ir vil grdziu güete 
betwang ^t die süezen 
daz st st muoste grüezen, 

swie doch jener wsere. 9705 

manec wehselmaere 
sagten st dö beide 
Ton liebe und ouch von leide 
49^ und geselleten sich äk mite 

nl^ch wiplichem site. 9710 

Ton lande, von ir mägen 

begunden st d6 fragen 

und sich mit rede engesten 

und sagten swaz st westen. 

ze künde rechenten st sä 9715 

daz st genifteln wären n&. 

nü wie mohte ez n%her stn? 

stt daz der herzöge Imatn, 

der herre von Tulmein, 

der frowen £ntten oehein, 

dirre fronwen t€ter was. 



9705 wie auch jener (Mabonagrin'a Geliebten) xu Mathe sein mochte. — 

9706 vehtebfuere ttn., WechBelgetprflch. — 9708 yon Freud und auch von 
Leid. — 9709 sich gesellen, einander befireandet werden. — 9713 engtUen, 
die Fremdheit benehmen, vertraut machen. — 9715 »e künde rechenetiy eeine 
Verwandtschaft gegenseitig darthnn, sich gegenseitig als Verwandte er- 
kennen oder ansehen; miteinander verwandt sein; vgl. Germania &, 471. 
~ 9716 genifteln pl., Geschwisterkinder, gegenseitige Verwandte. -— na 
adj. nnd adv., nahe verwandt; vgl. zu 1418 und Herbort TroJ. 5946: din 
muter und min vater al»6 na under in geaippe eint; HSM. 3, 67<>: «ds richeit 
unt na beeippe etat; Pass. K. 405, 23; J. Tit. 5257, 4: vil na genoetic; Weis- 
Bftcker, D. Keichstagsakten, I, 43, 27 na gemaghet gesibhet und ge/rundet: 
liitanie ed. Masern. 1142. — 9717 wie konnte die Verwandtschaft gröOer 
sein? — 9721 peter stm., Vatersbruder. — 
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ouch wären st beide, als ich ez las, 

yon einer stat ze Lüt erbom. 

seht hie wart trilr^n verkom. 

zesamne hielsen si sich do 9725. 

und wären beide ein ander frö: 

daz si da mite erscheinden, 

wan si von fröuden weinden. 

daz weinen schiere ende nam, 

und lachten y daz in baz gezam. 9730 

ze banden sich d6 viengen 

die frouwen unde giengen 

da si ir herren fnnden. 

Tor fröuden si enkunden 

ditz niht länger yerdagen, 9735 

si muosten offenliche sagen 

daz si genifteln wseren. 

n&ch disen niuwen maeren. 

sprächen s' al geliche 

daz st got wunderliche 9740 

zesamne hset^ gesant 

in ein also fremdez laut. 



9733 die Stadt UUssLaita bei Christian ron Troyes 6203 und 6972; vgl. 
Triatan 3679. — erbom sin, antiproBsen lein, ttamman. — 9724 terkiesen 
BtT., aufgeben, sein lassen. — 9725 hielsen pisBt. von hcasen, umhalsen, um 
den Hall fiaUen. -> 9727 erscheinen swr., oifenbaren, tu erkennen geben. — 
9731 sie fitesten einander bei der Hand. — 9738 daz niutoe maere, die Oe- 
«chiohte, die sich soeben angetragen hat. 



y Google 



316 XXIII. ABBNTEXTEB, 



XXnr. ABENTEUER, 

DIS YEBWAISTEN FBAUEN UND DER MITLEIDIGE EBEC; IHBB 
AUFNAHME BEI ABTUS. 

Nachdem die Häupter der in Joie de la Gurt ersohUgenen Bitter be- 
stattet Bind, wird auf Brandigan ein großes Fest veranstaltet. Alles jubelt v 
Ereo dagegen ist von Mitleid nnd Trauer erfüllt über das Loß der acbtsig 
verwaisten Frauen, deren Bitter im Kampfe mit Mabonagrin gefallen 
waren ; er sucht sie auf alle Weise zu trösten und bestimmt sie, mit ihm 
an den Hof des Königs Artus zu reisen. Artus und GHnover empfangen 
den siegreichen Helden mit der größten Auszeichnung; an ihrem Hofe 
schwindet auch den achtzig verwaisten Frauen ihre Trauer. Inzwischen 
erffthrt Erec den Tod seines Täters; dies veranlasst ihn, mit seiner Frau 
schnell heimzureisen. 



Nü faoren frouwen unde man 
üz dem boumgarten dan. 

diu houbet, als ir hörtent sagen, 9745 

diu drinne wären abe geslagen, 
diu nam man ab den stecken 
(des 6re got flrecken), 
unde wurden boten gesant 

nach der phafheit in daz lant 9750 

daz man s' begrüeb^ nä,ch ^ren. 
hie began sich Srste m^ren 
diu fröude üf Brandigan. 
ditz was von schulden getan, 
wand' also schiere ditz erschal 9755 

in daz lant über al 
von sölhem maere 
daz Joie de la curt wsere 
widere gewunnen 

der in was zerunnen, 9760 

des küneges mäge und dienestman 
die fuoren ze hove alle dan 
mit den lantfrouwen 



9748 dafür lohne Gott Erec. — 9750 p/a/heit stf., Geistlichkeit. ~ 
9754 von aehtaden, mit Becht, nicht ohne Ghrtuid. — 9755 erscheUen Str., 
bekannt, kund werden. — 9757 von ftolhem mcere, als so die Bede gieag, 
als es so hieß. — 9760 die ihnen verloren gegangen war. — 9763 Umtfromety 
die Edelfrau des Landes, die einheimische Edelfrau. — 
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die niuwen gnä,de schouwen. 

hie samenten sich die hesten. 9765 

der wirt mit slnen gasten, 

die er Jar mohte bringen, 

erbiten und betwingen, 

si macheten eine hochzit 

diu mit wirtschafte sit 9770 

werte vier wochen. 

mit fröuden wirt zebrochen 

diu swser6 gewonhejt 

die er durch slnen neven erleit: 

der wirt er hie ergetzet 9775 

und ist im wol ersetzet 

mit vil wünnecUcher kraft. 

£rec und sin ge seile schaft 
was da zen höchziten: 

die'n liez der künec niht riten. 9780 

doch was er äne fröude hie, 
also daz er sin herze nie 
von swserem kumber brähte. 
swenn' er dar an gedahte, 

80 entweich im aller sin muot, 9785 

als ez dem erbarmherzen tuot: 
dem ervollent dicke d'ougen 
offenlich und tougen, 
swenne er iht des gesiht 

daz wol z' erbarmenne geschiht. 9790 

ouch was ditz gnuoc erbarmecUch: 
ez'n wart nie man so fröuden rtch, 
dem doch iht erbarmen sol, 
50* ich'n wizze daz benamen wol, 

haßte er die n6t ersehen, 9795 

im waer' ze w6in6n geschehen. 



9764 «zu sehen wie mhig und froh es sich da jetzt lebe» (Benecke); ge- 
ndde (eigentlich =Niedersinken) hier: Buhe, Behagen, Friede, Glück. ^< 
9769 hSchzxt, Fest. — 9770 mit wirtsche/te , unter Gelagen, Schmausen. -- 
9772 zebr ecken f abthun, ein Ende machen. — 9777 kra/t, Menge, Fülle. 

9780 riten, fortreiten. — 9785 muot, die innere Fassung. — 9786 der 
erbcwmkerze, der Barmherzige. — 9787 ervollen, voll werden, sich füllen. — 
9788 tougen adv., heimlich, im Stillen. — 9790 ez geschiht ze erbarmenne, es 
eignet sich zum Erbarmen; man muß sich erbarmen. — 9791 erbarmeclich, 
ejrbarmenswerth. — 9773 dem doch, wenn ihm nämlich; yorausgesetzt daß 
ihm: angenommen daß ihn etwas zum Mitleiden bewegen kann. — 9794 ieh'n 
wizze oonj. pr»8., Tgl. 5862. — 9796 er hätte weinen mUssen. — 
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im erbannte diu eilende schar, 

die ahzic frouwen die da gar 

ir fröaden weise wftren, , 

als da an ir gebären 9800 

was vil riuwecliche schin, 

den der röte Mäbonagrln 

ir ämise h&te erslagen. 

beide trftren unde klagen 

daz was ir ambet alle tage. 9805 

rehte alsam der hase en jage 

schiuhet sine weide, 

so fluhen s! daz von leide 

daz sl dar inder kseq^en 

Ak si fröude vemsemen. 9810 

ouch enwolden st den man 

ze allem ir leben an 

mit ir danke nie gesehen 

Yon dem in leide was geschehen. 

Nu half in flrec trüric sin. 9815 

daz wart doch hier an wol schin 
daz er ze deheinen ziten 
mit der frowen £niten 
sines dankes von in kam. 

mit guotem trdste er in benam 9820 

ir herzeleides etewaz. 
nü waz tuot dem manne baz 
wan der in nach leide trcestet wol? 
des ist Munt friundes schol. 
ouch begunde er in raten, 9825 

daz si yil gerne täten, 
daz sl da niht m^re bliben 
und si ir jär baz yertriben 
und daz si urloup nsemen 
unde mit im kaemen 9830 



9799 weise (nach Bartsch statt des aberlieferten verweiset)^ vgl. zu 3136. — 
9801 riuwecHche schtn, in trauriger, beklagenswerther Weise sichtbar. — 
9803 ir ämiset^ ihre Geliebten, Gatten. — '9806 jage stf., das Jagen. — 
9807 schiuhen, scheuen» verschmähen. — 9808 so suchten sie Infolge ihrea 
Iieides dem auszuweichen. — 9809 das inder (oder ««nd«r= irgendwo), da& 
ja nicht etwa, daß nicht irgend etwa. — 9812 ze allem ir leben, w&hrend 
ihres ganzen Iiebens. » 9813 dano, Wille. 

9816 doch, nämlich. — 9819 Hnes dankes, mit seinem Willen, firei- 
billig. ~ 9822 dem manne, dem Menschen, — 9823 loan der, als wenn 
jemand. — 9824 dazu ist ein Freund dem andern verpflichtet. — 9828 ir 
jar, ihre Jahre, ihre Lebenszeit. -> 
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zuo dem künege Artuse: 

wan si da ze hüse 

nimmer wolden werden frö. 

urloubes gerten si do. 

daz enwas dem wirte niht leit 98^5 

wände im was wol geseit 

daz si bieten des gejehen, 

in wser' so leide geschehen 

daz si üf dem hüs ze Brandig&n 

nie keine fröude möhten hän. 9840 

nü wolt er'n gerne urloup geben, 

ob si ze bezzerunge ir leben 

möhten verk^ren: 

und ob nach sinen §ren 

si wolden fröude walten, 9845 

so saeher s' ungeme alten, 

inder in siner phlege. 

vil gerne bereite er s' after wege. 

der Witt ir willen huote, 

Sit er si nach ir muote 9850 

riuweclichen kleite, 

dar nach ir gereite, 

so daz ir varwe beider, 

phärde unde kldder, 

gelich und wol zesamne schein, 9855 

swarz riuwevar al ein. 

Diu höchzit häte ende, 
nü schiet der eilende 
mit disen fröuwen dan. 
da geschach im hovelichen an 9860 



9833 si wolden, sie warden. — 9842 stn leben ze bezzerunge verkeren, seine 
Ijage Terbessem. — 9844 den Ehren , die er als Hausherr besitze und sei- 
nen Gästen gewähren könne, entsprechend; unter seiner gastlichen Be- 
wirthung; auf seine Unkosten. Die der Würde des Hauses entsprechende 
Aufnahme der Gäste, die freigebige Verwaltung des Hauswesens, die Gast- 
frenndlichkeit bezeichnete man allgemein mit hüaSre. — 9845 fröude toalten, 
aicb's wohl sein lassen. — 9847 ihder, irgendwo, irgendwie, ii^end. — 
in siner pflege^ bei sich. — 9848 bereiten^ ausrtUten. — afier wege, auf den 
W«g; vgl. 6730, after loege 6«r«i7«n= reisefertig machen. — 9849 ir tnUen 
hüeten, bedacht oder aufnaterksam auf ihre Wtknsohe sein, ihnen willfah- 
ren. — 9850 nach ir muote, ihrem Willen, ihrer Stimmung entsprechend. — 
9851 riuweclichen kleiden, wie einen Trauernden kleiden. — 9853 vgl. Iiach- 
msnn zulwein953; gereite stn., Beitzeug. — 9853«-55 sodaß die Farbe bei- 
der, der Pferde wie der Kleider, eine gleiche und übereinstinunende war. 
— 9856 riuwevar, trauerfarben. — al ein, ganz und gar, durchweg. 
9860 darin handelte er hofgemäß, edel. — 
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daz er si von danne nam 

d& in ze wesen niht gezam. 

nü saz der wirt Yon Brandig&n 

üf ein schoene kastel&n 

unde die stne 9865 

üf ir ro8, von ravlne 

sö st sl heten beste, 

nnd condwierten die geste 

von dem hüs gnuoc verre. 

dö bat se firec der herre 9870 

mit heile dd. beliben. 

dan reit er mit den wlben 

und brähte si ze huse 

dem küncge Artuse. 

Dar was er michel wiilekomen, 9875 

und wart des guot war genomen 
50^ daz si sö gliche wären gekleit 
und ze ph&rden bereit, 
und begünden des von schulden jehen 
daz sl enheten nie gesehen 9880 

kein s^ltss^n^ren schar, 
s6 manege frowen in einer var. 
und die niht drumbe enwesten, 
die fragten von den gesten 

wie'z umbe si wsere gewant, 9885 

unz in'z firec tete erkant. 
hie enphie der valsches frle 
von al der massenle 
slner arbeit ze lone 

alsd der ^ren kröne 9890 

daz er ze dem prise wart geseit 
daz von groezer manheit 
niem&n zer werlde kaeme 
tiurre od baz genseme: 



9862 da, wo. — 9863 8az, setzte sich. — 9864 kcutelan, stn., oastiliBches Pferd. 
— 9865 die sine, die Seinigen. — 9866—67 auf ihre schnellsten Bexmer, 
die sie besaßen; von ravtne »6 ax ai haten beatessno ffut sie dieselben, was 
Schnelligkeit oder schnelles Bannen betraf (wm raetn« oder rc^btne)^ nur 
hatten. — 9868 condurieretif geleiten. — 9869 gnuoc verr«, hinreichend weit, 
sehr weit. — 9870—71 vgL zu 1482. 

9875 vgl. 5092. — 9882 so viele Frauen in ein und derselben Farbe. — 
9890 der Sren krSne, die höchste Auszeichnung. — 9891 daß er ward in 
solcher Weise gepriesen; ygL su 2811. ~ 9894 tiurre, vorsfiglloher. — 6a» 
genasme, genehtter, willkommener. — 
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wan nie man von den landen 9895 

s6 gröz dinc waere erstanden 

von richer aventiure. 

wan daz frou Sselde ir stiure 

16ch slner ammen diu s!n phlac 

dö er in der wiegen lac, 9900 

sone möhte ez nimmer sin geschehen. 

als st die frouwen heten gesehen, 

daz dühtse ein fremde sache. 

nü fuorte si ze gemache 

diu vil edel künegin. 9905 

ir 861e mtteze sselic s!n: 

wan sl vil gerne äne hete 

w61 tügentliche tete. 

Nü wefte der küncc Artus 
die geste gerne in sinem hüs. 9910 

und als er in beite sit 
so lange unz in des dühte zit ^ 

daz er möhte zuo in gän, 
hie was £rec und Walwän 

joch Guivreiz, sl drie 9915 

und ander massenle 
under ein ander vil fro: 
zuo in sprach der künee do 
oir harren, wir suln gen schouwen 
unser niuwekomen frouwen, 9920 

und troesten s' n&ch ir leide.» 
üf stuonden si do beide 
der künee Artus und £lrec. 
bl banden giengen si den wec 
in ir kemenäten. 9925 

do was diu baz beraten 
mit frouwen danne vordes ie. 



1)^95 fg. denn keinem Menschen in der Welt wäre so groJ^es begegnet in 
Anbetracht des gewaltigen Abenteuers. — 9898 wan daz — lecA, hätte nicht 
£feliehen. — einem sine stiure Ithen, einem seine Untersttitzung gewähren, 
ihn mit seinen Gaben bedenken; vgl. 5200. Bas Glttck, die Natur hatte 
Brec außerordentliche Gaben verliehen. — 990S fremde, befremdlich, selt- 
sam, wunderbar. — 9906 ein formelhafter Wunsch: möge es ihrer Seele 
wobt ergehen! — 9907 äne bete, ungebeten, aus freiem Antriebe. — 
9908 tügentliche adv., edelmtlthig. — - wol, recht; vgl. 6793, 7075. 

9911 betten einem, Frist geben, Zeit lassen. — 9915 joch, sowie, und. — 
9920 niuicekomen, neu (eben) angekommen. — 9924 bi handen, sogleich? 
miteinander? vgl. zu 2985. 

BABIKi»» TO» AU«. 1. 2. Aufl. ^,^„,21^ ^^ GoOglC 



XXni. ABEMTBÜBB, 

der wirt zuo in sitzen gie: 

die andern sazten sich ouch sä, 

der eine hie, der ander d&. 9930 

Unde als si der künec ersach 
liden umbe ir ungemach 
gellche klage, geliche riuwe, 
gellcher stsete, gelicher triuwe, 
gelicher schoene, gelicher jugent, SSSö* 

gelicher zuht, gelicher tagent, 
gelicher waete, gelicher güete, 
gelicher ahte, gelicher gmüete, 
ditz dühte in wiplich unde guot 
and bewegete im den muot 9940 

und muoste im wol gerallen. 
er sprach vor in allen f 

«!firec, lieber neve min, 
du solt von schulden immer sin 
geprlset unde geeret: 9945 

wui du h&st wol gemgret 
unsers hoves wünne. 
swer dir niht guotes günne, 
der enwerde nimmer möre frö.» 
«&men» sprächen s' alle dö, 9950 

wan si im guotes gunden. 
st wurden überwunden, 
diu vil riuwlgen wip, 
daz si ir muot unde ir llp 

ze fröud^n verkörten 9955 

und den künec dar an orten 
60^ daz er in die w&t nam 

diu in ze fröuden niht enzam 

und kleite si mit solher wät 

s6 si ze fröuden beste stät, 9960 

von siden und von golde. 

firec der flren holde 
unde Guivreiz le pitlz 



9934 gelicher stmte, mit oder in gleicher Beständigkeit. — 9938 ahte stf., 
Stand. Bang. — gemüete ist gen. pl. — 9940 und rührte lein Herz. 

99C2 der holde, der mit Dienste einem treu ergeben ist, der Dienst- 
mann, Diener; über der Eren, der Beeiden holde vgl. Mhd. Wörterbuch I, 
704^, 20 nnd zu 2401. Hartmann*s Ausdrack ist nicht zn yerweohseln mit 
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die würden dö en allen rHz 

ge&ret unde enthalten 9965 

und ir also gewalten 

als ir namen wol gezam, 

onz daz £recke ein msere kam 

daz sin vater wsere tot 

nü was des sinem lande n6t 9970 

daz er sich abe t^ete 

solher unstsste 

und daz er heim füere: 

daz wter^ gefüere 

sinem lande und siner diet. 9975 

mit urloube er d6 danne schiet 

von dem kOnege Artuse, 

ze vame heim ze hüse. 

Dö er von dem hove schiet, 
dö tröste er nötige diet 9980 

die slnes guotes mochten, 
und ob si'z niene gesuochten, 
n&ch iegllches ahte 
und als er'z haben mähte, 
also daz s' einen gmeinen segen 9985 

mit triuwen täten über den degen, 
daz got siner ören wielte 
und im die söle behielte, 
ouch schiet der wönige man, 
der künec Guivreiz, mit im dan, 9990 

engegen sinem riebe. 



dem spätem ehrenhold (Deutfches Wörterbuch m, 61) oder SmhaU (Lexer 
im OloBsar zu den Chroniken der Frftnk. Städte m, 424) oder Srhalde (An- 
zeiger für E. d. d. Yorc, neae Folge, III, 303), welche Formen nnr ent- 
steUt und umgedeutet sind aus heroU, heralt y heralde (ygl. OAbentener m, 
300, 121—123); auch nicht mit der Umschreibung Ulrich's von Liechten- 
■tein 79, 29 (ygl. 90, 10 und 490, 17) der ere hoW d. h. der Ehre erwarb. 
"Wie H. hier auf den Namen Erec's, so spielt Bümzlant auf den Namen 
Xrich's von Tenemarken an in MSH. ni, 61«. — 9964 en aUen vlizy mit aller 
Sorgfalt, mit der größten Zuvorkommenheit. — 9965 enthalten Str., beher- 
bergen. ' 9966 eines toalten, einen warten, pflegen; vgl. 7204. ~ 9867 name 
8wm., Stand, Bang, Wttrde. -> 9968 nuBre stn., die Sunde. — 9970 mir ist 
des n6t, ich habe darnach dringendes Verlangen. — 9972 unetoete, unruhiges 
lieben, unablässiges Umherwandem. — 9974 gefüere, ersprießlich. 

9980 notiCt nothleidend, bedrängt. — * 9981 ruochen, wünschen, be- 
gehren. — 9982 ez gesuochen, darum nachsuchen, bitten. — 9984 mähte == 
mohte, — 9985 gemeine, allgemein. — 9986 mit triuwen,. unter aufrichtiger 
Hingebung, aus Ergebenheit, von Herzen; ygl. J. Tit. 4393, 1 und 5766, 1. 
— 9987 walten, pflegen, hüten. — 9988 behalten, bewahren. — 9991 engegen, 
nach. — 
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nü wurden s' wirdecliche 

gecondwieret beide 

unz an ir wegescheide. 

nü schieden si sich ander in, 9995 

als ich des gewis bin, 

s6 nie gesellen zwdne baz, 

äne nitlichen haz, 

Guivreiz gegen Irlant, 

firec gegen Karnant. 10000 



XXIV. ABENTEUER, 

EBECS HEIMKEHB. 

Ereo wird von den Tornehmsten seines Landes feierlich eingeholt, 
veranstaltet darauf in Karnant ein großes Fest nnd wird zum König über 
Destregales gekrönt. Sein Hof steht fortan in hohen Ehren. Im Genüsse 
• des höchsten Glückes lebt er mit Eniten bis ans Ende seines Lebens. 



Nü was den sinen wol kunt 
beidiu der tac und diu stunt 
wenn' er ze lande solde komen. 
zehant beten sich üz genomen, 
so man si vorne lande 10005 

ze den tiuristen erkande, 
sehs tüsent oder mere. 
durch ir herren ere, 
wan si in gerne sähen, 

so Uten s' in emphähen 10010 

engegen im wol drie tage, 
ez'n si daz er missesage, 



9995 under in hinter »«, von einander. — 9998 nxtiich, neidisch, feindlich. 
— 9999 Irlant war die Heimat von Guivreiz nach Y. 4475 und GhrMtiens 
3850: mi home lige »ont Jroii. 

10003 toenn«, wann. — te lande, ins Land, nach Hause. — 10OO4 sich 
u« nemen, sich aussondern und zusammenthnn. >- 10005—6 die Yorsüg- 
lichsten, die man nur im Lande finden konnte. — 10012—13 es sei denn 
aaß er falsch berichte (er auf niemen im folgenden Verse bezogen). — 
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50^ 



so^n mac niemen des gejehen 

daz er ie habe gesehen 

kein willeclichern antphanc. 

als si ir schuldic triuwe twanc, 

60 enphiengen si in alle 

mit zühtecUchem schalle, 

mit ir rossen bedahten, 

unde die ez haben mähten 

und ritter wären genant, 

die heten sonder zuo ir hant 

ir baniere rlche, 

der covertiure gliche, 

undersniten wsehe 

mit vil fremder spsehe. 

daz gevilde hie gevärwet was 

r6t wlz gel und als ein gras 

von ir sfdfnen wät, 

s6 sl diu werlt beste hat. 

sus enphiengen die von Karnant 

üz Destrig&les laut 

ir herren der in wider kam, 

als einem riehen künege zam, 

in sinem künecriche. 

dö het er sselecllche 

in manegem lande daz bejagt, 

als uns diu w&rheit von im sagt, 

daz niemens lop stuont s6 h6 

under d^n die 6t lebten dö 

von manlicher getät. 

an sinem lobe daz stät 

daz er genant wsere 

firec der wundersere. 

ez was 6t so umb' in gewant 



10015 



10020 



10025 



10030 



10035 



10040 



10045 



10013 gejthen, bekennen, behaupten. — 10015 toillecUehy willig; fireondlioh. 
— antphanc stm., Empfang; vgl. Lanzelet 5377. — 10016 als, wie, Je naob. 
dem. — 10018 MÜhteeHeh, anständig, ehrerbietig. — schal stm., Jubel. — 
10019 bedahtt mit Decken oder cowrtiuren geschmttckt — 10022 »uo ir hant, 
an ihrer Seite, seitwärts. — 10025 undersniden stv., ans Terschiedenen 
Stoffen mischen, sttLckweise oder bunt susammensetsen. — wcehe, zier- 
lich. — 10026 mit seltener, wundervoller Kunst oder Zierat. — 10037 be- 
Jagen ^ erjagen, erlangen. — 10038 diu toärheit, die Überlieferung, die 
aventiure. — 10041 in Ansehung seines mannhaften Benehmens, Auftretens ; 
▼gl. 2533. — 10042 zu seinem Buhme gehört, rechnet man Folgendes; 
ihm zum Buhme erzählt man Folgendes. — 10044 der wundercere, der 
Wunderthäter. — 
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daz wlten über ellla laut 

was sin wesen und sin schin. 

sprecht ir wie daz mohte sin? 

8W& von dd schein der lip nü da, 

86 was sin lop andersw&. 

also was sin diu werlt vol: 

man sprach 6t niemen d6 86 wol. 

Als in got heim gesande, 
ze fröuden sinem lande 
geb6t er eine hochzit, 
daz Tör d^s noch stt 
in dem selben lande nie 
dehein so wünnecliche ergie 
und von herren al86 gröz. 
her kom vil manec sin genöz, 
die ich iu gerne nande, 
ob ich ir namen erkande. 
hie enphieng er lobeüche 
die kr6ne von dem rlche 
der sin vater, der künec Lac, 
unz an in mit 6ren phlac: 
wand' er vil manege tugent begie. 
euch wart kein immer vater nie 
mit sinem sune baz ersat. 
wer zseme baz an siner stät? 
got segene im sin riche: 
er h&t ez bilHche, 
wir suln im sin wol gunnen: 
wand' er hat es wol begunnen 
mit fröuden und mit Wirtschaft, 
man mohte St d& gröze kraft 
von rittern und von frouwen 
wol sehs Wochen schouwen. 
swie lange si werte, 



10050 



10055 



10060 



10065 



10070 



10075 



10046 Mfiten ady., weit, weithin. — 10047 d€tz weten, das Sein, die Anweten- 
iMit, du Weilen. — der »chtn, die Bnoheinung, dM Bild. — 10049 an« 
w»« für Ursachen immer (oder wie es auch kam, daft) ex selbet eb«a leib- 
hftClig hier war. 

10058 ergauy stattfinden, abgehalten werden. — 100S9 vcm herrtn aU6 
orSst Ton so hohen, vornehmen Herren wie hier. — 10060 gin gm6s, sein 
Btandesgenosse. -~ 10069 durch seinen Sohn besser ersetst. — 10070 wer 
hatte besser an seine Stelle gepasst? hätte sich besser in dieser Stelle 
geeignet? — 1007S biU^che adv., mit Fug und Beoht. — 10075 wirUcha/t, 
Schmaus, Gelage. — 10076 kra/t, Menge, Scliar. — 
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swes man ze fröuden gerte, 
wie vil des menneclich dk vant! 
hie sazte er so sin lant 
daz ez frideltchen stnont. 
er tete sam die wlsen taont 
die des gote gen&de sagent 
8waz sl §r6n bejagent 
nnd ez von im wellent hän. 
80 triuget manegen ein wän 
der in benamen beswlchet, 
80 er sich des muotes riebet, 
ob im iht guotes widervert, 
daz im d&z st beschert 
niwan von slner frümekeit, 
and es göte deheine gn&de seit. 
yU llhte ein ende des geschiht. 
aJsd entete der künec niht. 
Sit in got bete ge^ret, 
dö wart n&ch im gek^ret 
sin 11p in allen stunden, 
des vant er'n schöne gesunden 
als im sin herze gerte: 
wand' im sin 6re werte 
önz &n slnen t6t, 
als im der himelvogt gebot, 
an' alle missewende. 



10080 



10085 



10090 



10095 



10100 



10105 



In dem eilende 
hete diu frouwe £|iite 
erliten übel zite: 
daz hat sl wol bewendet: 
wan sich daz hie endet 



10110 



10080 WM man nur zu seinem Vergnttgen begehrte. — 10061 menneclich, 
rnftnnigUch, Jedweder. — 10083 eetten, einrichten, besteUen. — 10083 fride- 
ltchen gtan, eioh friedlich verhalten. — 10085 genade sagen, Bank sagen. — 

10087 und ihm dafür Dank wissen, sich ihm dafttr zu Dank verpflichtet 
fohlen, es als ein Geschenk seiner Gnade ansehen; vgl. zu V. 538. — 

10088 m6, dagegen. — 10089 beswichen stv., bethOren, verfuhren. — 10090 eich 
des muotee riehen, sich reich und m&chtig ftlhlen. — 10092 daz abhängig 
von wan in V. 10088. — 10095 gar leicht nimmt das ein Ende. -~ 10096 aU6 
entete niht, so that, handelte nicht. — 10097 tU, seitdem, dafttr daß. — 
10098—99 so ward sein Leben allezeit ihm (Gott) zugewandt. — 10104 der 
himHtogt, der Schirmherr (der Herrscher) des Himmels. 

10106 eilende stn., die Fremde. — 10109 wol bewenden, wohl anwenden, 
gat verwerthen, Nntsen daraus ziehen. ~ 
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'-'und muoz sich verkeren 
ze gemache und ze ^ren 
und ze wünne manec leide. 
50® ze wünsche wurden s' heide, 

wan 8l got hete gesant 10115 

ze fröuden in ir eigen lant» 

ir vater und ir muoter. 

der künec seihe nü huoter 

ir willen swä er mohte, 

und doch als im tohte, 10120 

niht sam er § phlac, 

dö er sich durch si verlac: 

wand' er nach eren lehte 

und so daz im got gebte 

mit väterlichem lone, 10125 

nach der werlt kröne, 

im und sinem wibe, 

mit dem ewigen li'be. 

durch got des bitct alle 

daz uns der lön gevalle 10130 

der uns gote gehulde, 

deist goldes übergulde 

nach disem eilende. 

hie hat ditz getihte ein ende. 



10111 sich verkeren^ Bioh umgeBtalten, sich Ter&ndem. — 10114 des höchsten 
Qlückes worden beide theilhaftiff. — 10118 ir wiUen Hütten Tgl. xu 9943.- 
10120 und doch ala» obgleich (indessen) nnr insoweit als. — 10132 sich ver- 
ligen, sich doTch langes Liegen yerderben, in Trägheit versinken. — 
10124 geben (swv.) einem mit «tew., einen begaben, beschenken mit etwas. — 
10126 nach der irdischen Krone (nachdem er die weltliche Krone getragen). 
— 10128 Itp, Leben. — 10130 gevaüen, sofallen, au Theil werden. — 10131 gt- 
hulden swv. mit acc. und dat., einen einem hoUj geneigt machen; Lexer, 
Mhd. Handwörterbuch I, 794. — 10139 einee d. Überguide «(n, mehr werth 
als ein D. sein. «Das ist das Höchste, das uns nach diesem jammerrollen 
Leben zu Theil werden kann.» Pfeiffer. 
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ab prcep. 1071. 30.79. 7164. 

abbet masc. 6341. 

aber, abe, ab 3162. 3294. 3353. 3404. 

ab 3705. und abe 7480. 7630. 
abehsBre adj. 325. 
äbent masc. des ä. 380. 
abbin 5409. 
ableitsere masc. 4073. 
after prcep. 6730. 9848. 
ahselbein neutr. 9297. 
ahte fem., üz der a. 1049. 6477. 7007. 

nftcb der a. 2319. 3821. 6128. 7288. 

7643. 8717. 
abtebsere adJ. 6245. 
abten swv. 65. 3453. 6177. 
al, aller 1184. ttber al 1696. 1939. 

6854. ze allem heile 6268. durch 

alle minne 1335. elUa 4653. 9573. 

aller ahte 3441. 
albesander adt. 5104. 
al ein 2338. al eine 3150. 
algellche 1304. 2959. 
allenthalben adv. 6333. 
alles adv. 3814. 

allez adv. 4894. 5586. 6685. 6735. 
alrSrste adv. 5871. 
als, alse, als6 1172. 1283. 5054. a. 

bar 158. 6673. a. schiere 469. 3383. 

a. dräte 4320. a. Unc 4461. als 

— als ob 2934. 4775. 7244. als der 

1700. a. sanfte a. 5181. als doch 

6712. alse — alse 7302. 
alsam 84. 739. 1032. 1441. alaame 

4177. 4485. 
alsamellch 2286. 2318. 
alsolh 916. 5925. 
alten swv. 9452. 
alters eine, ganz aüein 7020. 
altman masc. 281. 



ambet ntutr. 2156. 3327. 6385. 7744. 

9241. 
amle fem. 467. 677. 
Amis masc. 6171. 9803. 
amme/em. 9899. 
an proep. adv. d&— an 8806. 9338w 

dar an 9150. 9506. 
anblio masc. 7706. 
anden suw. 9231. 
anderhalp 1747. 2097. 
anders adv. 2689. 4369. 4394. 5593. 

5828. 
andersw& 258. 977. 1764. 6091. 7574. 
ftne prcep. 2748. 5425. &n' 6388. 8039. 

8438. 8671. 
äne adj. e. gtn. 595. 6590. 
angest fem. und masc. An' a. 7796. 
angesiUchen adv. 3139. 
antphanc masc. 10015. 
antvogel masc. 2037. 
Apposition: 144. 814. 1263. 1521. 2565. 

3886. 4158. 5118. 5868. 6164. 8848. 
ar masc. 8915. 
arbeit fem. 2746. 
arc adS. a. sage 2847. a. wanc 4182. 

a. schale 4191. 
arm masc. 808. 

arm adj. 1303. gotes a. 6031. 
armuot fem. 1353. 2127. fron A. 

1578. 
amen stov. s= gearnen. 
arzetbuoch neutr. 5238. 
aventiure fem. 184. 220. 280. 1527. 

4339. 7974. 7998. 8012. 9897. 
&z neutr. 4296. 



balde adv. 7243. 

halt adj. 5497. 8624. 9031. 
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Ima masc, Bahn 8707. 

baneken tuw. 9000. 

baniere, banier fem. und neutr. 2321. 

2557. 2597 
baut neutr. 685. 4144. 5588. 9584. 
bar adj. 158. 859. 2509. 2988. 6481. 
bAre fem, 4253. 6362. 
bännde fem, 5779. 
banneollohe oiiv. 5743. 
bannen »tn. 5407. 
bwrleren, panieren »wv, 1955. 2341. 

7290. 
bast neutr. und ma$c. 2798. 
bas, ie b. und b. 1493. 2645. 
bedecken nav. bedahte 884. 417. be- 

daht 1850. 2144. 
b«denthalp 2605. 
bediuten jw«. 1881. 
bedriosen «f«. 5470. 6455. 7590. 
bedanken t>. an. 2646. 9361. 
befriden »wv. 3681. 
begftn, beg«n v. an 319. 858. 2705. 

3409. 5413. 5481. 6108. 6386. 
begarwe ad». 324. tU b. 1563. al b. 

1782. 5618. 
beginnen v. an. e. gen, 1268. 2252. 

5183 (?). 8341. 
begHfen ettf. begreif 2651. 6062. 

9489. 
behaben swv. 506. 
bebalten ttv. 2071. 7744. 9988. sieh b. 

2956. vor b. 7016. 
behanden adv. 2985. Tgl. hant. 
behende adf. 591. 9284. 
behendeoltche ad«. 2320. 
beherbergen ewv, 233. 
behern swv. 7710. 
heberten »wv. 1300. 9552. 
behfieten swv, behnot 3688. 
beidenthalp 1552. 
belten siov. 9578. 9911. 
beise fem. 2035. 2057. 
bejagen nov, 830. 1380. 2485. 2526. 

2621. 8014. 10037. sieh b. mit 1835. 
bejaget neutr. 2709. 
b«|Jehen et». 479. 3864. 6291. 
bekomen »tv. 873. 2743. c. gen, 1380. 
bekom swv. 3247. 
bekombem swv. 3324. 3500. 6233. 
belangen swv, 442. 9618. 
belangen adv, 8406. 
belegen swv. beleit 7656. 
bellben, bllben stv. bliben853. etaete 

beleip 926. 4357. 5727. 
beloBBen swv. 6094. 6562. belöste 3657. 
benamen adv. 186. 1171. 3755. 6422. 

7801. 8381. 



BBZIMBEBT 



benemen stv, 2475. 5664. benan 3648. 
benennen swv. 1106. 1823. 
beraten stv. 7156. 
bereite 1538. bereit 1720. 2353. c. gen. 

4452. 
bereiten swv. 2874. ausrüsten. 
herinnen stv. 535. 4499. 5604. 
berlten stv, 6343. 
bem stv. 6022. 8719. 8728. 
bem swv, 9243. 
bemofen sv>v. 2524. 
beechaben stv. 5623. 
beschehen stv. 6292. 
beecheiden stv, 1603. 7389. 
bescheiden acU- ^^9, 
bescheidenllohen adv. 5071. beschei- 

denliche 7567. • 
besoheinen swv. 2916. 4901. 
beschem stv. 6631. 
besehen stv. 2517. 
beslahen stv. 2349. 
besliesen stv. 1412. 
bespreiten swv., bedecken, bestreuen 

8726. 
bestAn v. an. 199. 215. 764. 1280. 1482. 

2311 (?). 3631. 4355. 6542. 
bestaten swv, 9579. 
beste, der b. tnonde 2479. 2580. 
bestechen swv, bestaht 2375. 
bestrichen stv, 5618. 
besunder adv, 628. 1944. 3665. 4938. 

6076. 
beswnren nn, 7823. 
betwichen stv, 10069. 
bete fem. Ane b. 1061. 9907. 
betoubexL swv. 770. 867. 5783. 
betr&gen swv, 2975. 8193. 
betrahten swv. 6127. 6178. 7369. 
betten swv, c, dat, 3949. 7082. 
bettew&t fem. 369. 7105. 7200. 
betwingen stv, 4529. 
bevAhen stv. 1565. 2310. 7134. 7347. 

7653. 
bevallen stv. 9306. 
bCTelhen stv, 6416. 
bCTiln swv. 2271. 
bevindMi stv, 7926. 7986. 
bewsren swv. 2778. 4431. 6109. 
bewam swv, Ca b. 980. 3380. 4800. 

5950. 8641. 
bewegen stv. 2845. sich bew. 4977. 
bewegen swv, 3513. 3828. 4685. 5429. 

9940. 
bewenden swv. 9090. 10109. 
bewlsen swv. 5288. 7868. 8240. 
beziehen stv. 371« 
besimbert oc^. 7886. 
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2>enerange /«m. 9842. 

bt prmp. 1809. 8393. bt d«m llbe 

3094. 4076. dft bl 5028. 8261. 
biderbe ad), 2074. 
biegen «<v. ■! bogen 7675. 
bieten ttv, ix bntent 1025. 4353. 

«ich b. an 4545. 7972. eich b. von 

9291. 
bUde H€utr, 5782. 5916. 6030. 6163. 
biUlche adv. 3336. 10072. 
binde /«m. 4480. 4483. 
binden «<v. Of b. 3066. 
bisohof iRMC 6341. 
bltelds ad}. 7828. 
biten «r«. 1246. c. gm, 837. 1337. 

5928. 
blten »tt, 1079. 2120. blt 1147. ge- 

blten 2653. 3418. 8149. 8790. 
bitterltoh a<^. 6320. 
blano adj. 2019. 
bllben=beUben. 
blic ma»c» 9148. 
bUncllob adj. 1319. 
bliadlohen adv. 1488. 
bliuwen »tv, 6585. 
bloede adj. 901. 
blöx atfi. 2504. 3067. 8225. 4158. bl. 

moL ein b»nt 5400. 
blfto ad}. 1324. 
biuot fem, blttete 8721. 8730. 
blnot neutr, 9234. 
blnotrar ae^. 1184. 5578. 8845. 
bcBte adj. 4334. 

boBslloh adj, adv, 7903. 8720. 8780. 
bose«re adv. 3912. 8568. 
bone ma»c, 741. 1452. 2314. 7685. 
bortioze adj. 7042. 
btebelt fem. 405. 
biytenbröt MtKr. 2886. 
bonmgart «fm. 7889. 
boumgarte <iom. 8008. 
bonmwoi masc. 7702. 
b6sen swv. 6829. 
brft /m. 5173. 
bfeit adj, \4an, 1719. 8542. c. ^m. 

1560. 2027. 
Ibreoben Hv. 4480. abe br. 950. üb 

br. 5759. 6157. rebt br. 7608. 
breite maeo, 549. 
breeten »tv, 2797. 9261. 
bret netttr. 5586. 

brlden •tv, (breit, gebriten) 7715. 
bringen »tv. ez br. 2396. 7777. 9503. 

ez M gnote br. 6806. 
brinnen »tv. 6318. 
bxtoen »uiv. 1550. 
britel maee. 4893. 6528. 



J^ 



briuten »wv, br&te 1886. 1890. 2194 

6340. 
brt^eyen = prtteven. 
brün adj. 8942. 9260. 
bronAt ma»c. 1985. 
brftüonft 1899. 2195. 
brütstnol fiunc. 7661. 
bü motc 6&10. 
buckel fem. 2307. 
bflbel. »UMC. 7838. 
bobordieren «w«., tf«» bahnrt reiten 

3082. 
bobort nuMC. 1813. 2141. 
buoB, b. tnon 1473. b. werden 4354. 

4787. 5672. 
bnose fem. ae b. eetien 1004. 1245. 

ae b. «Un 1028. 1278. 7022. 
bnrcmüxe /«m. 7846. 
burcstal neultr, 7883. 
bnrcweo ma»c. 6721. 
bürgetor neutr. 6655. 
bntent prcet. von bieten, 
büwen »wv, und »tv. 8652. 7613. 7816. 



d& 299. 662. 2125. 7516. 9031. dft— 

an 6253. 
dach neutr, 1569. 8236. 8941. 
dagen »tov, 44. 3420. 8805. 
dan 4775. 6421. 
dano ma»G, ander d. 8881. 4181. 

6347. Bunder d. 6051. 6296. mit 

ir d. 9043. 9813. «Ines d. 9819. 
danne=:inde 1582. 
danne=af«. d. oneh 8902. 
dannocb 276. 1252. 2584. 4145. 5457. 

7124. 8186. 
dar 315. 792. 

darmgürtel mase. 817. 2027. 
das 572. 620. beim Schwören 568. 

4067. 4739. 5955. 
degen ma»c. 767. 1298. 
degenlich adj. 8541. 
dehein 4837. 

deich = das loh 91. 4517. 4791. 
deir~das ir 7991. 
deis=sdas es 5433. 
denken v. an. er bete im gedftht 

5948. im ist gedAht 5985. 5998. 

6710. 7186. 
der =3 dar 922. 
der = io«na einer 1862. 2166. 3254. 

5220. 7044. 7614. 9823. 
des 121. 928. 2534. 4646. 7452. 
ddesdaa Ut 8512. 
desto. 86 vil d. mdre 4526. 
d6Bwftr = daa ist wftr 2376. 
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derweder 784. 6868. 7679. 

d6z = daz es 2181. 

dicke ade. ftls d. 8353. 

dicke fem, 2626. 

diemaot/«»!. 3517. 

dienen jwv. es d. 1346. 4568. 6568. 

7M1. 
dienest mate. 1251. 3116. stnen d. 

bieten 4368. 4979. 498L 5992. 
diet 822. 2165. 9975. 
dlhen 9tv. gedigen 793. 
dinc neutr. min, sin, ir, inwer d. 

3784. 5963. 5969. 5978. 6454. 6459. 

9405. sinia d. 263. 1138. 8536. 

9284. ein d. 6186. Ueber d. 6256. 
diese — diaes (dieses) 317. 4966. 5596. 
diu. Ton diu 350. 1755. 1883. waz 

abe Ton diu 3984. vor diu 2577. 

3440. diu baz 6432. 
diu neutr. pl. 284. 379. 
dö 1101. 2125. 
doch 3590. und d. 8950. 5534. 5918 (?). 

6170. 6221. 6712. 7110. 7322. 8371. 

8455. 8476. 9294. 9816. 10120. dem 

d. 9793. relativ 391. 941. 4713. 5234. 
. 5602, 8910. 9236. 9369. 
doln su>v. 5444. 
dorn mase* 837. 
dös masc. 2683. 6875. 
dr»jen «tos. gedr&n 7839. 
drftte adv, 154. 1437. als dr. 4320. 
dxi, dat. drin 7583. 
dringen stv. 6687. 
dritte, sem dritten 185. 205. 
drö fem. 8104. 8693. 
drosze masc. 8994. 
drücken ewv. drahte 6791. 
dühte ton danken, 
danken v. an. dtihte 1846. 
doroh prasp. 4. 78. d. waz 180. d. 

das 614. 6431. 9598. d. got 955. 

d. niowe 219. 224. 398. 686. 989. 

1142. 2632. 2714. 2969. 3148. 8354. 

3517. 3523. 3968. 4562. 4788. 
dorohsohrecken »wv. 1066. 
darchslahen stv. 2025. 7683. 8916. 
dürfen v. an. dsatf dorfte 2990. 

8718. 4372. 
dllrftiginne /«m. 693. 
dwerch adj. 4657. 



h fem. gotes % 6336. 

ö 4166. « danne 2353. 6 das 6. 4249. 

ebene adv. e. gennoo 1398. 6718. 7818. 

ebene adJ. 7839. 

ebenen swe. 8217. 



ebenrlche mase. 2105. 
ebenw&e maec. 7794. 
ecke fem. 9259. 
edel fem. 4454. 
edel-arm €ul^. 431. 
edelen swv. 4457. 
edel-sOese a^/. 4175. 
edel-w»tllch adj. 7210. 
eichin adj. 8769. 
eigen adj. 5631. 

ein, ein dia vor Superl. 308. um- 
gestellt 3957. 6027. = eines, einer 

5824. 6866. al ^n 9856. mit ein 

3782. 4495. 
eine aUein, frei 2316. 2697. 2969. 5801. 

7246. 
einhalp 7568. 
einlif 7787. 

eit masc. den e. geben 8900. 
eislich adj. 6092. 
eilen neutr. 767. 4380. 9060. 
eilende adj. 4022. 
eilende neutr. 1458. 
ellenlanc adj. 872. 
ellenthaft adj. 659. 
ellia von al. 

emph&hen «fe. = enph&hen. 
enbern sie. 578. 1022. 1866. 3437. 4768. 

4965. 5064. 5972. 6422. 
enbinden stv. 911. 1080. 9888. 
enblzen stv. 8539. 
enblanden «(9. 2687. enblient 8895. 

4394. 5765. 7162. 
ende neutr. 1558. manegen «iden 

3003. es an ein e. konen 8243. 

6004. an ein e. 3618. 6672. 6n7. 

ein e. hftn 3836. des endes 4890. 

5311. 6438. 7907. e. geben 6040. 

es ein e. wissen, sagen 7984. 7992. 

pl. dia e. 7653. 
endeoken siov. endaht 6894. 
endria 5537. 7189. 
ener SS Jener 947. 8899. 
engalten su>v. 8254. 
engegen 6111. 6430. 7819. 7551. 9991. 
engel mase. 2336. 
engelten stv. 1007. 1853. 5498. 
engesten siov. 9713. 
enhalp = jenhalp 7085. 
enmitten 10. S442. 2454. 4495. 6622. 

6757. 6892. 8654. 8683. 
enph&hen stv, 1207. 2191. 3543. 
enphinden stv. 2793. 
ensament, ensamt 611. 1733. 2576. 

5602. 9403. 
enschnmpfleren swv. 2647. 2659. 2696. 
enst&n v. an. sich en. 6452. 
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«nthalten stv. 314. 795. 2670. c. dat. 

825. Bich e. 897. 2662. 9965. 
«nthovewlsen (?) swv. 4196. 
entllhen stv. 863. 
entnemen 8tv. 865. 
entrlten stv. 157. 
entriawen 3374. vgl. triiiwe. 
entsetzen ««w. 2693. 
entsitsen stv. 4259. 
entsllfen stv. 9288. 
entsprechen stv. 8121. 
«ntwftfenen atcv. 3645. 
«ntwahsen stv. 7843. 
«ntweln «loo. 7232. 
entwerfen stv. 7707. 8907. 
entwern stov. 4950. 4966. 
-entwesen «fv. 3275. 8811. 
«ntwlchen stv. 2272. 3707. 3830. 4700. 

8079. 9259. 9422. 
enwec 71. 
«nzelt 1438. 
«nzlt 709. 5894. 7908. 
er pron. zu 1409. (/en. es 1469. 5814. 
•ßr, 6re neutr. 8567. 
eramen swv. 3978. 
erbarmeclich arfj. 9791. 
«rbarmecUchen adv. 5299. 
erbarmherze adj. 9786. 
erbeizen «tfo. 831. 4395. 
«rbiten siv. 4887. 
erbtten stv. IKl. 4077. 6326. 
erblzen stv. 5844. 
erblichen «/e. erbleich 5721. 
erbom pari, von erbern stv. 9723. 
erbunnen v. an. 5967. 
«rde /em. hie en e. 355. 8203. 
erdenken v. an. 388. 
erdriezen stv. 7640. 
6re fem. 2162. 2432. 2805. pl. 4628. 

6481. 8377. 8919. 9673. 9844. in dre 

8637. 
erffteren swv. 4397. 4707. 
erfürben stov. 4505. 
erg&n v. an. 1267. 2142. 3375. 6582. 

10058. 
ergeben stv. 2490. 3598. 
•ergetzen swv. 1831. ergatste 5112. 

6010. 6247. ergatzt 6497. 
«rglesten stov. erglaste 9204. 
ergraben stv. 7544. 
ergrlfen stv. 1325 (?). 
«rheben stv. 4. erhaben 5624. 6328. 

9597. 
erholn swv. 9305. sich erh. c. gen. 

126. 482. 
«rkennen swv. erkant 1181. 2570. 3202. 

8543. 10005. erkant tuon 2520. 3612. 



erkiesen stv. 923. 

erkunnen swv. 259 (?). 7923. 

erkuolen swv. 2640. 

erlachen swv. 7508. 

erl&zen stv. 91. c. gen. 216. 607. 3632. 

3669. 6931. 
erledegen swv. 2449. 2615. 
erlescben stv, erlasch 5605. 
erleschen swv. erlaschte 8267. 
erltden stv. erleit 4267. 
erloufen stv., durch Laufen einholen 

7171. 
ermanen swv. 527. 
ermurden swv. 6846. 
erougen swv. 5514 (?). 
erprüeven swv. 7373. 
err&ten stv. 2793. 4416. 9201. 
erre = prior, superior 2301. 5623. 
errechen stv. sich er. 1133. 6066. 
errecken swv. 1463. 
errennen swv. 7158. 
erriden stv, erreit 5545. 
errlten stv. 4316. 
erscheinen swv. 3891. 5866. 
erschellen stv. 9211. 9755. 
erschlnen «fo. erschein =illuxit 623. 
erschrecken stv. erschrac 4033. 
erschrecken swv. 6596. 
erschricken swv. erschrihte 6594. 
ersehen stv. 3155. 3344. 
ersetzen swv. 6248. ersetzet 10069. 

ersat 6391. 
ersichem swv. 6783. 
erslhen 9f0. ersigen 5417. 5719. 
erslahen stv. 3419. 
ereprengen swv. 7167. 
drst, zem drsten 1323. der dreste 

2470. von drste 3405. örste adv. 

6269. 
erstän v. an. 474. 5221. 9896. 
ersterben stv. 3368. 5157. 
ersterben swv. 6161. 
ersuochen swv. 4066. 5237. 
ertoBten swv. 6088. 6147. 
ervallen. sich erv. 6113. 
ervam stv. 19. 24. 
ervehten stv. sich erv. 891. 5715. 

8016. 
ervolgen swv. 4718. 
errollen swv. 9787. 
ervürhten 3855. 
erwegen swv. 373. 2674. 
erweln swv. 1734. 6415. 
erwenden swv. 1139. 7566. erwande 

6115. 6156. 
erwern stov. sich erw. 3897. 6546. 
erwern swv. = aushalten 9154. 
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erwider €ui9. 9319. 

erwlhen siv, erwig«ii 894. 5780. 

erwinden stv. 4995. 8026. 

erwtteten siov. 891. 

erwttxLschen swp. 7339. 

eniehen 8t9. 5544. 6020. 

ersiugen «tov. 1395. 2300. 7149. 7477. 

9570. 
es gen. wm er und ex 5637. 5814. 
esse fem. 6785. 
fit 5991. 6340. 6677. 7044. 7601. 8107. 

6424. 6466. 6574. 
eteswft 827. 
eteswenne 869. 4636. 
etesUch, etteUch cuif. 4655. 8234. 
eszen etv. essenes 6361. 



gftoh adj. 163. im wvt g. 2648. 6151. 

im was g. 8601. 4117. 4356. 4924. 

5073. 5901. 
gnbe adj, 1051. 

gfthe fem, in allen g&hen 7. 9275. 
gBhe fem. 4108. 6675. 
g»hede fem, 4119. 
g&hen «ttw. 1158. eubst. 4112. 
gfthes adv, 3154. 5881. 5924. 
gaUe fem. 5739. 7784. 
galm masc, 5751. 6595. 
gftmeUoh adf. 7034. 
gan Tgl. gönnen, 
g&n. V. an. geno 316. dar g. lAsen 

882. ti die knie g. 847. fOr einen 

g. 1766. abe g. 4962. 7306. 9380. 

9595. suo g. 5554. Aber g. 8259. 

gegftn 5718. 
ganz acU. 1429. 5592. 
gänzlichen adv. 6783. 
gar adj. 731. 
gar adv. 529. 2370. 6481. garwe 1699. 

2287. 7596. 
g&zen preßt, von gezaen. 
garzün ma$c. 2517. 
gazze/sm. 247. 

geamen, gamen tu>9. 1045. 1279. 4767. 
gebnrde fem. 287. 6396. 
gebftre fem. und neutr, 1804. 3128. 

5861. 6598. 
gebAren $wv. 2482. 
gebe fem. 4556. 
gebeine neutr. 1429. 
geben atv. 869. 8138. daz spil g. 880. 

her fax g. 1774. guoten tao g. 

4903. 5308. zesamene g. 2122. 
geben swv. 10124. 
gebende neutr. 5320. 5402. 



gebieten «m. 598. 5927. 

gebiten itv. 5251. 

gebizen stv. 8648. 

gebom c. dat. 6201. geb. tt 4295. 

gebot stn. 875. 

gebreste m<uc. 7188. 

gebresten stv. 333. 1359. 1592. 1602. 

2101. 2265. 3571. 
geburt fem. 3809. 
gedagen «tov. 7454. 
gedenken «. ai». im ged. 256. dar 

zuo ged. 581. eines ged. ze 4934. 

dan ged. 7242. nAoh ged. 3428. 

7495. 
gedienen eum. 986. 5635. 5936. 7781. 
gedigen 793. 

gedinge maac. 1136. 1275. 
gedinge neutr. 511. 7954. mit ged. 

3046. mit gedingen 4807. 
gedrenge neutr. 6636. 
gefristen ewv. 5010. 5266. 5458. ez 

gefir. 6069. 
geftere adf» 9974. 
gefaere neutr. 8919. 9280. 
gegenwnrtic adj. 9171. 
gehaben 3317. 5367. 6220. 
gehaft pari, von heften, 
gehandein «to«.^570. 
geheiz masc. 8693. 
geheizen stv. 994. 3852. 8688. 
gehengen »wv. 5260. • 
gehenke neutr. 7751. 
gehlwen tuw. gehlt 5893. 
gehoerde fem. 684. 
gehulden ewv. 10131 (?). 
gein K gegen praep. 3087. 
geisel fem. 96. 5595. 
geiselruote fem. 5394. 
geiseltlac masc. 949. 5405. 
g^uatieren <tov. 2434. 2601. 2629. 
geklagen swv. 5596. 
gekleiden »wv. 2873. 
geleben ewv. 6338. 8579. 
gelegen part. 2241. 
geleisten no«. 381. 
geleit part. von legen, 
geleite »tn. 9650. 
gellch ad[/. ze glioher wts 1715. 

gel. mnre 1757. zuo ir glichen 

1945. stn gel. 2758. nnd diu gel 

7147. 
gellche a<2«. 193. aUe gel. 1910. geL 

geriten 1950. dem gel. als 2939. 

8116. vgl. 2168. 
geliehen swv. 1705. glichen 2814. 
geliep adj. 2207. 3017. 5627. 
geligen ttv. bt geL 1873. 
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gelimpf, glimpf masc. 4841. 

gelinge masc. 2496. 

gelingen stv. 1364. 

geloben swv. widei einen geloben 

4811. 
gelönen swv., lohnen 3563. 
gelpf , gelf acU, 1561. 8104. 8166. 
gelt masc. ae gelte 4014. 
gelten stv, 864. 8563. 
gelust masc. und fem» 6112.. 
gemscb adj. 2270. 
gemacli meuc. 1923. 2932. ze gem. 

3640. 4089. mit gem. 4359. durch 

gem. 4511. nach gem. 4575. 7119. 
gemftl adJ. 378. 8906. 
gemeele neutr. 8597. 
gemäzen swv. 1877. 2819. 7662. 
gemeine adj. 753. 3005. 9985. adv. 

7029. 
gemeit adj. 11. 2068. 2850. 4595. 7668. 

7698. 
gemerke neutr. 6915. 
geminre neutr. 251. 290. 
gemüete neutr. 3744. 9684. 9938. 
gen&de fem. 475. 479. 5629. 6481. 

9764. der Oenäden sant 7069. 
genftden swv. 1367. 
genedecllchen adv. 2837. 
genceme adj. 1771. 3739. 5620. 
genc imper. von g&n 316. 
genemen stv. 3579. 3826. 5029. 
genendekeit /em. 2502. 
genendio adj. 2556. 7960. 
genendicllchen adv. 2719. 9084. 
genennen swv. 7616. 7618. 
genesen stv. 5134. 5598. 8856. genftren 

4243. 
geniez masc. 7175. 
geniezen stv. 486. 2707. 3345. 4178. 

4256. 4722. 5383. 8124. 9492. 
genifteln pl. 9716. 
genöte adv. 6688. 
gen6z , gn6z masc. 2108. 2817. 4282. 

8034. 9012. 10060. 
genözen swv. 9049. 
genözaam adj. 3867. 
genüegen swv. 4649. 
genuoc 1375. 3051. 3406. 4224. 5568. 

5655. gen. fruo 2441. gen. Terre 

9869. 
geprüeven stov. 5235. 
ger&ten stv. 7334. 
ger fem. 2779. 
gereche adv, 4664. 
geregen swv. 888. 
gereichen swv. 1893. 9091. 
gereite neutr. 2022. 2286. 7462. 9852. 



gdren = gedren 3771. 

gdret = gedret 137. 

geriehen swv. 542. 

geriten pari. 502. 

gerlten stv. 1434. er gereit 4257. 

7214. 
gerinwen stv. 3365. 
gerne adv. 2256. gemer 4530. 
geruochen swv. 130. 1005. 3750. 4781. 

5890. 
gemowen swv. Ir gemot 3527. 
geseBse sin. 1584. 
getagen swv. 455. 4258. 
geaat = geietzet 188. 674. 
geschaden swv. 3921. 
geschaffen stv. 9172. 
geschaft fem. 5187. 7365. 7605. 
geschehen stv. 823. 9328. mit it^fin. 

und ze 1291. 2399. 2484(?). 2724. 4971. 

5870. 8808. 9790. 9796. wol g. 2581. 

mir geechiht 3264. 9860. 
gesohiht fem. 6867. Ton geschihte 

5810. von geschihten 1863. ^651. 

6137. 8715. nmbe dise gesohiht 

218. 5666. 6720. 
geschrien stv. geschrd 6081. 
geschrim part. von schrien, 
geschtltze neutr, 7184. 
gesehen sto. 3101. 
geselle masc. 553. 1123. 1141. 3337. 

4926. 
gesellecllchen adv, 1519. 
gesellelöB adj. 2505. 
gesellen swv. 984. sich ges. 1945. 

9708. 
geseUeschaft fem. 2391. 2876. 8299. 
gesenden swv. 6116. 
gesigen swv. 715. 
gesingen stv. 2944. 
gesizen stv. 771. 775. 2808. 4391. 4614. 

wider td ges. 3556. 
gesln = 8ln (esse) 5264. 6515. 
geslahen stv. dar zuo g. 5140. zuo g. 

5173. 
geslaht adf. 7582. 7745. 
gesiebte neutr. 4522. 
gesmlde neutr. 1443. 2024. 
gespehen swv. 3331. 
gesprechen stv. 5348. 
gestalt part. von stellen 7337. 8335. 

8768. 
gestftn V. an. 9269. 
gestechen stv. 6929. 
gestelle neutr. 9141. 
gester adv. 6468. 

gestrlten stv. 604. 3118. 3320. 6427. 
gestrüchen swv. 1440. 
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gesümen swv. 788. 5010. 

gesunt adj. 5593. 8843. 10100. 

gesunt masc. 9320. 

gesuochen swv. 9982. 

gesweigen stov. 6548. 

geswern atv. 9209. 

geswle masc. 1337. 

geswlgen stv* gesweic 7023. 

get&n. wol g. 1755. so, wie g. 2835. 

7336. genaoc g. 3051. 
getftt fem, 2533. 10041. 
betrinken a ^9. = trinken 2543. 
getrjuwellch adj. 5375. 
getroesten swv. sich es g. 6231. 
getroumen swv. 8125. 
getrügenus neutr. 9638. 
getrüwen swv. getrlute 6100. 
^etaon v. an. 974. 3253. ez wol g. 

2260. getete 5907. 
geturren v. an. 123. getsr, getorate. 
getwahen stv. getwaoc 3550. 
^etwerc neutr. 10. 29. vgl. twero. 
getwergelln neutr. 1096. 
gevfthen stv. 1726. 4477. 7327. zuo 

im g. 4909. 
geyanen stv. 4342. 8884. 10130. 
gevam stv. 8351. 
gevelle neutr, 5518. 7875. 
gevellen swv. gevalte 1147. 5566. 
gevellic adj. 7539. 
^everte masc. 26. 
geverte neutr. 465. 3197. 3287. 3501. 

5356. 
gevieret 4635. 7863. 8208. 
geville neutr. 1568. 1957, 
gevolgic adj. 6249. 
gevT&gen swv. 8443. 
gefrumen swv. 997. 
gevttege, geftiege adj. 3522. 7729. 
gevuoge , gefuoge fem. 7540. 
gevügel, gefügel neutr. 5191. 
gevürdern swv. 5685. 
gewalt masc. und fem. 3114. 6828. 8336. 
gewaltic adj. 2922. 7578. 
gewsefen neutr. 3655. 
gewsete neutr. 3055. 
gewar 419. 

gewarheit fem. 3259. 4258. 6650. 
gewarten swv. 8666. 
gewegen swv. 8814. 
geweuken swv. gewancte 9520. 
gewerllche adv. 2592. 
gewern swv. 1021. 3214. 
gewerp masc. 9478. 
gewerren stv. 90. 476. 1831. 3990. 

8969 (?). 
geweten stv. 4714. 



gewin masc. 7975. 8384. 9106. 
gewinnen stv. ez BÖ söre g. 945. 

an g. 3400. gewünne 6946. 
gewis adj. 2425. 
.gewisllchen adv. 3708. 
gewonllch adj. 2404. 
geworht part. von würken. 
gewürhte neutr. 1994. 8956. 
gewünne neutr. 8087. 
gezfeme adj. 9053. 
gezemen stv. 363. 1414. 2411. 2711. 

3580. 5853. 8716. 
geziehen stv. 8503. 
gezierde/em. 8264. 
gezimber neutr. 7857. 
geziuc masc. 1909. 
gezzen stv. g&zen 3555. 4613. 
gibe fem. 7228. 
glt=:gibet von geben 1774. 
ginden swv. 2385. 9065. 
glast masc.y Glanz 1780. 7867. 
glaste prent, von glesten. 
glesin adj. 1919. 
glesten swv. glaste 2291. 
gnSBdecUeh adj. 6070. 
goffe fem. 7319. 7717. 
golt neutr. s. spinnen, 
goltdrät 7?(a«c. 7715. 
goltklenke fem. 7752. 
goltknopf masc. 7865. 
goltreif TOa«c. 7670. 
got masc. durch g. 955. 5437. 86 

mir g. 4064. gotes arm 6031. 
gouch masc. 9043. 
grft adj. 274. 
gr8Bvln/«m. 6478. 
gras neutr. 7314. 
grasec adj. 8883. 
gr&t ma«c. 7319. 
gremellch adj. 9061. 
grlfen «^». 1837. 
grimme adj. 3220. 
grimme adv. 2688. 
grimme /«m. 4900. 5345. 6077. 
grimmecllch adj. 5993. 
griulich adj. 8444. 
gröz acy. 8033. 10059. 
gröze adv. 626. 
grözUch adj. (?) 2555. 
grözlichen adv. 2483. 
gruozaal (?) 6651. 
grüz masc. 7525. 
güetlichen a</o. 3S29. 
gunnen v. an. gan, günne, gunde 

3919. 4068. 5847. 
guot adj. 699. 2792. 4441. 6990. 8614. 

8849. 7nit part. 348. 4136. 6508. 
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«uot luutr, ze guote 246. 388. 3851. 

4661. diurch g. 3518. 5078. in g. 

4902. g. umb' dre 2166. 
^rten swv. 1556. 



habe 8t/. 3213. 

habech masc. 1862. 

habelös ad}. 237. 

haben, hän v. an. für sich h. 297. 
von einem h. 538. 10087. ze nihte 
h. 370. 1775. ez an dem gesiebte 
h. 4522. 4537. 5898. es Sünde h. 
6952. vertretend 2168. 3879. 5945. 
9454. 

liac maic. 8705. 

haftel neutr. 1560. 

hagenbüechin adj. 7501. 

h&ben stv. 4180. hie 5409. 7742. 

hähse fem. 775. 4391. 

halp adj. 2242. 

hals masc. ze halse 798. 3215. 

halsberc masc. 2328. 

halsen stv. hiels 5068. 9725. 

halten stv. 6891. 6897. 

hamlt neutr. 2702. 

handeln swv. 4567. 4611. 

handelunge./em. 196. 2149. 

hant fem. sam min h. 651. ze h. 
genemen 797. ze h. wesen, sizen 
1308. 1647. ze beiden henden 856. 
ze handen 1153. 4493. 9731. bl 
banden, behanden 1371. 2985. 9924. 
«iner, welher hande 7727. 9343. an 
eine h. geben 3904. Ton den han- 
den 4393. zuo ix h. 10022. h. um- 
bekdren 5172. 

hantslac mase. 5767. 

hftr neutr. 117. 7387. 7793. 

harmblanc adj. 1426. 

hfirmln adj. 1568. 8939. 

harnasch masc. ze h. 15. 1184. 

hamschar fem. 9040 (?). 

harte adv. 642. 3454. 3800. harter 
9530. 

hase ma«c. 1226. 9806. 

hasenwint masc. 7180. 

haz masc. 1271. 2059. &ne h. 3746. 
6205. dureh slnen h. 5494. 

hazUch adj. 9393. 

heben stv. ez kleine, ringe h. 5446. 
5505. 5550. 6807. 

heften svw. dar gehaft 5539. 

heide fem. 5. 3106. 

heil neutr. 1266. mit h. 1482. 9677. 
9871. ze h. 2444. 3269. 4019. 

heimliche fem. 1532. 5105. 

HABTUAmr TON AVE. I. 2.Anfl. 



heimuote neutr. 9620. 

heimvart stf. 2870. 

heiz adj. h. tuon 4497. 

heize adv. 1467. 

helfen stv. 566. 5564. hülfe 6860. 

hellen stv. engegen hal 7424. 

helle wize /tfm. 3651. 

heln stv.i hal 461. 

her adv. h. heim 9481. 

her neutr. 4147. 7624. 

herberge/<?m. undpl. 1366; Zelt 2374. 

herbergen swv. 2372. 

hfirllch adj. 287. 

hdrliche adv. 1834. hdrliohen 2106. 

herre ma^c. jft b. 2448. 

hörschaft /«m. 1978. 

herze neutr. 2216. 5789. von h. 6224. 

herzeminne fem. 9105. 

herzeriuwe fem. 4084. 4255. 

herzeriuweoltche adv. 5744. 

herzesdre fem. 5607. 5748. 

hie adv. hie von 2882. 

hien = hie in 355. 

himelkeiser ma^c. 132. 

himelvogt masc. 10104. 

hin adv. h. für 2572. h. heim 2878. 

2926. h. umbe 3179. 3377. des 

endes h. 4890. 7139. 
htnaht adv. 4924. 
hinder prcep. 4390. 
hinne adv. 265. 
hinwidere adv. 6080. 
hiu prcet. von houwen. 
hiufel fem. 8317. 
hiure adv. 8414. 

hiute adv. h. wider gester 6468. 
hö 1431. 

höohvertio adj. 2575. 
höchzit fenu 183. 2125. 
hoshen svov. 6454. 
hoenen swv. 4741. 
hoaren stov. 5988. 7550. 
höhe adv. 6079. höher baz 825. 

höher st&n 6625. 6959. h. beschom 

6631. 
holde masc. 9962. 
homdöz masc. 9625. 
houwen stv. hiu 860. 6308. 
hovellchen adv. 9860. 
hövesch adj. 5516. 
hövescheit fem. 3460. 
hüeteUn neutr. 951. 2639. 6987. hüetel 

8965. 
htteten svov. 9849. 10118. 
hflgen swv. 5248. 7238. 
hulde fem, mit h. 3638. im PI. 131. 

1250. 3536. 4076. 
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hungeric ac^. 5832. 
huobe fem. 7836. 
baofslac matc. 7810. 
fauon neutr. 3043. 5482. 
huot masc. 283. 
huote fem. 2836. 7220. 7776. 
hurtlich adj. 2289. 
hü8 neutr. 222. 7860. 
hüsfrouwe fem. 4771. 
hüt fem. übel h. 6528. 



ie 2526. 8342. 

iegeUch, iegUch adj. 2347. 

iemen. Itttzel i. 422. daz i. 827. 

iemens 6294. 
iemer 3820. 

iem6r 8422. ie md 6384. 
iender adv. 5023. 
ietweder , ietwederre 9388. 9402. 
ietwedemhalp 2456. 
iht. daz iht 225. 3239. 4950. 5836. 

8091. 8110. 8351. ihtes iht 5809. 

zUhte 8471. 
imblz masc. 667. 2142. 
immer 4453. 4885. daz i. 4645. i. m6re 

9674. 
i'n=ich in 8523. 
in adv. in g&n 4805. 
inder, iender adv. 9847. daz i. 9809. 
ingesinde neutr. 307. 1273. 
ingewunden vgl. winden, 
innen adv. i. bringen 5997. 9044. 
innerhalp adv. 2312. 
ir, ihr, beim Imperativ 6523. 
irren swv. 3073. 6737. 
Isengewant neutr. 3065. 2408. 3339. 
Isenhuot masc. 2348. 3220. 
Isenw&t/^m. 4157. 
Iserkolze masc. 2329. 
Itel adj. 9270. 

itewiz mas<s 2257. 3000. 8272. 
iuwele fem. 8130. 



j& 2448. j& ir 7498. 7510. 

jach prcBt. von jehen. 

j&chant mase. 7678. 

jage fem. 9806. 

jagen swv. ftne j. 4226. 

jaget neutr. 7129. 

j&mervar adß' 8344. 

jehen stv. Jach 473. 704. 1258. 4766. 

jenhalp 5007. jenenthalp 6863. 

Joch conj. 6455, 6690. 7529. 9915. 



junc adj. jungette yart 2056. 7168. 

der jungezte 2471. 6299. ze jungest 

5551. 
juBte, tjozte fem. 768. eine j. nemen 

2417. juat 2509. 3208. 
justieren swv. 2426. 2576. 2629. 3387. 



kanel/«m. 3495. 

kapelAn masc* 6359. 

kapfen swv. au k. 1739. 

kappel/em. 2942. 

karc adj. 2380. 3695. der karge 3069. 

k&rlingisch adj. 1546. 1960 (?). 

kasrte rnasc. 7725. 

kastei neutr. 1156. 

castel&n neutr. 9864. 

k&tspreohe masc. 4663. 

kein, ie k. 942. 5480. 

kel/fim. 7349. 

kein = queln. 

kemen&te fem. 3019. 8591. 

kempfen <i&9. c. acc. 8643. 

köre fem. kdr masc. 4716. 9161. 

kestigen swv. 6494. 

kiesen stv. 259. 6030. kum 7100. 

c. dat. 645. dar an k. 4184. 
kint neatr. =maget 330. 1317. von 

kinde 1274. stm. 2912. 
kiule fem. 2349. 
klaffen swv. 82. 5476. 
kläfter fem. 4293. 
klage fem. 5317. ftne kL 4531. 
klagellch adj. 3987. 
klägeUche adv. 7968. 
klagen swv. 5129. 8081. 
kleiden swv. glich gekielt 1950. 
kleine a<ij. 7351. 
kleine adv. 5514. 
knabe masc. 5552. 
kneht masc. 16. 699. 1501. 1602.440il 

7479. 
knie neutr. 847. 
knöpf masc. 7723. 8914. 
koch meuc. 3088. 
kolbe masc. 5386. 5540. 
koln = queln. 
komen v. an. es wider k. 156. mn 

k. 2999. für k. 2412. 3386. 3804. 

im zuo k. 4311. ze heile k. S74. 
oondwieren swv. 9868. 
kostlich adj. 8231. 
covertiure fem. 737. 2338. 
kraft fem. 2186. 2282. 2404. 2610. 

5188. 
kranc adj. 1425. 8165. 4310. 
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kranech masc. 2045. 

kreftic adj. 3113. 3691. 6407. 

kreftecUoh adj. 4389. 5239. 

kreftecUchen adv. 812. 

kriuzwls adv. 1574. 

krcenen swv. krönde 6034. 

kroijieren svov. 2563. 3078. 

kr6ne fem. diu fironwe mit der kr. 

1536. 5706. 9689. 9890. 
krücke/«m. 289. 
kuchen , kuche fem. 3087. 
küelen awv. 4511. 
quftder 7949. 

queln 9wv. 6094. 6140. 6216. 8325. 
kulter 377. 

kumberllch aäj. 3102. 3465. 3862. 
küme adv. yU k. 2413. 86 k. 6166. 

7270. 
künde fem. 4091. ze k. rechenen 9715. 
kunder neutr. 7146. 
künne neutr. 1795. 9467. 
kunnen v. an. 7616. 8748. niht d& 

zuo k. 5058. 
kunt adj. 3961. 6761. 
kuntllch adj. 2339. 
kurz adj. 4281. über k. 6295. 
kurze adv. 6200. 6509. 
kürzen euw. 2134. 8189. 
kürzUche adv. kürzUchest 7491. 
kurzwlle/m. 1386. 2152. 
kurzwllen siov. 3061. 4302. 



U fem. 2036. 

laben swv. 8833. 

lachen neutr. 7657. 

lachen swv. 9.366. 

laden swv. 5856. 

leere adj. c. gen. 8670. 

l&ge fem. 1. legen 5659. 

lanc adj. 7965. ze 1. dünken 1846. 

über 1.. 6295. comp, langer 1847. 

2094. 
lange adv. comp, langer 6612. 
lantdiet fem. 191. 
lantfrouwe fem. 9763. 
lantvolc neutr. 6845. 
lantwip neutr. 6493. 
last masc. 9266. 
laste prat. von leschen. 
lasier neutr. 487. 1024. 4354. im 1. 

nemen 5233. 
lästerlichen adv. 904. 
l&zen itv. nicht 1. 47. 51. 1. dar 

g&n, zesamene g&n 832. 6911. &ne 

zorn 1. 1349. die zoume 1. 9126. 

State 1. 1785. 4054. 4266- 



leben neutr. 9812. 

Idch prcet. von Uhen. 

legen swv. gebot 1. 875. 887. ttl. 3899. 

5678. davon 1. 6484. Über gelelt 

7311. leite 285 (?). geleit 406 (?). zuo 

einander geleit 3233. 
leide adv, c. dat. 818. 
leide fem. ze 1. 5436. 
leiden swv., leid machen 2209. 
Jeidic adj. 5949. 8090. 
leie masc. 6630. 
leisten swv. 4553. 5970. 
leit neutr. 219. 
leite prcet. von legen oder leiten (?) 

285. 
leiten swv. d& von 1. einen 6484 (?). 

vgl. legen 7311 (?). 
lengem swv. 2213 (Spec. Eecles. 51). 
16re fem. 5702. 5886. 
leschen swv. laste 1779. 
lieh fem. 288. 328. 
liebe fem. durch mine 1. 4562. 4875. 

6420. von 1. 4911. 6724. 9510. 
liegen stv. 8200. an 1. 6927. 
lieht adj. 1716. 1780. 
liep a<Hj. 1. meere 3190. mit part. 

1887. 8196. 8968. . 
liep neutr. 2210. 4501. 5610. 
liezen stv. 3346. 8123. 8687. 
ligen sie. gelegen sin 9065. 
Uhen stv. 749. 4785. 
Uhte adj. 7257. 
lihte adv. 4831. 6354. 
lilachen neutr. 364. 
Urnen swv. 9077. 
linde adj. 7702. 
linde fem. 6007. . . 

Up masc. 646. 962. 7198. 8181. 9512. 

frouwen 1. 2900. so mir und sam 

mir der 1. 3788. 4331. an den 1. 

verbieten 4125. 1. und laut 4550. 

1. und guot 6393. bl 1. 6584. von 

1. 8072. 
Upl6s adj. 5323. 

list masc. 415. 1325. 4409. 5239. 8748. 
liste fem. 1549. 7653. 
Uuten swv. Iftte 2938. 6082. 
liutem swv. 6785. 7531. 8217. 
liutlös adj. 6663. 
lobebffire adj. 1966. 
loben swv. c. acc. und gen. 1262. 

wol gelobet sin 4345. 9494. 
16nen swv. 4606. 
lop mase. 2126. 2982. ze lobe st&n 

647; vgl. st&n. 
losen swv. 9448. 
lösheit fem. 1622. 

22* 
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lougenen 9wv. 3037. lougen 9214. 
loupvahs ina«c. 7088. 
lüsten «er. c. gen. 7353. 9309. 
lüt adj. über 1. 6524. 
Itter adj. 1. vor 4641. 
lützel, 1. ie 6889. L lernen 422. 2410. 
8530. 



mftc masc. pl. m&ge 2893. 5484. 
machen swv. tlz m. 2568. sich für 

m. 4028. 5005. sich üf m. 2561. 

vgl, Bwcere. 
miere adj. 708. adv. 6678. 8128. 8137. 

8151. m. komen 2825. 
meere neutr. 37. 4841. pl. 70. 58. 

1259. m. sagen 209. 7499, m. frft- 

gen 49. 456. mit gUchem, vollem 

m. 1757. 7759. m. vememen 3685. 
magedln neutr. 26. 
mi^et fem. 22 und öfter. 
mftl neutr. 57. 1033. 
man fem. , Mähne 1427. 7318. 
man masc. m&ge u. man 2893. 4447. 

4477. 4547. 9822. 
mftne masc. 1773. 
maneo adj. 4210. 
manecvalt adJ. 3671. 5374. 
manen awv. 4774 und 9103 (=menen 

antreiben), wls gemant 4871. 4821. 

9359. 
mange fem. 7843. 
manhaft adj. 2737. 4289. 
manheit fem. 4308. 
manllch adj. 2140. 2547. 
m4ntac maac. 2237. 2614. 
marke fem. 2176. 
market masc. 222. 
marmel, Marmor 8211. 
marschalc maso. 357. 
masche fem. 7721. 
m&se fem. 5144. 
massenle fem. 1516. 2370. 
mas neutr. 1862. 3480. 6385. 
mftze fem. ze m. 1567. 1573. ze m. 

komen 3823. 7700. ze der m. 1840. 

1952. 8461. z' einer m. 2129. im 

ze m. wesen 4189. ftne m. 2138. 

5314. Ordnung 1948. 
m&zen «lof. sich m. 6443. 
mÖs=mdr. 

meinen siov. in guot m. 4904. 
meist adj. 5193. ■ 
meister maac. 6515. 
meisterlich adj^ 7464. 
meistern swv. 2740. 7598. 



meisterschaft./^m. 2156. 2678. 6934. 
Melde fem. fron M. 2515. 
menigin fem. 1698. 9656. 
mennecllch adj. 670. 2445. 
mdr, md 1727. 2766. 3529. 4371. 4526. 

7454. 
merken stov. marhte er 4906. 
merre ßdj. 4558. 5873. 8762. 
merwonder neutr, 7612. 
messe fem, 662. 
mezzen stv. 9090. 
mete maac, 425. 
miohel adj. 1425. 2563. 4147. 6028. 

m. m6re 6369. miohels md 7592. 

9530. 
miden atv. 224. mite*8050. 
miete fem, 975. 
mute adj. 2734. 
mute fem. 2818. 
minne fem. 1876. 3561. 8869. durch 

alle m. 1335. mit minnen 4861. 

Gertrüden m. 4020. 
minnekraft fem. 9113. 
minnen awv. 722. 2400. 
minner adj. 9157. 9317. 
minnicllche adv, 4898. 
minre adv. m. noch m6re 841. 
mislich a<^'. 2558. 
missegftn v. an. 722. 
missehaben svw. 2665. 7564. 
missehüeten awv. missehuot 6102. 
missejehen atv. 642. 
misseltch adj, 7308. 
misselingen atv. 4309. 
missen aiov. 416. 
missesagen awv. 8784. 10012. 
mlssetuon v. an. 77. 516. 4439^ 
missevar adj. 3996. 8727. 
missewende fem. 56. 2808. 4228. 7983. 

9456. 
missez8Bme adj, 3760. 
missezemen atv. 6395. 7384. 
mit prcep. 1417. mit rinwen st&n 

7002. 
mite adv. 1059. 4491. 6568. 
mite — jehen atv. 8380. 
mite — reden aw. c. dat, 1321. 
mitte adj. 4405. 
mitten a<29. 1956. ie m. 899. 6145. 

6899. 
mordic adj. 9022. 
morgen adv. 2406. 2486. 5267. 
mom adv, 6 m. 8164. 
monwe fem. 2292. 2297. 2305. 2311. 
mü^en awv. müet 3927. muote 341. 

3278. 5283. müete 7249. 
müeUchen adv, 9286. 
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mügen 9. an. 75. 7986. mähte, xnah- 

ten 418. 1544. 3442. 6316. 9984. 

mehte 4521. zw&re oder ioh eiuaao 

4688. ir enmegt 4686. 
müezecltchen adv. 2644. 2940. 3602. 
xnüezen v. an. müssen, sollen, prces. 

ind. ich mnoz, conj. müeze 7978. 

9669. 9906. 7915, proft. ind, muose 

3096. mnoBte 1396, conJ. müese 

1116. müeste 1407. 1467. 7681. 
mant masc, 3207 (?). mit gllchem m. 

4941. 9666. mit ToUem m. 5851. 

mit öinem m. 7482. in den m. slahen 

6578. 
maoden «trv. 885. 2631. 
mao8 = muose von mQezen. 
maosen (m68en) siov. 7541. 
muot maso. 313. 387. 3166. 9785. 

rlcher m. 3701. 4304. ftf den m. 

2421. inirm. 3147. wider m. 3852. 

ze m. 6394. mlnes m. 4961. un- 

wlsei m. 5965. m. gewinnen 3720. 

7012. n&ch ir m. 9850. 
mnote fem. 776. 
maote prat. von müejen. 
mnoten stov. 4467. 5687. 
maotveste adj, 8118. 
muoze fem. 4671. 
mormel masc. 8109. 
mtM fem. 6654. 
müsar masc. 8130. 
mfizersparwiere masc. 1965 (?). 



nft adj. 1417. 9716. naeher 9717 (?). 

n& adv. 3762. 4893. 9378. 

nftch adv. 2647. 3132. 5722. tU n. 

5336. 6152. n. g6n. 8078. 
nftch prcBp. 2989. 4170. 4174. 4508. 

4731. 4898. 5398. 6112. 7038. 7671. 

7733. 8231. 9844. 9850. 
nsejen swv. nftte 1540. 
nagel masc. zen vier n. 2794. 9089. 
nfthen adv. n. gdn. 3141. 3216. 4323. 

4326. 6180. 
naht fem. des nahtes 4021. der n. 

6340. 
name maso. 9867. 
ne, en- 2981. 3407. 3411. 3990. 4697. 

5450. 5989. 6297. 6338. 6513. 6844. 

8200. 9244. 9342. 9415. 9450. 9452. 

9650. 9794. nach zwtvel 1306. 
neben prcep. 5. 
neic, neig prcet. von nlgen. 
neigen «109. sich zno n. 5730. 



nein, n. sl 4080. n. ich 4830. neinft 

4441. 4737. 6945. 
nemen stv. sin reht 1443. eine Just 

2417. ein tumei 2225. 2230. zuo 

im n. 1829. sich ftz n. 3385. 10004. 

sich dft von n. 6395. 7734. 
nennen swv. zem besten n. 2579. 
nem stov. 3187. 
neve masc. 1793. 
ntdffire masc. 1270. 
nie m6re 987. 4449. nie md 1732. 

6338. 8657. 
niender adv. 2514. 5023. 
niene = niht ne 2429. 3464. 
nieten swv. sich n. 9550. 
niftel fem. 637. 1418. 
nlgen stv. neig er . 3504. genigen 

3637. an den faoz n. 4015. 7024. 
niht, mit nihte 923. ze n. 1776. 

eines n. 2167. so vil n. 7526. 7793. 
nimmer, n. man 5425. 
nlt masc. n. h&n mit gen. 2170. 

3981. 
nltUch adj. 9998. 
niullch adv. 1155. 
niugeme fem. 7635. 
niuwe adj. 9429. 9764. n. msere 9738. 
ninwekomen 9920. 
niwan, niuwan 308. 644. 3094. 3518. 

9512. 
niwelich adv. 4140. 
noch 6410. 8025. 
nochdan 6839. 
nöne zlt 4460. 
not fem. ftne n. 4367. 6605. im gie 

des n. 3072. 4918. 5349. 5534. 6170. 

6321. 6663. 8046. 9970. mir ist 

n. 301. 
nöüc adj' 9980. 

nft 8363. 5808. relativ 227. 7027. 8508. 
nütze adj. 7183. 



ob conj. 2772. 3892. 4521. 9173. 

ob proep. 3461. 6318. 8912. 

obedach neutr. 7245. 

ober adj. 9330. 

od = oder. 

oder 1269. 4683. 4326. 6633. 

ors neutr. 502. 

ort neutr. 2313. 2378. 3666. 4507. 

6110. 
onch 9280. 3618. 3978. 7938. 8714. 

danne o. 1205. 2902. 4612. 5684. 
ooge neutr. nnder slniu engen 6529. 

im Spiel 925. 
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oagen swv. 5167. 

ougenweide fem. 2906. 

owÄ interj, 5958. 5973. 5891. 6694. 



panel neutr. und masc. 7693. 

panzier, Panzer 2348. 3231. 

paradlse neutr. 9541. 

panieren «U70. = barrieren. 

pavilüne fem. 5037. 8904. 

pelz maic. 2013. 

penseUtrich masc. 7316. 

pfaf heit fem. 6342. 9750. 

pflege fem. 170. 2372. 3305. 3490. 

6008. 6026. 9847. 
pflegen »tv. 3. 286. 3003. 
phant neutr. 394. 839. 1051. 
phantreht neutr. 874. 
phat neutr. 8712. 
phelle masc. 2340. 7582. 
phnnt neutr. 2179. 
phlaster neutr. 7851. 
prlsen bwv. 2804. 
prlsUchen adv. 7701. 
prtteven stov. 1953. 2284. 2319. 7489. 

7535. 
pulver masc. 3818. 
pungieren sujv. 2460. 



raben Tiiasc. 1960. 

ragen swv. 7345. 7848. 

rAmio adj. 3656. 

rant ma«c. 803. 8964. 

raste fem. 6641. 

r&t ma«c. r. tuon, getnon 499. 546. 

. 608. 974. 2167. r. werden 6002. 

6252. r. haben 6417. r. snochen 

3149. r. schaffen 3783. r. wesen 

4772. Vorrath 7189. 
r&ten stv. vermuthen 9637. 
r&tgebe masc. 8983. 
ravine fem. 9866. 
r&wen (?) swv. 9178. 
rechen stv. 5067. 
rechenen swv. 9715. 
rede fem. 192. 3613. 5252. 
reden suw. sl retten 9400. 
regen masc. 5420. 8319. 
reht neutr. von r. 1007. 1287. 2384. 
. ze r. 1063. 1114. 1790. 3456. 3799. 

7361. nAch r. 2070. 4731. 6275. 

7427. mit r. 7080. wider r. 3445. 

6646. im sin r. tuon 5057. 8172. 



rehte adj. 3692. 7449. 

rehte adv. 5021. 7235. r. sam 7647. 

reiger masc. 2043. 

rein adj. 277. 5890. (vgl. Krone 16985). 

7107. 
reise fem, 6095. 
reit prcet. von rlten. 
reit adj. 7426. 
reizen swv. 1841. 
rennen swv. rante 2880. 7158. 
rdwen swv. geröwet 6670. 6747. 
rlche neutr. 3768. 8289. 
rlche adj. 1303. rieh : sich 1943. 

rieh 2340. 2453. r. got 3148. r. 

muot 313. 618. 3701. 4304. r. just 

6912. 7657. 9897. 
riehen «109. sich r. 10090. 
rlcbheit /em. 286. 1584. 
richsenen swv. 1858. 8203. 
rieme masc. 1557. 4413. 
riemen swv. 2409. 3075. 
rihte fem. 5653. 6466. 
rihten swo. den tisch r. 3661. 6373. 
rinc masc. 755. 

ringe adj. 1278. 4268. r. muot 4688. 
ringe adv. 967. 3410. vU r. 6355. 
ringen swv. 9418. 
ringen stv. 1845. 9283. 
rinke fem. 7689. . 
rinnen stv. 7065. 
rls fem. 2309. 
rtten stv. wider r. 109. 3538. 3600. 

r. üf 144. glich geriten 1950. 1981. 

2017. in r. 2654. zuo r. 4321. sl 

sint geriten 4059. 4074. 9780. 
ritterlich adj. 1706. 2302. 3323. 
ritterUchen adv. 1945. 
ritterschaft fem. 665. 706. 1265. 2334. 

6884. 
riuwe masc. 6232. 
riuwe fem. Ane r. 2734. 4554. in r. 

sizen 8391. 
riuwecliche adv. 9801. riuwecitchen 

9851. 
riuwen stv. 3262. 
riuwe var adj. 9856. 
riuwio adj. 3001. 5319. 7711. 
rosbAre/tfm. 6310. 
rosselouf masc. 8897. 
rotewange 6717. 
rötwilt neutr. 7141. 
rubln masc. 1561. 
rttoken swv. ruhte 2645. 3024. 
rttemio adj. 2891. 
rüeren swv. ruorte 4704. 5955. 
rümen swv. ez r. 754. 2790. 2978. 

5002. 
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Tt^nen siov. 4987. 

Tuochen swv. 2429. 4340. 5838. 6356. 

9981. 
Tuofen stv. dar r. 315. 
ruon = ruom m&sc. 900. 4357. . 
Tuowe fem. ruo 7038. 
xaowen stiw. geruowet stn 4565. 6591. 

6917. 9178. 
TÜsch mase. 6620. 
Tftschen siov. 6615. 



8& 728. 3290. 5170. 5292. 7080. 8075. 

ie 8& 5525. 
Sache fem. 2931. 4095. &ne s. 3591. 

6774. 
flselde fem. 972. 3597. 8520. frou S. 

3459, plur. 3. 3597. 
saeldelda adj. 3556. 
sselic adj. 6250. 9906. 
snlekeit fem. 340. 6712. 
sage fem. 1500. n&ch 8. 1621. 2238. 
Bagebiere culj. 7569. 8371. 
sagen swv. widergelt s. 876. sin- 
gen und 8. 2152. ze rehte s. 1114. 

1790. ze lobe s. 2810. ze prlse s. 

9891. Bicher s. 6905. 
flal adj. 326. 
salüieren swv. 8176. 
«am adv. 651. 6692. s. mir min Itp 

4331. 
«ameltch adj. 2321. 
sament adv. 3084. mit samt im 3664. 

8. mir 4562. 
samlt masc. 371. 
samztac masc. 2367. 
«anc neutr. 8162. 
sandio adj. 7851. 
«anfte adv. 9500. 
sant rnanc. 7069. 7627. 
satelboge masc. 7562. 
satellln neutr. 7425. 
«averrar adj. 7725. 
schaben stv. 4195. schüebe 5616. 
Bcbade masc. 6230. 6983. 
Bchadelös ad>'. 9583. 
schaffen stv. 3362. 5987. 6629. 9453. 

sich soh. 6556. 
sch&ikuTsen fem. 282. 
Schaft masc. 2609. 2802. 6922. 
schal masc. 1387. 2373. mit s. 8108. 
jBchalo masc. 4191. 
schalchaft adj. 4734. 6535. 
schäm fem. 2274. 
schämen stov. &ne s. 4469. 



schamvar acij. 111. 

schände /«m. 4798. 

schapel neutr. 1575. 

schapellekln neutr. 1575 (?). 

schar /«rn. in slner seh. 1515. 

Bcharlachen neutr. 7507. 

schef neutr. 1438. 

schefbrüchic adj. 7063. 

scheidsere masc. 8492. 

scheiden stv. 192. 706. 4386. sich 

seh. 8489. 9514. 
schemelich adj. 4839. 
Schenkel masc. 761. 9079. 
Bchibe fem. 7740. 
schicken swv. schihten 7722. 
schiere adv. also (als) seh. 469. 

3383. 4541. 4895. 6812. soh. 8Ö 711. 

nie BÖ seh. so 2549. nie so seh. 6 

2598. 
schilt masc. der soh. ze halse 798. 

den seh. dar bieten 4408. 
schilthalp 7291. 7303. 
schiltkneht masc. 3329. 
schiltrieme masc. 2314. 
schiltwahte fem. 3314. 
schimpf masc. 545. 558. 4842. durch 

seh. 3846. . 
schin masc. 2023. 4519. 10047. 
schtn adj., sichtbar^ offenbar 4300. 

5601. seh. tuon 4967. 5100. 
schlnbeerllchen adv. 7594. 
schinen stv. schein 2337. schine 

358. 1298. 2560. 3875. 
schirmen swv. 9146. 
schiuhen swv. 9807. 
schoene adj. 6893. 7364. soh. zühte 

2739. 4584. seh. list 3841. 5663. 

soh. Witze 8219. seh. trügenheit 

5033. soh. loup 7107. 
schoenen swv. 8270. 
schol masc. 2401. 4008. 
schöne adv. 1264. 1438. 2654. 2956. 

3109. 3363. 4007. 4912. 5969. seh. 

unde wol heil 7223. Bch. gesunt 

10100. 
schoup masc. 9207. 
schouwe fem. 6475. 
schrien stv. schrd 6567. geschrirn 

4049. 
schulde fem. von — schulden 991. 

1246. 1383. 1770. 3928. 4075. 5656. 
Schulter /er». 3491. 
schunden stov. 6569. 
schür masc, 6660. 
sedel masc, 1627. 
sogen masc. 1462. Joh. sogen 8651. 

9985. 
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sehen stv. im ze sehenne 5486. vgl. 

sich, 
sehsmüze (?) 2032. 
seitspil neuir. 2151. 
selbedritte adj. 9. 6621. 
selbevierte adj. 374. 
selp, der selbe 1192. 
selten adv. v. vil 5047. vU 8. 772. 

8. md 6696. 
seltBffine adJ. 3329. 4634. 
semele fem. 7191. 
senden swv. im'z wider s. 4919. 9104. 

c. inf. 2516. 
senftecllchen adv. 3470. 
sdre adv. so 8. 946. 2840. le 8. 5138. 

86rre (serre?) 6019. 
setzen suw. ein phant s. 839. slnen 

mnot dar s. 2279. 6009. 10082. 
sich imper. von sehen 5451. 5785. 
sicher ae^. c. ffen. 978. 6905. 
Sicherheit fem. 1013. 1093. 3893. 9353. 
sichern stov. c. dat. 4446. 
sider adv. 4211. 
siechtnom nutsc. 142. 
sieden stv. gesoten 3491. 
sige masc. 839. den s. nemen 5611. 
sigehaft adj. 5562. 
sigeUt Tnasc. 1569. 1954. 
sigesnlic adj. 8868. 
eigen ttv. 221. 893. 9303. seic hin 

5515. 
sihtecllchen adv. 5804. 
sin masc. durch den 8. 224. mit 

solhem s. 7646. tf gewissen s. 

2425. Yon ir sinnen 813. bt ir 

sinnen 9051. von allem 8. 5243. 

7366. zonberllcher 8. 5227. ein 

8. 8583. 
singen stv. 6464. 9688. 
slnhalp 2909. 
sinnen stv. 665. 
sinwel adj. 7837. 8208. 
Sit 1032. 8. daz 582. 
Site fem. 1433. d& bt slten 8258. 

beslten 9646. 
Site masc. 277. 2933. mit zornigen 

siten 4060. wider dem s. 6567. 

n&ch köstlichem 8. 7157. 8231. 
sitzen stv. 4495. 9397. 9863. 
siufte masc. 3026. 
8lA=:8lahe/m. 160. 4894. 5377. 
slac masc. 5531. 9254. 
sUfen stv. sUfennes 7078. 
Blähen stv. 3360. 3380. 3382. 
Blähte fem. 5640. 8436. 
sieht adj. 7357. 8247. 
siebte adv. 3227. 



sliefen stv. si slufFen 6654. 

sllfen stv. 6061. si sleif. 

smac masc. 8728. 

snel adj. s. ze 1641. 

snelheit fem. 5532. 

sneUecllohen adv. 2154. 

snelle adv. 2844. 4037 {statt stille? ). 

sn6var adj. 2080. 

snlden stv. 1959. 

8Ö 2939. 3520. 3988. 4064. 5164. 5228. 

6653. 8488. 10088. 
sold&n masc. 2003. 
solioh= solch 2281. 
soldiere masc. 2634. 
soln V. an. 248. 264. 293. 1082. 1355. 

1443. 1552. 4581. mit pari. 7460. 
sorclich adj. 3350. 
sorosam adj. 8871. 
sorgen swv. 1253. 
soumsBre masc. 1811. 
spaohe masc. und fem. 8132. 
spashe adj. 1966. 7692. 
spffihe fem. 3102. 6771. 8134. 8248. 

9458. 10026. 
spanne fem. 2097. 
spannen stv. 8917. 
spam swv. 2623. 
spatwesre masc. 188. 454. 
sper neutr. 785. undem arm slahen 

808. 
sperstioh masc. 5508. 
sperweide fem. 9092. 
Spiegelglas neutr. 2290. 
spil netUr. 247. 866. 880. 1855. 8152. 

4513. 8695. 
spilUchen adv. 8099. 
spilman masc. 2156. 
spiln swv. ein spil sp. 866. 
spilter masc. 9116. 
spinnen stv. gesponnen 1551. 
spizholz neutr. 1067. 
spor neutr. 4111. 
spotllch adv. 7513. 
sprftche fem. 6184. 
sprechen stv. 1899. 2235. 8005. sin 

öre spr. 2712. slnen gewalt spr. 

9032. slnen mnot spr. 7457. c. dat. 

1599. 2843. an die triuwe spr. 4373. 

wider einen 8pr. 4854. wol spr. 

2198. Tor spr. 2269. 
spreiten svov. 367. 8599. 
sprengen swv. 'spranote 8027. 
sptLm svov. 5585. 
State adj. 926. 2728. 6441. 7378. 7716. 

8802. St. Un 4266. Btsster 8435. 
Staate fem. 9496. st. swem 3898. 
stsetekeit fem. 8143. 
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stähelln adj. 8429. 

Bt&lwerc neutr. 9235. 

st&n V. an. ze lobe 647. 1588. 2914. 

8557. zepTl8e2536. ze wünsche 5963. 

ze klage 6001. ze kämpfe 8631. ze 

hiQde 10131. nach schänden 2989. 

also, sas 717. 2219. ringe st. 967. 

3410. 6107. angestllchen st. 3139. 

unwillicllchen st. 4364. dar zno 

St. 5268. dar st. 5290. an eime st. 

2493. bt St. 2837. st. l&zen 3038. 

4624. Btdnde werden 2624. dar 

an St. 4291. 
Stange fem. 5388. 
stapfen »tov. fxz st. 2593>. 
Stare adj. 5158. 7598. 8384. 9106. 
starke a<2f. 2175. 
stat neutr. 7065. 7625. 
stat fem. ze stete 295. von stete 

2674. ze st. 3901. an der st. 4796. 

5032.6801. an dirre St. 6056. nnz 

üf die st. daz 1420. st. gewinnen 

1626. 
State fem. 285. 366. 2419. 2573. 2641. 

4120. 
stechen stv. tf st. 785. 4387. 
stecke masc. 8769. 
stecken swv. gestaht 8772. 
stegereif masc. 7669. 
stellen $wv. vgl. gestalt. 
stein 8tv. sich in st. 2513. 
steppen stov. 7705. 
Sterken swv. stärkten 9183. 
Stic maic. 8882. 
stlcleder neutr. 7680. 
stieben stv. üf stoup 5538. 
stiege fem. 8199. 
stille adv. 4037 {oder snelle?). 
stimme /«m. nftch anfriuntlicher st. 

4170. 4899. 
stiure fem, 289. 5200. 8479. 9898. 
stoUe masc. 8955. 
stolz adj. c. gen. 2850. 
stolzheit fem, 8242. 
stönben svov. 2051. 
Btraelen swv. 278. 
Strange fem. 5395. 
streben awv. 3462. 3469. 8470. 
strich masc. 7311. 8905. 
strichen stv. dar str. l&n 811. 9083. 

zesamene str. Iftn. 2607. sich str. 

5584. slnen wec str. 5487. 
stricken swv. strihten 7721. 
strlt masc. 199. 454. 8782. Äne str. 

208. 267. 1282. 4566. 7077. üzer str. 

1605. den str. Un 710, in str. kö- 
rnen c. gen. 2172. 



strlten s,tv. 1762. 

strö nei/Ur. 381. 

stroufen swv. 5321. 

strichen swv. 9267. 

steche fem. 4507. 

stunde, stunt fem. ze st. 754. ze 

der selben st. 1616. vor dirre st. 

1598. 2251. sö kurzer st. 2299. 

anderstunt 6368. 6577. vierstunt 

5549. tüsent st. 6558. ie under 

St. 8342. 
Stift masc. 5347. 5950. 
sum adj. 7634. 
sumeltch adj. 4219. 
sümen swv. 583. ez s. 2789. sich s. 

5059. 8796. 
Bumertac masc. 4461. 
sunder adv. 3970. 6051. 7092. 7145. 

10022. 
Bunder prcep. 900. 6296. 
Bunderkint neutr. 1878. 
sundern swv. 5827. 
Bunderprls masc. 8449. 
sundervarwe /em. 7595. 
sunne fem. der s. haz 93. 
suochen swv. slnen fuoz. s. 6052. 

die erde s. 9305. 
surzengel 819. 2797. 
BUS 1124. 2146. 3696. 4297. 4696. 7454. 

8420. 9246. 
swA 416. 2055. 4962. 
Bwach adj. 358. 578. 1586. 2183. 2848. 

4201. 6026. 6475. 6485. 
Bwache adv. 4194. 
BWffire adj. 3636. 5463. 7240. .8178. 

sw. machen 9308; 
swsere fem. 3008. 6238. 9304. &ne sw. 

3446. 
swarte fem. (?) 9202. 
Bwarzwilt neutr. 7142. 
Sweben swv. 3461. 5177. 7448. 7609. 
sweder 720. 2908. 3157. 3813. 
sweher masc. 749. 1369. 
sweifen stv. swief 2082. 7330. 7586. 
sweizic adj. 3656. 
swelh. pron. 2254. 2390. 7166. 
swenne conj. 198. 2530. 
swer, swaz 1866. swer sÖ 3116. 5669. 

8014. 
swem stv. swar 5137. 
Bwert neutr. sw. nemen 555. 9484. 
swie 358. 2957. 
swindel masc. 7881. 
swiu. mit sw. 4548. 
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tao masc* des tages 1384. 2707. ttber 

t. 3485. guoten t. 4903. 
tal neutr. ze t, 279. 5421. 
tay eirunde fem. 1615. 
teil neutr. ein t. 8391. &ne t. 496. 

an einem t. 3270. ze t. get&n 4087. 

4273. 
teilen stov, sich besunder t. 6076. 

vor t. 3154. 
tepich maac. 367. 
tief adj. 1427. 7329. 
tier neutr. 7358. 
tisch masc. M ziehen 2947. rihten 

3661. 8136. 
tiure adj, 252. 380. 738. tiurre 

9894. tiuriste 1306. 1625. 4607. 

7532. 9060. 
tiure adv..B2. t. verbieten 3245. t. 

swern 6414. 
tiure fem. 9186. 
tiuvel masc. 4790. 
töhte von tilgen, 
torste von turren. 
tötvar adj. 8824. 
tou neutr, 5181. 
tougen adv. 6530. 9788. 
trache masc. 5198. 
tragen stv. 5547. 5656. haz tr. 1271. 

zesarane tr. 2792. für tr. 5532. nider 

tr. 5542. 
trahen masc, 1464. 5767. 
trappe masc. 2047. 
trehtln masc. 1262. 
trlben stv. 6499. 6576. 9264. 
triegen stv. 4972. trouc 5526. äne 

tr. 9080. 
triuten suw. 2937. 2950. 
triuwe fem. entriuwen 3374. 4067. 

6060. mit triuwen 1462. 8581. 9986. 

von triuwen 4918. wider tr. 3668. 

3802. 4351. 
triuwen, trüwen stov. 2497. 6338. 
trttebe fem. 5615. 6320. 
trttgenheit /em. 5033. 
truhsffize masc. 4782. 
truoben swv. 526. 
tilgen V. an. touc 836. tohte 729. 

töhte 271. 7081. 9504. 
tugent fem. 5900. 

tugenthaft adj. 960. 4738. 4816. 7241. 
tugentltcben adv. 4989. tugentllche 

9908. 
tugentrich adj. 1805. 6794. 5711. 

5932. 8115. = ritterlich, tref lieft. 
tuht fem. 995. 258«. 
tump adj. 7479. 
tumpheit/em. 6504. 



tuon V. an. ez t. 2612. 2724 (2479). 

2671. 2719. an einen t. 4863. in t. 

2763. sich fta t. 725. 863. wider t. 

168. tue 86 woll 4802. tuot herl 

6404. e. inf. 2718. 3881. 5307. 8103. 

vertretend 97. 990. 1354. 3763. 4158. 

4969. 5942. 7494. 
tum masc. 7849. 

turnei masc. t. nemen 2225. 2230. 
turren v. an. tar, torste 3145 und 

öfter. 
tw&le fem. 9642. 
twalm masc. 6593. 
twehel/<»m. 3494. 

tweln swv. 21. 1078. 2943. 5500. 6330. 
twerc neutr. 2099. 
twingen stv. 4690. 



übel adj. 9025. 

übel neutr. durch ü. 3765. 5461. mit 

ü. 4311. 
übele adv. 5050. 7904. 
über prcep. 141. 1134. 5868. 6067. 9519. 

ü. die werlt 1764. ü. daz laut 

2346. ü. al 1696. 1939. 
übergenöz masc. 404. 6402. 
Überguide fem. 10132. 
überheben stv. 5144. 
Überkraft fem. 389. 408. 2677. 
überreden swv. überrette 3943. 
übersehen stv, sich ü. 7904. 
übersprechen stv. 6667. 
überstrlten stv. 4695. 
übertragen stv. 2026. 7503. c. gen, 

4982. 6489. 
überwinden stv. 5848. 5926. 
üeben swv. 2373. uopte 5241. 8732. 

9662. 
üf prcep. üf dre 2745. 2839. gen&de 

3182. ungewin3388. zageheit 4295. 

einen w&n 4940. dar üf 6013. 
üfoeht adj, 7358. 
umbe prasp. 451. 1086. 2514. 9259. 

u. daz 47. 826. u. waz 1046. 3752. 

dar u. 7949. 
umbehanc masc, 8596. 
umbekdren swv. 2686. 5172. 
umbestellen swv. 741. 
um be wart = uube wart 6274. 
unadels 9348. 
unangestllche adv. 5210. 
unbederbe adj. 6399. 
unbekumbert 2587. 3923. 
unbescheiden adj. 7098. vgl. tu 2059. 
unbescheidenheit/«m. 5917. 
unbesihte fem. 4163. 
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nnbetrogen 2736. 

unde/em., Woge (la(. unda) 7070. 

unde conj. 1633. a/«, tcährend, wenn 

305. 3314. 3394. 6932. S428. wand' 

unde 8584. d& wider u. 425. 4270. 

9660. d& mite u. 899. dar zuo u. 

1439. dem glich u. 2168. darnÄchu. 

8410. als Bohiere u. 4541. die wUe 

u. 4555. also dicke u. 5541. ie 

mitten u. 6145. und er 7871. 7878. 

«ertretend 1703. 
under prcep. u. in 1073. 1620. 9995. 

u. dauc 3831. 
underaagen bwv. 3302 (?). 
undersehen sto. 3021. 
undersniden st9. 10025. 
Tindert&n 3814. 4961. 
undertsenic adj. 7597. 
undertragen stv., füttern 7684. 
undervähen stv. 2208. 7888. 
underwindeu stv. 7674. sich des u. 

235. 3283. 
unerbüwen 5313. 
nnerkant 244. 4278. 6473. 
xmerlogen 372. 
unerveeret 2777. 
unfroelloh aJj. 8230. 
nnfruode (?) fem. 5507. 
unfuoge fem. 5471. 9527. 
uugebeit 1783. 
uuged&ht 5049. 

angefüege adj. 4045. 5552. 6566. 
ungefuoge fem. 6527. 
ungehabe fem. 5335. , 
ungelernet 3280. 
nngellch adj. 2091. 
nngelobet 1601. 
ungelogen 7391. 
ungeloube masc. 8138. 
ungemach adj. 4262.« 5476. 7822. 
Ungemach masc. 3350. 
ungemüete neutr. 5083. 7414. 
ungenaedecltch adj. 3342. 
unge rochen 3266. 
angeseit == ungesaget 4247. 
nngesellicUch adj. 6796. 
ungeselliclichen adv. 7559. 
ungespottet 8844. 
ungestüeme adj. 3469. 
nngetriuwe adj. 8975. 
ungeval masc. 6033. 
ungewarheit fem. 2715. 
ungewarnt 6674. 
ungewin masc. 1857 (?). 3388. 4620. 

5983. 
jijxgewisheit fem, 3945. 
ungewizzen 5843. 



ungewon adj. , ungewohnt 5606. 

ungezaeme adj. 3327. 

ungezogen 3403. 

ungiudecUchen adv. 2381. 

unguot a«0'.5393. 

Unheil neutr. Unheiles, zum Unglück 

5939. 
unhovebssre adj. 3635. 5036. 
nnklagebasre adj. 3168. 
unkraft fem. 6890. 
unkunde fem. 1345. 
unkunt adj. 4277. 
unlanc adj. 5. 1724. 2858. 4543. 
unlange adv. 2838. 4222. 
unlasterllchen adv. 9240. unlaster- 

Itche 402. 
unmffire adj, 4455. 
nnmaht/em. 7038. 8825. 
unmanec adj. 8747. 
unmäze fem. 7013. 
unmüezecliche adv. 4396. 
uamuot masc. 6282. 6305. 
unmuoze fem. 1402. 2464. 
unn&ch adv. 8564. 
unnöt 1410. 3844. 7420. 
unnötic adj. 1832. 
unreht neutr. ze u. 4640. 
unritterllch adv. 4168. 
unssBlio adj. 5769. 5991. 6005. 
unschöne adv. 5321. 
unsenfte adj. 3152. 
unsenftecUche adv. 6538. 
unstffite adj. 4142. 4646. 
unstsete fem. 9972. 
untiure 1884 (?). 5179. 
uutriuwe fem. 3690. von untriuw«n 

3366. 
untroBsten swv. (?) 8141. 
untröat masc. 8686. 
untugent fem. , unedeler Sinn 6516. 
unumbegeben 8469. 
unvalsch ad[;. 5625. 7247. 
unvarnde 5060. 
unverdaht 1768. 
anvernomen 5424. 
unverre adv, 6118. 7031. 
unversunnen 6588 (?). 
unverswigen 4927. 
un vertragen 6585. 
unverzaget 4305. 
unwsBhe adj. 8247. 
unwandelbare adj. 6790. 
unwerde adv. 6012. 
unwert adj. 6008. 
unwillicllchen adv. 4364. 
unwipltch ad). 6385. 
unwirde fem. 608. 5507. 
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nnwirdecllohe adv. 690. 

unwirden stov. sich n. 5452. 

unwlse acij. 4826. 

unzagehaft ac^. 9176. 

unze proep. u, conj, n. daz 148. n. dar 
889. 8070. onz daz 3107. unz an 
4413. u. her 600. 609. 7995. 

ünzuht/em. 996. 

urborn swv. 2529. 2583. 2725. 7255. 

nrliage neutr. 407. 

üz prcep. adv. 800. 5750. 7136. ze 
loche üz 6654. 

üzer prcep. 1605. 



Tselen svov. ftne y. 2780. 

vfthen stv. v. ze 670. an sich . v. 

6155. in V. 7133. 8952. v. nftch 

7327. 
yälant mase. 5555. 5647. 9196. 
vaUen stv. 4217. 6659. 
valsch adj. 3718. 
yalsch masc. 4650. 7532. 8566. 
yalBchsre masc. 9026. 
yaltstuol masc. 6429. 
yar fem. 9882. 
yar adj. 2303. 6659. 
y&ren swv. 254. 
yam stv. 1179. 1783. wol v. 263. tz 

y. 9588. 
yamde part. 2168. 
yart fem. td die y. 1361. an die y. 

1837. ze der yerte 3125. 
yärwen stov. 734. 2334. 
fas&n masc. 2043. 
yasen pl. 7713. 
yaste adv. 233. 936. 2702. 4420. 6196. 

9024. ze y. 4123. 
yaz netttr. 1495. 
yazzen svw. 639. 1407. 
yedere swf. — Fittich 7676. 
yederspil neutr. 2040. 
yegen swv. 2409. 
yfih adj. 1957. 
yehten stv. . y. üf 9235. 
{eine fem. 1932. 
yellen swv. 983. 3397. 3774. 6436. 

sich y. 6943. 
yelschen swv. 898. 8456. 
yelt neutr. über y. 1437. an daz y. 

5750. ze yelde 2440. 
yensterglas neutr. 3018. 
yerbem stv. 1350. 3162. 4136. 
yerbinden stv. 871. 939. 4487. 
yerbrinnen stv. 9058. 
yerbunnen v. an. 6504. 



yerohwunt adj. 5134, 

yerdagen siov,, verschweigen 1447.. 
4299. 

yereinet 5340. 

yerg&hen siov. sich v. 3372. 

yerg&n v. an. 5391, 

yergeben stv. 3419. 

vergeben adv. 4238. vergebene 9243. 

vergelten stv. vergölte 3889. 

verhengen swv. 9055. 

verholne 3063 adv. 8757 ac^, 

verhouwen stv. 1183. 

verirren siov. 7872. 

verkdren siov. 973. 5887. 9842. sich ▼. 
5614. 

verkiesen stv. 5876. 8105. 

verklagen swv, 7937. 8571. 9457. 

verl&zen stv» 411. verl&n 3966. 5156^ 

verl&zenllch adj. 533. 

verleiten «i^v. 6517. 

Verliesen stv. 6029. 6510. 8i vlnm. 
ir liezen 3346. vlom 3416. vlorn 
wesen 4296. 5491. 

verligen stv. sich v. 2970. 10122. 

verhoben stpv. 4141. 

verlougen swv. 112. 114. 8098. 

vermezzen stv. sich v. 9539. 

vermiden stv. 45. 501. 1036. 

vernemen stv. vemomen 2388. 

verpflegen stv. 9314. 9066. c. gen^ 
2969. 3704. 

verre adv. also v. 724. als— verre 
3194. V. baz 8359. üf gen&de ▼. 
3182. aller verrest 6723. v. be- 
danken 9361. y. begrtfen 9489. 
V. biten 3523. 4756. v. ermanen 
4880. V. genftden 1367. 3581. v. 
geschehen 2998. v. getrinwen 6100» 
V. manen 4557. v. schunden 6569. 

versagen swv. 4071. verseit 5904. 

verschroten stv. 8847. 

verschulden siov. 4959. 4990. 6207. 

versören swv. 4726. 

versigelen swv. 2366. 

versinnen stv. 8836. 

versizen stv. 4313. 

versmfthen swv. 9005. 9047. 

versoln suw. 3561. 3926. 5882. 

versprechen stv. 7419. 

verstftn v. an. 6836. sich des v. 3077. 
4664. 6074. 

verstolne 3064. 

verstözen stv. 403. 3699. 

versüenen swv, 5080. 

versümen swv. sich v. 6153. 

yerswachen stov. (versweohen?) 1781. 
4658. 4741. 
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^enwem stv. verswar 4211. 

▼ert adv. 8414. 

verteilen stov. 5996. 

vertragen stv. 67. 484. 861. 3983. ez 

im V. 3405. 
vertrlben stv., hinbringen 9828. 
verveelen swv. 784. 
vervfthen «to. 905. 4454. 4843. 5856. 
verwftzen stv. 878. 7900. 
verwegen 9tv. sich v. c. gen. 2954. 
verwehsein awv. 3795. 
verwizen stv. 320. 3765. verweiz 4260. 

6528. 
verwürken, verworht 5809. 7735. 
verzlhen stv. verzdoh 750. verzten 

1338. 4786. 
vespereide fem. 2453. 
veste adj. 6447. 6467. 
vestenen awv. 8468. 
veter masc. 9721. 
vezzel masc. 7360. 
viermttze (?) 1965. 
vihelln neutr., Vieh 5846. 
vil adJ. adv. 4301 u. s. w. 
vinden etv. ein reht v. 5813. 
fingergröz adj. 5395. 
flur fieutr. 379. 
fiorln adj. 881. 
flach adj» 7357. 
vldgen 8wv.f flehen 8638. 
fliegen etv, 761. flouc 835. flügen 

8909. mit haben 2061. 
fliehen etv. fluhen 4226. 
vUa masc. 1969. 2020. 3068. 8246. 

8271. ftne vi. 383. en allen vi. 

668. 8906. 9964. in selben vi. 2298. 

ze vi. 319. 3493. 7674. vi. geben 

2258. vi. hftn 276. vi. legen 338. 
vllzen 9tv. 2930. sich vi. 167. 1595. 

1802. 
vllzio adj. 6021. 8606. 
vlizecllche adv. 6053. 
vlom pari, von Verliesen 3416. 
flouc proet. von fliegen, 
flao moBC. 2041. 
flohen prcBt. von fliehen, 
flaht fem. die fl. geben 6623. 
flühteoUche adv. 2643. 
vlum prcBt. von Verliesen, 
vol adj. V. hant 2277. 
volblano adj. 7292. 
volgen *v)v. c. gen. 3888. 
volle masc. ze vollen 8465. 
volle adv, 1588. 4818. 5566. vol 7243. 
vollecliche, volleoliohen adv. 1717. 

2262. 2813. 2960. 
vollen adv. 2713. 



volrlten stv. 8049. 8054. 

volziehen stv. dem muote v. 2264. 

von prcep. 340. 1579. 2481. 7366. 8021. 

8072. 8442. 9085. 9445. 9470. 9808. 

9866. 10041. V. in selben 2961. v. 

liebe 4911. v. triuwen 4918. dA v. 

8554. 
vone=von 3886. 
vor adv. 10. 713. 1963. 2178. 2878. 

9290. V. l&zen 2756. v. gesln 6847. 
vor prcep. 67. 2012. 3207. 4869. 7252. 

8263. 
vorder adJ» 3169. vorderist zal 7779. 
vorhte fem. mit, von vorhten 3378. 

3996. V. tragen 6649. 8628. 
vorhteclioh adv. 6081. 
vorhtUchen adv. 3180. 
vorhtsam adJ' 213. 
fr&gen swv. meere fr. 49. 456. 
frftz masc. 2130. 8647. 
freise fem. 145. 3l35. in fr. 6870. 

enfr. 6096. ze fr. 8058. 
freislich adj. 5398. 
fremde adj. 5159. 6598. 6772. 9903. 
frl adj. c. gen. 3427. 
fride masc. 2772. 
fristen awv. 1116. 3940. sich fr. 4410. 

5530. 
firinnt masc. 4873. 
frinnÜtch adj. 4483. 
frö adj. 4458. 4494. 
Aröudebffire adj. 1378. 
firouwe, frowQ, ttou fem. 3768. 6035. 

6329, 
f^min, vrom adj. 66. 2492. 469L 5264. 
frume, vrume masc. 4100. 
vrnmekeit fem. 3. 636. 3234. 4519. 
finimen swv. 4160. 
£ruo adv. 2246. 
faegen swv. fuogte 2436. 
füeren «100. faorte 759. 
fftl adj. 2798. 
fallen siot. 7701. 
fünfstunt 2434. vgl. stunde, 
fünfzehn (?) 868. 
fuoge fem. 7720. 7850. &ne f. 2222. 

mit f. 168. 
fuoz masc. 6052. 
far adv. hin f. 2572. f. komen 2412. 

2418. 3386. f. gewinnen 3877. 
für prcBp. 4426. 6313. 7331. 9543. für 

in 2386. 2727. 3309. 4882. 5125. 

8753. — 7740 u. 8943. 
vttrbaz 48. 470. 2757. 
farbringen v. an. 8601. 
fürbttege nmtr. 819. 2796. 7730. 
fOrderm&le adv* 4265. 
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PÜEGEDINGE — WEEN 



fürgedinge 968. 

färbten swo. im f. 8622. c. in/. ( 

farsagen stov. 7829. 

füBt fem, fiuste 2823. 



v4 173. 3615. 5786. 6814. \rSi bl 4930. 

w& nft 5832. 
wftc TOa«c. 5178. 5201. 7062. 
xroige adj. 3703. 4998. 9110. waeger 

925. daz wsegest 3155. 
■vraBhe adj. 1995. 
vffibe ado. 10025. 
■vTssbe /em. 6772. 
weenen awp. 260. 356. 1392. 5236. 

6250. 6364. 6965. 8807. 
\7ffinlich adj. 5979. 
vffltllch adj. 1852. 3758. 6244. 
wsBtllch adv. 2181. 
wstlicbe /em. 8290. 
wffirlichen adv, 766. 
wAfen interj., ein Hilferuf SSI 6. 
wäge fem. enw&ge setzen 5478. 7061. 

8627. 
w&gen 8WV, 2840. 
wahsen stv. gewahsen man 7431. 
wahte/«m. 3615. 
wal fem. 7780. 
walten atv. 313. 2667. 2955. 7204. 9845. 

9966. 
■wan = wenn nicht f äußere sondern. 
niemen-w. 1178. 6627. niene-w. 
4866. nie-w. 5139. niht-w. 5658. 
w. doch 7967. w. daz 99. 106. 
1058. 3450. 3460. 3576. 4284. 4450. 
4538, 5796. 8974. 
wan =. wenn doch , daji doch 3357. 

8328. 
-w&n masc. üf w. 491. 4370. 4940. 
nftch w. 3110. 7807. ftne w. 585. 
2577. 5977. 6257. 6356. 6589. 6779. 
wanc niasc, 4182. 
wandel masc. 726. 1530. 1730. 
vrandeln swv. 2933. 
vandelunge fem, 2361. 2983. 
wannen, woher 4150. von w. 9335. 
w&penroc masc, 2567. 4481. 
yrtkT = wohin 46. 694. 5938. 
war fem. w. nemen 2469. 3826. 6375. 

w. tuen 8268. 8292. 
w&r adj, w. hAn 7388. 
wArbeit fem. 10038. von der w. 1926. 
warnen stov, sich dar w. 238. 732. 

2596. 
warten swv, 5786. 9544. mit dat. 246&. 
5190. 6015. 6624. 



wAt fem. gen. wsete 335. 358, Klei- 
dung. 
waz masc. 8729. 

wÄ c. dat. oder gen. 2996 und öfter. 
weben stv. 7646. 

wec masc. 6627. dA ze wege 2371. 
5307. von dem w. 5297. in den w. 
6891. ze halben wegen 2242. mit 
zwein wegen 6891. under w. lAn 
3271. 3710. 
weder 924. 5442. 9438. 
wegen sto. wac 2457. ungUche w. 

3172. 
wegescheide fem. 7812. 9994. 
wehsei masc. 6498. 
wehselmsere neutr. 9706. 
weichen swv. 5536. 
weinen swv. 4504. 5865. 
weise adj. 3136. 9799. 
weitin adj. 8215. 
weih pron. 5656. • 
wellen v. an. 6901. 8620. 9263. nn 

enwelle got 4348. 6411. 
wein stov. üz w. 22. 
wenden swv. 4964. 5522. 5985. an 
einander gew«nt 6750. ze lasier 
w. 6666. wie ez im oder nmb' in 
gewant ist 472. 2278. 2407. 4872. 
6702. 6967. 
wendic adj, 6230 (?). 
wenen swv, 1880. wente 2965. 
wengel neutr. 8218. 
w6nic adj, 118. 2102. 6657. der we- 
nige 4312. 4435. 
wenken swv. 1351. 6643. 9526. 
wenne conj. 1503. 4031. 10003. 
wer fem. , Wehr 2662. 3832. ftne w. 

6880. 
werben stv. 4578. 
werc Tteutr. 7465. 
wercwlse adj. 7467. 
werde adv. 5175. 

werdekeit fem. 2067. 2437. 4628. 5084. 
werden swv. c. inf. 9128. 
werden stv, er wart ze vinden 5573. 
9128. ze wünsche w. 10114. wür- 
det 6002. 
werfen«/?, üfw.4706. umbew.9135. 
werlös adj. 4338. 
werlt fem. 1764. 3803. 
werltsache fem. 7251. 
werltwise adj, 7367. 
werltzage masc. 4656. 
wem «wt., gewähren 654. 2180. 456». 
wern swf>,, vertheidigen 4346. 4367. 
wern swv., währen, dauern 2143. 3396. 
4459. 9191. 
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-werren stv. 6168. war 7028. 
•wert masCj Eiland 1919. 1930. 
wert stn.f Werth 2179. 2254. 7841. 
wes gen. adv. 2525. 8575. 
wesen atv. 266. 7391. wis (sei) 4871. 

5821. 9672. im was niht aus 4296. 

c. inf. 5867. 
wesen neutr. 3883. 6119. 9643. 10047. 
wetersorgare masc. 8127. 
weterwlse adj. 7510. 
wette fem, enwette 9108. 
wlcgesanc 9659. 

wider adv, 425. 3538. 5724. 8025. 
wider praip, 2986. 3445. 5189. 5240. 

6808. 9236. 
widerdienen 9uw. 1008. 
widergelt 876. 5641. 5749. 
widerglesten swv. 7259. 
widerhellen stv. widerhal 5746. 
widermuot adJ. 6346. 
Widerreden swv. 640. 
widerrlten stv. 3117. 8022. 
widerstrebe /«m. 6208. 
widerstrlt masc. enwidergtrlt 1802. 

&ne w. 2701. 3782. 8731. 
widervarn stv. 6866. 
widervart fem., Umkehr 4717. 
widerwegen sto. 7426. 
wlhen stv. gewigen Änm, zu 5418 (?). 
wlle fem. = villa 1091. 
wlle fem. die w. unde 4555. bl einer 

w. 8194. die wll 3431. 
wllent adv. 4926. 
Wille masc. 348. mit guotem w. 5014. 

über ir w. 5868. 
willecUch adJ. 10015. 
willekomen pari, dar w. 626. 5092. 

9875. 
willic adJ. 940. 2606. c. gen. 4881. 
wiltban masc. 7149. 
Wimpel fem. 8245. 

winden stv. an w. 2993 in w. 6670. 
winnen stv. 7415. 
winster adj. 6704. 7905. 
wlpUchen adv. 893. 
wlrde praes. von werden 1872. 
wirden (?) swv. 7203. 
wirs adv. 711. 1867. 5494. wirser 

7935. 
Wirtschaft fem. 2135. 8362. 8646. 

9770. 10075. 
wis imper. von wesen. 
wischen swv. 7363. 
wlselös adj. 249. 6479. 
wisenfleoke masc. 7035. 
wlstuom masc. 2815. 
wlten a(;o.=yerre 6180. 10046. 



wiu. von w. 440. 4924. 7825. nAch 

w. 6126. 
Witze fem. im PI. 8219. 8958. 
wlae fem. 1701. 
wlzeu Sic. 6303. 
wizzen v. an. 4521. 9909. wizze Krist 

4074. wizzet rehte 4292. wizzet 

daz2671. ich weiz mir 4790. wesse 

6786. we8t'8860. i'n weiz waz 7989. 
wol adv. 2241. 2260. 6793. 7075. 8973. 

9908. w. dan 8029. 
wonen swv. 38S5. 
wort neutr. 830. 4508. in dem w.. 

daz 2726. guot w. 2695. 
wortwlse adj. 2520. 
Wortzeichen neutr. 1894. 6985. 
wüeten swv. wuote 858. 5527. 
wunne fem. im PL 1375. 8376. ze w. 

4692. (?). 
wunder neutr. w. nemen 3729. 5302» 

von w. 6142. 
wundersere masc. 9307. 10044. 
wunderlich adj. 3237. 6159. 8297. 
wunderlichen ado. 4724. 
wünsch masc. 331. 1699. 2740. 6486» 

8213. 8221. ze w. 5963. 7795. 
wtLnschen swv. wünste 5705. c. da/» 

u. gen. 2203. 
wunschkint neutr. 8277. 
wonschgpil neutr, 8529. 
wuof masc. 5745. 
wuofen swv, 5297. 
Würfel masc, 868. 
würken v. an. geworht 1446. 2298. 

2337. 
wurm masc, 1924. 
würze /e/n. 5212. 



zabeleere masc, 942. 

zage adj. 2847. 9252. 

zageheit fem. üf z. 4295. 

zagel masc. 7675. 

zagellch adj. 8629. 

zagellchen adv. 6881. 

zal fem. 280. 1595. 7834. in der z. 

6853. 
zaln swv. 742. 1624. 2920. 5703. 6766. 
ze prasp, 1847. 2218. 2334. 2876. 3640. 

4935. 
zebrechen stv, 327. 1038. 3422. 5347. 

5482. 6074. 7703. 9772. 
zebreiten swv. 2308. 7089. 7717. 
zefüeren swv. zefuorte 5956. 9279. 
zehant 72. 3340. 8411. 
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ZBHENZIC — ZWiVELN 



zehenzic 1916. 

zeklieben stv, 5537. 9115. 

zekratzen stov. 5323. 

zeln 8W9. 1402. zellen 2078. 2232. 

2827. vorgezalt 5654. 
zemaln stv. zemtteler 8431. 
zemen 3tv, 3767. 9431. 10070. 
zeud&l masc. 377. 
zerinnen stv. 883. 1360. 2191. 2491. 

9237. 9760. 
zeroufen swv. 5322. 
zerren «to9. 324. 
zesffijen swv. 3819. 
zeswe adj. 6705. . 
zewftre, zwftre adv. 1135. 4683. 
ziehen stv. 1453. üf z. 2947. üf ge- 
zogen 7349. zuo im z. 4705. zuo z. 

5274. sich drunder z. 6580. 
zihen stv. 3044. zige 5798. 
zil neutr, 2355. 9587. im ein z. ne- 

men 3039. 6046. 6575. 8587. üf daz 

z. 3973. 5416. 5670. 6534. 
zU neuir. und masc, Gebüsch 6942. 
zimieren swv. 735. 
zinober 2295. 
zlt fem. im PI 2858. übel z. 3426. 

ze den z. 3117. ze manegen z. 



4210. 5096. bt slnen z. 4315. gr6zin 

z. 2856. bl z. 4711. 
zobel masc. 2016. 
zobeltn adj. 2305. 

Zobeln swv. gezobelt 1571. 1998. 8943« 
zopf masc» 7741. 
zom masc. &ne z. 1349. durch den z. 

3968. z. wesen 4161. 9190. 
zoaberllch adj. 5218. 5227. 
zucken swv. zuhter 3878. üf zuhter 

4465. 
zuht fem. 35. 78. 1047 (?). 5415. 5443. 

7776. mit zühten 30. 2739. in solhen 

z. 5609. 
zuhte prcBt. von zucken. 
zühtecUch adj. 5218. 5227. 
zundervar adj. 9015. 
zuo proep. adv. 1910. 2873. 3231. 8823. 

dar z. 7129. 
zuorlten stn. 3315. 
zürnen swv. z. an 5773. 
zwir adv. 204. 3983. 
zwiu = zewiu 125. 3472. 9039. 
zwlvel masc. 594. 9173. 
zwirelhaft adj. 6856. 
zwlvelUoh adj. 7067. 
zwlveln swv. 4420. 9315. 
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Äbsalon 2816. 

A/ßbla deletf ein Tafelrunder 1688. 

Alexander 2820. 

Alte montanje, Gegend in der Nähe 

von BHtavje 1913. 
Amandery ein Tafelrunder 1689. 
Angwisiez, König von Schottland 

1972. 
Antipodes, Volk und Land 2088. 
Arderoch 1689. 
AreSj vgl. Tors. 
Arlac, vgl. Lanzelot, 
Artus 1097 und öfter. 
AvalSn, Feenland 1930 (Trist. 15813). 



Bafriol, ein Land 5640. 

Barcinier 1678. 

BaJtewain, JU rot Cabacßtr, ein Tafel- 
runder 1673. 

BatUas, ein Tafelrunder 1652. 

Beats von Gomoret, ein König 1976. 

BUei, König der Zwerge 2089. 2100. 

Blerios, ein Tafelrunder 1665. 

Blioblehertn, ein Tafelrunder 1650. 

Boydurant, ein Bitter 2692. 

Brandes von Doleceste, ein Graf 1906. 

Brandigan, Besidenz des Königs 
Ivreins 7985. 8059. 8667. 

Brantrivier, ein Tafelrunder 1677. 

Brebas, vgl. Garedeas. 

Brians, Bilei's Bruder, ein Biese 
2087. 2094. 

Brien, ein Tafelrunder 1639. 2) desgl. 
Brien lingo mathel (?) 1667. 



Davtt, König der Juden 5562. 
Davit von Luntaguel 1934. 
Destregales, Destrigales, Brec's Hei- 
mat 1818. 2864. 9373. 10032. 

nABTMANN VON AUE. I. 2.Aufl. 



Dtdo, Geliebte des Aeneas 7556. 
Dodines, ein Tafelrunder 1636. 
Doleceste, vgl. Brandes. 



Eneas, Aeneas 7552. 7578. 

Engellant 1986. 9282. 

Enite, Tochter von Coralus und Car- 

sine/Ue, Gemahlin Brec's 430. 1299 

u. s. w. 
Entreferick, ein Bitter 223. 2551. 
Equinot, fil cont Haterely ein Tafel- 
^ runder 1668. 
Erec, Sohn des Königs Lac in De- 

stregales 4539 u. s. w. 
Ericto, eine Zauberin 5216. 
Estravagaot, ein Tafelrunder 168ö. 
&8US, ein Tafelrunder 1638. 
EtelburCj daher die besten schefte 

2333. 



GahiUet, ein Tafelrunder 1671. 

Gain, vgl. Lern/ras. 

Galagaundris, ein Tafelrunder 1661. 

Galez, ein Tafelrunder 1658. 

Galiot, vgl. Onam. 

GäloeSy ein Tafelrunder 1661. 

Galopamür , fil Tsabon, ein Tafel- 
runder 1675. 

Ganatutander, ein Tafelrunder 1690. 

Gandelus, ein Tafelrunder 1637. 

Ganedic, künec von Ganedic 1C54. 

Gangier von Neranden, ein Tafel- 
runder 1680. 

Garedeas von Brebas j ein Tafel- 
runder 1651. 

Garel, ein Tafelrunder 1649. 

Gareies, ein Tafelrunder 1659. 

Garredomechschin y ein Tafelrunder 
1665. 
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GASOSIN VON STRANGOT — LAVINIA 



Oasosin ton Strangot y ein Tafel- 
runder 1637. 

Gatuain, ein Tafelrunder 1673. 

Gaudtn von Montein^ ein Bitter 2753. 

Gaueroa von RabediCj ein Tafel- 
runder 1653. 

Gäwein, der beste Bitter an der 
Tafelrunde 1511. 1628. 2228. 2559. 
2665. 4784. 4809. 4862. 5067. 

Gawiny vgl. JSenec. 

Genteflur, Schwester von Guivreis 
7786. 

Gertrudey Schutzheilige, St. Gertru- 
den minne 4020. 

Güoles (Gilules)yfil Dou GiloleSy ein 
Tafelrunder 1662. 2668. 

Gimoersy Bruder von Gresmursy Be- 
herrscher von Avalön 1929. 

Ginovery Gemahlin von Artus 5099. 
7229. 

Ginsesy ein Bitter 2752. 

Glecidolany Fürst der Zwerge 2111. 

GleniSy daher die besten taerkolzen 
2329. 

Glesxner toerty Sitz des Herrn Mce- 
loas 1919. 

GloiSy vgl. Parcefäl. 

Glufiün, Heimat des Grafen Margün 
1912. 

Goalfiroet , Sohn des Königs von 
SchotÜand 1975. 

G6Uay Goliath 5563. 

Gomorety vgl. BecUs. 

Gomemanz von Groharz, ein Tafel- 
runder 1631. 

Gothardeleny ein Tafelrunder 1679. 

Gran GodoanSy ein Tafelrnnder 1659. 

Gresmurs fine Posteme, ein Graf 1927. 

Grigorasy Fürst der Zwerge 2111. 

Gringuljetey Gaweins Boss 4713. 

GrSharZy vgl. Gomemanz. 

Guelguezinsy ein Herzog 1935. 

Gties von Strauzy ein Tafelrunder 
1652. 

Guivreiz le pitxz, König von Irland 
4476. 6821. 6953. 9999. 

Gundregoas, ein Graf 1917. 



Hartman 7492. (9116?). 
Henec suctelloiSy fil Gawin, ein Tafel- 
runder 1670. 
Hoscuraaty vgl. Maneset. 



larbes, vgl. Lermebion. 
Iberney Yberne, ein Land 1557. 



Tders fil Niut, ein Bitter 464. 676. 
^731. 
Imainy Herzog von Tulmein, £ni- 

ten's Oheim 1765. 435. 657. 1315. 

1363. 9718. 
Inpripalenot, ein Tafelrunder 1685. 
Johannes y Evangelist 8651. 
Joie de la Gurt, Mabonagrin'a Zau- 
^ berpark 8001. 9600. 
Irlant 4475. 9999. 

Itdex von mun dolerouSy ein Tafel- 
^ runder 1656. 
Ither von Gaheriezy ein Tafelrunder 

1657. 
Iün6 7659. 
Jupiter 7658. 
Ivreinsy König von Brandigdn 8604. 

8667. 
Iwein l)fil li roi Vrien^ 1640; 2) /. von 

Lonely 1642; 3) /. von Lafuüerey 

1644; alle drei Tafelrunder. 



Kai%, Kaixn, Truchseß an Artus' Hofe 
1152. 4663. 4677. 4693. 4729. 4780. 
4722. 4850. 

Cantwärjey Stadt in England 2124. 

Karadigan 1100. 1111. 1797. 2852. 

Karidol y Schloß des Königs Artus 
7805. 

KärUngischy nordfranzösisch 1545. 

Karnant, Hauptstadt in Destregäles 
2881. 2917. 10000. 1O03O (J. Tit. 
2348). 

CamUy ein König 1970. 

Karsine/ite, Gemahlin des Koralus, 
Eniten's Mutter 429. 

Kartägo 7555. 

KatelangCy vgl. Manviljot. 

Coharzy ein Tafelrunder 1632. 

Coiny Sohn des Königs von Schott- 
land 1974. 

Conney Connelanty Iconium in Klein- 
asien 2002. 2006. 

CSraiuSy Eniten's Vater 427. 



LaCy Ereo's Vater 1820. 2887. 2963. 

Lamendragot, ein Tafelrunder 1686. 

Lando, ein Bitter 2575. 

Lan/aly ein Tafelrunder 1677. 

Lanzelot von ArlaCy ein Tafelrunder 
1630. 

Laurente y Stadt im Latinerlande 
7571.^ 

Lavtnid, Gemahlin des Aeneas, Toch- 
ter des Latinus 7575. 
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Lays hardtz, ein Tafelrander 1633. 

Le (?), ein Tafelrunder 1671. 

Lermebion von larbes , ein Tafel- 
funder 1691. 

Lern/ras y fil Garn, ein Tafelrander 
1669. 

Lespin, ein Tafelrander 1682. 

Ubaut, ein Bitter 8505. 

Libers, Graf von Trecertn 1915. 

Simors, Burg des Grafen Oringles 
6121. 63U. 

Lis von quinte carow , ein Tafel- 
runder 1655. 

Ltzt vgl. MeJJanz, 

Lo/ainge, daher die besten Speere 
2332. 

Lohut, fil rot Artus, ein Tafelrander 
1663. 

Los, ein Tafelrander 1666. 

Lucdnsi Schenke beim König Artus 
1515. 

Lut, eine Stadt 9723. 

JUabonagrin , Bitter in Joie de la 
Curt 9383. 9442. 9635. 

Mackmerit 1683. 

Maldiotz li sages, ein Tafelrunder 
1635. 

MmIoos , Herr vom glesinen wen 
1918. 

Maledicur, Zwerg des Bitters IdSrs 
1076. 

Maneset von Soscurast y ein Tafel- 
rander 1672. 

Manviljot von KcUelange, ein Tafel- 
runder 1678. 

Marguily eine Fee, Geliebte von Gi- 
mcßrs 1933. 

Margün, Graf von Glufiün 1911. 

Maunis, ein Tafelrunder 1658. 

Meljadoc, ein Bitter 2234. 2525. 

Meljanz von Liz , ein Tafelrunder 
1634. 

MilU, ein Bitter 2234. 2552. 

Michael, Erzengel 3650. 

Moniein, vgl. Gaudin. 

Montrevely Schloß in Brec*8 Hei- 
mat 1827. 

Murdefemius a quater barbes , ein 
Tafelrunder 1692. 

Neranden, vgl. Gangier. 

Onam von Galiot, ein Tafelruoder 

1645. 
Optnäus, ein Bitter 8504. 



Oringles, Graf von Limors 6120 und 

öfter. 
Oruogodelet, ein Tafelrunder 1687. 



PaUas, Göttin 8202. 

Parcefal von Glois, ein Tafelrunder 

1683. 
Pehpimerot, ein Tafelrunder 1686. 
Penefrec , Jagdschloß und Wildpark 

des Königs Guivreiz 7187. 7231. 
Perseväibs 1511 (ein Tafelrunder = 

Praveräus f ) 
Piramus, junger Babylonier 7708; 

vgl. Tispe. 
Poitiers, daher die besten Helme 

2327. 
Polan, Polen 1990. 
Posteme, vgl. Gresmurs. 
Prauerdusi ein Tafelrunder 1664. 
Prurin^ Ort in der Bretagne 2240. 2352. 



Rabedic, vgl. Gaueros. 
Riuzen, Bussen, Bassland 1990. 
Roadan, Schloß in Erec's Heimat. 
RoiSy vgl. Seckmur. 
Royderodesy ein Bitter 2770. 



Sadoch, ein Bitter 5643. 5699. 

Salomon, König 2815. 

Samson, Simsen 2817. 

Schariüiers, daher die besten Hals- 
berge 2328. 

Schonebär 1676. 

Scorccy Land des Königs CamU 
1971. 

ScoSf ein Tafelrunc^er 1681. 

Schotten, Schottland 1972. 

SeckmAr von RoiSf ein Tafelrunder 
1684. 

Segremors, ein Tafelrander 1664. 
2669. 

Sibillä, Zauberin von Gumä 5215. 

Spanje, Spanien 2326. 

Strangot, vgl. Gasosin. 

Strauz, vgl. Gues. 



Tanebroc, Ort in Bretagne 2240. 2352. 

Tenebroc, ein Bitter 2233. 

TintajSl, Schloß dos Königs Artus 
7806. 

TispS, Thisbe, eine junge Babylo- 
nierin , die , als ihr Geliebter Py- 
ramus sich getödtet hatte, weil er 
tizedby Google 
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Bie Ton einem Baubthier zerrissen 

glaubte, sich gleichfalls tödtete 

7545. 
Titurel, ein Tafeininder 1650. 
Tora, ßl rot Arss^ ein Tafelrunder 

1660. 
Treverin, vgl. Libers. 
Tristram, ein Tafelrunder 1649. 
Troi/marlomechschin, ein Tafelrunder 

16e6. 
Troyäf Stadt in Kleinasicn 7545. 
Tidmein, Burg des Heraogs Imain 

174. 1297. 1406. 9719. 



ümbrxxt ein Werkkttnstler 7469. 
ütpandraffonfYAUt des Königs Artui 
1786. 

Fämurgan^ Schwester des Königs 
Artus, eine Zauberin (Fee) 515:i. 

' 5229. 7226. 

Venegus, ein Bitter 8501. 

Filledam&r, Schwester des Königs 
Guivrcis 7785. 

Walw&n, ein Bitter 1151. 9914. 
Winden, Wendenland 8507. 



BEEICHTI6UNGBN. 

Yers 259 Anm. ist zu verweisen auf die Bemerkung zu 7923 (daz hüs er 
erkunde?). 

» 704 vielleicht so zu beßscrn: sine welle tu der volge jehenf Über- 
liefert ist sein wellen die leute jehen. Die Änderung des Schrei- 
bers kann daher rühren, daß er voUje missverstand. 

» 4037 für stille ist dem Zusammenhange angemessener snelle. 

» 6464-65 vgl. Bümzlant in MSU. III, 59b (23, 10) lihte nünde ich einen, 
der mir durch singen lieher gcebe wan durch weinen. 



■'^' 



Pruck von P. A- Brockhfius in Leipzig. 
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